BE vm Jahrgang. 


Bezugs Preis: 
Pro Monat BO Pfg. mit Zuflellgebüpr, 
durch die Woft bezogen vierteljährlich Mk. 2, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Rr 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt eriheim: tüglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. Elizabety, ja ſchwärmen bis an die Meeresküſte. Die Baſel, wo ihnen nach einer Preßmeldung derſund Major v. Lüttwi 
Hauptſtadt und die Häfen können jeden Tag der Gegen⸗ Kellner Schaar täglich 


Der letzte Akt? 


Die Engländer ſind in Südafrika jetzt ſoweit ge⸗ 
kommen, daß ſie in der Hauptſtadt ihrer Kronkolonie, 
wo eben noch die Farce künſtlicher Huldigungen vor 
dem britiſchen Thronerben aufgeführt worden iſt, in 
der Kapſtadt und den übrigen Häfen, das Kriegs⸗ 
recht, den Belagerungszuſtand zu proklamiren ent⸗ 
ſchloſſen ſind. Hiermit tritt die ſüdafrikaniſche Ange⸗ 
legenheit in ihre bedeutendſte und vielleicht letzte Phaſe. 
Das Hinterland der Kapſtadt war ein weites Agri⸗ 
kulturland, in welchem neben den britiſchen 
Farmern diejenigen holländiſcher Abkunft faken. Beide 
Elemente hielten ſich ſo ziemlich die Waage. Man wird 
ſich erinnern, daß noch vor einem Jahre die 
parlamentariſche Mehrheit und das Miniſterium des 
Kaplandes von den Afrikandern beherrſcht wurden. Die 
Boeren der Republiken hatten daher, als fie den Kampf 
um Erhaltung ihrer Freiheit begannen, auch auf die 
thätige Hilfe der blutsverwandten Kapholländer gehofft. 
Dieſe Rechnung erwies ſich als falſch. Sie erfuhren 
bei den unter einem freien Regiment, in konſtitutioneller 
Selbſtregierung thatſächlich der britiſchen Krone gegenüber 
loyal gewordenen Kapholländern durch lange Zeit nichts 
als eine platoniſche Sympathie. $ 

Das wurde anders, als die Boerenführer aus Grün- 
den der militäriſchen Taktik und der Verproviantirung 
— ganz ſo, wie einſtmals die berühmten Feldherren des 
dreißigjährigen Krieges — den Krieg in Feindesland 
trugen und auf den fetten Weiden des Kaplandes ſich 
Fourage und Pferde holten. Nicht bloß die engliſchen 
Farmer, auch die Kapholländer waren urſprünglich 
wenig geneigt, ſich den boeriſchen Kontributionen zu 
fügen. Da aber kam den Boeren die unglaubliche und 
dumme Politik der Engländer zu Hilfe, welche das 
Kapparlament ſuspendirte und über den größten Theil 
żer Kronkolonie den Kriegszuſtand verhängte. Die 
Ausübung des Kriegsrechts geſchah ganz nach alt⸗ 
engliſchen Traditionen. Die eigene Regierung plünderte 
in großen Landestheilen die Farmer aus, gleichviel welcher 
Abſtammung und welcher politiſchen Geſinnung, 
und ließ ihnen zum Theil nur Nahrungsmittel auf acht 
Tage. Auf böswillige. Denunziationen oder für ger 
ringe Auflehnung deportirte und hängte man die 
Leute. Schließlich verhafteie man die Führer der 
politiſchen Partei des Afrikanderbonds, die ange⸗ 
ſehendſten Männer des Landes und geweſene Miniſter. 

Auf dieſe Weiſe wurde das Kapland nicht ſo wohl 
durch die Boeren, ſondern durch die engliſche Regierung 
ſelber mehr und mehr inſurgirt. Die von den Boeren 
faft begrabene Hoffnung erfüllte fih: die Kapholländer 
traten offen und in Waffen an die Seite ihrer Bluts⸗ 
verwandten und beginnen bereits viele mißhandelte 
Landesgenoſſen britiſcher Abkunft nach ſich zu 
ziehen. Die ſo gemiſcht zuſammengeſetzten der 
Krone Englands feindlichen Truppenvölker haben 
den ganzen Giidweften des Kap⸗ 
landes in der Gewalt, ſie haben dem Lord 
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Berliner Medaction8-Burean : 


ſtand ihrer Angriffe fein, Darum „müſſen wir heute 
den Belagerungszuſtand über Kapſtadt und die ganze 
Küſte ausdehnen“. So ſagen die Engländer und werden 
es thun. Sie handeln wiederum falſch. Denn ſie ſchützen 
itch nicht, ſondern inſurgiren nur ſelber die Kapſtadt. 
Sie graben ſich ihr eigenes Grab, und jene Boeren 
werden Recht behalten, welche beim Beginn des Krieges 
ſchwuren, die engliſchen Feinde „ins Meer 
z u jagen“. 

LJ 


. 


“ 
1 Köln, 3t. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 
Der „Köln. Ztg.“ aus Kapſtadt zugehende Meldungen 
beſtätigen, daß ſich dort die Lage der Engländer ſehr 
verſchlimmert habe. Die Erbitterung ſei in dem ganzen 
Lande im Wachſen. Nicht allein holländiſche Afrikanderkreiſe, 
ſondern auch engliſche Koloniſten ſeien ſehr verſtimmt. Die 
geſammte Kapkolonie bietet ein Bild größter Unord⸗ 
nung. Große Beunruhigung ruft die Thatſache hervor, daß 
engliſcherſeits immer mehr Kaffernmiſchlinge bewaffnet werden, 
die ſich bereits mehrfach gegen die ihrer Waffen beraubten 
Eingeborenen auflehnten. Die Boeren behaupten ihr Opera⸗ 
tionsfeld zwiſchen den nach Kapſtadt und Port Eliſabeth 
führenden Eiſenbahnlinien. Sie erhalten von allen Seiten 
fortgeſetzt beträchtliche Verſtärkungen. Der Bezirk Fraſerburg 
tit in offenem Aufruhr. Die telegraphiſchen Verbindungen 
find vielfach unterbrochen. 


Der Kotau. 


Die diplomatiſche Krankheit des Sühneprinzen tft 
noch nicht behoben; aber man kennt jetzt wenigſtens 
ihren Namen, ſie heißt der „Kotau“ — wer hat in 
Deutſchland noch vor 24 Stunden überhaupt gewußt, 
was Kotau iſt? Selbſt Brockhaus und Meyer wiſſen 
keine Auskunft zu geben und in ſolchen Fällen ſteht der 
durchſchnittsgebildete Mitteleuropäer bekanntlich rathlos 
da. Aber ſo viel wiſſen wir jetzt doch; in China, vor 
den Stufen des himmliſchen Throns, iſt der 
Kotau eine Huldigungsform, die ſich aus Knie⸗ 
beuge, Bauchrutſchen und ähnlichen zimmergymna⸗ 
ſtiſchen Uebungen ungraziös zuſammenſetzt. Die 
Leute um den Prinzen Tſchung kennen von Peking her 
den Kotau ſehr gut; aber ſie wollen ihn für kein Geld 
in Berlin ausüben. Sie meinen, es ſei dort des Landes 
nicht der Brauch. So viel iſt klar, unſer Kaiſer ver⸗ 
langt mit Recht von den zur Zeit in Baſel anti. 
chambrirenden Chineſen am Ende ihrer Fahrt nach 
Spreecanoſſa, daß ſie vor ſeinem Throne ſich in dem 
gleichen unterthänigen Zeremoniell bewegen, wie in dem 
Palaſte der verbotenen Stadt zu Peking. Daß die 
edlen Mandſchus ſich deſſen weigern, daß ſie trotz der 
Länge der Reiſe deren Zweck noch nicht völlig erfaßt 
haben, iſt keck genug. 5 iſt alſo gewiß richtig, daß 
man von den Aſiaten verlangt, ſie ſollen unſeren Kaiſer 
auf ihrer Sühnereiſe nicht etwa als einen Monarchen 
betrachten, vor dem ſie ſich in weniger reſpektvoller 
Haltung bewegen dürften, als vor ihrem eigenen Herrn. 

Vielleicht hat der Empfang, welchen man ſeiner Zeit 
ene zu Theil werden ließ, die Begriffe der 
gelben Gentlemen einigermaßen verwirrt. Wenn nun 
dieſe Zeremonialfrage ein gutes Ende nimmt, ſo dürfte 
der Aufenthalt in Baſel nur dazu beitragen, am Peiho 
einen noch tieferen Eindruck zu machen; wie aber, wenn 


plötzlich Prinz Tſchung, der zunächſt nur Krankheit und 


Reiſemüdigkeit vorſchützte, plötzlich auf den Gedanken 
käme, von Geldmangel zu reden, zu ſagen, „er käme 


übers Mittelmeer und hätte keine Mittel mehr, ſein 


baares Geld 


Klichener die Verbindung nach dem Süden abgeſchnitten Wenn dieſe Zeilen in Druck gehen, ſitzen die Mandſchus 


und ſtehen zum Theil zwiſchen der Kapſtadt und Port nun ſchon volle ſieben Tage in den „Drei Königen“ in] Berichten mitgetheilt wird, 
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tz die Stadt nicht verlaſſen, 


Schellmühl, 


eine Rechnung von zwei⸗ ſondern wohnen immer noch im Hotel Krafft und werden 


tauſend fünfhundert Franks darreicht, was für 65 Mann vorläufig daſelbſt bleiben. 


eher zu niedrig als zu hoch gegriffen erſcheint. Im 
Laufe einer Woche ſummirt ſich eine derartige Hotel⸗ 
rechnung ſchon auf 17%, Tauſend Mark zuſammen und 
wenn die Boten zwiſchen Perg und Singanfu nicht 
allzu raſch reiten, kann man wir 

Reiſekaſſe der Chinaleute bange werden. 

Der aj möge verzeihen, wenn mir 
eine politiſch keineswegs ſcherzhafte Frage 
leichtem Ton ſchreiben. Die ganze 
fängt aber thatſächlich an, den Charakter 
Operettenſcherzes anzunehmen, denn bekanntlich 
iſt vom Erhabenen — lies: Kotau — bis zum Lächer⸗ 
lichen nur ein Schritt. Angeſichts dieſer Thatſache wird 


die Frage wohl erlaubt ſein: Warum haben unſere Worten: Was zu ſagen war, 


Sühnereiſe nur ganz kurze Zeit innehaben dürſte. 
eines] Tagen zum erſten Mal gab es geftern keinen Depeſchen⸗ 


g. Baſel, 31. Auguft. (Privat⸗Tel.) 
Die Sühnegeſandtſchaft des Prinzen Tſchung ließ 
ſich geſtern ihr geſammtes Gepäck, 161 Koli, vom Bahn- 


lich in Berlin um die hof ins Hotel bringen. 


In der Umgebung des Prinzen verlautet, daß er 


iż: bie für ihn in Berlin eingerichtete Wohnung jedenfalls 


Seit ſechs 


verkehr mit Berlin und Peking. Ein Herr aus der 
Umgebung Tſchungs begleitete dieſe Thatſache mit den 
iſt von beiden Seiten ge⸗ 


Diplomaten den Herren aus China nicht ſchon imſſagt worden. Es ift die Ruhe vor dem Sturm. Jetzt 


heimathlichen Peking, ſondern erſt an der Schwelle 
Deutſchlands mitgetheilt, was man von ihnen verlangt? 
Es iſt garnicht auszudenken, was geſchehen ſoll, wenn 
die Sühnemiſſion in Baſel linksum Kehrt macht und 
die Worte, welche unſer Wiener Mitarbeiter uns geſtern 
drahtete, zur Thatſache würden, die Worte jenes chine⸗ 
ſiſchen Attachös: „Ja, ja, wir ſtehen vor der Thür, 
aber ob wir hineingehen, iſt alleweil noch nicht ſicher“. 
+ 3 e 


= 
Prinz Tſchung bat fiH auch interviewen Yaffen; in 
wie weit er das, was er geſagt hat, ſelbſt glaubt und 
in wie weit es ſeine eigenen Gedanken ſind, die er zum 
Beſten gegeben hat, iſt natürlich ſchwer feſtzuſtellen. Er 

bemerkte: i 
„Ich komme nicht nach Berlin, um mich dort feiern 
zu laſſen. Als man mir in Shanghai, alſo im Reiche 
meines Bruders, ein Feſt geben wollte, habe ich es 
abgelehnt, indem ich betonte, daß in dieſer Zeit des 
Leidens und nach ſo vielen über unſer Volk gekommenen 
Schrecken es ſich nicht gezieme, Feſte zu begehen. Ich 
ſehe nichts, was inzwiſchen die Lage meines ſchwer 


muß die Entſcheidung fallen. — Gegen 10 Uhr Abends 
hatte der Prinz den bisherigen chineſiſchen Geſandten 
in Berlin und deſſen Nachfolger zur Konferenz zu ſich 
entboten. Die deutſchen Offtziere haben ſich mit Zivil⸗ 
kleidung verſehen. 


Ruſſiſche Staatskunſt. 

Allem Anſchein nach wird der Zar bei ſeinen bevor⸗ 
ſtehenden Beſuchen in Deutſchland und Frankreich von 
ſeinem erſten Miniſter und Berather der auswärtigen 
Politik, dem Grafen Lambsdorff, begleitet ſein. Dieſer 
Staatsmann iſt im Auslande perſönlich noch wenig 
bekannt, da er trotz ſeiner langen amtlichen Laufbahn 
niemals einen Poſten im Auslande bekleidet hat. 
Bereits im Jahre 1866 trat er als Hilfsarbeiter in 
das ruſſiſche Auswärtige Amt ein, dem er ohne Unter⸗ 
brechung ſeitdem angehört hat. Im Jahre 1872 wurde 
er zum Sekretär und drei Jahre ſpäter bereits zum 
erſten Sekretär im Petersburger Miniſterium des 


geprüften Bruders und Kaiſers und die Lage meines Aeußeren ernannt, und abermals nach drei Jahren dem 
Volkes geändert hat, und fo gilt vollends unter Reichskanzler Fürſten Gortſchakow perſönlich zugetheilt. 


denjenigen Umſtänden für mich das in Shanghai Im í 
Ich mag keine raujchenden| Miniſteriums auf, in welcher hervorragenden Stellung 


geſprochene Wort: 
Feſtlichkeiten. 


Ich mag fie aber nicht nur nicht, er häufig 


Ae 1882 rückte er zum Direktor der Kanzlei des 
die auswärtige Politik Rußlands leitete. 


weil mein Land und mein Kaifer und mein Volk Unter Gortſchakow, Giers, Lobanow und Murawjew 


leiden. Ich verſtehe auch ſehr wohl den Ernſt meiner 
Miſſion. Es giebt Leute, die mich für zu jung halten, 
als daß ich den völligen Ernſt meiner Aufgabe be⸗ 
griffen haben könnte. Dieſe Leute irren ſich ſehr und 
kennen weder meinen Charakter noch meine Erziehung, 
die von früher Zeit an dem Studium unſerer Weiſen 
und Klaſſiker gewidmet war. Ich will aber in 
Deutſchland auch lernen, und da erſcheint meine Jugend 
mir ſogar als Vorzug. Und um des Lernens willen 
habe ich mich auf die Reiſe gefreut, zumal die Herren 
meiner Umgebung mir in liebevollſter Weiſe ſchon 
auf der langen Fahrt übers Meer Verſtändniß für 
die Dinge in Deutſchland beizubringen ſuchten. 
Darum bedauere ich aber auch aus tiefſtem Herzen, 
daß die Erfüllung meiner Miſſion eine Verzögerung 
erfahren hat“. 

Die „Köln. Ztg.“ glaubt ausdrücklich verſichern zu 
müſſen, daß die Forderung des Kotaus nur für die 
Sühnegeſandtſchaft erhoben wird, nicht auch für ſpätere 
Empfänge der in Berlin beglaubigten chineſiſchen Ver⸗ 
treter. 

Die „Voſſ. Ztg.“ behauptet: Die Chineſen haben „bei 
ihrer Abreiſe ſchon ganz genau gewußt, unter Be⸗ 
obachtung welcher Formalitäten ſie hier empfangen 
werden würden und in welchen Formen die Audienz 
beim Kaiſer ſich abſpielen würde. Die chineſiſche Re⸗ 
gierung hatte die Erfüllung dieſer Forderungen zuge⸗ 
ſtanden und verſprochen, und erſt bei der Ankunft des 
Sühneprinzen in Baſel wurden andere Saiten auf⸗ 


ging alles drauf im Lamm zu Niniveh.“ gezogen und die Geſellſchaft wurde auffälfig.“ 


Wie der „Frankf. Zig.“ aus Baſel entgegen anderen 


nahm er an allen auswärtigen Aktionen 
der ruſſiſchen Politik hervorragenden Antheil 
und erwarb ſo eine genaue Kenntniß 


der Traditionen der ruſſiſchen auswärtigen Politil. 


Dieſe ſeltene Stetigkeit erklärt vielleicht in erſter 


Linie die glänzenden Erfolge, welche die ruſſiſche aus⸗ 
wärtige Politik während der letzten Zeit in ununter⸗ 
brochener Reihe davongetragen hat. Da giebt es keine 
Sprünge und Schwankungen, keine Unentſchloſſenheit 
und Willkür, da geht Alles mit vollendeter Sicherheit 
und Geſchloſſenheit auf die geſteckten Ziele los. Und 
dann die wunderbare Geräuſchloſigkeit; nie erfährt die 
Welt etwas früher, als bis die vollendeten Thatſachen 
vorliegen, an denen Niemand mehr zu rütteln vermag. 

Wenn Graf Lambsdorff am 10. September als 
Erſter im Gefolge des Zaren vor Danzig erſcheinen 
wird, dann erinnert er ſich gewiß, daß er bereits vor 
zwei Jahrzehnten hier einer anderen Monarchen⸗ 
begegnung beigewohnt hat. Er begleitete damals den 
eben zur Regierung gelangten Zaren Alexander III. 
dorthin, der mit ſeinem greiſen Großoheim, dem Kaiſer 
Wilhelm I., vor Danzig zuſammentraf. Alexander III. 
war der Ruf einer grundſätzlichen Deutſchfeindlichkeit 
voraufgegangen, und wohl um ihn zu widerlegen, 
beeilte er ſich, dem deutſchen Kaiſer ſeine Auf⸗ 
wartung zu machen. An deſſen Seite befand ſich 
damals der Reichskanzler Fürſt Bismarck. In 
Danzig wurde der Grund gelegt zu dem immerhin leib- 
lichen Verhältniß, das trotz mancher Schwankungen 
auch unter Alexander III. zwiſchen Deutſchland und 
Rußland fortbeſtand. Auf Danzig folgte dann im Jahre 


haben General v. Hoepfnerl1884 die Dreikaiſer⸗Zuſammenkunft in Skierniewice, bei 


en 


ai 
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4 3 richtige Beleuchtung gerückt werden. Durch fümmtliche 
Der chineſiſche Prinz Tſchung, der in Baſel plötzlich „Bräus“ unſerer Stadt müßte er geführt werden und 
erkrankte“ Sühneprinz, wird trotzdem wohl bald von ſämmtlichen Hiefigen und auswärtigen Bieren müßte 
in Berlin eintreffen und dann munter darauflos „fühnen“. er jo lange koſten, bis er in feine Schloßwohnung mehr 
Allzu ſchwer wird es dem BA in e Herrn leider Affen heimgebracht hätte, als im ganzen Zoologiſchen 
nicht gemacht werden. Er ſchläft in Schloß Sansſouci[ Garten zu finden find. Ein Beſuch des Aquariums 
in dem berühmten Malachitzimmer, ſpeiſt e würde ihm außerdem klar machen, daß ein Gorilla unter 
und wird einigen Fahnenweihen, Diners, Dejeuners, Umſtänden viel menſchenähnlicher und friedliebender ift, 
Soupers, Paraden und ſonſtigen Feſtlichkeiten mitjals die meiſten Chineſen. Und da Prinz Tſchung fo un: 
ſtoiſcher Geduld und nie verſagender Verdauungsfähigkeit beweibt ift, wie das einem vornehmen Chineſen in feinem 
beiwohnen. Die einzigen Bomben, die er hier zu Alter überhaupt noch möglich ift, jo müßte er rückſichtslos 
ſchmecken bekommen dürfte, find Eisbomben, und wenn auch zum Beſuche ſämmtlicher Bars, Tanzlokale und 
es wirklich einmal in ſeiner Nähe knallt, wird es höchſtens Nachtkafes Berlins gezwungen werden. Warum fol er, 
ein Champagnerpropfen ſein. In dieſer ſchätzbaren der zu den Feinden Deutſchlands gehörte, es denn beſſer 
guśifiąteit werden dann wohl auch die verſchiedenen haben, als jeder beliebige andere Fremde, der ſich den 
rankopfer dargebracht werden, die gu einer richtigen Beſuch dieſer ſogenannten Vergnügungslokale als frei- 
Giihne in chineſiſchem Sinne unentbehrlich find. willige Buße auferlegt? Für jeden in China ermordeten 
Man ſieht, offiziell dürfte man den jungen Herrn ſoder gefallenen Deutſchen müßte Prinz Tſchung in den 
aus dem Reiche der Mitte mit ſchonenden Glacé⸗ Bars zur Sühne mindeſtens einen jener furchtbaren 
handſchuhen anfaſſen, und das ift durchaus nicht nach american drinks zu fih nehmen, mit denen die Hankees 
dem Sinne der Berliner, die den edlen Fremdling für in ſo überaus raffinirter Weiſe ganz Europa ſchon jetzt 
die Ermordung des Freiherrn von Ketteler und für für den Krieg der Zukunft kampfunfähig zu machen 
allen ſonſtigen chineſiſchen Unfug gern viel eindringlicherfſuchen. Vom eisgekühlten „Prince of Wales“ bis zum 
und nachdrücklicher büßen ließen. Ginge es ausſchließlich„Manhattan⸗Cocktail“, der „„ruftralion Oyſter“ und den 
nach ihnen, ſo würde dem Prinzen Tſchung ſein Aufenthalt mannigfaltigen Variationen des Whiskey dürfte dem 
in Berlin keineswegs fo idylliſch und harmlos vorüber⸗ Unglücklichen auch nicht ein einziges dieſer männer: 
ehen. Por allen Dingen müßte er rückſichtslos mordenden Getränte erſpart bleiben. Mag er dann 
urch alle Sehenswürdigkeiten Berlins geſchleiftſſehen, wie er mit dem Leben davonkommt! Und den 
merden, bis er ſich kniefällig jeden weiteren Genuß Anblick der holden Weiblichkeit, ſo weit ſie nächtlicher 
verbittet. Man müßte ihn auf den Rathhausthurm Weile Berlin unſicher macht, 
und auf die Siegesſäule ſchleppen und ihn auf letzterer dann noch als Gratiszugabe. 
durch eingehende ſtatiſtiſche Mittheilungen über die Zahl Weiſe jedenfalls gründlich davon überzeugen, daß wir 
der Selbſtmörder erfreuen, die ſich von dieſer Säule Deutſchen durchaus nicht die Barbaren ſind, für die man 
bereits auf das hübſche Moſaikpflaſter des Königsplatzes uns in China zu halten geneigt iſt; daß auch wir das 
hinuntergeſtürzt haben. Kein Denkmal dürfte ihm er⸗ Alter zu ehren wiſſen und daß auch wir mit unferen 


bekäme der Sühneprinzl Entwi 
Er wird ſich auf dieſe zurück! 


Die Enthüllung der Denkmalsgruppe 
Johann Sigismunds. 
Berlin, den 30. Auguft. 


durch die Nafe wird Prinz Tſchung vermiſſen. Aber erſKurfürſten Johann Sigismund vor ſich, ein Werk von 
mag ſich beruhigen, fo weit werden wir es auch ſchon Profeſſor Peter Breuer; neben dem Bilde des 
noch bringen, ſobald nur irgend eine Gans in Paris Fürſten das feiner Getreuen, des Oberſtburggrafen 
uns Deutſchen darin mit gutem Beijpiel vorangegangen iſt. Fabian zu Dohna und des Landeshauptmanns Thomas 
Bedauerlich ift es nur, daß kein einziges unjererinpon dem Kneſebeck. Die Nachkommen der Beiden 
Parlamente während der Anweſenheit des Prinzen hatten ſich ſchon frühzeitig auf dem Dentmalsplatze ein: 
Tſchung tagt. Zehn Reichstagsſitzungen hinter einander gefunden. Man jaj den bekannten oſtpreußiſchen 
von Anfang bis zu Ende mitzumachen, das wäre eine Latifundienbeſitzer, den unlängſt zu feinem Rang er- 
Strafe, wie man fie auch für den hinterliſtigſten und höhten Fürſten zu Dohna⸗Schlobitten mit zwei jeinex 
bösartigſten Chineſen nicht grauſamer ausdenken könnte. gräflichen Vettern, ferner vier Herren v. d. Kneſebeck, 
Natürlich müßte dem Sühneprinzen dann jedes Wortſ darunter den Vize⸗Oberceremonienmeiſter Bodo v. d. 
von feinem Dolmetſcher ins Chineſiſche übertragen Kneſebeck und den Generalleutnant gleichen Namens. 
werden, kein Zwiſchenruf, kein „Oho“, kein „Hört, „Hört“ Außer dem kaiſerlichen Hauptquartier waren die Miniſter 
irgend eines geiſtvollen Abgeordneten dürfte ihm erſpart Freiherr v. Hammerſtein und v. Rheinbaben, Polizei⸗ 
bleiben, bis er fih gründlich überzeugt hat, wie Recht präſident v. Windheim, Prof. Kofer u. A. anweſend. 
der ihm ganz unbekannte alte Schwede Oxenſtierna[ Neben dem Schöpfer der Gruppe Prof. Peter Breuer 
hatte mit feinem Wort von dem wenigen Verſtande, ſah man auch Prof. Reinhold Begas. 
mit dem die Welt regiert werde. Als Erſatz für den Um 10 Uhr erſchien das Kaiſerpaar. Der Kaifer in 
fehlenden Reichstag und das mangelnde Abgeordneten⸗ großer Generalsuniform, die Kaiſerin in tiefer Trauer. 
haus incluſive Herrenhaus könnten höchſtens untere drei Der Kaiſer begrüßte die Umgebung ſehr freundlich und 
großen Waarenhäuſer dienen. Man müßte den Prinzen hielt dann einen kurzen Cercle ab. Die Miniſter zog 
Tſchung bei Wertheim, Tietz und Jandorf vom Keller] der Monarch in ein Geſpräch, dann nahm der Kaifer 
bis zum Boden durch jeden einzelnen Verkaufsraumſmft dem Künſtler vor der Gruppe Aufſtellung, mit der 
ſchleppen, bis er einen Sonnenſchirm nicht mehr von Bemerkung: „Nun wollen wir mal ſehen!“ Die Hülle 
einem Kinderhemd zu unterſcheiden vermag. Nur dürfte [sa und der Kaiſer prüfte lange und eingehend das ſich 
man dem chineſiſchen Prinzen nicht einreden, daß er in frei darbietende Werk. Er äußerte feine lebhafte An: 
dieſen Waarenhäuſern die edelſten Erzeugniſſe derſerkennung über die Hauptfigur und freute fic) namentlich 
deutſchen Induſtrie zu ſehen bekommen hat. Sonſt reiſt über die echt anmuthige charakteriſtiſche Erſcheinung und 
er womöglich mit den froheſten Hoffnungen für die Tracht; es wäre eine Figur, welche volksthümlich zu 
cklung der chineſiſchen Induſtrie in feine Heimathl werden verdiente. Die Kaiſerin ſchlug ihren Schleier 
zurück und betrachtete die korpulente Geſtalt Johann 
Sigismunds, der in den weiten Pumphoſen, der breiten 
Schärpe über dem Wams und dem Schlapphut ſehr 
originell ausſieht, mit großem Vergnügen. Das Kaiſer⸗ 
paar betrat ſodann das Marmorplateau und beſichtigte 
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Ziele auszeichnet, hat ſchon feit längerer Zeit ihr 


der ſich ebenfalls wieder Graf Lambsdorff an der Seite 
ſeines Kaiſers befand. Diesmal ſoll auf die Danziger 
Kaiſerbegegnung der Beſuch des Zaren in Frankreich 
folgen. Es heißt zwar, daß ſich Graf Lambsdorff als⸗ 
dann von Frankreich nach Wien begeben wolle, um 
dort mit dem Grafen Goluchowski zu konferiren und 
auch dem Kaifer von Oeſterreich feine Aufwartung zu 
machen. Von einer Begegnung des letzteren aber mit 
dem Zaren verlautet nichts und die Zeiten, da die drei 
Kaiſer gemeinſam zuſammenkamen und über die Welt⸗ 
lage, über die ſchwebenden internationalen Fragen 


beriethen, ſcheinen vollends vorüber zu ſein. Sie werden 
kaum wiederkehren. 


bewegliche magyariſche Phantaſie ſich vielleicht ein 
Schreckgeſpenſt ausgemalt und wittert fo etwas 
wie eine deutſch⸗ruſſiſch⸗franzöſiſche 
VBerſchwörung gegen öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Lebensintereſſen auf der Balkanhalbinſel. Ob Rußland 
und Frankreich derartige dunkle Pläne verfolgen, können 
nur die auf beiden Seiten Eingeweihten zuverläſſig 
wiſſen. Aber man braucht nicht zu den Eingeweihten 
zu gehören, um mit aller Beſtimmtheit erklären zu 
können, daß, wenn derartige Anſchläge vorhanden ſein 
ſollten, Deutſchland jedenfalls nicht mit dabei fein, noch 
auch nur für eine mittelbare Förderung derſelben zu 
haben ſein würde. 

Aber es iſt auch nicht anzunehmen, daß die feine 
ruſſiſche Staatskunſt, die augenſcheinlich gegenwärtig auf 
eine engere Annäherung an Deutſchland hinarbeitet, 
dabei von dem völlig ausſichtsloſen Streben ausgehen 
ſollte, Deutſchland von Oeſterreich⸗Ungarn abzuziehen 
Weit näher liegend und wahrſcheinlicher iſt die Annahme, 
daß ſie es darauf abgeſehen hat, Deutſchland 
von England zu trennen und auf Koſten der 
letzteren Macht Vortheile zu erringen. Hierbei 
gäbe es für Rußland der verlockenden Früchte 
genug, die es einheimſen könnte. Es ſei nur an einige 
der ſaftigſten erinnert. Die ruſſiſche Staatskunſt, die 
ſich durch eine feltene Zähigkeit in der Verfolgung ihrer 


Augenmerk auf die Inſel Korpado an der 
Straße von Korea gerichtet. Dort könnte ein 
ſtarker Kriegshafen angelegt und damit eine gute 
Verbindung zwiſchen ladiwoſtok und Port 
Arthur hergeſtellt werden. Die Beſitzergreifung von 
Ceuta als Gegengewicht gegen Gibraltar ſeitens Ruß⸗ 
lands iſt ſchon mehrfach angeſtrebt worden. Weitere 
ruſſiſche Pläne betreſſen den perſiſchen Meerbuſen und 
die Herrſchaft über das Rothe Meer. Auch für 
Frankreich giebt es ſo FETĄ Fragen, die es im Gegen- 
ſatz zu Gronbritanmien gelöſt jeden möchte. Es fet nur 
Marokko genannt. Ob der Zar bei ſeinen bevor⸗ 
ſtehenden Beſuchen einen oder einige dieſer Punkte zur 
Erörterung bringen will, bleibe dahingeſtellt, Jedenfalls 
wäre, auch wenn alle die Intereſſen Oeſterreich⸗Ungarns 
berührenden Punkte ſtrengſtens ausgeſchieden würden, 
noch genug ſonſtiger Stoff für etwaige wichtige Ent⸗ 
ſcheidungen übrig, an die man auf deutſcher Seite 
hoffentlich mit kühlſter nüchternſter Berechnung der eigenen 
Vortheile und Intereſſen herangehen wird. 


Anläßlich des Zarenbeſuchs in Frankreich bringt das 
Journ. de St. Pötersbourg“ — und „Wolffs 
Bureau“ beeilt ſich, dieſen auf Kommando von oben ge⸗ 
ſchriebenen Erguß telegraphiſch weiter zu verbreiten — 
einen wahren Dithyrambus auf die ruſſiſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Freundſchaft. Uns intereſſirt an dem 
Artikel nur die wiederholte Verſicherung, daß die Ver⸗ 
einigung der beiden Mächte für ihr beiderſeitiges Wohl 
und für die Wahrung des allgemeinen Friedens ein 
mächtiger Faktor für die Aufrechterhaltung friedlicher 
Beziehungen zwiſchen den Völkern fei, welche die ganze 
ziwiliſirte Welt fo nöthig hat und fo glühend wünſche. 

= Wien, Bl, Auguft. (Privat⸗Tel.) 

Den in engliſchen, ſowie einigen Wiener Blättern 
aufgetauchten Gerüchten gegenüber, wonach Graf 
Lambsdorff nach Wien kommen werde, ſchreibt das 
„Wiener Tageblatt“: Man werde gut thun, die 
Beſtätigung dieſer Mittheilung abzuwarten. Beſtimmte 
Anhaltspunkte für die Reiſe Lambsdorff's nach Wien 
liegen noch nicht vor. 


— 7 ———3 8 — in ana 


zunächſt die Büſte des Grafen Fabian zu Dohng „mit 
der Schmarre“. Der Kaiſer bemerkte zu den Herren 
v. Dohna, daß die Familiemihnlichkeit bei der Büſte 
ſehr gut getroſſen ſei; auch der Ahnherr habe ſchon 
einen „hohen prächtigen Schädel“ gehabt, Daß über 
die Schmarre und über die Heldenthat, bei welcher 
Graf Fabian, der ene in Stuhm (Weſtpreußen) 


Zeit mit Proſeſſor Begas, ſowie mit dem PräſidentenKalſer 
von der Minifterial-Baufommiffion und Thiergarten⸗ 
Direktor Geimer, mit letzteren beiden Herren über 
die Lichtung des Thiergartens, die im beborſtehenden 
Winter zum Abſchluß gebracht werden ſoll. Es wurde 
dabei auch auf die moraliſche Seite der Durchlichtung 


„Nun werde ich Gellner noch zum Volkserzieher 
Kurz nach ½11 Uhr fuhr das Kaiſerpaar nach dem 


d 
Mit der heutigen Gruppe ift nun die vorletzte Sieges⸗ 
allee⸗Niſche, die einunddreißigſte an der Zahl, enthüllt 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


+ Wien, 31. Auguft. Privat.⸗Tel.) 

Es wird beſtätigt, daß Graf Lambsd orff in den 
erſten Tagen des Oktober in Wien eintreffen und zwei 
Tage dort verweilen werde. 


Politiſche CTagesüberncht. 


Eine merkwürdige Auffaſſung über das Weſen 
der Disziplin ſcheint derjenige zu haben, der dem Berliner 
Vertreter der „Köln. Volksztg.“ gegenüber feiner Mn- 
ſchauung dahin Ausdruck verlieh: Die Erſchütterung 
der militäriſchen Disziplin durch Straflosbleiben der 
Ermordung eines Vorgeſetzten fet fo ungeheuer ſchwer⸗ 
wiegend, daß es beſſer ſein würde, wenn man einen 
Unſchuldigen exekutire, als wenn wegen 
Mangels an Beweiſen der Angeſchuldigte freigeſprochen 
und ſchließlich niemand beſtraft werde. Das 
Intereſſe eines einzelnen Mannes, wie Marten, müſſe 
dem Wohle der Armee nachſtehen. 

Solche eigenartigen Auseinanderſetzungen werden 


31, Auguſt. 
port. 


Leipzig, 30. Aug. (Privat⸗Tel.) Die thüringiſche Ver⸗ 
x ſicherungsanſtalt bewilligte bis jetzt zum Bau von 300 Arbeiter⸗ 
Baden -Badener Stimmungsbild. wohnungen 566 400 Mk. 
Die „große Woche“ geht morgen am Sonntag zu Ein Reſerviſt des 1. Garde - Dragoner - Regiments 
Ende. Das Finale wird noch einmal die mondaine Welt murde im Manövergelände von einem Wagen überfahren und 
in freundnachbarlichem Durcheinander auf dem Iffez⸗ tödtlich verletzt. 
Hang Sr Nlng lt" re, Der Sport an ſich wird Auf dem Anſtand anf Wildſchweine 

aupt diesmal in Baden, wie es eint, mehr li a 3 o 
goutirt, als es die Gewohnheit früherer MG mit 55 g “= Se Re Janaſchk feinen Freund, den 
brachte. Das äußerlich ſonſt ſo farbige Relief, das der abo Wakanicink ene 
Rennwoche der obligate Blumenkorſo gab, ift diesmal : Seftgenommen, 
gänzlich in die Brüche gegangen, wie bekannt, in Folge In Zürich wurden die aus Köln flüchtigen und wegen be⸗ 
der eingetretenen Landestrauer. So hat einzig und] trügeriſchen Bankerotts von der Staatsanwaltſchaft verfolgten 
allein das übliche Kurhaus⸗Amüſement, eine ſchneidige Gebrüder Blank verhaftet und nach Köln ausgeliefert. 
Reunion und ein funkelndes Feuerwerk die mehr oder Schiffsunfall. 
minder anziehende Staffage für die Turfereigniſſe ab⸗ In der Nähe von Farſund kenterte bei orkanartigem Sturm 


gegeben. > der norwegiſche Fiſcherkutter „Lekna“. Von der 7 Mann 
Aber dieſen Allerweltsamüſements konnten die großen ſtarken Beſatzung ertranken vier, die übrigen wurden von 


erren und die diamantblitzenden Millionärinnen ni 
be! Geſchmack abgewinnen, “in kong aaa Turf be. einem ſchwediſchen Kutter gerettet. 
eee e eee 
: no $ KAPA en kleinen Göttern. eit den Tagen des guten Hertn| ba t glied der erun, 
Hika des Pi NG a, Plaks En, SPA Benazet. giebt es allerdings in Baden-Baden a Hauptmann v. Beſſer, vor dem Berliner Kriegsgericht 
folgender Weise beantwortet 1 ny „für offizielle Spielhölle. Aber verbotene Früchte ſchmecken zu verantworten, Hauptmann v. Beſſer war auf einer Expe⸗ 
unerläßlich“ hält, daß im Intereſſe der Disziplin zur teng noch einmal fo gut, und jo hat auch dievornehmel dition in das Gebiet von Rio del Rey mit andern Offizieren 
und die minder ariſtokratiſche Lebewelt in trautem Neben: von den Eingeborenen verwundet worden. Nachdem er feit 


einander mit verkappten Induſtrierittern und derlei ; R ; 
ünftlern oftmals in nächtlicher Stille, bald an dieſem und dem Herbit vorigen Jahres in Unterſuchung geſeſſen, fand er 


ald an jenem nerſchwiegenen Winkel des faſhionabelſten am Donnerſtag und Freitag vor dem Kriegsgericht in Berlin 
Kurortes der Welt, das wechſelvolle Schickſal am grünen unter der Anklage wiederholter ſchwerer Mißhandlung farbiger 
Tiſch herausgefordert. Wo geſpielt wird, fehlen die Soldaten. Hauptmann v. Beſſer wurde der Mißhandlung 
Buchmacher niemals. Sie hatten auch in Baden ihren von Untergebenen in ſechs Fällen für ſchuldig befunden und 
Cerele und ließen das blanke Gold rouliren, das ihnen zu ſieben Monaten Feſtung verurtheilt, die jedoch durch die 
das wettende Publikum in den Schvoß gelegt hatte.] unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden. Die Ver⸗ 
Dabei waren die „Bookies“ recht unvorſichtig, ſodaß die „ 5h ; 

eſtrenge Polizei in der Nacht nach dem Zukunſts handlung war nicht öffentlich. 

9 AC ue in der PE em Zukunftsreunen Auf den Werken Gerhard Terlindens 


d ihrer i Ring“ 
me Asch ins Lach frette. j QAMAR, ARRE, HEY fanden heute, wie uns aus Oberhausen teleguaphifch ge- 


Man folte ſich eigentlich wundern, daß die Buch⸗ meldet wird, Mafſenentlaſſungen von Arbeitern ſtatt. Die 
macher noch Geld zum Verſpielen übrig haben, denn Metallwerke und die Maſchinenfabrik werden ſtillgelegt 
es iſt ihnen diesmal bitter ſchlecht ergangen und mancher werden. Ebenſo wird die Stuhlfabrikation eingeſtellt. Auch 
von ihnen hat den Sieg Semendrias mit feinem Banterott| dte Herdfabrik wird ihren Betrieb wahrſcheinlich ſehr ſtark 
bezahlen müſſen. Die Serie der Favoriten war auch einſchränken. 
zu pai? nur en N im Fürſten⸗ 
berg Memorial hat dem Ring die Taſchen gefüllt. — a ka £ 
Daß es gerade franzöſiſche Pferde se nie gefi Ehren v. Wien, 31. Auguſt. (Privat⸗Tel.) In einem kroatiſchen 
des Dienſtags und Donnerſtags einheimſten, ift für die Dorſe kam es zu argen Ausſchrettungen gegen den Gerichts 
deutſche Zucht nicht fo bedauerlich, als es im erſten vollzieher megen zu hoher Bemeſſung der Steuern. Der 
Moment den Anſchein haben Pan Denn Pferde miej Gerihisnoflzieher wurde mißhandelt. Die Sturmglocke wurde 
x ż Semendria oder Alengon find eben jeltene Ausnahmen, geläutet und das ganze Dorf war in Aufruhr. 
und aus dem Krankenhaus von Nyiregyhaza wegen ſo ſelten wie einſt m oder ein Tokio. N a a isſtand i 
ſchlechter Behandlung geflüchtet zu fein. Die Polizei| Am morgenden Schlußtage ſteht als Hauptnummer PO 7 ; 
tete Nachforſchungen an und erhielt die Antwort, dablate Große Badener Handicap GSteeplel, Rom, 31. Aug, (Tel) Die Arbeiter der ſtädtiſchen Gaga 
der Verhaftete Anton Taſch heiße, ein aus Schleſien Chafe zur Entſcheidung, mit ihren 25 000 Mark unſerfſabriten drohen mit Aus ſtan d. Sie fordern Lohnerhöhung. 
gebürtiger Anarchist fei und bei feiner Flucht im werthvollſtes Ereigniß zwiſchen den Flaggen. Das Ende Dem Bau von Arbeiterwohnhäuſern in Cbarlottenvurg, 
Krankenhanſe einen Brief zurücgelaſſen habe, in welchem dürfte wohl zwichen Kadett und Eins ins Andere unter erheblicher Beihilfe aus ftädtifhen Mitteln, ſol nunmehr 
er unter Schmähungen auf Kaiſer Franz Joſef liegen. O. v. B.—r. ſernſtlich näher getreten werden. 
mit einem Attentat drohe. Ferner heißt es in dem] Der Große Radfahrerpreis von Deutſchland bes 
Briefe u. A: [gimt morgen auf der Radrennbahn Berlin⸗Kurfürſten⸗ 

ür E find noch von den Kugeln da, welche wirf damm. Unter Anderen werden ſtarten; Arend, Gilles Lokales 

für Humbert bereiteten. Es wird noch in Ungarn gaard, Jacquelin und Momo, O. v. $—r. ; G 
* Bam Maifiermauğver. Wie der Chef des General: 
ſtabes der Armee General der Kavallerie Graf von 


Trauer ſein, die wir Anarchiſten bereiten werden. 
Taſch gab zu, den Brief geſchrieben zu haben und - 
Neues vom Tage. Schlieffen in einem Schreiben mitgetheilt hat, dauern 
die Korpsmanöver drei Tage und zwar finden 


Anarchiſt zu fein. 

XX Budapeſt, 31. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 

In den Kleidern des verhafteten Anarchiſten wurden Der Aermelkanal zu durchſchwimmen fie nach endgiltiger Beſtimmung am 17, 18. 
Schriften gefunden, die feine Verbindung mit denſverſuchte am 24. Auguft der Champion = Radfahrer Montague und 19. September ſtatt. Nach dieſer an: 
gefährlichſten Anarchiſten Europas be- Holbein. Sein ganzer Körper war mit Oel eingerieben] des Generalſtabes werden, wie wir bereits ber wa 
weiſen. Er verweigerte jede Aufkläru Spital, aus worden, um die ätzende Wirkung des Selzwaſſers zu mildern. konnten, die Truppen fowobl am 17. als auch am 18, 

: 8 zung. Im Spital, aus neber den Kopf trug er eine weiße Mütze und über Augen September nach den Manövern Biwaks beziehen, am 
dem er entflohen war, fand man in feinem Notizbuch und gaje eine Maske, um die Augen gegen die Wirkung des 5 1 NE 1 NI ŚW CE alle vn R kei 

über das Attentat gegen König Humbert Notizen. Die Seewaſſers zu ſchützen. Bet Calais ging ex ins Waſſer kurz Manperübung im Freien ab, ein : R 

Schriftproben ergaben feine Handſchrift. vor 4 Uhr Nachmittags; um 7 Uhr 15 Fiu. erblickte man die iradia 5 Theil Bear A N o. R re ei 

* uy 4 engliſche Küſte; um 9 Uhr Hatte er 10 Seemeilen zurückgelegt. welchem Tage die letzten n are ftattfinden, in 

Der türkiſch⸗franzöſiſche Zwiſchenfall. 117 5 Gegen 4 Uhr Morgens fingen Teine Kräfte an zu erlahmen.]den Ortſchaften des Kreiſes Dirſchau Quartier, alio ohne 
der türkiſche Miniſter des pzd en Pa 5 e .Er ſchwamm auf der Bruft, tief im Wafer mit niedrig ge⸗ Verpflegung. Die Quartiermacher treffen bereits im 
. e a ein Araber welcher die laltenem opi. Man fad ihn fi verſcledene Male tm Waſſer Laufe des 18. September in ben Orten ein und werden 
Soc den quais“ in boa Genuß ihrer Rechte einſetzt, überſchlagen, auch verſtand Holbein die ihm von dem Begleitbons|erit dann über die unterzubringenden Truppentheile 
öffentlich bekannt gegeben fei und obgleich Conſtans ſich zugerufenen Direktionen nicht mehr. Aus anderen Anzeichen u nG Anzahl be, e pali dj Kehle 
peroni pa 1 der . e ſchloß man, daß er ſich im Delirium befände. Seine Bee Feber RE < Phet Kid Then ereet 
erklärte, ift das Jrade fe 8 geſtern Abend bet der gleiter beſchloſſen, ihn aus dem Waſſer zu nehmen. Dies A : 

Pforte nicht eingegangen. geſchah um 4 Uhr 35 Minuten Morgens, fünf Seemeilen . ee Nica ee En 
G. Frankfurt a. M., 31. Augnſt. (Privat- Tel) {von Dover entfernt. Der Kapitän des Begleitbvols ex: merkſam, daß in der Zeit vom 17. bis 19. September 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: Der 2 6 pak Nee Peer PR Agu ligi Kite Na Bäder, 1 $ A Ki Ex 17 NM Bu kg lden 

i r A übe 8 eemeilen zurückgelegt habe. Holbein wurde halb ohn⸗ßſihrem eigenen rden, 

6 rien da mächtig und faſt blind an Bord gezogen. Brandy wurde ihm ſich reichlich mit Vorväthen gu verje 5 en, ba 
h l l zwiſchen die Tippen geträufelt und Eimer warmen Waſſers in dieſen Tagen bei der großen Anſammlung von 

erhält in der Thatſache, daß der Botſchafter Conſtans über ihn weggegoſſen, worauf Leben und Bewußtſein all⸗ Truppen der Bedarf an nee LB bag 

noch am Sonnabend, alſo am Vortage der Stellung des mäblich zurückkehrten. Als man um 5 Uhr 15 Minuten in a kah 8 a p At FAO PoE Toe ng 5 n 10 p a I 2 

1 8 Ane 1 „ =. Dover landete, wurde Holbein von einem herbelſignallſtrten ben Truppen, g rfolat 
reiben für die endgültige Regelung der Quai⸗ 

angelegenheit an das Palais des Sultans richtete. An 


ganze 1. Armeekorps, von Dirſchau aus erfolgt, werden 

Arzt in Empfang genommen, unter deſſen Pflege er fi nach noch auf dem Bahnhofe daſelbſt, ſowie auf einigen 
der Pforte wird auf das Beſtimmteſte verſichert, daß, 
nachdem die Quaifrage geordnet ſei, auch die An⸗ 


einigen Stunden erholte. Doch konnte er Mittags ſeine anderen Stationen nördlich bis Ruch weſtlich bis 
Augen nicht öffnen. Er will im nächſten Jahr bei gutem Piſchnitz, öſtlich bis Simonsdorf, umfangreiche Vor⸗ 
Wetter noch einmal fein Glück verſuchen. e e Massen ee Km 
: É en fte 
gelegenheit betreffend die Forderung der Bankiers RAT woja em ER 8 eee enen Parad ſich Afeta bab: 
Lurando und Turbint von 800 000 Pfung auf dem Br weilen „Stehle wilden bte Halbtmepetlitorn reiche Beamte find für die Manövertage nach Dirſchau ꝛc. 
. begleitet hatte, ift in Tromſö eingetroffen. Der Kapitän bat bk dirt 
Vergleichs wege geregelt werde. vor drei Wochen mit dem Admiral Makaroff gef N 
A proden. Der 
CH Paris, 31. Auguſt. (Privat⸗Tel.) 
„Libre Parole“ behauptet, der türkiſche Konflikt 
verurſache unter der muſelmaniſchen Bevölkerung von 
Algier gewiſſe Erregung. 


Otto v. Dieſt⸗Daber ift auf feinem Gute in Pommern 
vorgeſtern im 81. Lebensjahre geſtorben. Der Verſtorbene 
war einer der ſchärſſten Gegner Bismarcks. Wegen 
ſeiner wiederholten Angriffe gegen den Fürſten wurde 
vu, Dieſt zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Seine 
Laufbahn als Beamter begann v. Dieſt als Landrath 
in Elberfeld. Seine Ermittelungen über die Befreiung 
von jungen, reichen Leuten vom Militärdienſt trugen 
ihm, wie er behauptete, Rügen ein, zumal er auch den 
Miniſter von der Heydt beſchuldigte, daß er um dieſes 
Treiben gewußt habe. In Folge dieſes Konfliktes ſchied 
v. Dieſt aus dem Staatsdienſt. 


x 
Ein gefährlicher Anarchiſt. Die Debrecziner 
Polizei verhaftete vor einigen Tagen eine verdächtige 
Perſon, welche ſich Johann Nagy nannte, angab, Friſeur 


Ausſchreitungen. 


Für die Kaiſermanöbver in der Umgebung von 
„Jermak“ hat vergeblich verſucht, das Polareis zu durch⸗ Dirſchau iſt dieſes Jahr eine wichtige Neuerung in 
brechen. Der Admiral meinte, das ſei unmöglich. 


geſundheitlicher Hinſicht getroffen worden. Es 
Schweres Giſenbahnunglück. iſt nämlich eine genaue Feſtſtellung der Waſſer⸗ 
Mei York, 31, Auguſt. (Tel.) Gin Eiſenbahnzug tft beiſnperhältniſſe ſämmtlicher im ganzen Manövergelände 
Falrwille im Staate New⸗Hork entgleift. 8 Perſonen wurden liegenden Städte, Dörfer, Ortſchaften und Gutsbezirke 
getödtet und 18 verletzt. vorgenommen mit der Abſicht, genaue Feſtſtellungen 
unterdrückte Zeitung na Has mowa RE Re a 
b uge u laſſen. In dieſer Aufſtellung ift ſowohl die 
Wie aus Helſingſors gemeldet wird, ift das Erſcheinen Menge bare 1 sn Waſſers berückſichtigt. Es 
der dortigen Zeitung „Dagligt Allehanda“ für immer verboten] wird eingehend dargelegt, welche öffentliche Gewäſſer, 
worden. als Seen, Flüſſe, Bäche, Teiche, Braats, Quellen u. |. w. 
Auf dem Potsdamer Ringbahnhof vorhanden ſind und wieweit ſie von den betreffenden 
erfolgte in der Donnerstag⸗Nacht ein Zuſammenſtoß zweier Orten liegen, wieviel öffentliche und wieviel private 
Züge. Die beiden Zugführer und ein Schaffner erlitten leichte 1 aty A is cf jede a fe PU 
it im Alter von 97 Jahren geſtorben. Verletzungen. : in angegeben, weile Waſſermengen die letzteren geben, 
WM Der d c YY: & koſtete an der Hamburger Wegen Verleitung zum Morde ) poa 0 Na ſich . (ex 17 0 NE 
Bórje am Freitag 8,10 Mk, das ift der Preis, den Das|wurde der Pfarrer Chmalibog in Radom in Ruſſiſch⸗Polen gum ia 905 $ 5 Hita = * Aa 12 a a pake? 
Ausland für Rütenrohzucker gu entrichten hat. Der zu 16 Jahren Zwangsarbeit verurthellt. Der pfarrer halte ung Ar das Waller Kn ift für Menſchen bezw. für 
deutſche Konſument muß für raffinirte Waare in Folge früher eine Wirthſchafterin, die er an einem Bürger Radows Pferde Ferner werden bei den Manövern noch ta 
des Kartells, ber Schußzoll- und Prämienpolitit nadl ‚grgeivatyete, Noch kurzer Ehe kehrte die junge Frau zu > 


i i ſondere Deſtellirappargte zur Anwendung kommen um 
kn den Preis von 28,95 Mt. per Centner bes ihrem ehemaligen Brodgeber zuruck und beklagte fig bitter[Waſſer zum Genuß für Menſchen und Thiere geeignet 


über ihren Mann, der ihr aus tiefftem Grunde verhaßt war. zu machen. Man eabſichtigt, einen eigenen Waſſerdienſt 
Beide beſchloſſen nun, den jungen Ehemann aus der Welt guj einzurichten, der einem Sanitätsofftzier unterſtellt fein 
ſchaſſen. Zu dieſem Zwecke gewannen fie zwei Arbeiter, die und der darauf abzielen jod, in allen Lagen ſelbſt die 
den Mann zu überfallen und zu ermorden verſprachen. Nach Vater zg berge e bieden Wenge, die er 
vollbrachter That zahlte der Pfarrer der beiden 30 Rubel aus. ef den Nai kb nach werden tollen, erden 
Die Sache wäre nicht ans Tageslicht gekommen, wenn der en Kaiſermanönern g ch ſollen, werde 


ſpäter bei anderen Truppenübungen fortgeſetzt werden. 
Pfarrer nicht mit den ruſſiſchen Beamten zu ſehr befreundet 1 den fekageſef 


r 3 Auch heute liegt das Programm für die Katfers 
ä . geweſen wäre. Der Kretslandrath lud den Pfarrer zum : 

34 5 5 mó Sobek Ag edia Się PA Kartenſpiel ein. Als die beiden dabei ſchon genügend getrunken Ata 3 1 bad 15 Pre W nee . 

„Wacht“ geht I Reparatur einer Rudermaſchine in dlejgatten, neckte der Landrath den Pfarrer mit der jungen , h i j 
Kaſſerwerſt in Kiel. Wittwe, die er bei fiH. habe, und da ließ blejer Worte fallen, noch aus. Nach dem Entwurf fährt der Kaiſer, wie 
die den Landrath ſtutzig machten. Er fragte den Piarver[Wit ſchon geſtern meldeten, am Sonnabend, den 
aus, und dieſer erzählte in der Trunkenheit der Hergang] 14. September d. Js., per Sonderzug von Neu⸗ 
fahrwaſſer nach Danzig. Die Ankunft hier auf 
dem Hauptbahnhofe erfolgt 10 Uhr 12 Minuten. Nach 
großem Empfange auf dem Hauptbahnhofe vollzieht ſich 
der Einzug des 2. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments 
Nr. 2 in der von uns ſchon wiederholt mitgetheilten 
Weiſe. Nachdem der Kaiſer die Totenkopfbrigade nach 
Langfuhr hinausgeleitet hat, nimmt er um 1 Uhr bei dem 
gang beobachtet. 3 Offizierkorps des 1. Leib⸗Huſarenregiments das Frühſtück 
Sümmtliche Pferdebahn⸗Angeſtellte in Kopenhagen fein, Nach dem Frühſtück begiebt ſich der Kaiſer wieder 
drohen, die Arbeit niederzulegen wegen Entlaſſung von an Bord der „Hohenzollern“, Abends um 7 Uhr nimmt 
60 Arbeitsgenoſſen. der Kaiſer dann bei den vereinigten Offizier⸗ 


Deutſches Reich. 


- Der aifer empfing geſtern Mittag den 
türkiſchen Botſchafter und darauf den koreaniſchen Ge: 
ſandten. Zur Frühſtückstafel war Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg geladen. 

— Der frühere Chef des Fürſtlich Schwarzburg⸗ 
Rudolſtädtſchen Miniſteriums, Staatsminiſter v. Keyſer, 


Heer und Flotte. 


Generaloberſt v. Hahnke wird Anfangs Oktober feln 
Amt als Oberbefehlshaber in den Marken antreten. 


Sofort nach dem hente in Kiel erfolgenden Einlaufen 
der Flotte wird mit dem kriegsmäßigen Bebunkern der 


Eine intereſſante Umfrage 
hat ein Hamburger Lehrer kürzlich bet ſeinen Stadtſchul⸗ 
kindern gehalten und dabei folgende merkwürdige Ergebniſſe 
erzielt. Von 120 zehn⸗ bis ſechs zehnjährigen Kindern hatten 
49 nie pflügen geſehen, 58 niemals eine Schafheerde erblickt, 
70 nie ein Veilchen wachſend geſehen, 90 nie eine Nachtigall 
gehört, 89 keinen Sonnenaufgang, 33 kelnen Sonnenunter⸗ 


San Sebaſtian, 31. Aug. (Tel.) Das dentſche Schulſchiff 
„Stein“ erſchien wieder vor dem hieſigen Hafen, warf dort 
Anker und wechſelte Salut mit dem hier liegenden ſpaniſchen 
Geſchwader. Die Königin⸗Regentin wird morgen zu Ehren 
der deutſchen Offiziere ein Gartenfejt geben. 


Fahrt der Truppentransportſchiffe: Dampfer „Batavia“ 
und „Stuttgart“ am 29. Auguſt Aden an und ab. 


= 
* 
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Nr. 204. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 31. Auguſt 1904 


Der Danziger Rathsweinkeller. 


Mein Bruder ſchreibt für's Wohl der Stadt, 
Ich trink auf ihr Gedeihen! 


Aber auch ſeinem Bruder, unſerm verſtorbenen Ober⸗ 


Das letzte Jahrhundert in der Geſchichte des Raths⸗ bürgermeiſter Karl Baum bach, war die Gabe der 


weinkellers ſteht unter 
Jüncke. Jar Jahre 1806 pa 
A. C. F. Jüncke den Rathsweinkeller. Vermuthlich 
hätte er ſich um die Pachtung nicht beworben, wenn er 
hätte norausſehen können, welche Zeiten unſerer Stadt 
bevorſtanden. Im Jahre 1807 würde Danzig belagert 
und erobert, und nun folie die Franzoſenzeit mit Iren 
Drangſalen, fo daß die Bürger froh waren, wenn fie 
ſich nothdürftig ernähren konnten, an eine frohe 
Sitzung bei einem goldigen Glaſe Wein wagte damals 
Niemand zu denken. Und als endlich die Franzoſen 
verjagt waren und wieder Frieden im Lande 
geworden war, da herrſchte in dem ausgepowerten 
Danzig die Stille des Friedhofes. Für wen der 
Schnurrerbeutel in allen Landen umhergeht, wie es 
damals für die Einwohner Danzigs geſchah, der hat 
nicht allein das Recht verloren, ſondern auch gar 
keine Luſt dazu, ſich an einem Trunke edlen Weines zu 
erfreuen. Bis zum Jahre 1828 hatte Jüncke mit der 
Ungunſt der Zeiten gekämpft, dann gab er, muthlos ge⸗ 
worden nach vielen Verluſten, den Kampf mit den 
EA Verhältniſſen auf und trat von der Pachtung 
zurück. 

Er ahnte damals noch nicht, daß die Firma Jüncke 
zu neuem Glanze erblühen ſollte und doch war in ſeinem 
Puki fein Neffe Friedrich Anton Johann 
Jüncke beſchäftigt geweſen, welcher der Gründer der 
noch heute blühenden Firma werden ſollte. Nach dem 
Rücktritte Jünckes übernahm im Jahre 1829 Martin 
5 Lierau die Pachtung des Raths ⸗ 
ellers und bald darauf trat in fein Geſchäft 
der junge Jüncke und wurde auch nach kurzer 
Zeit ſein Kompagnon. Im Jahre 1835 ſtarb Lierau und 
nun trat Jüncke an die Spitze des Geſchäftes, welches 
er 1858 in eigener Rechnung unter der weltbekannten 
Firma F. A. J. Jüncke weiterführte. 

Mit der Zeit wurden die Anſprüche, welche an ein 
Reſtaurant erſten Ranges geſtellt wurden, immer höher. 
Zwar hatte der Rathsweinkeller in Bezug auf Küche 
und Keller auch den höchſten Anforderungen entſprochen, 
aber ſeine Ausſtattung trug noch immer das Gepräge 
einer älteren und Ae Zeit. Da entſchloſſen ſich 
die Brüder Albert und Wilhelm Sünde, die 
damaligen Inhaber der Firma, 
Rathsweinkeller ein neues Gewand zu geben und 
richteten nach einer Tieferlegung des Kellers 
Jahre 1883 das altdeutſche Zimmer und zugleich die 
elektriſche Beleuchtung des Kellers ein, die von der 
Firma Siemens und Halske hergeſtellt wurde. Die 
Anlage entſprach jedoch den wirthſchaftlichen An⸗ 
forderungen nicht, wenngleich ſie techniſch ſehr gut 
funktionirte. Dieſe Anlage war übrigens eine der erſten 
in unſerer Stadt; ſoviel uns bekannt iſt, beſtand damals 
nur bei Herrn G. Mir eine elektriſche Anlage. In den 
Jahren 1886 bis 1888 wurde nach dem Entwurſe des 
Herrn Baumeiſter Otto wiederum ein größerer Umbau 
vorgenommen, bei dem Herr Schönicke sen. die Holz⸗ 
arbeiten und Möbel lieferte, welche durch ihre gediegene 
und geſchmackvolle Ausſtattung damals in unſerer Stadt 
allgemeines Aufſehen erregten. 

Am 30. Mai 1900 brach im Rathskeller ein ver- 
heerender Brand aus, welcher die prächtige, erſt wenige 
Jahre vorher fertiggeſtellte Anlage ſo vollſtändig zer⸗ 
ſtörte, daß ſie gänzlich erneuert werden mußte. Die 
Firma Jüncke beſchloß, für den Neubau keine Koſten zu 
ſparen und Räume herzuſtellen, die die Konkurrenz mit 
keinem Etabliſſement zu ſcheuen hatten. Sie übertrug 
dem Profeſſor Hoffacker, jetzt in Zürich, welcher 
damals durch den Bau des Deutſchen Hauſes auf der 
Pariſer Weltausſtellung die allgemeine . 
auf ſich gelenkt hatte, einen Entwurf für die Ausſtattung 
des Neubaues zu entwerfen und wer diefe feit wenigen 
Tagen eröffneten Räumlichkeiten beſucht, der wird die 
Firma zu der glücklichen Wahl des Architekten beglück⸗ 
wünſchen. Die Räume beſtehen in einem kleineren und 
einem größeren Raum. Betreten wir die größere 
vorne gelegene Stube, ſo bleiben wir zunächſt 
überraſcht über die Fülle des glänzenden 
Lichtes ſtehen. Dicht neben der durch braun gebeizten 
Balken getragenen Decke ziehen ſich an den gleichfalls 


dem SE des Namens Dichtung nicht verſagt, wie folgende Berje, die er am 
tete der Weinhändler 30,010, 1891 eintrug, beweiſen: 


auch dem alten) - 


Sie ſaßen im rothen Rathhausſaal, 
Beriethen der Bürger Geſchicke, 

Der Bürgermeiſter erſeufzte vor Qual, 
Ernſt wackelt die große Perrücke. 


Nun ſchließet die Sitzung der Magiſtrat. 
Sieh da! Wie ziehen ſo munter 

Der Bürgermeifter und edele Rath 
Zum Rathhauskeller hinunter. 


So wars in der alten und guten Zeit! 
Drum ſeid wie die Väter geſonnen! 

Ein ſtärkender Trunk ift in Danzig noch Heur 
Dem Bürgermeiſter gegonnen! 


Mit den Verſen unſeres verehrten Landsmannes 
Johannes Trojan, welcher am 21. 11. 1893 im 
Rathskeller weilte, wollen wir unjere Skizze ſchließen: 

Theures Danzig, Dich zu grüßen, 
Komm' ich wieder aus der Fern’; 
Lieb' und Dank zu Deinen Füßen 
Niederleg' ich, o wie gern! 


Immer muß Dir angehören, 
Wer ſich hat Dein Kind genannt; 
Deinen Zauber kann zerſtören 
Nicht die Zeit noch Menſchenhand. 


Wer auch lange fern Dir bliebe, 
Dich vergeſſen kann er nicht, 
Und er fühlt die alte Liebe, 
Sieht er wieder Dein Geſicht. 


Theure Stadt, allzeit aufs Neue 

Blüh' empor Dein alter Glanz, 

Und es flechte Ehr' und Treue 

Um Dein Haupt den ſchönſten Kranz !. 
ͤͥͤ ³· 0 0 ͤ ccc 


Lokales. 


* Das Ende des Sommers 2 Seit einer Woche 


im |faft ſchon füllt kaum ohne Aufhören der Regen. Stürme, 


welche in den letzten Tagen einſetzten, haben ſchon 
manches welke Blatt von den Bäumen geriſſen. Die 
kühle Witterung welche fich beſonders Nachts ſchon recht 
empfindlich bemerkbar macht, wird ihr Uebriges thun 
und das friſche Grün von Sträuchern und Bäumen 
bleichen und tödten. So iſt man langſam zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen, daß der Sommer hin iſt, daß nun 
die Tage kommen, in denen man die Sonne liebt und 
ſucht, weil ſie ſich ſo ſelten macht. Das Herannahen 
des Herbſtes kündet zuerſt die Elektriſche an, welche nach 
und nach ſchon ihre offenen Anhüngewagen in die 
an zur wohlverdienten Ruhe eines halben Jahres 
ringt. i 
Nichtvorhandenſein einiger Obſt⸗ und Gemüfenrten und 
dem Vorhandenſein anderer am Bejten, weich” großen 
Schritt wir in die zweite Jahreshälfte hinein gemacht 
haben. Der kleine Max, ein vielverſprechender 
Stimmungsphiloſoph, ſendet einem Berliner Blatt über 
den Herbſt einen „ſelbſtgemachten Zeitungsartikel“, der 
ſich in kindlichherbſtlichen Stimmung bewegt; er lautet: 
„Wenn man jetzt draußen ſpazieren geht, ſieht man, 
daß der Herbſt ſchon angefangen hat. Auf dem Abreiſe⸗ 
kalender ſteht: am 23. September; das ſtimmt aber 
nicht. Die Bäume werden ſchon gelb und die Kutſcher 
der Elektriſchen ziehen ſchon Mantels an. Die Sonne 
wird kälter und manche kriegen ſchon kalte Füße (auch 
rothe Naſe). Der Sommer iſt diesmal vorbei. Es wird 
kalt. Deshalb iſt auch die Herbſtparade abbeſtellt 
worden. Blos die Frauen trauen ſich noch mit Stroh⸗ 
hüte auf die Straße. Viele Menſchen gehen jetzt gar 
nicht mehr in den Thiergarten, weil dort einige Bänke 
friſch geſtrichen find. Die Leute, die aus der Sommer: 
friſche zurückgekommen ſind, ſehen ſchon wieder blaß aus, 
und die Schule hat auch wieder angefangen. Hoffentlich 


mit braunem Eichenholz. bekleideten Wänden eine Anzahl giebt es bald Eisbahn. Manche Kinder wünſchen ſich 
von elektriſchen Glühlampen hin, welche in Kugeln aus|jeßt ſchon was zu Weihnachten. Ueverhaupt ift das 
Milchglas glühen, von denen jede den Mittelpunkt einer Wetter im Herbſt nicht jo ſchön wie im Sommer. Biele 


Roſette bildet. Außerdem ſpringen an den braunen 
Balken der Decke noch zwei Reihen Glühlampen in 
Milchglaskugeln hervor und beleuchten die weißen 
lächen zwiſchen den Balken, ſo daß das geräumige 
immer trotz feiner braunen Täfelung auch ohne die 


beiden Nernſtlampen, welche von der Decke herab ihr Weinhändlern auch zu 


ſtrahlendes Licht herabſenden, glänzend erleuchtet geweſen 
wären. Der erſte Blick des Eintretenden fällt auf ein 
im Goldglanze funkelndes großes Glasmoſaik, welche 
eine auf der Mottlau ſchwimmende Kogge mit dem 
Danziger Wappen am Heck darſtellt. Im Hintergrunde 
ſieht man die charakteriſtiſchen Tthürme unſerer Stadt, 
während am Fuße des Bildes das Danziger Wappen 
in reicher Schnitzerei angebracht iſt. Unter dem Bilde 
leſen wir die Inſchrift: Hanſa 1358. Nun erſt verſtehen 
wir, was die vielen Städtewappen, die in leuchtenden Farben 
die Wände ſchmücken, bedeuten ſollen, es ſind die Wappen 
der Städte Hamburg, Bremen (an der Schmalſeite), 
Stargardt i Pom., Roſtock, Wismar, Anklam (an der 
linken), Lübeck, Greifswald, Demmin und Stralſund (an 
der rechten Längsſeite), die zugleich mit Danzig Mit: 
glieder des Städtebundes der Hanſa waren. 

Das kleinere hintere Zimmer wird durch eine 
prächtige Säule aus weißem Sandſtein, mit einem reich 
ornamentirten metallenen Band umſchlungen, die zwei 


Rundbogen trägt, ba An den einen Rundbogen 8 
8 


ſchließt ſich ein gleichfalls aus weißem Gandflein 
gearbeiteter Kamin an. Dieſe Sandſtein⸗Arbeiten find 
von der Firma P. Wimmd u. Co. in Berlin geliefert 
worden. Treten wir in das Zimmer ein, fo fallen 
unſere Augen auf ein Bild des Hohen Thores aus der 
Zeit, als noch nicht der Schmuck der grünen Wälle 
gefallen war, Die Abendſonne überzieht mit ihrem 
goldenen Scheine Thor und Wälle und ruft eine prächtige, 
unvergeßliche Wirkung hervor. Das Bild iſt ein 
Meiſterwerk des Herrn Profeſſor Männchen und 
verleiht dem Raum in. feiner ſchönen 


Sand ftein- b 


Leute eſſen Rebhühner. Der Jäger geht auf die Jagd 
und der Wind über die Stoppeln. Die Pflaumen, Birnen 
und Aepfel ſind reif. Deshalb erkranken die Soldaten 
an der Ruhr. Die Weintrauben ſind auch ſchon reif, 
aber etwas theurer. Dieſelben werden von manchen 
u Wein gebraucht. Wenn man 
vom Fenſter aus hochſieht, iſt der Himmel nicht mehr 
blau, ſondern weißgraulich, kommt man raus, dann 
regnet's. Wenn es noch kälter wird, verwandelt ſich der 
Regen unterwegs in Schnee und man kann darauf 
Schlitten, fahren. Der Winter iſt ſehr kalt und die 
Menſchen müſſen frieren, aber dafür werden ſie z 
Weihnachten von ihren Eltern reichlich beſchenkt.“ 

* Väterländiſcher Frauen⸗Verein. Das Jahres⸗ 
feſt des Vaterländiſchen Frauenvereins des Kreiſes 
Danziger Niederung, das kürzlich in Nickelswalde ge- 
Hand wurde, hat einen Reinertrag von 684,80 Mark 
ergeben. 


* Feuerwerk im Kurparr Weſterplatte. Als ob 
es auf das endliche Staltfinden des zweimal verſchobenen 
Feuerwerk Rückſicht nehmen wollte, ſetzte das unfreund⸗ 
liche, regneriſche Wetter geſtern Nachmittag aus und 
Abend ſivahlte der volle Mond vom klaren Firmament; 
fo hatte Herr Reißmann einen etwas herbitlich kühlen 
war, aber doch recht ſchönen Abend für ſeine Veran⸗ 
taltung und es hatten ſich denn auch eine beträchtliche 
Zahl Schauluſtige eingefunden. Sie hatten es nicht zu 
bereuen. Als der letzte Theil des von der Kapelle der 
128er unter Herrn Käpellmeiſters Lehmanns eigener 
tüchtiger Leitung para vorzüglich gap rten Konzertes 


Genre der Turnkunſt geſchaffen. Auf der Jagd nach 
Neuem hatte Herr Direktor Meyer ferner das Glück, 
den Meiſterſchafts⸗ Jongleur Clever nebſt 
ſeinem urkomiſchen Piccolo zu einem Gaſtſpiel zu 
engagiren. Derſelbe befindet ſich auf der Durchreiſe 
von London nach St. Petersburg; er dürfte hier, wie 
überall, berechtigtes Auſſehen erregen. — Von 6 bis 
7½ Uhr Abends konzertiren im Reſtaurant die Mürz⸗ 
thaler, nach der Vorſtellung dieſe und die Theater⸗ 
kapelle alternirend. Zu dieſen Konzerten iſt der Eintritt 
vollſtändig frei. Zwei Vorſtellungen finden morgen 
ſtatt: die erſte um 4 Uhr, die zweite ½8 Uhr beginnend. 

* Im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus finden 
morgen, Sonntag, Nachmittag, wie auch am Montag 
große Konzerte der Theil'ſchen Kapelle ſtatt. 
Montag gelangt anläßlich des Sedanfeſtes zum 
1 Mal die Saro'ſche Schlachtmuſik zur Auf 
führung. ga > 

* Im Kleinhammer Park ift morgen der dritte 
Domintksſonntag, der, als Abſchluß des 
Volksfeſtes, zugleich als Sedanfeier geſtaltet wird. 
Näheres iſt aus dem Inſeratentheil erſichtlich. 

* Oſtſeebad Heubude. au Kurgarten des Herrn 
H. Manteuffel in Heubude wird morgen Abend ein 
großes Brillant⸗Feuerwerk abgebrannt werden, 
das wieder viele Ueberraſchungen bringen wird. Alles 
la aus dem Inſerat in unſerer heutigen Zeitung 
zu erſehen. 

* Jus Manöver ausgerückt. Das 1. Batl. nf. 
Regts. Nr. 176 iſt heute früh zu den Brigade⸗ und 


* Oſtdeutſcher Lawnu⸗Tennis⸗Turnier⸗Verband. 
gu dem Einzelſpiel für BŁ welches der 
zerband zu morgen auf den 4 Lamn⸗Tennisplätzen in 
Zoppot veranſtaltet hat, ſind 20 Meldungen ein⸗ 
gelaufen. In der Verlooſung, welche geſtern 
Abend in dem Geſchäftszimmer des Verbandes vor⸗ 
genommen wurde, ſind die Kämpfer für die erſten 
Stunden wie folgt beſtimmt worden: Die Herren Heine 
gegen E, Momber, Buſenitz gegen Auwers, Kraftmeier 
gegen Palmke, Fr. Schönberg gegen v. Wieler, 
E. Weichbrodt gegen Schönberg 1, wer gegen 
v. Goßler, Unbekannt gegen K. Voigt, Bachmann gegen 
Schlepps, Appel gegen Gelhorn und Unbekannt gegen 
Negenborn. Die erſten und die letzten ſechs Kämpfer 


der erſten Runde in das Spiel, welche demnach von den 
vier Siegern aus der erſten Runde und den ſechs 


ſpielen in der Vorrunde nicht mit und treten erſt bei 


der beſten Reckturner der Gegenwart; er hat im Verein] Stücke follen zu den niedrigſten Taxwerthen losgeſchlagen 
mit noch zwei Herren und einer Dame ein ganz neues werden. 


Näheres darüber ift aus dem Inferatenthetl erſichtlich. 
* Waſſerſtand der Weichſel vom 31. Auguſt. Thorn 
Plus 0,86, Fordon 0,78, Kulm 0,44, Graudenz 0,84, 
Kurzebrack 1,02, Pieckel 0,94, Dirſchau 1,04, Einlage 2,30, 
Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 0,54, Wolfsdorf 0,42 m. 
* Wieder aufgefunden. Der vor kurzem aus der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Neuſtadt (Weſtpr.) entwichene 
Geiſteskranke von Bieler ift in Mahlin bei Dirfchau 
ergriffen und der Anſtalt wieder zugeführt worden. 

* Verhaftet wurde geſtern das von der Staatsanwaltſchaft 
wegen Diebſtahls geſuchte Dienſtmädchen Bertha Bieſchke. 

* Diebſtahl. Die unverehelichte Minna Pilat hatte in 
Gemeinſchaft mit ihrem Bräutigam, dem Taxameterkutſcher 
Reinhold Finck, bei ihrer Tante einen ganzen Poſten 
Kleidungsſtücke und Hausgeräthſchaften geſtohlen. Die 
P., die angiebt, zu dieſem Diebſtahl von ihrem Schatz an⸗ 
geftiftet worden zu fein, wurde verhaftet. 

* Mitlels Einſteigens durch ein Jeuſter verübte vor 
einigen Tagen der Hausdiener Bruno Eichler in der 
Olivaer Straße zu Neufahrwaſſer einen Einbruchsdiebſtahl, 
bei welcher Gelegenheit er einem Bäckergeſellen Uhr und 
Portemonnaie ſtahl. Der Beſtohlene ſah geſtern den Dieb in 
der Hoſennähergaſſe und verankaßte beffen Verhaftung. 

* Buffetmarken bei Herrn Reſtaurateur Z. hatten die 
„Kommis“ Richard Bliesner und Anton Kledrowski 
unterſchlagen. Der Erſte, der beim Buffet als Verkäufer 
Sporene war, verkaufte dem Zweiten, der als Kellner 
arbeitete, einen größeren Poſten ſolcher Buffetmarken zum 
halben Werth mehrere Tage hindurch, bis ihr ungetreues 
Spiel entdeckt wurde. Der betreffende Wirth iſt dadurch um 
mehr als 100 Mk. geſchädigt worden. Die Beiden wurden 
heute wieder aus der Haft entlaſſen, nachdem fie einen Theil 
ihrer Unterſchleife zugegeben. x 

Wegen Bedrohung mit einem offenen Meſſer 
wurde geſtern der mehrfach vorbeſtrafte Maurergeſelle Julius 
Dorn verhaftet, D., der wieder entlaſſen wurde, war mit 
einem Hundefänger an der Eliſabeth⸗Kirche in einen Wort⸗ 
wechſel gerathen und ging auf ihn mit dem Meſſer los. 

* Grundbeſitzveränderungen. A. Durch Verkauf: 
Petershagen, Predigergaſſe 6, von den Schloſſer Hommel'ſchen 
Eheleuten an die Bäckergeſelle Neumann'ſchen Eheleute für 
9000 Mk. Ohra Blatt 359 von dem Fleiſchermeiſter Wilhelm 
Rehfuhs an die Eigenthümer Franz Schulz'ſchen Eheleute. 
Kahlberg Blatt 18 von der Wittwe Grunwald geb. Schmidt 
an die Tiſchlergeſelle Höhn'ſchen Eheleute. B. Durch Erb» 
gang: Schidlitz, Alte Sorge 5, nach dem Tode der Franz 
Schimanskiſchen Eheleute auf deren Sohn den Schlffsſteuer⸗ 
mann Franz Michael Schimanski übergegangen. 

* Polizeibericht vom 31. Auguft. Verhaftet: 12 
Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unters 
ſchlagung, 1 wegen Bedrohung, 2 wegen Trunkenheit, 1 wegen 
Unfugs, 2 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 4 Perſonen. 
Gefunden: 1 großer Schlüſſel, abzubolen aus dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Verloren: 1 Hundes 
Nickelhalsband mit Marke Nr. 984, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Dtrektion. 


Prouiuz. 
* Palmnicken, 80. Auguft. Ein Prozeß des Ans. 
gedingers Heinrich Sachtleber in Gr. Hubnicken 


Und ein Gang über den Markt zeigt an dem 


Paaren, welche während derſelben „Raſt“ gehabt harten, gegen den kürzlich verſtorbenen Geh. Kommerzienrath 
ausgemacht wird. Als Schiedsrichter fungiren[ Becker iſt jetzt zum Abſchluß gelangt. Bekanntlich 
Be Herren, wie im internationalen Turnier im|bat Becker die Bernſteinwerke nebſt den dazu gehörigen 
Juli d. Js. Nach Beendigung der Kämpfe findet die[ Gütern an die Königl. Regierung verkauft. Als nun 
Vertheilung der ſechs Preiſe auf Platz I ſtatt. Für die auch die jetzige Domäne Gr. Hubnicken in den Beſitz der 
in der zweiten Runde geſchlagenen Spieler findet noch Regierung überging, ſtellte es ſich heraus, daß noch der 
ein mit drei Preiſen ausgeſtattetes Troſthandicap 1 Ausgedinger auf dem Gute vorhanden war, 
ſtatt, ſofern fte 1 Mk. einſetzen. Die im Turnier[den die Regierung garnicht übernommen hatte. Der 
benutzten Bälle werden nach der PreisvertheilungSachtleber fah fiH auf die Straße geſetzt und es wurde 
verſteigert. Wir wollen nur wünſchen, daß die ihm aheimgeſtellt, im Armenhauſe fein Unterkommen zu 
intereſſante ſportliche Veranſtaltung nicht unter un⸗ſuchen. Der Landrath ſorgte dafür, daß ihm der nöthige 
günſtigem Wetter zu leiden hat. . Unterhalt im Dorfe gewährt wurde. Da Becker aber 

* Theure Hunde. Wie wir geſtern ſchon mittheilten,jeine weitere Auer dn des Ausgedingers, bis 
haben zwet Hunde, welche zur Bewachung des ſtädtiſchenſan das Lebensende deſſelben, wie es gerichtlich einge⸗ 
Bleihofs gehalten wurden, fh einen Weg unter demjiragen ift, ablehnte, jo wurde S. klagbar. Becker wurde 
Zaun hindurch gegraben und dann nächtliche Raub⸗ſverurtheilt, dem S. bis an das Lebensende tiyuy 
züge nach dem Danziger Werder unternommen, wobeiji,50 Mk. zu zahlen. Weiter muß derſelbe 20000 Mk. 
ſie unter dem Vieh mehrfachen Schaden anrichteteten; auf einer Bank deponiren, welche mit 3 Prozent ver⸗ 
der Stadt dürfte dadurch nicht unbedeutender Nachtheilſzinſt werden, die Zinſen ergeben dann den obigen Bes 
erwachſen. Heute erfahren wir zu der Angelegenheitſtrag. Die deponirte Summe fällt nach dem Tode des 


weiter, daß bei Herrn Gutsbeſitzer Bieberſtein in 
Kl. Walddorf urch die Bejtien vier von den 
Schweinen ſofort todtgebiſſen, die zwei 

ſo zugerichtet wurden, daß auch ſie 
wohl eingehen werden. Das war Dienstag früh 
etwa um 4 Uhr. Zwei Söhne des Herrn Bieberſtein 
machten ſich ſofort zu Pferde auf zur Verfolgung und ſie 
konnten den Weg der Hunde bis U ią feſtſtellen, 
dort aber verlor ſich ihre Spur. Herr Bieberſtein wandte 
ſich nun an Herrn Polizeipräſident Weſſel, 
welcher mit freundlichſter Bereitwilligkeit ſofort mehrere 
Schutzleute behufs weiterer Ermittelungen zur Ver⸗ 
fügung ſtellte. Dieſen, namentlich Herrn Schutzmann 
slint, gelang es noch am Dienstag, die Hunde als die⸗ 
enigen vom Bleihof zu ermitteln; dieſelben wurden fo- 
ann noch durch vier Beſitzer aus dem Werder als die 
Thüter mit Beſtimmtheit rekognoseirt. Der Jährling 
(einjähriges Fohlen) bei Herrn Gutsbeſitzer Tell war 
ſchon vor einiger Zeit von den Hunden ſo zugerichtet 
worden, daß er einging. — Das energiſche, erfolgreiche 
Eingreifen der Polizeileitung ift höchſt dankens⸗ 
werth und wird in den Gutsbeſitzerkreiſen 
des Werder als wahre Wohlthat empfunden, da die 


blutdürſtigen Beſtien andernfalls an weidendem Grof- 


vieh noch ganz unberechenbaren Schaden hätten an⸗ 
richten können, ja nicht ohne Gefahr für Menſchen, ing: 
beſondere für Kinder waren. 


* Aufhebung eines ener Elbing⸗Dirſchau. 
Von Sonntag, den 1. September d. J., wird der bisher 
nur an den Sonntagen um 11 Uhr Abends von Elbing 
zur Ablaſſung gerana ga Sonderzug 1606, Ankunft in 
Dirſchau 12,0 Nachts, nicht mehr abgelaſſen werden. 


* Perſonal veränderungen. Der Regierungs⸗Baumeiſter 
Wendſchild in Fordon ift zum Waſſer⸗Bauinſpektor und 
der Regierungs⸗Baumeiſter Sittard in Danzig zum Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs ⸗Inſpertor ernannt. 3 

* Auszeichnung. Dem berittenen Gendarmen Bas ler 
in Konſtz ift nach fünfunddreißiglähriger Dienſtzelt das Mil- 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Der evangeliſche Jünglings verein veranſtaltet am 
Sonntag einen Ausflug mit Familie nach Heubude. 
An Garten des Herrn Koepke wird eine Verſammlung mit 

niprache von Herrn Paftor Scheffen abgehalten; auch wird 
ein Deklamatortum von einigen Mitgliedern vorgetragen. 

1. Der diesjährige 3. Obſtbaulehrkurſus an der 
Kreisbaumſchule zu Marienwerder findet nicht, wie 
bisher feſtgeſetzt war, vom 24. bis 28. September, ſondern 
vom 17. bis zum 21. September ſtatt. 


S. den B.ſchen Erben zu. Außerdem mußte B. ſümmt⸗ 
liche Auslagen für S., welche ca. 1000 Mk. betragen, 
ſowie die Gerichtskoſten tragen. : 

* Stolp, 30. Auguſt. 
Blieſch, der kürzlich wie gemeldet einen dreiſten 
Einbruchsdiebſtahl auf dem Gute Pritzig verübte, wurde 
von der Straftammer zu 4 J 
und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


Standesamt vom 31. Auguſt. 


Geburten: Arbeiter Johann Stolz, S. — Zimmer⸗ 
geſelle Friedrich Bujak, T. — Vizefeldwebel im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 Eugen Wendler, T. — Oberzimmer⸗ 
manns = Maat der I. Werſtdiviſion Albert William 
Neander, S. — Schloſſergeſelle Arthur Behring, S. — 
Schmiedegeſelle Hermann Behrendt, T. — Königlicher 
Schutzmann Friedrich Hes ke, S. — Arbeiter Ernſt Gottlieb 
Schulz, S. — Paint paanan Wilhelm Ono8barth, &— 
Zimmergeſelle Franz Domagalski, T. = Schuhmacher⸗ 
geſelle Hermann LZösdau, T. — Schmiedegeſelle Johann 
pagi ig T. = Naffirer Karl Thimm, T. — Anehel. 

Aufgebote: Fleiſchermeiſter Sallt Werner zu Berent 
und Emma Ruſchkewitz, hier. — Bierverleger Florian 
Johann Schütza und Martha Ottilie Krutz, beide hier. — 
Arbeiter Johann Paul Loth hier und Maria Thereſe 
Köhler zu Oliva. — Arbeiter Hermann Lewandowsky 
und Bertha Luiſe Gnieſch, beide hier. — Arbeiter Otto 
Carl Joſeph Goertz und Maria Helene Staumann, 
beide hier. — Heizer Johann Robert Ruth zu Prauſt und 
Maria Martha Lie zau, hier. — Monteur Max Erasmus 
Thomaſchefsky zu Nibong und Pauline Martha Elifabeth 
Lehmann, hier. — Maurer Hermann Nickel und Caroline 
Auguſte Johanna Schön rock, beide hier. — Kaufmann 
Wilhelm tamto und Anna Helene Wilhelmine No fitm 
beide hier. * 

Heirathen: Maler Ernſt Lensky und Maria Basner, 
hier. — Kaufmann Conrad Holzrichter zu Zoppot und 
Marie Moerke, hier. 


Todesfälle: S. des Sattlergeſellen Eugen Hilde ⸗ 


randt, 7 M. — meer ndreag Lorenz Lieder, 
83 J. 5 M. — F. des Arbeiters Hermann Mülier, d K. — 
Wittwe Henriette Wrobbel geb. garo owskl, 79 J. 11 Wł. — 
Handlungsgehilfe Robert Heinrich Rudolf Neetz, 37 J. 11 WŁ. — 
S. des Maſchinenbauers Benno Koenigsmann, 2 J. 1 M 
T. des Arbeiters Johann Gierezyns kl, 63. 8 R. — 
S. des Arbelters Auguſt Piecho wk i, 6 M. — T. des 
Feuerwehrmauns Joſeph Schaefer, M. — Auſwärte rin 
Auguſte Wilbelmine Schäfer, 66 J. — T. deb Schuhmacher. 
geſellen Hermann Lös dau, 1 T. — T. des Arbeiters 
Hermann Sparkuch, 26 T. — Unehelich: 1 T. 


Der Rechnungsführer Paul 


Jahren Zuchthaus 


N einfaſſung einen bleibenden Schmuck. Der Raum iſt 
. im Uebrigen ſehr einfach gehalten; die Wände tragen 
in Mannes höhe braune Täfelung auch dieſer Raum iſt 
durch Glühlampen und eine Nernſtlampe glänzend er- 
leuchtet. Wir wollen noch hinzufügen, daß die Holz- 
arbeiten und die Möbel von der Firma Schönicke, 


Aus der Geſchäftswelt. 2 


err Hoflieferant J. H. Jacobſohn Danzig 
hat fe bie Ai Kaijertage von der Rhein 
ſchen Fahnenfabrit Wilhem Hammann in Düſſeldorf 


3 t, das ; 8 $ : io {i A 5 
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erarbeiten von Herrn Prochnow e Bild⸗ wurden und häufig intenſiver Beifall erſcholl. ment. richtsvollzieherordnung vom 31. März 1900 für Wappenſchildern u. eko dation s⸗ ztiłeln 


N 
1 Hauerarbeiten von Herrn Fenzloff hergeſtellt find, 
I Wir dürfen aber den Rathskeller nicht verlaſſen, 
b ohne einen Blick in das fehr intereſſante Fremden 
h aa) a merke ag lag got hat pama F. R RE 
Wir fi ein ö i 
| na der Re By: 90 hene deutſche A Kugel und vor allem das große Schlußtableau, über- 
10 haben fih auf den Blättern des Buches verewigt. Go 
| idrieb Rudolf Baumbach nach der Wahl ſeines 


aller Art unterhält, giebt ſolche zu Originalpreiſen ab 
głunb dürfte ein Einkauf bei derſelben von großem Bore 


Anwaltstag hält di ! 
e An Ag 25 ie theil ſein. 


Hirsch’sche Schneider⸗Akademie 


Berlin ©, Rothes Schloß 2. Prämtirt Dresdens 4 
und Berliner N wiąz go | 
iist mit olbeit, ' 
Hener Erfolg: adele mowi 
1897 und goldenen Medaille in Guglanb 1897. Pi 
Größte, älteſte, beſuchteſte u. mehrfach preisgekr. 88900 
e en Se Gegr. = 8 sbay 0 | 
er ausgeb. Kurſe von 2 an beg u 
1. u. 15. jed. Mon. AN Dam. u. Wäſcheſchneid. 
Stellenorm. koſtenl. Proſp. gratis. Die Direktion. 


vom 28, ruar 1885. 2) * 
Durchfüh gang bbb Badań: und Vo 


ang 


Bruders zum Oberbürgermeifter von Danzig ber 


17, 4, 1802 folgende Verje in das Fremdenbuch: 
pe Bom Himmel träufelt ſchnödes Naß 
Auf Dach und Pflaſterſteine. 
. Mein Bruder ſitzt beim Tintenſaß 
c Und ich beim rothen eine. 


Biel haben Bürger und Magistrat 
Gewonnen an uns Zweien. 


in Zoppot. Von Dienstag, 


ider Direktion gelungen, die berühmte Gtelling-|5en. 2. September Vormittags 10 Uhr ab werden in Zoppot, 


Sonnabend Danziger Renette Keachrichten. 31. Auguſt. Nr. 204) 


rovinz G. Pillau, 30. Aug. In Folge des ſeit geſtern Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 31. Auguſt. 
x“ id Mt herrſchenden Weftfturmes fonnten verſchiedene von (Oria.⸗Telegr. der Danz. Neuefte Nachrichten.] 
Marienburg, 30. Aug. Herr Bürgermeiſter Königsberg hier angekommene Dampfer nicht in See aga 


Danzig. D. „Anna“, Rapt. Krauſe, bon Fürſtenwerder mit 
10 To. Gerſte an Porſch u. Ziegenhagen⸗Danzig, und mit 
17 To. Hafer an Proviantamt⸗ Danzig. Stromauf: 


t / . Da]  totioneń. ER a 
ern aus Do i en *|abmarten. — Die Halquage „Tilſit“, welche vonſ gan : 1 ee e eee 
I : : 3 ` apt. Gabrain, und D. „Schwan“, Kapt. Miethner, mit div. 
p droht. Die Wegelagerer wurden verhaftet. Danzig nach Memel ſegeln wollte mußte zu hohen See⸗ Gütern an Met öfer Kön 1 u a NN | 
NG 7 8 72 r | ‚m : gsberg, D. „Bertha“, Kapt. Mull, Tror 765 7 , 
. * Grandenz, 30. Aug. Der 71jährige Todtengräber ganges wegen hier für Nothhafen einlaufen. bebi Pa D. „Anna, Rapt Gottſchalt, leer, und Sſornedvad „NW | Leicht | halbbededt| 8,3 | 
18 


9 164,6 rei 12,8 
D. „Tiegenhof“, Kant. Kurreck, mit div. Gütern an A. Zedler⸗ een 761,2 an AR ; 


i galaan Gurski aus Mewe wurde in nichtöffentlicher * Rauſchen, 30. Auguſt. Geſtern Nacht ift durch 
ho igung wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an[Brandſtiftung das aus 63 Badehäuschen beſtehende 
JĄ noch nicht 14jährige Mädchen zu einem Jahre Zuchthaus Damenbad, das Rettungshaus nebit Inhalt, die gee 


verurtheilt. te Badewäſche d i d der Badefrau ei 
+ nim, 30. Auguſt. Beim Ausbau der Neben- dh F 


leicht heiter 9,4 rn 
ſchwach] bedeckt 16,1 7 


Elbing; ſämmtlich von Danzig. Scilly 763,8 WEW 


i m Isle di 
Handel und Induſtrie. 


Paris — = — — 


Raub der Flammen geworden. Allem Anſchein nach Bliſſingen [763,1 SB ſſchwach bedeckt bedeckt 147 
* bahn Thorn Marienburg mangelte es anliegt ein Racheakt vor. New 9 o r 1, 30. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) Helder 761,6 SW en bedeckt 16,8 | 
Arbeite raten. Dem Unternehmer tit non der Poſen, 80. Nuguii. Der Minifter des Innern 29,/8, 30.8. 29,8. 30,8. | Ehriſtlanſund 757 W leicht bededt | 119 k 
E Regierung geſtattet worden, 250 ausländiſche (polniſche) . A x > 8 Gan. Raciftc⸗Actien 111% MI [Kaffee Skudesnaes 75% NNW mäßig halbbedeckt 11,0 zn 
| in Irhr. v. Hammerſtein trifft am 3. September zu North. Bacificzdlctten| — | — per Auguſt .. | 4.65 | 470 IZ o Mieć. w 
| Arbeiter einzuſtellen. — An dem am 8. September in einem Beſuche unſerer Stadt hier ein $ „ Preferr graja | 981a per Oktober . azs 480 Skagen 756,5 SO li. leicht Regen 14,5 
7 Graudenz ftattfindenden „Deutſchen Tag“ werden $ Petroleum refined .| 8.50 | 8.50 per Decemer . 6.00 | 5.00 Kopenhagen 755,6 WNW leicht | Dunjt 15,9 
ng ca. 50 Mitglieder des hieſigen Oſtmarkenvereins theil- | 7.50 | 250 | Weizen Karlftad 756,2 S leicht bedeckt 12,4 
maaya om; R . 2 . 29, p 
nehmen 125 | 126 per September .| 15 73% Stockholm 755, N leicht] bedeckt 13,0 
| A isherige Hi i Sıiffs-Ranner:. Ged. n gere ber December. | 48% | 26% Wisbu 155,3 WNW | mäßig heiter 15,1 
N 1. Briefen, 30. Auguſt. Der bisherige Hilfsprediger Neufahrwaſſer, 30, Auguft. per Mai :. . . 7934 | 801 | aparanda 758,8 |NO mäßig wolkig 677 
ji Bennewitz in Nynst ift von den Kirchengemeinde⸗ Angekommen: „Lisboa,“ SD., Kapt. Harde, von Pomaron Chicago, 30. Aug., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr) Bi 
. Organen zum Pfarrer der neu begründeten Kirchen⸗ via Hamburg mit Schwefelkies. „Zuiderzee,“ SD, Rapt. 29.8. 30/8 29/8. 30.8, f 7577 leicht bedeckt 155 
4 gemeinde Rynsk berufen und als foler von der Hemmes, von Leer, ſchleppend: 1 Prabm. Mutatio,” Kapt. Weiden i en Kei ig 7594 en A RE 150 
N 3 żę i 0 ROA 4 Gł ! 3 September .| 685/ | 69 er Au 8.86 | 8,9795 Ham Ą ń X 
| Regierung beftätigt. — Die Windmühle des Mühlen.] Die von Memel mit Hola nach Oldenburg bejtinunt Goth] ber Strober | 49% | fa e| per Seiter | BONG aal Swinemünde 758,0 WSW ſchwach Regen 14.9 
JB beſitzers Technau iſt abgebrannt. 1 „Archimedes,“ SD, Kapt, Lange, nach Stettin mit] ver December -| ½ | 1150 [Porr per Mugufi| 14.27½ 14.40 Rügenwaldermünde 757.3 SW mäßig Regen 156 
3 "Mt, Krone, 30. Auguj. Die Grundflein- Se Neufahrwaſfer 757,7 S f. leicht Regen 12 
w. sę eſegelt: elene,” SD., Kapt. Ehrhardt, nach Haders⸗ r Ime 
13 legung der neuen evangeliſchen Kirche findet am leben snie Bot 1 SD., a vB Windau Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. %%% Von > 165,4 WSW ſchwach moltig HA 
0 Sonntag, den 15. September ſtatt. leer. „Sexta,“ SD., Rapt. Hanſen, nach Flensburg via Königs. Thorn, 30. Aug Waſſerſtand 0,66 Meter über Null. Wind: Münſter Weiti. 762,8 W. 1. Leicht edeckt 19.8 
M. a m wór laj 30. 5 Ha =: an een aag BR Pracy SD., ER nad | Südweſten. Wetter: an RAE Veränderlich, 8 Zane bait ppa a nag 
144 randung in dem ruſſiſchen renzſtädtchen[Newyork leer. letzing,“ SD., Rapt. Papiſt, nach Antwerpen ź : 98 Ba } 3 
dż, Wißtytten wird noch gemeldet: Ueber 250 Familien mit Gütern. „Bernhard,“ GD, Rapt. Arp, nach Hamburg D | Chemnitz 163,5 S leicht halbbedeckt 14,8 
i i ; mit Gütern. „Stadt Stolp,” SD., Kapt. Tiede, nach Stettin Name Breslau 762,7 SW ſſchwach bedeckt 14,8 
Na fab nbbadlos. met Deuiiwe Sailor bat O Gie... Gma” CO, Bajt Sagana nam Kanan] de? Sailers | Wanessa |... yamna Bon Ras Metz 765,2 Wess . leicht bedeckt | 108 
. Mark zur Beſchaffung von Kleidern, Möbeln und Wäſche io | 7 u Rapt. r , 853] oder Gavitiin8 d } l Frankfurt (Main) 764,4 S% leicht heiter 18,3 
durch den Herrn Oberförſter in Szittkehmen für die a Greifer ©. Alice Güter Danzig Thorn Karlsruhe 766,5 SW wach] bedeckt 12,0 
nig ae — ſchwer enge überwieſen. Der] Hnaet Ba SA PANG EAGER Se Grajewsti | Mahn do. dv. Do. en 766.6 W. [quad wolkenlos | 136 
| A a > ngekommen: „Ernſt,“ SD, Rapt, Haye, von Hamburg i do. Brennhol Schill dor 100, 7 
lód Schaden wird auf 400000 Rubel geſchätzt. In Stallu⸗ mit Gütern. „Aslang,“ GD, Rapt Gunderſen, von Lulea] Markiwald bo! 9 1 do. Holnhead tania Wan ſchwach en = 43 
3) önen hat fih on ein Komitee gebildet, welches] mit Eiſenerz. Kolaszinski do. Farbholz Danzig | Warſchau Bod 757,6 | fi Ti albbede y 
„ 8 I ür die Abgebrannten Sage Auch Ankommend: SD. „Diomedes“ Lewkowiz D. Montwy Mehl Thorn Danzig Riga 754,3 S f. leicht heiter 11,6 
8 der A n en 157 haben ſich bereits i big 88 Woyak Kahn Mehl und Blei] do. Küſtrin Ein hoher Luftdruck über 765 mm bedeckt den Ozean und 


k > Ginlager Schleuſe, 30. Auguſt. 
Wa Komitees gebildet. Zehn Zentner Brod find vorgeſtern Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Weichjel“, Rapt. 


früh für die Unglüdlichen von einem Stallupöner Rauf: ulm, von Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick⸗Danzig. 

mann abgeſandt worden. Wie der Petersburger D. „Ana“, Kapt. Strahl, von Elbing mit div. Gütern an|97 Bullen, 34 Ochſen, 90 Kühe, 150 Kälber, 803 Schafe m C 

Herold“ erfährt, hat der Akt ſpontaner Hilfeleiſtung A. Zedler⸗Danzig. D. „Jul. Born, Stapt. Görgens, von 955 Schweine, 1 Ziege, 8 Pferde. Von auswürts wurden zur Erwärmung eingetreten. o, En 

bes deutſchen Kaiſers in den maßgebenden ruſſiſchen Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. D. „Ernte“, Unterſuchung eingefügrı: 180 Rinderviertel, 44 Kälber Ausbreitung der Regenfälle nach ſüdwärts ift wahr⸗ 
3 Kreiſen warme Dankbarkeit und Anerkennung gefunden. Rapt. Ewald, von Freienhuben mit 5 To. Gerſte an Raiffeifen-|124 Schafe, 1 Ziege, 104 ganze Schweine, 9 halbe Schweine, ſcheinlich. 


De r.... Barlasch |, Pähmajciuen 


5 
vorzüglich fillenier; garantirt Miochfeine Brautbetten sowie alles was zum Bett gehört - 110 Regulator⸗Uhren 


Südeuropa. Eine Depreſſion bedeckt Nordeuropa mit Minima 
unter 755 mm über dem Skagerack und der mittleren Oſtſee. 
In Deutſchland ift das Wetter wärmer, im Norden vegneriſch, 
im Süden dagegen heiter; außer im Nordweſten iſt meiſt 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 24. Auguft bis 30. Anguit wurden geſchlachtet: 


stanhfreier per Pfund 45 u. 75 Pfg., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00—5,00 Mk. von 40--70 Mk. empfiehlt in grosser Auswahl. 35 Fischmarkt 95. (12988 150 Taſchen⸗Uhren 
ür die Dauer der Kaiſer⸗Manöver bei Danzig judt R 
3 2 Ur O 5 t b a h Mm D m Pan Eh Bataillon einen durchaus geeigneten t 9.5024 Bekanntmachung. Auktion cer bing zu verkaufen (77146 


14 Morgen Sonntag, den 4. Muguft : Marketender. mit einem Kurz. und Wol- 


Auktion mit herrſchaftlichem Mobiliar au eno Kara. m Milchkaunengaſſe 15. 
4 Großes Garten: Konzert Schriftliche Bewerbungen find umgehend zu richten an ND 


t i Danzig, Frauengaſſe 44. Altstadt. Graben 54. 
ausgeführt von Mitgliedern des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. II. Bataillon Grenadier⸗Regts. Graf Kleiſt Nr. 6 Dienstag b. 3. September Vormittag von 10 uhr ab,| Dienstag, Vormittays 10 Uhr, Nur 1 Mar 
N 


x 3 werde ich im Auftrage des Frl. Fahr Folgendes verſteigern: werde ich im Auftrage megenGe- 
7 za achden eee e n in Poſen. 1 pria e g Tenge 1 prami kawe aaa ce He 

* rweiterte aale. nußb. Pertikow mit Muſchelaufſätzen, 6 echt nußb. Rohrlehn⸗ ſofortige Baarzahl. verſteigern: 
Bekanntmachung. ſtühle, Regulator, 2 Trumeauxſpiegel, 1 Gedi e Buffet, Wolle u. Baumwolle, wollene Taſchenuhren, Regulateure, 


O — — — E Die Lieferung von Pflaſter⸗, Promenaden⸗, Det: und 1 Taſchenſopha⸗ 1 Ausztehtiſch, Sophatiſch, 2fäul, 2 Blumen- Unterröcke, Wolljacken, wollne u. Ketten und Ringe. (75046 
a BE” "M Bement- (Grand) Kies für den ſtädtiſchen Straftenbau|tijce, 1 Plüſchſopha, 2 Faulenzer, Etagere, 2 kl. Pſeilerſplegel banmwollne Strümpfe, Schürz. Auf Theilzahlung! 
ż > NI i t vergeben wir nach Maßgabe der dafür geſtellten allgemeinen mit Konſole, 2 gleiche Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, Korſets, Tetine Bänder, Garne h à 
ng | 3 Eoo und beſonderen Bedingungen in öffentlicher Verdingung.|Bilder, Paneelbretter, 1 Krone u. Wandarmleuchter, Küchen⸗ u. Zwirne, Träger u. Handſchuhe, Off. unt. F 805 an d. Exp. d. Exp. 
Angebote nach gegebenem Formular find unter aus⸗ſchrank, Gardinen, Säulen, Teppich, Bettſchirm, Spieltiſch, Stickereien, weiße geſtickte Röcke, Leif zerlegb Laube m. Wein ber, 
drücklicher Anerkennung der geſtellten Bedingungen und altdeutſches Plüſchſopha, 1 Kommoden⸗Totlette, Wirthſchafts⸗Lederwaaren u. ehr viele andere Teich. To. u. 1 d rwg.z. vk. Langi., 
i co E unter Beigabe von Proben ber verſchiedenen Kiesſorten faen, Verſchiedenes, wozu einlade. Fa ua einlade. (78506 | Huſ.⸗Kaſ., 2. Esk., Stube 33. pt. 


bis zum 7. September d. Is., Vormittags 10 Uhr, im Sommerfeld, Aukttonator und Taxator. einberg, (76126 
Bauburean des Nathhanfes einzureichen, woſelbſt die 


burec 1 3 i TB anni En anna Qer. vereideter Auktionator, N, Fahrradh., g. 16. Nock gadet, 
Geſchüftsrü nme HDoerrſchaſtiche Mobifin-Anttion | Tate” e go E eta 
müſſen deutlich und in zweifelsfreier Weiſe Namen und im Pinter ane Breitgaſſe 19/20. Auktion Siranssgasse 8, Sanggane >>. Ca. Mahra bert, 


| 

| 

| A 7 
| | 
| Anfang 4 Uhr. Franz Mathesins. 
| 

| 


R 66 ge,] Wohnort des Bieters erkennen laſſen. Dienstag, J. September, Vorm. 10 Uhr, werden die Blüt Oleander, Platzmengels 
n e Skier et zn deen E Asu, Die Bedingungen ſowie das Angebots⸗FJormular liegen daſelbſt vorhandenen Möbel: 1 Aherpolſterte MUNA in im Restaurant. meg billau vk. Kohlenmarkt 11.1. 
erhellt F. Handins Langfuhr Hauptſtr. 35 (42106 un Bauburegu des Rathhauſes zur Einsicht aus, find dajetbit|mit Sophatiſch, Teppich, 12 Nohrlehnſtühle, Trumeaux, Waſch⸗ Dienstag, 3. September 1901, | Gut erhaltene Herrenkleider 
: , 1 Sr : auch gegen Erſtattung der 161501 gebühr erhältlich. tiſch und 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 nußb. Plüſchgarnitur, Vormittags 10 Uhr, werde ich am zu verti. Breliyasso 69, 2 Tr. 
z my” mn BETONTE 7 N Danzig, den 17. Auguſt 1901. (1245241 nußb. feiner Bücherſchrank, Diplomgtenſchreibtiſch m. Seſſel, angegebenen Orte im Wege der Ein faſt neuer Frack billig zu 
Amtliche Bekanntmachungen. Der Włagiftrat. E a te 
ARE IW z — = r \ 7 engel, Stühle, Flügel wegen Umzugs billig zu 

5 5 1 einfaches Vertikow, 2 Paradebettgeſtelle, 1 Schlaſſopha, S Tihe mit Decken, 14 Stühle, Flüg 
Zwangsverſteigerung. Bekanntmachung. neu, Kleiderhalter, Servirtiſch, mehrere Sophas, tata 1 Kleiderſtänder, 3 Sophas, verkaufen. Breiigaffe po at 


Vom 1. September d. J. ab wird Coke auf unſerer Gas⸗ Gtageren zu Noten und Büchern, 4 Bettgeſtelle mit Feder⸗ 1mahg.Pfeilerſpiegel, lmahg. Mehrere Möbel n berf . 
gtdnetitermwe schen tu: Weener oba Kaw Blatt 66 anſtalt zu den nachtehend ermäßigten Pxeifen abgegeben: matratzen öffentlich meiftbietend verſteigert j N Zleſterſchrant, 1 mabg. Sujarengajje 3, püre R. " 
! Grobeoke Kleineoke Dieſe Auktion bietet die günſtigſte Gelegenheit auch für] Wäſcheſchrank, 1 Wanduhr, Eine Achter⸗Krone von rein. 


m n e Bustay und Martha Los a AA 1h 100 Mk. 1,10 Mk. fret Hof Gasanſtalt Brautlente zu Zimmereturichtungen, worauf beſonders auf. 1 Buffet, 1 Tombank, 1 Bier- Kryſtallbehang, Goldbronze, 


g 1 a 5,00 5 kſam mache. Die Sachen können folange wie gewinfgt] apparat mit Zubehör, mehrereſk it im Gebr., umſtündeh 

Trolt'ſchen Eheleute eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 10 „1000 „ 1100 „ „ „ ii PET 3 a ange mie gewänf NG 4 kurze Zeit im Gebr., umſtünder. 
: $ aufbewahrt werden, Dutzend Gläſer und Liqueur⸗ erk „Krone hat neu 

am 16. Oktober 1901, Vormittags 10, Uhr 40 5 200065. ee , y 7 921 Der Auktionator. flaſchen und verſchledene Mr. 100 f geröſtel.. ferien 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 

ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. ! 
Das Grundſtück ift 17 ar, 43 qm groß und mit einem 

jährlichen Nutzungswerth von 2250 Mark zur Gebäudeſteuer 


n 38,00 „ 42,00 n on, n Mirt 7 TO 7 i andere Gegenſtände unter & 307 an d. Exp. (12988 
pub abe ben an Rayo amo ocen e resthalbiche Mobiliar- Auktion Neumarkt J, rege Aare 


5 : 
nach den Vorſtädten 


i im grossen Saale des Hotel zum Stern. Janisch, _(12982} zur Einquartierung bill. zu ver⸗ 
der e zem Grundbuche nicht ersichtliche Rete find RE ae 250 kia ad GE Ua Dienstag, 8. September, Bormittags von 10 Mhr ab, |Bertiitsunfigieger, tn Danzig, Laufen Dunbdegahe 102, 2.177526 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 752041225 +, herfteigere ich daſelbſt Lnufibawn Diplomatenfchreibtiich, Auktion Broliyasso 26, part, 


Molzrinnen 
g zu haben 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


38 „ Kommode, Wiener Stühle, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte tę 
, Dienstag, 3. Sept, Vorm. 10 find billi 
Bet Abfuhr durch die Giſennahn tojtet ein Waggon von nuftb. Trumeanzipicgel, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikow uhr werde ich im Auftr. weg. 7797p 


kelwerk 2. 
| X mit Spiegelauffatz, 2 muhb, Kleiderſchränke, 2 do, Z = : 
Danzig, den 12. Auguft 1901, (12239 200 Gtr. frei Aschen reden Gosanfalt , Bertitong, 1 Speiletafel, 3 dtohfanrduflegematrayen, (e 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Kleinevke 260 Mart. e e Je Wiener Sihl, ony Lun. aml, nachwetab. Ginn. über 
z Vorausbeſtellungen von 10 Laft aufwärts für den ſchrane, 1 Mitterfophe Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemä bal ROEE 7 7000 Mk. ev. ſofort zu verkaufen. 
kommenden Winter zum jeweiligen Tagespreiſe find thunlichſt ! 3 r p r (Opel, nur gegen Barzahlung Offerten unt. G 310 an die Exp. 
XA e e Oo PAŃ ME aa rn a 19127 1 Angabe ef einleiten Machitif e Waſchtiſch mit Marmorplatte, Regulgteure, perſteigern, wozu einlade. Ollerten unt an die Exp 


emerke, daß ſämmtliche mn Gangb. Speſſewirthſchaſt mi 


1 l ophatiſch, Kammerdiener, 2 Satz gute Betten, 2 Kan: i 
Quantums und der Lieferzeit ſchriftlich an die unterzeichnete Pa 2 Zeppiche, 1 Opern #8 Í ft neu ind. 128080 Flaſchenbierverk.300Hebern., 


7 42 f glas, 1 gr. 2thiir. Garderoben- 
Ha Maan Blatt 4 zur 4 er ger: e ek ago + 1901 , 18026 ſchrank, 1 Herren⸗Fahrrad, 1 neue äbmaſchne⸗ 1 Plüſch⸗ isa Hirschfeld, Reſtaur. 48% M., alt. Geſch. z. v. 
ſteigerungsvermerkes anf den Namen der Maurermeiſter anzig, den 30, Magi 4 ( garnitur, Sopha, 2 Seſſel, 4 Stühle, 1 op i p Auktionator und Tarator, | Selterfab. Matzkauſcheg. Gross. 
Johann und Auguste geb. Kornblnm-Dombrowski’jchen Ehe- Die Deputation Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarins und Tarator, ienffe i 72 

lente eingetragene Gebäude⸗Grundſtück für die ſtädtiſchen Be NB. Die Auktion findet beſtimmt fłatt. Beſichtigung von Groſze 1 iſten Hang: 5 gute Hühner, 1 Hahn 
am 12. Oktober 1901, Vorm. 10%, Uhr - 9 Uhr geftattet. Die Sachen eignen ſich zur Musiteuer, ka zu vert. Heiligenbrunn 5, (78705 


Empfehle mich zur Abhaltung von Auktionen N 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfefer 5 x Ki mw” Einige ganz ſchwere 
ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. j M | und Nachlass-Regulierungen. portirte - (13009 


4 R | MT Bureau 3. Damm No. 14. -AM Lana N | 
Das Grunditiid iſt 8 ar 80 qm groß und mit 1527 MT rd engl, Arbeitspferde 


B 
fa 


f a und 1 Paneelbrett, 7 div. Deck 
RT kakinisan „ en Solon, und Delikateß, Nen: 


Nugungswerth veranlagt. — Auktion, hier, Tiſchlergaſſe 49. 
Dankſag 9 H X ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger untergebrachte Gegenſtände als: 
f : : Sanarienmbeh. 5.0. Rammb. 89, 
önigliches Amtsgericht Abtheilung 11. 0 A Salate uſw., ſowie Maggi’s | nm 
Königlich gericht Abtheilung und Großmutter Frau Wilhelmine Görtz geb. Klein, Dettinten, 1 Dyd. Handtücher, 1 kl. Teupich, 1 bunte Daga a 
insbeſondere dem Herrn Pfarrer Kloß für feine trofte Armband mit Emaille und 2 Ohrringe, 1 goldene Uhrſlen von Carl Köhn, Kolon. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, Danzig, Iabxwafjer, Saſperſtraße 1, 
De eſellſchaft übergegangen tit, daß die Kaufmannsfrau Schifffahr 1. 


ere ungerechte Netre find trekken Dienstag, den 3. September er., Vormittags 10 uhr 
Romanowski, 
widerſpricht, glaubhaft zu machen. SE Für die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme an 5 Unterbetten, 2 Oberbetten, 4 Kiffen, 3 Dizd. Frauen- 
Tiſchdecke, 2 Fach Gardinen, 1 Dhd, Tiſchtücher, 6 Nacht⸗ Bonillon⸗Kapſeln. Allen ZE N 
Bekanntmachung. ; NG A S 
reichen Worte und dem Männer⸗Geſangverein Tiegenort [B und Seite, 1g. Armband, Broche, Ohrringe, Granate|u. Delikateß, Danzig, Borit. AN r. 
IE 
illy Schirniek in Emaus ] Laſchrenkampe, den 30. Auguſt 1901. Hell. Geiſtgaſſe 94. alter Schubert, Drogerie, 
nna Schulz geb. Schirnick von der Geſchäftsführung aus⸗ ee K t n "SBE 
Konkurs - Ausverkauf | arte 3 


Ty PA aji 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 4 werde ich im Wege der Zwangsvollſtreckung folgende dort 
Danzig, den 30. Jult 1901 dere 8 bed d e 
an en 30. Ju X ; dern ng 25 
af yi dem Begräbniſſe unſerer guten Mutter, Schwiegermutter Hemden, 5 paar Pantalons, 2 gr. 4 kl. Bettbezüge, 9 gr. FRE ee 

W jowie für die zahlreichen Krange und Blumenſpenden, jacken, 2 Alfenidjeruice, 3 diverſe dto. Santen, 1 filb. | Hausfrauen beſtens empfoh⸗ 

i 6 y eli 3 

für die erhebenden Gefiinge, jagen wir hiermit unferen É re zwy ky EIC Zeitungs 028 Graben 45, Heinr. Zielke, 

Ilan den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 
interbltebene Kinder, den f e i 

| í Zoppot, Seeſtraße. (12405 8 2 en- 
Schirnick in Langfuhr, Kleinhammer, und den Kaufmann Die trauernden Hinterbliebenen. K Gro sser : m 1 ee | A 18 3 
Pani Friedrich Gnstav Schirnick in Emaus als offene er Te = BA 
eſchloſſen ift und das Willy Schirnick und Panl Schirnick 


eder nur in Gemeinſchaft mit einem Profuriften die Geſell⸗ 
ſchaft vertreten dürfen. ; 


p di ' LAJ i 
EEE Boa ann Ang of k Brodbänkengaſſe 38. ein- und % 
angfuhr, Kleinhammer, Protura m Naßga 3 Das aus der Paul Freymann'ſchen Konkursmaſſe pac — AG 7 i N 
(dali Willy Bchirnick und Pani Schirnick zur Bertreiung Gemälde 7 Ver fl ern rd Möbelmanvenlager, beſtehend in: Regelmäßige Dampferver⸗ mehrfarbig NM 
e pe i Hriinken, Bettgeftellen, Schreibtiſchen, bindungen mit 2 Getta. 
r Au . 37 po ` + n mi ma. sh 
- Rönigliches Amtsgericht Abtheilung 10. Zoppot, Schulſtraße 40, Stühlen, Buffets, Spiegeln, Sophas, Garnituren nan ziegenso Gring, sie: ar | 


vis-à-vis der Kaiſerl. Poft, 


Dienstag, den 3. Septbr., Vorm. 10 Uhr 
beginnend, ſollen ſämmtliche daſelbſt ausgeſtellte 


x Iwangsverſteigerung. 
„Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Klein⸗ 
Zünder Nr. 17 belegene, mag ne von Klein⸗Zünder 


| 
5 ; mühl, Oſterode, Dt. Gylau, | 
u. f. w. fowie game Ausftattungen  |Sneıfmamäritaentmienen, A, Miller 1 
wird mit Ergänzung fehlender Warren zu fepe BZ Nähere Auskunft ertheilt a 
Preiſen ſchleunigſt ausverkauft. (76506 vorm. Wedel’sche | 


A. Zeiler, Schäferei 17/18. 
Verkaufszeit: 9—19 uhr Vormittags, ge 


Blatt 11, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes a 0 3 x i 12955) Telephon Nr. 670. 5 | 
gui ben Mamen bes Softefigers Adolph Julius Scharping Original- eigemälde Aukt 3-7 Uhr Nachmittags. Teer Hofbuchdruckerei 4 
am 26. Oktober ca. 200 Stück, an den Meifibietenden öffentlich ver- uk tion in Wotzlaff. rkaw e Danzig 1 
PO EB NG KI ann au E BA AOL a ME remi mamas 4 
1 efinden ſich dar Kunſtwerke von Chleiton, Bongg, wer aſthauſe des Herrn Claassen wie all⸗ N a . 
E. Keil, ©. Schleicher, Dolci, T. R. von Salis, G. Dori iährlich an den Meiſtoletenden verkaufen: Fortſetzung auf Seite 11. N „ggf 


Feichiner, R. Graf, H. Eggert, F. Dechamt, P. Mozetti, 
C. Banelli, jomie eine größere Sammlung von dem berühmten 


mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, 


ff Tafel- und 


Š. Kühe, Stärken, Bullen und Schweine. 
: Aus dem Grundbuche nicht erji Meiſter Hugo ons. f ? A 
"RE Aa RB NG ) ma” Sümmtliche Gemälde werden ohne Ritdficht Anmeldungen hierzu werden entweder vorher in meinem Wi 
zun Heloten anpumelden und, "me Satalogpreife zu ben niedrigften Karmertgen sugellagen, DE bekannten Mäufern genahe Re d BAJ mon T et f m e R 
KY. ; e re e eimonat redit. ver Ei nium]; 
i Melt, re ING August 1901. us Paul Kuhr, Unbekannte zahlen ſogleich. e Barlo Wor- PO 43021 
F NDI, yay a N vereldigier Gerichtstaxator und Auktionator, A. Klau, Auktionator 11962 Schichau 16, 1. Thüre 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11, anaig, Burgstraße 4 i Danzig, Sranengajie Nr. 18. Geunfyredjer 1000.“ I Sobelbanggnlg 16, derten. 


imo. 


Nr. 204. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 31. Auguſt 1901 


Landwirthſchaft. 


Ruheſtand. Der Poſtagent Kirſch in Lichtfelde ift frel⸗linders und der Rohrleitung niederſchlagen. Der Ause 
willig ansgeſchieden. Der Poſtaſſiſtent Franz Krauſeſtritt der Luft aus dem Miſchbehälter muß von den 
in Graudenz it entlaſſen. 3 Reiſenden, wie bei der Heizung, durch einen Stellhebel 
v. Verabreichung von Erfriſchungen an Reſer⸗ geregelt werden können und da genügend Ventilations⸗ 
viſten und Rekruten. Um Ausſchreitungen vorzubeugen, einrichtungen vorhanden find, können die Fenſter ge⸗ 
wie ſolche bei der Beförderung von Reſerviſten und ſchloſſen werden, um den Staub und Rauch von den 
Rekruten in Folge übermäßigen Genuſſes von Spirituoſen Abtheilen fernzuhalten. : 
in den Bahnhofs wirthſchaften vorgekommen * Unfallſchutz⸗Ausſtellung in Frankfurt. Der Herr 
ſind und um den Begleitungkommandos die Kontrole Polizeipräſident macht in dem amtlichen „Intelligenz 
über die Mannſchaften zu erleichtern, ift ſeitens der Blatt“ darauf aufmerkſam, daß vom 5. bis 21. Oktober 
Eiſenbahnverwaltung die Beſtimmung getroffen worden, in Frankfurt a. M. eine Ausſtellung für Um 
daß von den Bahnhofswirthen auf den größeren zur fall, Shuß- und Verhütungs⸗, Sanitäts⸗ 
Einnahme von Erfriſchungen militäriſcherſeits beſtimmtenſund Retrungsweſen ſtattfindet, welche in erſter 
Anhaltepunkten, ſowie auf den Abgangs und Ankunfts- Linie den Zweck verfolgt, die auf dieſem Gebiete ges 
ſtationen an beſonderen Stellen außerhalb derſ troffenen geſetzlichen Maßnahmen, Einrichtungen und 
Warte⸗ und Bewirthungsräume Speiſen und Getränke Erfindungen in einem Geſammtbilde nicht nur den 
— unter Ausflug von Branntwein — für Fachleuten, ſondern auch den in Betrieben Beſchäftigten 
die Mannſchaften feilzuhalten ſind. vorzuführen, um dadurch dieſen die Nothwendigkeit und 
$ Beförderung geifteskranker Perſonen mit der Zweckmäßigkeit dieſer Einrichtungen zu beweiſen, ſowie 
Eiſenbahn. Geiſteskranke Perſonen, von denen nach Lage auch neue Anregung zu geben. — Wir haben an anderer 


der Sache zu befürchten ſteht, daß ſie die Mitreiſenden be⸗ 
ö ir Stelle von dem Bevorſtehen der Ausſtellung bereits 
läſtigen, ſind von der Mitfahrt auszuſchließen, wenn nicht für ausführlicher Notiz genommen. 


fie eine beſondere 1 ty: bezahlt wird und bereit geftellt 
Aus der Geſchäftswelt. 


werden kann. Eine Ausnahme machen hiervon nur ſolche 

mittelloſe Kranke, die in öffentlichen Irren⸗ und Idioten⸗ 

anſtalten aufgenommen werden und Fahrpreisermäßigung er⸗ z 

halten haben. In dicjen Fällen findet die Beförderung in Aus der Fahrrad⸗Induſtrie. Das im Allgemeinen 

einer beſonderen Abtheilung gegen Bezahlung nur der beſetzten ſchöne Wetter dieſes Sommers iſt dem Fahrradgeſchäft 

Plätze ſtatt. Geiſteskranke, von denen eine Beläſtigung der ünſtig geweſen, ſo daß Händler und Fabrikanten nach 

Mitreiſenden nicht zu befürchten tit, können mit anderen g 15 8 Winter ch reichlich Beſchäſtigung fanden 

Reiſenden zuſammen in einer Abtheilung befördert werden, dem langen Winter no p 4 8 gung ſa è 

jedoch find auch dieſe, wenn irgend thunlich, in beſonderen Trotzdem ift der Geſammtver auf in en meiſten Ge⸗ 

Abtheilungen unterzubringen. In folmen Fällen ift indeß ſchäſten gegen das Vorjahr erheblich zurückgeblieben, 

gleichfalls nur die Löſung von Fahrkarten für die beſetztenſwelcher Umſtand wohl der überall herrſchenden Geſchäfts⸗ 
sn ſtille und der übergroßen Konkurrenz im Fahrradgeſchäft 

Polniſche Dreiſtigkeit. Auf dem Wochenmarkt zuzuſchreiben ift. à 

in Janowitz wollte die Frau des deutſchen Lehrers F. Unter den beſtehenden europäiſchen Fahrradfabriken 

von einer polniſchen Bauernfrau Butter kaufen. nehmen an Größe und Bedeutung die „Brennabor⸗ 


ſtatt findet. Die erſtere größere Arbeit über 
die Anatomie der Knöllchen lieferte Tſchirch, welcher im 
Ueber die Stickſtoffaufnahme der Leguminoſen. a en Be en mep 5 De 
Ueber die Stickſtoffaſſimilariun der Qeguminojen| a ypu” unterigeidet. Zu dem erjieren gehören 
herrſchen vielfach in landwirthſchaftlichen Kreiſen lo maala = Se und zum zweiten nad) feiner Meinung alle 
und falſcheVorſtellungen, daß es angezeigt erſcheint, auch an übrigen Leguminoſen. Schluß folgt.) 
dieſer Stelle auf das Weſen der dabei thätigen kleinen 
Lebeweſen etwas näher einzugehen. Wenn man den 
Samen irgend einer Kulturpflanze in einen Boden aus⸗ 
ſät, der mit Ausnahme des Stickſtoffs alle für das 
Wachsthum derſelben nöthigen Nährſtoffe enthält, fo 
wird man bald Auskeimung der Samen bemerken. 
Die jungen Pflänzchen entwickeln ſich anfangs ganz 
normal, indem ſie von den in den Samenkörnern auf⸗ 
geſpeicherten Nährſtoffen zehren. Sobald dieſe jedoch 
verbraucht ſind, tritt ein völliger Stillſtand im Wachs⸗ 
thum ein. Die Blätter werden gelblich und vertrocknen 
zum Theil, ſo daß die ganze Pflanze ausſieht, als wolle 
fte abſterben; der Grund hierfür ift der Mangel an 
Stickſtoff, da alle andern Nährſtoffe in genügender e 
Menge vorhanden find. Während nun die übrigen Pflanzen hervorgerufene Austrocknung des Grundes auf, Er ift 
in dieſem Zuſtande des Stickſtoffhungers dauernd verbleiben jeme Hungerpflanze und wächſt dort, wo es den Kultur- 
und ſchließlich abſterben, wenn man nicht Stickſtoff in pflanzen an den nöthigen Nährſtoffen zum guten Ge- 
aufnahmefähiger Form zuführt, macht man bei den deihen fehlt; außerdem tritt auf zu ſtark ausgetrockneten 
Leguminoſen die Beobachtung, daß fie zwar auch an: Wiefen oft viel Ungeziefer hinzu, welches zur Ver⸗ 
fangs kränkeln, dann jedoch plötzlich zu neuem Leben nichtung der Graspflanzen beiträgt, ſodaß der 
erwachen. Ste beginnen wieder zu grünen, treiben Sauerampfer die Ueberhand bekommt. Zu 
ſaftige dicke Stengel und ſetzen in großer Zahl Blüthen empfehlen wäre eine Regulirung des Waſſerſtandes, 
an. Während ihres Wachsthums holen fie jede andereſſtarke Düngung und gehörige Abglättung und 
mit Stickſtoffdüngung bedachte Pflanze bald ein und Befeſtigung des Wieſengrundes; erforderlichenfalls muß 
liefern bei der Ernte in Samen und Kraut eben ſo Neuanſaat erfolgen. Die Anwendung von Pflug und 
hohen und höheren Stickſtoffgehalt, wie die mit Stick Grubber muß möglichſt vermieden werden. Iſt der 
ſtoffdüngung begünſtigten Pflanzen. Grund dazu geeignet, ſo empfiehlt ſich eine mehrjährige 
Nach ausgeführten Unterſuchungen enthalten beiſpiels⸗ Beweidung der Wieſe; es kommen dabei die Pflanzen 
weiſe an Stickſtoff in Prozenten der Trockenſubſtanz im nicht zur Samenbildung und wird außerdem der loſe 


Fragekaſten. 
Frage: Ein Theil meiner Wieſen iſt nach dem 
letzten trockenen Herbſt, beſonders aber in dieſem 
trockenen Sommer mit Sauerampfer wie überſät. Sowohl 
auf ſandigen wie auf lehmigen und relativ feuchten, auf 
gekalkten und gedüngten wie auf nicht gedüngten Wieſen 
kommt dieſes Unkraut vor. Bei den hohen Arbeitslöhnen 
iſt auszujäten zu koſtſpielig, auch reißt die Pflanze leicht 
über der Wurzel ab und dieſe treibt dann von neuem 
aus. Wie kann man am beſten Sauerampfer vertilgen? 

Anwort: Sauerampfer iſt keine Sumpfpflanze 
und tritt beſonders bei ſtarker Senkung des Grund⸗ 
waſſerſtandes oder in Folge einer durch andere Urſachen 


Plätze zu verlangen. 


Samen: Grund fejtgetreten. Falls nach dieſen Maßnahmen der Sie erhielt in polniſcher Sprache die Antwort: „Ich p in Brandenburg a. H. die erjte Stelle 
Mais 1,8 Erbſen 4,3 Sauerampfer nicht verſchwindet, müßte angenommen v erft Kia 18601 D en Als fih nun Frau > . 5 saa, von 
Hafer 1,9 Bohnen 4,6 werden, daß der betreffende Boden zur Wieſenkulturſſo gut fie es konnte, in polniſcher Sprache verftändlich Intereſſe fein dürfte. (148 
Weizen 2,1 Lupinen 5,7 ungeeignet fei. ' machen wollte, antwortete die Bauernfrau: „Die Frau Genanntes Werk verkaufte im Jahre 1901 ungefähr 
im Stroh: - a ift eine Deutſche, und Deutſch en nerkaufe ich die gleiche Anzahl Räder wie im Vorjahre; ſie lieferte 
Weizen 0,50 Lupinen 0,94 nichts.“ Aehnliche Fälle polniſcher Unverfrorenheitſauf feſte Rechnung an ihre Kundſchaft in der Zeit vom 


Die Leguminoſen müſſen mithin vor allen anderen 
Pflanzen befähigt ſein, Stickſtoff aufzunehmen; ſie 
ſorgen dabei nicht nur für ſich ſelbſt, ſondern laſſen 
nach der Ernte auch den Acker ſtickſtoffreicher zurück, 
als fie ihn vorgefunden haben. Schultz⸗Lupitz ſchätzte 
den jährlichen Gewinn für den Morgen Lupinen auf Zei 
etwa 50—60 Kilogramm Stickſtoff. 

Es tritt hierbei die Frage nahe, woher die Legumi⸗ 
noſen wohl den Stickſtoff nehmen. 

Thieren und Pflanzen ſtehen in der Natur fünf 
Stickſtoffquellen zur Verfügung: 

1. Der freie Stickſtoff der Luft, welche ungefähr 
79 Volumprozent enthält. 

2. Die ſalpeterſauren Salze des Bodens und geringe 
Mengen ſalpetriger Säure, die ſich bei Gewitter in der 
Luft bilden. 

3. Der Stickſtoff des Ammoniaks, der in ſehr geringen 

engen in der Luft vorkommt und bei Fäulniß und 
Verweſung der Organismen ſtets reichlich vorkommt. 

4. Der Stickſtoff in den Exkrementen der Thiere, 
gebunden an eine große Reihe verſchiedener organiſcher 
Verbindungen bis herab zum Ammoniak. 

5. Die Stickſtoffe in den Leibern der Thiere und 
WE 

ie Pflanzenphyſiologen kamen gu der Anſicht, daß 
die Pflanze in de freien Natur nur den Salpeterſtick⸗ 
ſtoff des Bodens aufnimmt, und daß der atmoſphäriſche 
Stickſtoff den Pflanzen im Allgemeinen nicht zugänglich 
ſei. Die Leguminoſen können dagegen das Mehr an 
Stickſtoff gegenüber den anderen Pflanzen nur aus der 


Eingeſandt. 

Elektriſche Straſtenbahn Ohra-—Dreiſchweinsköpfe. 
Guteherberge, den 29. Auguſt 1901. 

Unter dem 27. April er. Ihrer werthgeſchätzen 
tung baten die Intereſſenten von Ohra, Dreiſchweins⸗ 
köpſe, Guteherberge, Scharfenort und St. Albrecht die 
Danziger Straßenbahngeſellſchaft um Legung der bereits 
im Jahre 1899 vermeſſenen elektriſchen Bahn von Ohra 
nach St. Albrecht. Dieſes Projekt Jol — wie verlautet — 
zwar nicht aufgehoben, ſondern auf unbeſtimmte Zeit 
aufgeſchoben ſein. Jedoch hofften die Intereſſenten, daß 
die rührige Geſellſchaft, die Danzig mit den romantiſch 
gelegenen Vororten nach allen Himmelsrichtungen in 
Verbindung geſetzt hat, nun auch bald ihrem armen und Kulm, Löbau und Strasburg, zuſammen 48, Kreiſe 
ſchwachen Stiefkinde — der Vorſtadt St. Albrecht — Flatow, Di. Krone, Konitz, Schlochau und Tuchel, zu⸗ 
etwas zugute thun würde. Wie man aber hört, fol die fammen 64 Arbeitsnachweiſeſtellen. In der Gejammte| i 
Geſellſchaft mit der Legung der projektirten Strecke auff heit vertheilt dieſe Summe fih auf die einzelnen Ger]; 
Schwierigkeiten in St. Albrecht geſtoßen fein. Sollte werbegruppen wie folgt: Baugewerbe 54, ZBagenbaue| y 
diefe Behauptung fiğ. als richtig erweiſen, jo würde esſgewerbe 36, Bekleidungsgewerbe 75, Möbelgewerbe 28, 
ſich empfehlen und ſehr rentiren, dann wenigſtens zuerſt Metallarbeitergewerbe 17, Beköſtigungsgewerbe 68, verf ğ 
mit der 2,5 km langen Theilſtrecke Ohra — Drei⸗ſchiedene Gewerbe 21 Nachweiſeſtellen. 
ſchweins köpfe zu beginnen. Mit der Verwirklichung. * Kühlung der Eiſenbahnwagen. Während die 
dieſes Projekts würde zunächſt den Danzigern gut ges) Heizungseinrichtuugen der Eiſenbahnwagen im letzten 
dient, und dieſelbe wäre dem Wirth des neueingerichteten Jahrzehnt mehr und mehr verbeſſert wurden, iſt die 
Etabliſſements „Zu den Dreiſchweinsköpfen“ gewiß zu Kühlung der Eiſenbahnwagen im Sommer zur Zeit noch]! 
gönnen. f , 4 recht unvollkommen. Gin Beſprengen der Wagendecken 
Ferner iſt die Wohnungsnoth in Danzig groß, länd⸗ auf der Abgangsſtation an bejonders heißen Tagen iſt 
liche Wohnungen würden aber hier zu haben fein, reſp. ſo ziemlich alles, was für die nothwendige Kühlung der 
bald erbaut werden, wenn moderne Verkehrswege ent Wagen geſchieht. Wer im Sommer weite Entfernungen 


find in Janowitz, wie von dort verſichert wird, 
öfter vorgekommen. 

* Arbeitsnachweiſeſtellen. Nach den bisherigen 
Erhebungen der Weſtpr. Handwerkskammer ſind 
in Weſtpreußen bei den Innungen insgeſammt 
299 Arbeitsnachweiſeſtellen eingerichtet, welche ſich auf 
die verſchiedenen Gewerbegruppen wie folgt vertheilen: 
Kreiſe Danzig Stadt, Danzig Höhe, Danzig Niederung, 
Berent, Carthaus, Neuſtadt und Putzig, zuſammen A AŚ pa 
59 Arbeitsnachweiſeſtellen, Kreiſe Elbing Stadt, Elbing 5 
Land, Marienburg, Dirſchau und Pr. Stargard, zu⸗ 
ſammen 64, Kreiſe Graudenz Stadt, Graudenz Land, 
Marienwerder, Roſenberg, Schwetz und Stuhm, zul E 
ſammen 64, Kreiſe Thorn Stadt, Thorn Land, Brieſen, 


idon|1, Januar bis 15. Auguft 1901, alfo in 7¼ Monaten, 
33075 Stück Fahrräder, gegen 34039 Stück in gleicher 
Zeit des Vorjahres, welches Ergebniß allerdings einen 
Minderumſatz von 3 % bedeutet. 

Hoffentlich ſchwindet recht bald der auf allen Geſchäfts⸗ 
zweigen laſtende Druck, ſodaß auch für das Fahrrad⸗ 
geſchäft bald beſſere Erfolge verzeichnet werden können. 


4: Nach dem neufige 
Stande der Wissenschaft 
nachweislich das beste 
Mittel zur Pflege“ 
er Zähne und des Hundes 


Auf 


Luft entnehmen. Man dachte früher daran, daß fie die ſtänden. Arbeiter, Handwerker, Rentiers könnten un⸗ auf der Eiſenbahn zurückzulegen hat, wird den Mangel ; 
gabigteit bejiipen, vermittelſt ihrer oberirdiſchen gehindert und ſehr bequem bei uns auf dem Lande mitjeines beſſern Schutzes vor Hitze oft empfunden haben. grohatfig 1 
rgane mus der Atmosphäre elementaren Stick- Gartenwirthſchaft wohnen, wenn fie Danzig — die Nun macht Herr E. Jeran⸗Schneidemühl im Central⸗ als unerreichter 


ſtoff aufzunehmen und aus dieſem unter 
Zuziehung der übrigen erforderlichen Beſtandtheile ſtick⸗ 
ſtoffhaltige Verbindungen wie Eiweiß zu binden, dieſe 
in ihren Wurzelrückſtänden zu hinterlaſſen und ſo den 
Boden anzureichern. Es hat ſich jedoch bald das Un⸗ 
richtige dieſer Anſicht nachweiſen laſſen. 

Dann verfiel man auf die in den Niederſchlägen, 
beſonders bei Gewittern, enthaltenen Ammoniakverbin⸗ 
dungen der Kohlenſäure, der jalpetrigen Säure und der 
Salpeterſäure. Man fand jedoch, daß dieſe Stickſtoffzufuhr 
zu gering iſt, als daß man ihr die Anreicherung der 
Aecker zuſchreiben könnte; im Uebrigen wäre auch nicht ein⸗ 
zufehen, warum gerade die Leguminoſenfelder eine fo 
beträchtliche Mehrernte an ſtickſtoffreicher Subſtanz liefern 
ſollten, da diefe Stickſtoffzufuhr doch allen Feldern in 
derſelben Gemarkung in annähernd gleichem Maße zu 
Gute kommen müßte. Da wurde man auf jene Gebilde 
aufmerkſam, die heute allgemein als Leguminoſen⸗ 
knöllchen bezeichnet werden. Dieſelben waren ſchon ſeit 
langem bekannt, jedoch hielt man ſie für krankhafte 
Auswüchſe, für Gallen; ſpäter erklärte man fie dann 
für normale Gebilde. Jedoch erſt in den letzten 
Jahrzehnten erkannte man, daß durch ſie oder 
in ihnen die Stickſtoffaſſimilation der Leguminoſen 


Zentrale — ſchnell erreichen könnten. Wir appelliren 
nochmals an das Entgegenkommen der Danziger 
Straßenbahngeſellſchaft und bitten, zunächſt die kurze 
Strecke Ohra—Dreiſchweinsköpfe — wenn es möglich 
iſt — noch im Herbſt dieſes Jahres in Angriff nehmen 
zu wollen. Mehrere Intereſſenten. 


Lokales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltnng. Ange: 
nommen ſind zu Poſtgehülfen die Zivilanwärter: Märker 
in Thorn, Vogler in Königsberg, zu Poſtagenten: der 
Beſitzer Klempert in Lichtfelde und die Wittwe Adele 
Biemann in Lubichow. Verſetzt ſind: der Poſtmeiſter 
Fleck von Tiegenhof nach Dahme (Mark), der Poſtpraktikant 
Krieger von Thorn nach Danzig, die Poſtaſſiſtenten Baum⸗ 
gart von Groß⸗Neudorf nach Bromberg, Erdbeer von 
Zempelburg nach Montwy, Noske von Bromberg nach 
Mogilno, Zöpke von Tuchel nach Inowrazlaw, Müller 
von Freyſtadt (Weſtpr.) nach Stutthof, Koplin von Lyck nach 
Gumbinuen, Reinke non Gumbinnen nach Eydtkuhnen, 
Seidler von Inſterburg nach Marggrabowa, Stark von 
Tilfit nach Seckenburg, Piduhn von Allenſtein nach Fiſch⸗ 
hauſen, Rothe von Mehlauken nach Liskaſchaaken, 
Fr. Schmidt von Liebſtadt nach Maldeuten. Die Tele⸗ 
graphengehülfin Hein riet in Königsberg tritt in den 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


BRA ONI EN ARODEREDEDONENO|unjet Graf is! Joachim, unfer Graf und unfer „Ja, nu is alles raus!“ fagte fie und athmete Geſicht war kreideweiß, die geſchloſſenen Augen fahen 
Pracht, Reichthum, eitle Lust kann sie uns gewähren: | Herr!“ befreit auf. tief eingeſunken aus. Mehr getragen als geführt, 
| Was giebt die Weisheit uns? den Geist, das zu 5 „Fru! Fru! Berding!“ flehte der Nachtwächter Da brüllte der Mann in der anderen Ecke derſbrachte er fie in das Haus, in welchem Lisbeth 


blatt der Bauverwaltung einen Vorſchlag, wie man 
unter Benutzung der vorhandenen und nur unweſentlich 
zu ergänzenden Einrichtungen für die Dampfheizung 
auch für eine Abkühlung der Luft in den Wagenabtheilen 
ſorgen kann. Die Grundjige und die Art der Mus- 
führung ſtimmen mit denen der Heizung vollſtändig über⸗ 
ein. Die an beſonderer Stelle außerhalb der Abtheile 
abgekühlte Luft wird durch dieſelben Zuleitungsröhren 
den Heizkörpern, oder in dieſem Falle vielmehr den 
Kühlkörpern zugeführt. Zur Erzeugung der kalten Luft 
würde am Beſten eine kleine Ammoniak⸗Abſorptions⸗ 
maſchine zu verwenden ſein, für deren Flüſſigkeitspumpe 
eine Betriebskraft 5 piki c 7/5 A a ger 
nügen würde. An Kühlwaſſer dürften ſtündlich etwa x , 
600 Liter erforderlich ſein. Zur Zuführung frifher und überall dort, wo Seed Plaknte 
gereinigter Luft in die Abtheile können dagegen nur häng 8 
Kaltluftmaſchinen in Betracht kommen. Um den Wagen ng ASTHMA -00 
friſche, reine und kühle Luft zuzuführen, wäre aus der Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh, Seiten- 
Rohrleitung ein Rohr abzuzweigen und in einen Be⸗ſtechen, Bruft⸗ und Rückenſchmerzen, Influenza zc. werden 
hälter zu führen, worin die Luft gemiſcht wird, damit urch Eucalia (garantirt reines auſtral. Eucalyptusöl) 
die eiskalte Luft nicht direkt in die Abtheile ausſtrömen ch Hervorragend bewährtes Hausmittel. 
kann. Die kühle Luft tritt rein und keimfrei aus der 
Leitung heraus, da die vorhandenen Keime und Staub» 
theile ſich an den eiskalten Wänden des Expanſionsc 


Anferteu- $ 


Kaufe aber „nur in Flaschen“ | 
ausge⸗ 


abe ee in verzweifelter Angſt. „Weſ' doch ſtill, ick doh Di[ Stube, den zornigen Blick auf die Frau richtend, wohnte. Lisbeth und ihr Mann ſtürzten herzu. 
Kästner. B alleng, ick will ook —“ plötzlich wieder auf wie ein Thier: Sie legten die völlig willenloſe Geſtalt auf ein Bett. 
reer Aber fie achtete nicht auf ihn. Zwei glühende „Joa, nu heſt allens ſecht! Nu geiht de Jochen „Ein Streit mit — mit dem Vater,“ erklärte 
Flecken brannten auf ihren Wangen. Alles an ihrſup's Sloß un zeigt uns an — nu ward hei Graf, Joachim auf die wiederholten, ängſtlichen Fragen. 
Sein Recht. zuckte und zitterte. un wi war'n inlocht — o, Du oll verfluchtig Weibs⸗ „Sie darf nicht zu ihm zurück — ich komme vorher 
Roman von Marie Diers. „Und ich ſag's doch!“ ſchrie fie. „Nu gerade Dir bild, Du oll Snattergös!“ wieder.“ ' | 

61) Racdrue verboten.) [zum Trotz. Sodim, Jochim, Du biſt nicht der Sohn Er bot einen entſetzlichen Anblick, wie er, am] Dann eilte er wie gejagt ins Freie. 
t 7 Avon diejem Kerl, Du bift —“ ganzen Leibe vor Wuth zitternd, aufs Neue Keran=| Er ſchlug feinen gewohnten Weg nach Wildkrug 
e any „Ick ſchlonhh Di dot, Du Minſch!“ brüllte der[kam. In feiner ganzen Erſcheinung war nichts ein. Als er das Dorf hinter fih hatte, hielt er an 
Wo is Dein Sohn?“ rief fie. „Auf den da Mann und ſtürzte fih mit ſolcher Wucht auf fie, daß Menſchliches mehr. Selbſt Frau Bertha wich er⸗ und fab ſich um. Einen Moment ſchien alles in ihm 
willt Du Rechte haben, Du Lump — Du Lumplſſie beide zu Boden fielen. Seine Hände fuhren blitz⸗ blaſſend zurück. ſtill zu ſtehen, dann ergoß es ſich ſiedend heiß durch 
Ah — der wird Dir ſchön zurichten! Mit keinem ſchnell an ihren Hals. Da ſtand Joachim neben ihr. ieine Glieder. Er breitete die Arme aus und fog 
Binger darfſt Du ihn berühren, das is ja Dein Herr! „Ja, mord” mir man, man immerzu!“ ſchrie fief „Ich bring Dich zu Lisbeth,“ ſagte er, „nimm die Luft tief ein, als thäte er ſeinen erſten Athemzug 

as is ja unſer Graf! O — o — die Baroneß Und unter dem Keuchen des über ihr liegenden meinen Arm.“ als Neugeborener. 

ſchon recht —“ Mannes ſtieß ſie ſchon gurgelnd hervor: „Jochim Er ſprach gewaltſam, als zwänge er ſich jedes Endlich, endlich frei! Der Schleier war zerriſſen, 


r Athem kam ſtoßweiſe. Sie hielt erſchöpft inne. Du biſt der richtige Graf — Hans nich —“ und] Wort ab. Seine Stimme klang fremd. Ein Fröſteln der ſein ganzes Weſen eingehüllt hatte, fo lange er 
A won tad ping fie 1 5 5 br ah zujdann erklang wie ein gelender Schrei: „Du biſt überlief die Frau. Sie blickte zu ihm auf wie in deten Wee i ap 
hüten, Aber während er fih bereit machte, den |vertaufcht!“ Scheu und Furcht. Dann legte fie ftumm und ge.] Gr zweifelte keinen Augenblick an der Wahrheit 
mithenden Mann von ihr abzuwehren, jah er, miej Sie richtete ſich auf. Joachim war hinzu- horſam ihre Hand in feinen Arm. Ohne ihren deſſen, was er gehört hatte. 
dieſer ſtockte — erſtarrte — wie fein rothes Geſicht geſprungen und hatte den halbtollen Mann von Mann noch eines Blickes zu würdigen, ſchritt ſie mit Da dachte er an Vera. 
erbleichte — wie er taumelte und nach Luft, nach ihrem Körper hinweggeriffen. Nun hatte er fih ſelbſt. Joachim der Thür zu. ie B ines Anderen. Sie hätte jetzt 
Worten rang. — gegen die würgenden Griffe des Wuthſchäumenden Der Nachtwächter war in dieſem Moment zum] Vera die Ah yna NO In feiner Hand 105 
„Fru — Fru —% jappte er, „holl doch up!jau wehren. ? Aeußerſten fähig. Doch ein paar Schritte vor feiner ihrem Herzen folgen ba pat welches fie ih ag 
Du weetſt joa goarnich, wat Du da ſechſt — —] Frau Berthas durchdringende Hilferufe ließen Frau traf ihn ein Blick Joachim, und wie von es, ihr das Opjer ŚW neti and Leit zn Bona 
Fru a i Wolfram ung wal = feinem 5 sa jähen Schreck erfaßt, ftodte unwillkürlich e i aa AVE zu bringen 
Und ein unbeſchreiblich ſcheuer, entſetzter Blick[dämmerte es, daß er Jest dle Sache nur noch vereſſein Fuß. ! In einer leidenſchaftlich bitteren Aufwallung bes 
traf Joadhins Geſicht. Was war das? Was ſollteſſchlimmern konnte. Es war ja doch nun jo wie fof Es war nicht mehr fein Sohn, welchem er leiti him feine Schritte, als könne er ſich 
das alles — u alles verloren. Er ftand deshalb auf und ſchnappte gegenüberſtand. ſchleunigte Joa M: j f 
[Ga EE at Na et 
peee zn un chon wieder RH eg A Aa” „So iB't nu mit de Weibslüd 1“ ſagte er dumpf. nenes Senen eee 
kag ein toi athemlos in der ng rengung, und DoH] Gr taumelte wie ein Betrunkener. Während Joachim] Auf der Straße wehte den Beiden eine feuchte, Als er vor feinem Heim angekommen war, trat 
mphirender Klang darin. jeinen Anzug ordnete, behielt er den Menſchen feſt laue Luft entgegen. Frau Bertha ſchauerte zuſammen. er noch nicht ein. Er wandte ſich der Stelle am 
„Oh — ich weiß woll, was ich damit thu, daß im Auge. „Du haſt Dein Tuch vergeſſen, Mutter,“ ſagte Horizonte zu, wo er ſchon manches Mal die Sonne 
ich das ſag 1 Aber nu raus damit, raus mit allem Frau Bertha hatte fih an einem Stuhl empor⸗ Joachim. „Soll ich Dir's holen 2“ aufgehen geſehen hatte. 
ſonſt erſtick ich noch daran! Warum fol er's denn| gearbeitet. Sie fah beinahe ſchauerlich aus. Ihr „Nein, nein,“ wehrte fie haſtig. „Es find ja bloß. Wenn fie fih dort wieder zeigt, bringt fie mir 
nich wiſſen — endlich — endlich! Grade fol er s] Haar ſchien zerzauft, ihr Blick wild, ihr Geſicht er⸗ en paar Schritt. den Tag, welcher über mein Leben entſcheidet! 
wiſſen — TSE : ihien hagerer und fleckig geröthet. Aus einer uns| Sie gingen ſchweigend weiter. Die Geftalt an dachte er. í 
Und fie packte Joachim mit beiden Händen an den bedeutenden Kratzwunde am Halſe tröpfelte das ſeinem Arm wurde ſchwerer und ſchwerer. Er fing) Vertauſcht! Noch wirrte, was einft geſchehen 
Schultern und rief ihm ins Geſicht: „— daß er!] Blut. fie raſch auf, ehe fie ohnmächtig zuſammenſank. Das war, Schuld und Berhängniß, unkenntlich dune 
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Nr. 204. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 1. September. 


In den evang. Kirchen Kollekte zum Beſten des Walſenhauſes 
in Neuteich. 

Et. Marten. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Motette: 

„Siebe, das ijt Gottes Lamm,“ von Gottfried Aug. Homiltus.) 

o 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. (Dleſelbe Motette 
wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kinbergottesdlenſt in der St. Marienkirche Herr Konſiſtorial⸗ 

rath Reinhard. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochen⸗ 

> gottesdienſt Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 

r St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Hür- 
mittags 9%, uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdkenſt Herrig 

Prediger Auernhammer. 
St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Hi 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9Y, Uhr. 
| Rinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. ' 
Ev. Jünglingsverein. Heil. Gelſtgaſſe 43, 2 Tr. Ausflug 
mit Familien nach Heubude. Anſprache und Andacht von 
Herrn Paſtor Scheffen. Verſammlungsort um 2½ Uhr am 
Langgarter Thor. Montag Abends 3½ Uhr Uebung des 
| Poſaunenchors. Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibel: 
| beſprechung: 2. Petrusbrief Kapitel 3, 1 ff. von Herrn 


Sonnabend, 31. Auguſt 1901 


St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ und Anlagen zu chroniſchen Krankheiten fein, ein ſcharfes 
Kirche.) Morgens 8 Uhr kein Gottesdienſt. Vorm. 9½ Uhr Auge, normales Farbenunterſcheidungsvermögen, autel Debir 
Herr Pfarrer Bury. 11½ Uhr Kindergottesdtenſt Herrſauf beiden Ohren und eine fehlerfreie (nicht ſtotterüde) Sprache 
Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke.]beſitzen. Du mußt des ferneren eine Größe von mindeſtens 
Dienitag Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe: Verſammlung der 1,47 m und einen Bruſtumfang von mindeſtens von 0,73 m, 
konfirmirten weiblichen Jugend. Freitag Abends 8 Uhr im nach dem Ausathmen gemeſſen, beſitzen. Du mußt, was 
Pfarrbanfe: Bibelſtunde. Deine Keuntniſſe anlangt, leſerllich und ziemlich richtig 

Heil, Leichnam⸗Kirche. Vorm. YU, Uhr Herr Super- ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die sier Grundrechnungs⸗ 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9, Uhr Beite, Vorm. arten gebrauchen können. Du Haft Dich perſönlich beim 
114, Uhr Kindergottesdtenſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Kommandeur des en Herrn Oberſtleutnant 
Zimmermann. Prüfung der Konfirmander (Oktober⸗Abth.) z. D. Haacke⸗Danzig, Schleuſengaſſe 12 II, zu melden. Wenn 
durch den Herrn Superintendenten. aber infolge Deiner Ginitellung als Schiffsjunge Deine 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. Mutter unterſtützungsbedürftig werden folte, erſcheint uns 
11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 8 Uhr Kinder⸗ Deine Annahme als Schiffsjunge zweifelhaft. 

gottesdienſt. Abends 6 Uhr urn, 0 ff der Konftrmirten. M. S. 1. Da der Wirth Ihnen eigentlich einen andern 

eformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Schauer vertragsmüßig -vermietet und Ihnen den 

Falck. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdtenſt. Schauer, der jetzt ſchadhaft tft, nur auf Ihr Erſuchen 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10½ Uhr Herr gegeben Gat, tft er auch nicht verpflichtet, etwaige Schäden an 
Prediger Siebert. teſem zu beſeitigen, Sie müſſen ſich daher das doch ſchon 

Bapttſten⸗ Gemeinde, Johanntsſtraße. Vorm. 9%, Uhr allein ausbeſſern laſſen. 2. Erledigt ſich ſchon durch 1. Der 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Wirth kann Sachen überhaupt nur zurückbehalten, wenn ihm 
Nachm. 4 aue Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag] Miethe geſchuldet wird, ſonſt nicht. 

Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. $: H. 52. 1. Der Bewerber um Anſtellung als Beamter 

Baptifte n⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags] der paeran: darf das 26, Lebensjahr nicht überſchritten 
9V, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. haben. 2. Ihre Bewerbung hätten Sie bet der hieſigen Reſchs⸗ 

Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends bankhauptſtelle anzubringen. 3. Der Milttärdtenſt muß, falls 

8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr der Bewerber nicht militürfrei tft, vorher erledigt fein. 4. Zuerſt 


und die Divldendenenttäuſchungen, wie fie der Abſchluß des 
Siegen ⸗Sollnger Gußſtahl⸗Akttienverein bereitete und wie 
fie ſeitens des Aunener Gußſtahlwerkes der Phönkx⸗ 
Aktiengeſellſchaft für Bergbau⸗ und Hüttenbetrieb un 
der Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie⸗Akttengeſellſchaft zu et 
warten find, ausreichend dafür, den Peſſimismus rege zu ers 
halten. Deſſen ungeachtet bleibt es der Balſſe⸗Partei 
fon jeit geraumer Zeit verſagt, belangreichere Čr» 
olge zu erringen, obwohl die Hochſinang die Dinge 
hren Lauf gehen läßt und fig jeder Interventions⸗ 
thätigkeit enthält und obwohl auch die Unterſtützung des 
Privatpublikums bisher noch immer fo gut wie ganz fehlt, 
Dieſes Verſagen der Baiſſebeſtrebungen it wohl in erſter 
Rinie darauf zurückzuführen, daß die Waare mittlerweile auf 
allen Gebieten in ſo potente Hände übergegangen iſt, daß eben 
ſchlechterdings kein beſonderes Angebot mehr zu gewärtigen ist, 
und dieſes günſtige börſentechniſche Moment kommt um ſo eher 
zur Geltung als allem Ungemach der Zeit zum Trotz hier r 
und da auch Momente in die Erſcheinung treten, die geeignet 
find, nene Hoffnungen zu erwecken. In dieſer Beztehung er» 
meijen fih insbeſondere die Meldungen über dle Zunahme 
des Giſenexportgeſchüfts nach Rußland und die Steigerung 
der Metallpreiſe, namentlich des Kupfers und Zinks, nis 
wirkungskräftig; vor allem aber waren es die überaus gute 
Lage des Kohlenmarktes, die, als ſtarke Stütze der Tendenz, 
den Hauptſpekulationsmärkten gegen den Schluß der Woche ihre 
fejte Haltung wiedergab. Hakten ſchon die beſſeren Berichte, 


Paſtor Scheffen. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Herr Prediger Horn 10 = 4 
P ONET PAC a , ird man auf Probe mit 14 tägiger Kündigung angeftellt,jdie vom Oberſchleſiſchen Kohlenmarkt vorlagen, dazu Bele | 
| ALLE Gn a a PA Gv. lutheriſche Gemeinde in ber St. George während welcher man Taggelder von 4 Mk. bezieht. Die etragen, den ſchlechten Eindruck, den die menig befriedigenden ý 


Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. endgiltige feſte Anſtellung hüngt von dem Ausfall des Probe⸗ 
Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens Wi! Uhrf dienſtes und der nach demſelben 0 DIGJE Prüfung ab. 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 5. Das Mindeſteinkommen beträgt 1800 Mk., neben 860 bis 
Abends 7 Uhr Gvangeliſations⸗Verſammlung. Mittwoch 540 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. Gertrud. 1. Das dlamantene Hochzeitspaar ſchmückt ſich 
Methodtſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. wieder mit dem grünen Myrthenkvanz. 2. Wenn Sie für 
Vormittags 9% Uhr Herr Prediger Gmie, Vormittags Ihre Großeltern noch eine Medaille erwirken wollen, haben 


tonatsausweiſe der Harpener und Gelſenkirchener Berge 
werksgeſellſchaft hervorgebracht, zu verwiſchen, ſo ſorgte der 
Beſchluß des Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats, bie 
Preiſe für nach dem erten September zu liefernde Mehr⸗ 
mengen zu erhöhen, weiterhin dafür, ble Aufwärtsbewegung 
der Kurſe ber tonaugebenden Montanpapiere wieder in Fluß 


wegen geſchloſſen. 
St. Trinitatis. Vormittags 10 uhr Herr Prediger 
Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
a Beichte um 9½ Uhr frith. 
St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Guhit. 
| Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke, Beichte um 


Y u bringen, die fernerhin durch den flüſſigen Geldſtand und 
| Siriei żeń e 1 a i at 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4], Uhr Herr Prediger] Sie ſich, am Beſten durch Vermittlung Ihres Pfarrers, an die die Meldung von der bevorſtehenden Ansgabe der ungariſchen 
| Abends 6½ Uhr Jahresſe 10 err Prebl zer Fuhſt Jünglin 8: Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Königliche Regierung zu wenden. Inveſtitions⸗Anleihe von 500 Millionen fördernde AE 
l Verein: Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunbe He e Leher S. S. in D. 1. Zur Aufnahme bezw. zum Beltrit inſerhielt. Indeſſen reichten die erzielten Kursavancen zumelſt | 
Rehbinder. A ka B z fk ft n den „Zivilanwärter⸗Beamten⸗Verein“ find berechtigt ſämmtlichef nicht aus, um die im Anfang der Woche erlittenen Abe 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags riefkaſten. nich auf Grund eines Zlvilverſorgungsſcheins zur Anſtellungſſchwächunzen wieder auszugleichen. Vorwiegend ſchwach ver⸗ j 


kehrte der Bankenmarkt, und auch auf dem Kaſſainduſtrie⸗ 
markt blieb bie reſervirte Haltung vorherrſchend. Dagegen 
hatten am Rentenmarkt die inländiſchen Anleihen bei regem 
Geſchäft ausnahmslos Steigerungen zu verzeichnen; von 
fremden Renten waren beſonders Italiener, Spanier und 
Chineſen begehrt und gut gehalten. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Bel der anhaltend, überaus ſtarken Verſorgung Europas 
durch amertkaniſchen Weizen iſt die Hoffnung auf eine baldige 
Aenderung der Geſchäftslage naturgemäß ſchwach, und es iſt 
begreiflich genug, daß im Allgemeinen die Lage des Getreides | 
handels feit acht Tagen keine weſentliche Veränderung er⸗ | 
fahren hat. Am allerwenigſten wird, man von 3 
einer Beſſerung der Situation reden dürfen. In ? 
Deutſchland vornehmlich ift die Marktlage noch unvortheil⸗ j 
hafter als im Auslande geworden. Das inländiſche Angebot 
der Lanbwirthſchaft, wie es ſich für Hafer und Gerſte faſt 
überall, für Roggen weniger am Berliner Markt als in den 
Provinzen zeigt, drückt bei der mangelnden Unternehmungs⸗ 
Init auf die Preiſe. Und wie auf den anderen Gebieten jo 4 
war auch für Weizen ein dentlij ausgeſprochenes Weber: | 
gewicht des Angebots vorhanden, das die Preiſe weiter nach 
unten zwang. Greifbaren Lieferungsweizen wird man zur 
Zeit nicht höher als auf 164 Mk. elnſchätzen dürfen, Septbr. 
bedang ſchließlich 1631, Mk., Dezember 169 Mk., was 2 bis 
2½ Mk. hinter vorwöchigem Preisſtand zurückbleibt, Roggen d 
blieb weiter vernachlüſſigt und erlitt weniger durch das ver⸗ 
ſtärkte Angebot wie durch den fühlbaren Mangel an Kaufe 
luſt weitere Werthverſchlechterungen, die kaum geſtatten, den 
Preis für greifbare Waare auf 139 Mk. einzuſchätzen und die 
den September um 2 Mk., den Dezember um 1¼ Mk. zurück⸗ 
drängten. Die ſtärkeren Anerbietungen neuen heimiſchen 
Gewächſes haben trotz der unverkennbaren Vergrößerung des 
Verbrauchs auch die Preiſe für Hafer in weichende Richtung 
gedrängt. Der Septemberpreis iſt von 135%, auf 134% Mk. 
zurückgegangen, doch macht ſich hier für die zukünftige Ent⸗ 
wickelung des Geſchäftes befreundlichere Meinung geltend. 
Rüböl war ſtill und bei mannigfachen Schwankungen in den 
AE nicht erheblich verändert. Spiritus blieb weiter ohne 

andel. 


Sorf i. L., 80. Aug. Bei großer Käuferzahl wurden 
von ausgeſtellten 5276 Zentnern deutſche Schweißwollen und 
Rückenwäſchen 3094 Zentner verkauft. Hauptkäufer waren 
laufitzer und fächſiſche Fabrikanten. Preiſe bewegten ſich auf 
Baſis der Juntauktion. 

Bremen, 30. Aug. Baumwolle: Feſt. Uppland 
middl. loco 47 Pfg. 

amburg, 30, Aug. Kaffee good average Santos 
ner September 2754, ver December 28½ per März 29'],, per E 
Mai 29%), Ruhig, aber behauptet. A 

Hamburg, 30. Aug. Zucermarkt. Rüben Zuder | 
1. Produkt Bafig 88% frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,05, 
per September 8,12½, per Oktober 8,30, per December 837 ½, 
per März 8,55, per Mai a Kaum behanptet. 

Hamburg, 30. Aug. etroleum ſtetig, Standard 
white loco 6,90. 

Bariz, 29. Aug. Getreide⸗ Markt. Weizen 
ruhig, per Auguſt 21,10, per September 20,30, per September⸗ 
December 21,70, ver November⸗Februar 22,25. Roggen 
ruhig, per Auguft 15,75, ver November ⸗ Februar 15,75. 
Mehl ruhig, ver Auguſt 27,80, per September 27,80, per 
September » December 27,60, per November. Februar 28,30, y 
Rüböl ruhiger, per Auguft 64, per September 64 ¼, pex 
September- December 6414, per Januar April 64¼ Spiritus 
behauptet, per Auguſt 28, per September 28½, per September⸗ h 
December 28*/,, pex Januar⸗April 29¼. — Wetter: Schön. md 

Baris, „30. Aug. Rohzucker ruhig, 88% neue ö 
Konditionen 21¾ à 22. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per + 
ina Kilogramm, pex Auguft 251, per September 25¼, pex i 
Oktober⸗Januar 25% per Yanuar April 26. N 

Antwerpen, 30, Aug. Petroleum. Raffinirtes Type 9 
weiß loco 175/, bez., Br., do. per Auguſt 17°), Br., do. per 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ gelangten Reichs⸗, Strat- und Kommunalbegmten und Hilfs: 
fenders ſowie die Abonnements⸗Onittung beiliegen, beamten, die im $ 359 des Reichs ⸗Strafgeſetzbuches ein- 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft begriffenen, im Dienſt des Reiches oder in unmittelbarem 
wird nicht ertheilt. oder mittelbarem Dienſt eines Bundesftantes auf Lebenszeit, 
Adiſchkewitz. Wenn Sie ohne Kündigung die Arbeit] auf Zeit oder nur vorläufig angeſtellten Perſonen ohne Unter: 
aufgegeben hätten, könnte der Meiſter gegen Sie ebenſo wenig schied, ob fie einen Dienfteid geleiſtet haben oder nicht. 2, Das 
aus richten, wie jetzt Sie gegen ihn. Den Lohn für ſeine Ar⸗ Material und etwaige Anwelſungen für die Begründung eines 
beiten können Sie nur mit Beſchlag belegen, wenn er ihn] derartigen Vereins würde Ihnen die Schriftſtelle des Zivil- 
ſtehen läßt. Hat der Mann denn keine Uhr, kein überzüähliges anwärter⸗Beamteu⸗Vereins, Ortsgruppe Plehnendorf in Gr. 
Bett, überzählige Garderobe? — 60. Plehnendorf bei Danzig, auf Wunſch gewiß gern zur Ver⸗ 
A. 3. hier. Da giebt es kein anderes Mittel, als die fügung ſtellen. 
Genoſſenſchaft durch einen Rechtsanwalt beim Landgerichte zu W. X. 10. So unangenehm beide Mißſtände für Sie 
verklagen. — 62. fein müſſen, fo bilden fie doch keinen hinreichenden Grund zu 
13. Ein Klageweg ift nicht zuläſſig. Es bleibt Ihnen [einer Kündigung der Wohnung ohne Einhaltung Ihrer ver- 
nur der Weg offen, beim Regierungspräſidenten die Auſhebungeinbarten Kündigungsfriſt. Doch empfehlen wir Ihnen, da 
oder die Aenderung des Statuts, betr. die Erhebung einer eine gütliche Auseinanderſetzung mit Ihrem Wirth gu nichts 
Hundeſteuer im Kreiſe, zu beantragen. — 63. geführt, ſich an den Schiedsmann Ihres Bezirks, Herrn Kauf⸗ 
E. K., hier. Wenn der Vorarbeiter Ihnen fälſchlichſmann Alexander Reinhold, Poggenpfuhl 37, zu wenden. Viel⸗ 
erklärt hat, er nehme Sie für die Kaiſerliche Werft an, jojleicht hat das einen Erfolg. Sollte das nicht der Fall ſein, 
würden Sie zwar nicht dieſe, ſondern den Vorarbeiterſſo müſſen Sie ſchon bis zum Endpunkt Ihrer abgemachten 
perſönlich wegen des ausfallenden Lohnes in Anſpruch] Miethszeit wohnen bleiben. 
nehmen können. Sit dieſe Vorſplegelung nicht erfolgt, fo B. 82. 1. Wenn Sie nichts abgemacht haben, find Sie 
haben Sie aus der Konkursmaſſe auf Befriedigung an erſterſ nicht verpflichtet, vorher zu kündigen, doch müſſen Sie auf 
Stelle Anſpruch. — 64. jeden Fall Ihrem Meiſter mittheilen, daß Sie fortzugehen 
E. in O. Die betreffenden Verhältniſſe find nicht derartig beabſichtigen. 2. Dann haben Sie achttägige Kündigung. 
genau durch die Geſetze geregelt, daß Sie daraufhin klagen 3. B. 88. Die Reichsbank befindet ſich in Berlin W., 
könnten, ſondern die Entſcheidung erfolgt nach Zweckmüßig⸗ Jägerſtraße 34/36 und ift errichtet worden zur Regelung des 
keitsgründen in Folge Ihres Antrages. Beantragen Sie zu⸗ Geldumlaufs, Erleichterung von Zahlungen und Nutzbarmachung 
näpit bei der Gemeindevertretung die Anlage eines Rinnſteinsſ von Kapitalien. Die Reichsbank ift auf Grund des Bank⸗ 
zur Aufnahme der Tagewäffer. Wenn fie ungeeignete Maß⸗ geſetzes vom 14, März 1875 errichtet und am 1. Januar 1876 
regeln trifft, beſchweren Sie ſich beim Landrath, nöthigenfalls in ganz Deutſchland in Wirkſamkeit getreten. Sie hat, 
bei der Königlichen Sate 65. $ im Gegenſatz zu Ihrer Auffaſſung, ein eigenes, im 
G. 100. Der Vater tft kraft Geſetzes von ſelbſt Vertreter Bankgeſetz und in ihrem Statut nſedergelegtes Sonder⸗ 
der minderjährigen Kinder. Das braucht nicht ausdrücklichf recht, unterliegt aber, wie Sie richtig bemerken, 
bemerkt zu werden. Der alte Beſitzer muß nach wenigen zugleich als öffentliche Bank, den von Kaufleuten handelnden 
Tagen räumen und, wenn er wohnen bleibt, vom Verkaufs- Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuchs. Ihr Grundkapital 
termin ab Miethe zahlen. Die Eröffnung eines Geſchäfts auf beträgt 120 Millionen Mk., ihr Reſervefonds 30 Millionen Mk. 
den Namen minderjähriger Kinder ift zwar zuläſſig, kann Die Reichsbankantheile find unkündbar und untheilbar und 
aber von den Gläubigern als Schiebung angefochten werden. 66. nur durch Indoſſament übertragbar. Jeder Antheil Aktien 
C. K. Wenn der Baugeldgeber vor Zeugen verſprochen giebt dem Beſitzer in der Generalverſammlung eine Stimme, 
hat zu warten, fo ift er allerdings regreßpflichtig. Warum doch darf niemand mehr als 100 Stimmen in ſich vereinen, 
haben Sie das nicht ſchon bei der Klage des Hypothekgläubigers In Danzig beſteht eine Reichsbankhauptſtelle. 
durch Beiladung des Baugeldgebers zum Ausdruck ge- Glauben 500, 1. Mitglied einer freien veligtöfen Ge- 
bracht! 67. meinde können Sie werden, auch ohne ans der Landeskirche 
5. P. Das Vorgehen des Vorſtaudes entſpricht den ausgetreten zu ſein. 2. Wenn Sie aus der Landeskirche aus⸗ 
Geſetzen und wahrſcheinlich auch einer ausdrücklichen Statuten⸗ treten wollen, ſo haben Sie dies ſchriftlich dem zuſtändigen 
beſtimmung. 68. Amtsgericht mitzutheilen. 

G. W. in Sch. Der Juſtizrath muß Ihnen die be- M. D., Oliva. Gedicht leider nicht verwendbar. 
treffende Auskunft geben. Erſuchen Sie ihn auch zugleich um D. P. Karl. 1. Die Bewerbungsgeſuche für die Poſt⸗ 
Abſchrift des Teſtaments auf Ihre Koſten. 69. aſſiſtentenlaufbahn find bei der zuſtändigen Oberpoſtdirektion 

A. B. Pachtverträge bedürfen nicht der gerichtlichen auzubringen, die für den Eiſenbahnfubalterndienſt bet der be⸗ 
Beglaubigung, der Verpächter hat Anſpruch auf Erſatz des treffenden Eiſenbahn⸗Direktion. 2. Bei der Eiſenbahn 
verurjachten Schadens, alio, wenn er die Sache nicht verpachtet, ſind einzureichen: Militärpapiere, Geburtszeuaniß, ein 
auf die volle ihm entgangene Pacht. 70. Lebenslauf, Einwilligungsſchein des Vaters oder deſſen 

A. F. Die Frage iſt eine wejentlich techniſche. Ilt die Stellvertreters, ein ärztliches Geſundheitsatteſt und ein 
Seide fo dünn, daß auch bei ordnungsmäüßiger chemiſcher[Zeugniß über die inzwiſchen ſtattgehabte Beſchäftigung 
Reinigung Löcher hineinkommen können, dann iſt die betreffende und Aufführung. In dem Geſuch iğ anzugeben, ob man 
Firma nicht haftpflichtig. War es gute Seide, fo muß ſie zum Bureau: oder Abfertigungsdienſt zugelaſſen werden 
unſeres Erachtens Ihnen das Kleid erſetzen und hat keinen will. Bei der Poft ift außer den obigen Beſcheinigungen 
Anſpruch auf Waſchgeld. Die anfängliche Ausrede, das Kleid noch beizubringen: eln Nachweis, daß die Eltern bereit und 
habe die Löcher ſchon gehabt, iſt nicht fein. 71. im Stande ſind, den Anwärter während mindeſtens zwei 

M. B. Die Forderung ift verjährt. Wenn Ihre Mutter Jahren vollſtändig zu unterhalten. 3. Die Erreichung 
das Geld noch nicht erhalten hätte, hätte fih unter ihrem einer der genannten Stellungen wäre Ihnen wohl möglich, 
Nachlaſſe doch der Hypothekenbrief oder in ihrem Einnahme⸗ wenn Sie das 25. Lebensjahr nicht überſchritten haben. 
buche eine Notiz über eingegangene Zinſen finden müſſen. 4 und 5 ſpäter. 
Wir 20 65 i e Boe Al page I) 01 ee wd ù a k3 105 a alten F ee Wa IG Talaga 

: . . in F. ve Kinder, nicht au e, ftndjttmitóndem weiter benutzt werden. 2. Die Einziehung der 

rte FO 8, 1 Tr., derſelbe. Jedermann ift kia AŻ Ay? ac dte. wag a aż AE) geſchieht zu R Be x 
10 + ; ; minderjährig, nehmen Sie den Nachlaß in Beſitz und reichen 2 m. Paradiesgaſſe. Zu der am letzten Sonn⸗ 
Tae. Hugkah „Ohne. | a BRE BARA Ihrem Amtsgerſchte eln Nachlaßverzeichniß ein. 74. abend unter dieſer Chiffre gegebenen Auskunft über die Poſt⸗ 

Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser. Konkursverfahren. Die Kinder haften für die Schulden | aſſiſtentenlaufbahn wird uns von enen giii Seite noch 

Mission Servieę Sundays 8, p. m. Frank. S. N. Dunsby des Vaters gang und gar nicht. Von dem Konkursverfahren ergänzend und richtigſtellend geſchrieben: Bedingung zum 

Reader in Charge and Missioner 5 haben ſie keinen Nachtheil. Sie mußten zunächſt die Mleths⸗ Eintritt iſt die Neife für Untexjefunda eines Gymnaſiums, 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks ⸗Mädchen⸗ ſorderung ausklagen, ſodann ausſtehende Forderungen des Ober⸗ oder Realſchule, ſowie ferner ar des Zeugniſſes für i 

ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer OWCE ermitteln und diele pfänden laſſen. 76. den Einjährigenmilitärdienſt und Verpflichtung ber gyen September 18%, Br., do. per Oktober⸗December 18½ Br. A 

Hofimann. Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottes- N. L. Der Geflüchtete wird beſtraft, einerlet, wie frühſbezw. Vormund zur Unterhaltung auf 4 Yabre Na blauffFeſt. Schmalz per Auguſt 109,50. s -| 

Nadi en Zee sledwikaon , , , . Wokasdilien, swn 

küſung durch Herrn Soufiftorialratg Reinhard. — Evang.] Mückkehr in dag Gebiet des deutſchen Reiches ift die Straf- Aſſtſtenten. 6 Jahre nach dem Beſtehen derſelben iſt der 

Arbelterve ein Brellgaſſe Nr. 88: Montag den 2. September] verfolgung verfährt. ni 170 0 Poſtaſſiſtent zur Ablegung der Setvetärprüfung sugelaffen, 

Abends b eee 8 und Familienabend. „ , Sr . Natal. 1. man dari in ein Packet beliebig viel die Friſt eruſcht nad S Jahren bezw. Jahren x beſtan⸗ 


8, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Nauds. Kommunion. Vorbereitung 9½ Uhr. Kinder⸗ 
gottesdienſt fällt aus. Freitag Nachm. 5 Uhr Zuſammen⸗ 
kunft der konfirmirten Sühne im reſormirten Stift Herr 
Pfarrer Nando. 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth., Vormittags 10 Uhr 
Gottesblenſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe: Nachm. 4 Uhr Verſammlung 
der konftrmirten Jünglinge Herr Mllitär⸗Oberpfarrer 
Konſtſtorialrath Witting. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
ee: Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 

a Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Vikar Dobberſtein. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr 
Bitar Dobberſtein. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag Abends 
7 Uhr Heldenmiſſionsſtunde Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Freitag Abends 7 Uhr Bibelſtunde. 

Evangel. : luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Der Vesper⸗ 
gottesdienſt fällt aus. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdlenſt und Feier des heil. Abendmahls Herr 
Paftor Wichmann. Beichte um ½10 Uhr. Nachmittags 
2V, Uhr Chrtiſtenlehre derſelbe. 4 Uhr Unterredung mit 
der konfirmirten Jugend derjelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
sonne Bereinigung Herr Vikar Rauch. Dienstag 
Abends 8½ Uhr Geiangitunde, 

Freie teligióje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pługi 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Ueber Enthuſtasmus. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt, 
darnach Feier des heil. Abendmahls. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗ 
verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über bibliſche 
Gegenſtände. Herr Prediger Haupt. 

Miſſtonsfaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde, 11½ Uhr Sindergottesdienit, 4 Uhr Nachmittags 
Heiligungsverſammlung, 6 Uhr Abends Zionspilgerfeſt. 
Montag 8 Uhr Abends Bundesverſammlung. Dienstag 
8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Bibel- 
ſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr Abends 
Gebets ſtunde. reitag 8 uhr Abends Gebetsſtunde des 
Jugendbundes. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde; Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11%, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Jahresſeſt des Jünglings⸗ und Männervereins. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Betſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Jugend⸗ 
bund. — Schidlitz, Unterſtraße 4: Nachm. 2 Uhr Sonntags⸗ 

ſchule. Donnerstag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. — 
Heubude, Seebadſtraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

7 R. Ramdohr, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Predigt von Herrn 
Prediger Zampich aus Pommern. Montag Abends 8 Uhr 


| 

Vudapeſt, 80. Auguſt. Der „Peſter Lloyd“ erklärt nach t | 
Mittheilung von guitindiger Stelle, dah die Meldung von dex | 
beabſichtigten Aufnahme von 500 Millionen Inveſtitions⸗ J 
anleihe unbegründet jci. Die betreffenden Inveſtitionspläne 
befänden ſich noch in fo unſertigem Zuſtande, daß von der I 
Aufnahme einer Anleihe und deren Durchführung Hente noch 
keine Rede fein könne. 

Belt. 30. Aug. Getreidemarkt. Weizen loko 
höher, do. ver Oktober 8,00 Gd. 8,01 Br., per April ; 
8,40 Gd., 8,41 Br. Roggen per Oktober 6,72 Gd., 6,73 Br. R 
Hafer per Oktober 6,37 Gd, 6,38 Br. Mais ver Auguſt 4 
— „ — Br., per September 5,15 Gd. 5,16 Br., per 
Mai 5,12 Gd., 513 Br. Kohlraps per Auguſt —— Gd, i 
—.— Br. Wetter: Kühl. 


g f t a umtigig uhr Henn azredkger Briefe für den Empfänger des Packets einlegen. Für denem Aſſiſtententenexamen. Nach Bestehen der retär⸗ 
ae Wah Ek AA N andere Perſonen darf man nur offene Briefe mitſchickenſprüfung erfolgt Anſtellung als Poſtſekretär, Ober⸗ Po efretär, 
dienft Beier des hell. Śóenóma$ie Beichte um PI, Uhr im und zwar beliebig viel. 2. Die Ehen eines oder zweier Ober- Poſtdirektionsſekretär bezw. Poſtkaſſtrer, Höchſtgehalt 
Konſirmandenſagl. 119, NOY Kindergottesdlenſt dderferde deutſcher Staatsangehöriger in England oder in engliſchen 4200 Mk. und tavijmigiger Wohnungsgeldzuſchuß. 

Männer- und Jünglingsnerein; Verſammlung um 2 Uhr Kolonien find gültig, wenn fie vor dem diplomatiſchen ver kͤ1„ͤw ;!⸗ͤük(kwaäͤwĩðx 
l pi treter, z. B. Konſul des deutſchen Reichs geſchloſſen find. 
Handel und Jnduſtrie. 


um Spaziergang über Eckhof nach Glettkau. A 8 R 
meufabrmafiex. A Macio. Kira Vormittags] Ste erfordern pier die Verlegung der glethen Urkunden 
a Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
Wie apathiſch und intereſſelos die Bürſe nachgerade 


i d, desgleichen ein Aufgebot. So 
10 Uhr Herr Pfarrer Nubert. Beichte 9 uhr. Kein] wie, in Deutſchlan gebot, 
sinteropiieśnieną. n, ne litdrqotteonienfi Herr bestimmt 8 8 des daneben eee vom 4. Ma 1870: Die 
Milltäroberpfarrer Konfittorielvath Witing. Ghe kaun auch gültig geſchlaſſen werden, wenn fie unter Bee o 
St. Hedwig Kirche. Vorm. 9, Uhr Hochamt und obachtung der eugliichen Gelege erfolgt. Eine Beſcheinigung geworden lit, kennzeichnet zur Genüge der Urmitand, pah, eien 
Predigt Herr Pfarrer Reimann des deutſchen Konſuls ift zur Gültigkeit der Ehe nicht er⸗ das eee e der Woche, die überraſchende Eröffnung 
Diva. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9, Uhr forderlich, ſondern fie dient lediglich zum Ausweise, daß der[der Verwaltu, er Breslauer Diskontobank, daß ſie ſich 
Gottesdienft. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer betreffende eden ALA wirklich ein Pfarrer war 
Niemann. 2 Uhr Wotteddienit Herr Harrer Kleefeld. Sue olde Beideinigung dennen unſere Behörden aler- 
51h Qugendound. 6 uhr get Bamilienabend tm Vereine gna be GR Pag 
PAPA A e. Jugend e nod? 4 100 kad og nach dem Tode des zweiten Mannes nicht wieder auf. — 75. 
miſſionsvereln. Donnerstag 8 Uhr Männerverein: Sedan⸗ 893 in Kraft. Die M 
ier. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. am 1. Oktober 1893 in Kraft. Die Mannſchaften würden auch 
1 Borg 0 Uhr g s van Urbſchat. w poi Beitpuntt zum erſten Male du dleſer ® 
9½ Uhr Hauptgottesdienft derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ "gig j 
quest: B be Saale in bez toku OW W R RADO SC Pad naa fele oni. 
emeindeſchweſter rganiſtenhaus. ereinszimmer, g 
CCC 
y Y a |= d 1d d 3 2 a 
kin Mila Blut. Abends 7 Uhr Männer: und Jünglings Miether eiter Wohnung ist, verpflichtet, Mannſchaſten einzu⸗ 
St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Vorm. 10 uhr auartteren. 
Sey Ewyeciaiendent De. Cland- Donnerstag Abenzs „A; W. Beim ec wird das GiGaQbueti fo gel 


davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Sehr ſtetig. Auguſt⸗ 
September 44 —450 , Verkäuſerpreis, September 4*/., bis | 
450%, do., Oktober 4% do, 0 e inen eee c 
Ha i, poj Sk has do., Februar⸗März 428 

Og Janugr⸗Februar 46, do. ia 5 47, 
bis 427 Käuferpreſs März⸗April EP]; do., April: 
Rempart, 29. August. Weiz e, eröffnere ftetig auf | 
Bee de A abe de! Vorräthe an den Seeplätzen, Käufe a 
für Rechnung des Auslands und Deckungen der Baiſſiers. A! 
Im weiteren Verlaufe trat auf Abgaben der Hauſſters und a 


RWE MARY Ą sen. arobe Aufünfte im Nordweſten ein Rückgang ein. Schluß Ba 
7% Uhr Abendgottesdienſt. daß jeder Spieler zur AL La ein weißes Eckfe a legenheit ſchnell Nagsasa zur i e ach M : 0 KAYA PA Mais anfangs ſtelig auf Angaben über minder 3 
a A B. Sch. Boggenpfubl. 1. Dieſe Schnecken entſtehen, wie wenig vermochte auch die eobachtung, B der gun igen Stand der Ernte, unbedeutendes Angebot und 
* alle anderen, durch Eier und feben ſich dann an den Steinen Uitimo bis auf einen  belanglofen Fan überaus aaen S der prabipetutanten; ſpäter fallend auf flottes | 
Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vormittags 8 Uhrffeſt. 2. Ohne ein El, einen Keim oder fonft eine Urform, glatt verlief und daß Ró die Prolongation der Angebot und Mattigkeit des Weizens. Schluß willig ` 
ih GotteSbienit Herr Pfarrer Friedrich. Vormittags 10 Uhr] kann die Natur nicht auf einmal lebende Weſen erzeugen. Engagements, deren geringen Umfang der Rückgang des NG bean, 2. AUR. Weisen konnte ſich Anjan 8 auf d 
Fo uptaottegdienjt mit hell. Abendmahl. Beichte M, Uhr.] Alle organiſchen Dinge müſſen ſich entwickeln und find nicht Schiebungsſatzes von 27, bis auf 21, Pros. herunter draſtiſch Abnahme Be Vorräthe an den Seeplätzen behaupten nd 
I. adm. 2 Uhr Kindergotkesdienſt. Nachm. 6 Uhr Jung⸗ auf einmal da. Auch die Maden in den Schoten können nur illuſtrirte, in denkbar ſchlankeſter Weiſe vollzog, eine nennens⸗ aber im weiteren Verlaufe auf bedeutende Verfü fe nachgeben 
i trauen Verein. Herr Pfarrer Morgenroth, in e Buan dort Bineingelangt fein: werthe BONA Der NA uuioiebenen Grenzen des und schloß willig. — Mais verlief im Einklang mit Weizen 4 
| Baptiiten-Gemeinde, Vorm. 9, Uhr Gaſtpredigt cw. Gr. Gaſſe. Wir glauben nicht, daß Ihre Wirthin] Geſchäftsfeldes herbeizuführen. Einer ſolchen Erpaiterungſſowie auf ſlotteß Angebot in ſchwächerer Haltung. Schluß b 


br und Nachm. Feſtrede non Herrn Prediger Horn aus Elbing das Recht hat, Ihnen zu verbieten, Ihre Einquartierung 

Elbing. Goangeliige ao irche zu St. Marien (1 Mann) in Ihre große, helle und wohnliche Bodenkammer 

7 Vorm, Vi, Uhr Herr Pfarrer Bergan. Ah uhr Beichte zu legen, wenn diefe eben fade nenen hygieniſchen und 
Herr Plakrer Weber, 11 Uhr Kindergattesdienſt. Nam, wohnlichen Anforderungen entſorlcht. 

2 Uhr Herr Pfarrer Weber. unbedingt dem Verbot Ihrer Wirthin Folge zu leiſten. 

‚Heil. Geiſt⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer F. B. Sie müſſen ſich einen Wandergewerbeſchein von 

Ae wał orm. Uhr Quartals ⸗ Kommunion Herr Ihrer zuftändigen ZAD laſſen. 

Neu ſt. Evang. Pfaprkirche zu Heil. Drei Königen. liche Marine als Schiffsjunge eintreten willſt, darſſt Du das 

p. Borm. 9' Sur Gery Biętyte Mahn , ihr Belte, Worin 18, Bebensinhe c M ius Jüngeren 

h Esej Kindergottesdlenſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer geſund, im Verhältniß zu Deinem Alter kräftig gebaut (ſtarke 


ſteht eben noch immer der ſchroffe Gegenſatz zwiſchen den 
derzeitigen Beſtrebungen der pek latina Ble ſchwach. ; | 
— — 

Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtäbtiſchen 7 
młasrijade pir die Woche *2 nont bis 81. Auguſt. | 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 5.40 Mk., niebrigſter 
Preis 5.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk. 2.20 GE, 


14 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Augufti 5 Ar. 202. 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


demnächſt auf den Umladeſtationen ſelbſt die Verringerungſgramme erhalten die Bezeichnung (XP 120) d. ý. 
non Orts und Umladegut nicht ausgeführt werden fann.|1 Mk. 20 Pf. Botenlohn ſind für eine beliebige 
pi pagpa bai 1 e P 1 erſter Linie BB IR a KRA 1 55 ind ür Glauchau) 
A > — auch für größere Blige anzuſtreben, Verzögerungen ind. h. . „ Botenlohn find für ein von 
VCC 1 ao "260 BRE Bon Nach 304/8. |298. Beförderung find theilweiſe dadurch hervorgerufen, Glauchau durch Eilboten zu beſtellendes Telegramm be⸗ 
2.00 ME, Margarine 1,50 Mk. 0.88 Mr. Gier 1 Mandel MewsQort | Berlin Weizen] Coco | 70% Gta, 87,850 daß die Kartirung nicht am Tage der Aufgabe des zahlt. Erſtere Abkürzung wird für ein, letztere für drei 
9.80 Mk., 0.75 Mk., Reyziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Rehe N N Ben Sun bale Gre: 15780 Guts erfolgt iſt. Durch die Kartirung darf der Abgang Worte gerechnet. Fit ein hinterlegter Botenlohn nicht 
teule Stüd 5.50 Mk. 5.00 DE, Gaje — Mi, — Me. Rebenen Sdeſa Berlin Weizen September | 587 D. 167750 des Gutes nicht aufgehalten werden. Eine geringe Ver⸗ in Anſpruch genommen worden, jo wird dies durch 
1.00 Mk., 0.80 Mia AGAW 10 — ME, ay, = c Riga Berlin | Weizen do. 169:25 ſchiebung des Dienſtes wird genügen, den Uebelſtand, Meldezettel oder Poſtkarte der Aufgabeſtation mitgetheilt 
Gs po 35 0 5 SOG U en Da u Fa een ma 171,26 der fich namentlich in den Tagen vor einem Sonn: oderjunb dem Aufgeber der Betrag nach Abzug von 20 Pfg. 
2 Tauben 0.70 Mi, — Mk., Hirſe — Pfg., tag Pfg., Hafer⸗ New⸗Hork Berlin Roggen. Loco 146,25 Feſttage bemerkbar macht, zu beſeitigen. — Die fort⸗ zurückgegeben. Für gewöhnliche Sta dttelegramme, 
mehl — Pfg., Karpfen t Kilo — Mr., — Mk., Aale 2.40 Mk., Orena Berlin Roggen! do. . | 139,50 ſchreitende Aenderung der Beförderungsverhältniſſedas heißt Telegramme an Empfänger im Orts⸗ und 
— Mk., Bander 2.00 Mk, — Mk., Hechte 1.60 Mk. 1.20 ME Ria „u. | Berlin | Roggen) bo. . 1143,75 bringt neue Bedürfniſſe für die AusgeftaltungjLandbeitelbezirt des Aufgabeorts, wird eine Gebühr 
„ a von 3 Pfg. für jedes Wort, mindeſtens aber 30 Pf. er⸗ 

hoben. Im Landbeſtellbezirk tritt hierzu der wirklich er⸗ 


Barſche 1.60 Mk., 1.20 Mk., Schleie 2.00 Mk., 1.20 Mk., Bleie otda Roggen) Dftober | 128 ür fl. | 141,60 des ahrplanes mit fih. Dieſe Aus- 
— DH, — Mk., Krebſe 1 Schock 20.00 Mk., 1.50 Mt. [amanda at ab ad ac dka BALARA insbeſondere auch die Schaffung von 

Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund Anſchlüſſen für den durchgehenden Verkehr und wachſene Botenlohn. Privattelegramme im deutſchen Ver⸗ 
5 Bibo. GE 205115 Kohlrüben, Stück — Pfg., — Pfg., die Anpaſſung der Züge von Seitenlinien an den kehr ſowie ſolche Privattelegramme des außerdeutſchenVer⸗ 
ba ay 5 op 4 aie e 8 A Be Fahrplan der Hauptbahn wird der fortgejegten gemein⸗kehrs, deren Aufgabeort in Europa liegt, werden nur 
— Pfg., Lin ſen — Big. — Pfg., Weizenmehl, feines — 519. jamen Fürſorge des Güterfahrplan⸗ und des Be⸗ dann nachgeſandt, wenn dies vom Abſender verlangt 
d fe 4 7 förderungsdezernenten bedürfen. Als ein beſondererſoder vom Empfänger beantragt wird. Dagegen werden 
Privattelegramme von außereuropäiſchen Aufgabeorten 
auch ohne beſonderen Antrag nachgeſandt, wenn der 


— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 

— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pig., Graupen feine — Pfg., — Pfg. 

mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., neue Aufenthaltsort des Empfängers in Deutſchland 

n Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Baden: liegt und der Empfänger die Nachſendung von Tele⸗ 

Pg a ab 1 Kio NG ah Stück 10 Pig, — Pfg. grammen nicht ausdrücklich ausgeſchloſſen hat. Ferner 

88 gr. g. iſt jetzt die Abkürzung, (Tages)“ für Telegramme, die 

nicht zwiſchen 10 Uhr Abends und 6 Uhr 

Morgens beſtellt werden ſollen, in die Telegraphen⸗ 

Ordnung aufgenommen worden. 


bruſt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 ME., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
30. Auguſt 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


=== die Zuſammenfaſſung des Verkehrs von mehreren Bahn- 
| Bam | Roggen | Gerte | Hafer höfen deſſelben Orts oder von Bahnhöfen verſchiedenerſſö 
Beatet Stettin. | 166—169 | 135—137 | 130—150 A Orte und von mehreren hierfür geeigneten Strecken in b 
Dip v ai) a 3 "r 


kann verlangen, daß das Tele 


— 134 4 

Danzig 170—174 137—138 135—140 127 — 134 
7 149 

einer von ihm 


Donn 125—128 125— 133 
Königsberg l. Pr. 151 —172 130—134 — — 
Allenſtein 160—170 132—140 121—123 128—132 
Breslau 165--182 143—149 130—148 133—148 
Polen. 141.066 168—182 137--145 122—136 126—145 
.. 4 144 
. 


168—174 145—141 


125—134 132--135 


Nach privater Ermittelung: 
755 ar. p. 1. | 713 gr. p. I.] 673 gr. p. l. | 450 gr. v. i. 
65 139 — 148 


BEN akn a 1 

Stettin Stadt 169 137 150 136 
Königsberg i. Pr. 170% 134 — 127 
Breslau 182 149 148 148 
Bofen . 182 145 136 145 


Raps: Breslau —. 


Harmoniums. 
Größte Auswahl. (12731 
Leichte Zahlungsweiſe. 
NO. Heinrichsdorif, a 
pfuhl 76. ara ag 


Schlesischen 


sebirunlinbenrsall, 


ne Zucker, 


werden, um damit zu räumen, 


für jeden annehmbaren Preis . 
ausverkauft. NG empſtehlt die (12885 


1 í ij | PElefanten-Apotheke, 
Wa ! W i Breitgaſſe Nr. 18. 
Vorzüglich gerösteten 

| Kaffee 


das Pfund von 80 I — U 
Abet Abnahme von 5 Pe gaj 


| Dreisermäßigung 
g empfiehlt das 

Spetial⸗Kaffee⸗ Gej i 
H. Bülck, fanggaffe 6 
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Gelegenheitskauf in ſchwarzen Kleiderſtoffen 
garantirt reelle gute Dae ba are und modernen 


Meter bon TB Pfg. an. 


Damen-, Herren- und p 
Kinderwäſche 


in größter Auswahl. f | GS | Dornen Bene 
wen A : p @ pef.0. Ammon, Einbeck, Egr.-Bſh. 
| (11700 


ani jeden 


4 7 


Im neuen Verlag und unter neuer Redaktion Redakteur; Wau von Szezexgnetd wurd. verſandt, Ober: nter 


80. bett u. 12 
beginn mit dem am 80. Auguſt erſcheinenden Heſt ain |. pea a et tg! 5 


Gardinen, Portibren, Tünferſtaffe 


zu konkurrenzlos billigen Preiſen. d N221.4Preislijtę gratis. Rt 
4 i des z. Geld A | 
Aelt Muster fast unter der Hälfte des reguläre ? mm 0 N i A. 5 8 sy, YE 
unter der M 
rz jego e TERENS S% des modernen ifufteierten Samilienblattes „Die: Weite Welt” — MNE Gus Haende ; ii 
X kungen, Zeitungshändler, Poſtanſtalten, ſowie unferd ſämtlichen Geſchäftsſtellan ; NG | (l IP 
a j in Berlin und im Reich nehmen Beſtellungen auf „Die Weite Welt“ entgegen mit 39 Abbildungen 


von Dr. Retan fendet für 1,60 % 


Betten, Bettfedern | August Scher lei" 


= 

= OB. A Das Bud über die Che 
= -At po Berlin sw. 12 Ga Das Buch über 

5 u. Ausſteue x Ar tikel pi = "Berliner Lokal-Anzelzere, „Die Wochte; >Det Tig, i Baa 5 ‚De Balan BOLA 

ES „Dis Weite Weite, Vm Fals zani Megri ates Dr. Freitag, 1,60. Beide Bücher 


nur gute Qualitäten, a 
enorm billige Preiſe bei größter Auswahl. i 


zuſ. geg. 8. — frei. G. Ungel 
Merlin 190, Polsdamorstr 1 


4 FUT Porr uy 


Decken, Taf 
i koloſſales Lager aller Arten. 

Wirthschafts-, Haus-, Küchen- und Tändel-Schürzen. 

Weiße Schürzen, Kinderſchürzen in jeder Größe. 


ZZ 


toffe 


in ſchwarz und farbig, Gardinen, Teppiche, Portieren, 
Portiörenstoffe, Läuferstoffe, Móbel-Pliische, Möbel- 
stoffe, Steppdecken, Tischdecken, Bettvorieger, 
Bett-Einschüttungen, Bett-Beziige, Bettfedern und | 

Daunen, Laken und Handtiicher 


empfiehlt (12963 
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in größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen. 
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reden?“ — „Ich weiß nichts davon,” ſprach Popow. „Ich habe weder 
Kameraden, noch einen Schlupſwinkel.“ — „Was haſt Du an der 
Thüre des Kohlenhändlers Turgorow geſucht?“ — „Ich dachte, es 
ſei niemand drin, da habe ich öffnen wollen, um dort die Nacht zuzu⸗ 
bringen. Ich fürchtete mich, zu meiner Frau nach Hauſe zu gehen, 
weil ich den Tag über nichts verdient hakte.“ — „Vortrefflich. Alſo 
Du willſt nichts jagen?” — „Ich weiß nichts. Ihr könnt mich ſchlagen 
laſſen, wenn Ihr wollt, aber ich habe nichts zu geſtehen.“ — „Gut, 
wir wollen es mit Dir verſuchen. Man führe ihn ab.“ 

Als zweiter trat Pocupulo ein. 

„Sagen Sie mir,“ ſprach ihn der Polizeimeiſter freundlich an, 
„haben Sie denn bei dem Einbruchs diebſtahl nichts gehört? Es kann 
dies doch nicht gut ohne Geräuſch abgegangen ſein.“ 

„Nicht das Allergeringſte, Herr Polizeimeiſter,“ ſprach Pocupulo 
ſelbſtbewußt und anſcheinend aufrichtig. ; 

„Aber jagen Sie doch ſelbſt,“ fuhr Rudikow fort, „wenn ich von 
außen ein Loch in die Mauer eines Hauſes ſchlage, ſo breit, daß ein 
ausgewachſener Mann durchkriechen kann, ſo iſt dazu doch in erſter 
Linie Zeit erforderlich; zweitens kann eine ſolche Oeffnung unmöglich 
ohne Geräuſch ausgehöhlt werden und drittens, ſollte man glauben, 
daß doch die Nachbarſchafſt irgend etwas davon vernommen hätte, 
wenn dies ſchon in Ihrem Hauſe nicht der Fall geweſen HR 

„Daſſelbe habe ich meiner Frau gegenüber auch gejagt,” entgegnete 
Pocupulo, „es iſt dies ganz unbegreiflich.“ 

„Daſſelbe haben Sie alſo auch geſagt,“ wiederholte der Polizei⸗ 
meiſter lächelnd. „Nun, wenn Sie es wenigſtens einſehen.“ 


a $ 
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Nach acht Tagen ſehen wir den Polizeimeiſter und feinen Schreiber 
wiederum in demſelben Gemach. Rudikow ließ Pocupulo eintreten. 

„Hören Sie,“ wandte er ſich mit einem ſardoniſchen Lächeln an 
dieſen, „der Dieb iſt entdeckt und ſchon ſo gut wie in den Händen der 
Gerechtigkeit.“ 

„In der That, Herr Polizeimeiſter? O wie dankbar!“ 

„Seien Sie auch wegen Ihrer Zahlungen außer Sorgen, Ihre 
Gläubiger werden ganz beſtimmt zu ihren Kapitalien kommen und ein 
ſo achtbarer Mann wie Sie, Herr Bankier, nicht inſolvent werden.“ 

„Gott ſegne Sie für dieſen Troſt, Herr Polizeimeiſter, — und 
der Dieb?“ 

„Sind Sie!“ donnerte ihn Rudikow an. Der erſchrockene 
Pocupulo war durch dieſe plötzliche Wendung der Dinge ſo außer 
aller Faſſung, daß er einen Schritt zurückwich und den Polizeimeiſter 
wie ein Geſpenſt anſtarrte. 

Rudikow aber fuhr fort. „Wenn Diebe eingebrochen und das 
Loch in die Wand gebohrt hätten, müßten, merken Sie ſich das 
wohl, Sie erbärmlicher Pjujdjer, von außen die Spuren der Hane an 
der Kante der Oeffnung ſichtbar, von außen der gebrochene Schutt 
aufgehäuft fein. Die Höhlung aber befindet ſich drin, der Schutt 
liegt drin und die innere Seite der Wand trägt die verfehlten Hiebe 
des Meißels, der Einbruch oder richtiger der Ausbruch geſchah von 
innen und von Ihnen, und während ſch dies ſage, ſind meine Agenten 
damit beſchäftigt, den von Ihnen ſelbſt begangenen Diebſtahl ausfindig 
zu machen. Man führe Popow herein,“ und zu Pocupulo gewendet, 
jugr Rudikow fort: „Popow hat nämlich alles geſtanden.“ — „Du 
Verräther,“ rief ihm Pocupulo zu. 

„Väterchen,“ entgegnete Popow, „verzeihe, aber es ging mit dem 
beſten Willen nicht anders. Ich würde Euch niemals verrathen haben 
und wenn man mich zu Tode geprügelt hätte, aber der Herr Polizei⸗ 
meiſter hat einen Strich durch unſere Rechnung gemacht. Er ließ mir 
nicht einen Schlag verſetzen, aber ich erhielt als ausſchließliche Nahrung, 
ohne einen Tropfen Waſſer oder anderer Flüſſigkeit, ungewaſchene 
Heringe, und ſo habe ich denn, von einem brennenden und verzehrenden 
Durſte gemartert, ohne einen Tropfen Waſſer für meine Glut, alles 
eingeſtanden.“ 

„Geben Sie zu, Pocupulo,“ ſprach nun der Polizeimeiſter, „mit 
Popow verkehrt und die Verbrechen begangen zu haben, die man Euch 
zur Laſt legt?“ 

„Ja,“ ſtöhnte Pocupulo. 

„Und, daß Sie dem Popow 2000 Rubel verſprochen haben, 
wenn er Ihnen das Geld des Kohlenhändlers Turgorow — man 
KARA davon, daß es ungefähr 30 000 Rubel geweſen wären — gebracht 
hätte?“ 

„Auch das gebe ich zu,“ ſprach Pocupulo. 

„Wer iſt denn eigentlich der Anführer oder wenigſtens der An⸗ 
ſtiſter der Verbrechen?“ 

„Einen ſolchen giebt es nicht.“ 

„Einen ſolchen giebt es nicht?“ wiederholte der Polizeimeiſter 
drohend. „Ich habe Ihnen ſchon einmal geſagt, bleiben Sie bei der 
Wahrheit, ein Leugnen iſt unnütz.“ 

„Ich würde die Unwahrheit ſagen, wenn ich das Gegentheil 
behaupten wollte.“ 

„Nun,“ ſprach der Polizeimeiſter höhniſch, „ich ſehe ſchon, daß 
ich Ihrem ſchwachen Gedächtniß etwas nachhelfen muß, und jo bleibt 
mir denn nichts anderes übrig, als Ihnen dieſen Herrn vorzuſtellen.“ 
Und mit erhobener Stimme rief er: „Der Dritte in Eurem Bunde, 
der Rädelsſührer und Anſtifter all Eurer ſauberer Machenſchaften und 
Verbrechen iſt niemand anders als mein hochachtbarer Schreiber 
Surganew! Wer follte fo etwas glauben! Ich wundere mich nur, 
daß die Welt noch ſteht. Mein Adlatus ein Räuberhauptmann! 


Ha, ha, ha! . 


Als ob der Blitz zu den Füßen des Schreibers eingeſchlagen 
wäre, ließ er vor Schreck ſeine Feder fallen und blieb, von den Worten 
ſeines Chefs tief in die Seele getroffen, ſprachlos und geiſtesabweſend 
ins Leere ſtarrend, wie angewurzelt am Boden ſtehen. Man ſah es 
ihm an, er arbeitete innerlich und ſuchte nach Worten, un den fürchter⸗ 
lichen Verdacht von ſich abzuwälzen, aber es gelang ihm nicht. Endlich 
nach einer ungeheueren Anſtrengung zu ſprechen, ſtammelte er die 
Worte hervor: „Herr Polizeimeiſter, es iſt dies ein Verdacht, der —“ 

„Vollſtändig begründet iſt,“ ergänzte Rudikow. „Sehen Sie hier 
dieſen Perlmutterknopf. Dieſer Knopf baumelte Ihnen an Ihrem 
Rocke ſchon ſeit mehr als zwei Wochen herum, ohne daß Sie oder 
Ihre Frau es der Mühe werth gefunden hätten, ihn anzunähen. 
Dieſer Knopf, der an Ihrem Node fehlt, und der, wie Sie ſehen, in 
Form und Farbe zu den übrigen paßt, iſt zu Ihrem Verräther 
geworden. Ich fand ihn geſtern in Pocupulo's Wohnung, die ich auf⸗ 
ſuchte, um eine Unrichtigkeit betreffs der Schilderung ſeiner Geſchäfts⸗ 
räume, die ſich in den Akten vorfand, richtig zu ſtellen. In dem 
kleinen, an das Komtoir ſtoßenden Zimmerchen, in dem Ihr Euere 
Zuſammenküufte hieltet, zechtet und Euere verbrecheriſchen Pläne 
beriethet, fand ich den Knopf. Demnach ſcheinen Sie, Surganew, vor⸗ 
geſtern Nacht noch bei Pocupulo geweſen zu fein und ſich über die 
Ereigniſſe der jüngſten Tage beſprochen zu haben, denn vorgeſtern 
Morgen baumelte Ihr Knopf noch ganz harmlos an Ihrem Rocke; 
er fehlt erſt ſeit geſtern an demſelben. Jetzt iſt es mir auch klar, von 
welcher Seite aus die Herren ſtets fo genaue Kenntniß von dem Nacht⸗ 
dienſt und den Streifzügen der Polizei hatten; Surganew, mein Hode 
achtbarer Schreiber, hat ſie vortrefflich bedient.“ 

Mit dieſen Worten überwies der Polizeimeiſter die drei gänzlich 
vernichteten Männer den an der Thür harrenden Gendarmen. 


Auf dem Jache. 


Novellette von Neera. Nach dem Italieniſchen von E. Vilmar. 
(Nachdruck verboten). 

Von allen Freunden ihres Vetters war ihr dieſer am wenigſten 
ſympathiſch. Ohne ſich daher die Mühe zu geben, ihren Aerger über 
den ihr auſgedrungenen Begleiter zu verbergen, ſprang fie, die ihr 
dargebotene Hand ablehnend, ſchnell in den kleinen Kahn, worin beide 
fodann Platz nahmen. 

Der Po war plötzlich über ſeine Uſer getreten, hatte die Gegend 
bis Parma unter Waſſer geſetzt und theilweiſe die Eiſenbahnſtrecke 
überſchwemmt. Wer von Caſalmaggiore nach Mailand wollte, mußte 
ſich daher per Boot über die überſchwemmten Fluren nach Parma 
begeben. 

5 So auch Ania, die eine Zeit lang als Gaſt auf dem Landgute 
ihrer Tante geweilt hatte. 

Die Landſchaft bot ein eigenartiges Bild. Weinſtöcke und 
alle niederen Gewächſe lagen unter dem Waſſerſpiegel, aus dem hier 
und da die ſchlanke Krone einer Ulme oder Pappel aufragte. Es lag 
ein Zug bibliſcher Erhabenheit in dieſem Waſſer, das, immer noch im 
Steigen begriffen, Alles niederriß, Alles verwüſtete, überall Tod und 
Verderben verbreitete. 

Ein buntes Chaos oft unerkennbarer Gegenſtände trieb ſtrom⸗ 

abwärts: zerbrochener Hausrath, Kleider, Möbelſtücke, Balken, ja 
ſogar ein Käfig, worin etliche Hühner wie raſend hin⸗ und herflatterten 
und ſicherlich das Ende der Welt gekommen wähnten. 
2 Begreiſlicherweiſe war die Fahrt über Diejen fo plötzlich ent- 
ſtandenen See, deſſen verrätheriſche Stellen und Tücken man noch 
nicht kannte, keine leichte Sache. Man mußte dabei mit äußerſter 
Vorſicht zu Werke gehen und mit Hilfe der Ruderſtangen fortwährend 
die Tieſe erproben. 

Ania amiifivte ſich vortrefflich. Ihre ſtarke Seele liebte die 
Gefahr; ſie bedauerte nur, anſtatt dieſes langweiligen Romeo nicht 
lieber ihren Vetter zum Begleiter zu haben. Das war noch ein Mann! 
Sein ſoldatiſches Weſen, feine vorgeſchrittenen Anſichten, fein feuriges, 
kampfluſtiges Naturell, ſein langer Schnurrbart und ſeine klirrenden 
Sporen hatten Eindruck auf ſie gemacht. O, mit ihm wäre dieſes 
Abenteuer ergötzlich geweſen, aber jo — — 

Romeo, der am Bug ſaß, während ſie ſich am entgegengeſetzten 
Ende des Bootes niedergelaſſen hatte, ſchien wenig Jutereſſe für das 
maleriſche Bild umher zu bekunden. Sein feines, edles Profil hob 
ſich gleich einer antiken Kamee ſcharf von dem glänzenden Waſſerſpiegel 
ab. Eine Hand drehte die Spitze des kleinen, blonden Schnurrbartes, 
die andere hing läſſig über den Rand des Bootes herab. 

Er war unausſtehlich. Ania wandte den Kopf von ihm ab. 

„Dieſer Menſch hat kein Blut in den Adern; er muß mit Stock⸗ 
fiſchthran aufgezogen ſein,“ dachte ſie. 

In dieſem Augenblick zog der Schiffer die Ruder ein und 
meinte mit bedenklicher Miene: 

„Ich glaube wahrhaftig, wir ſind vom richtigen Wege abge⸗ 
kommen.“ 

„Woraus ſchließen Sie das?“ fragte Ania. 

„Weil die Bäume immer zahlreicher aus dem Waſſer ſteigen. 
Es ſcheint, wir ſind in einen Wald oder ſonſt dergleichen gerathen.“ 

Romeo erhob ſich. „Wir wollen mit verdoppelten Kräften 
rudern.“ 

„Verſtehen Sie mit Rudern umzugehen?“ 

„Probieren wir es.“ 
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Der junge Mann griff nach einer der Ruderſtangen und holte, 
zur Verwunderung des Schiffers, tüchtig aus. 

„Oho,“ bemerkte dieſer, „Sie können ganz gut mit mir konkurriren.“ 

„Meinen Sie? Aber das Rudern iſt Nebenſache. Die Haupt⸗ 
ſache iſt, daß wir allen Hinderniſſen ausweichen. Einem allzu ſtarken 
Stoß iſt dieſes Boot nicht gewachſen.“ 

Der Schiffer verzog den Mund und ſchwieg. 

Ania begann zu erwägen, ob es nicht eine Thorheit geweſen, 
daß ſie — zur Vermeidung von Sonne und Staub — den Abend 
zur Abreiſe gewählt hatte. 

Romeo, der ſeine Ruhe keinen Augenblick verloren, neigte ſich 
plötzlich zum Boden des Fahrzeuges, hob eines der Bretter auf und 
machte den Schiffer darauf aufmerkſam, daß das Waſſer einzudringen 
begann. 

j Trotz ihres Muthes erbleichte Ania. 

„Es ſteht alſo ſchlimm mit uns?“ wandte ſie ſich zum erſten 
Mal an den Freund ihres Vetters. 

„Beunruhigen Sie fiğ nicht. 
für Sie ausgeſchloſſen,“ entgegnete er. 

„Und ſonſt ift nichts zu befürchten?“ 

Er ſah ſie einen Augenblick unſicher an. 

Geng „Hoffentlich — nicht,“ ſagte er dann mit demſelben gleichgiltigen 
eſicht. A 

Ania's Mißvergnügen wuchs mit jeder Sekunde, nun aber 
wandte es ſich nicht nur gegen Romeo, ſondern auch gegen ſich ſelbſt, 
gegen das Boot, gegen den Schiffer, den Strom, gegen die Herbſt⸗ 
regengüſſe, die das ganze Unheil angerichtet und am allermeiſten gegen 
den nonchalanten Vetter, der ſich durch ſeine Freunde vertreten ließ. 


„Ich fürchte,“ begann Romeo wieder mit einer Gelaſſenheit, die 
einen Heiligen zur Verzweiflung hätte bringen können, „ich fürchte, 
die Ueberfahrt dürfte für heute verfehlt fein.” . 

„Eine ſchöne Ausſicht!“ rief Ania. „Unſer Ziel nicht zu erreichen! 
Das hat nur noch gefehlt, um dieſem köſtlichen Ausfluge die Krone 
aufzuſetzen.“ 

Es klang ſcharf, ſchneidend. Doch es ſollte noch ſchlimmer 
kommen. Plötzlich blieb das Boot in einem aus Sand, Stroh und 
losgeriſſenem Geſträuch gebildeten Moraſt ſtecken. Dazu kam noch, 
daß die Sonne bereits im Untergehen begriffen war. 


und Manſchetten ab, ergriff eine der rs und war, gleich 
dem Schiffer, mit Aufbietung all ſeiner Kraft bemüht, das Fahrzeug 
wieder flott zu machen. Als dies nach einſtündiger Anſtrengung 
endlich gelungen, begann hier und da bereits ein Stern aufzublitzen. 

„Gott ſei Dank!“ murmelte der Schiffer, ſich die ſchweißbedeckte 
Stirn trocknend. 

„Glauben Sie etwa, daß wir jetzt außer aller Gefahr ſind, 
lieber Freund?“ fragte Romeo, den Fuß gegen den Rand des Bootes 
ſtemmend, das in Folge deſſen gefährlich zu krachen begann. „Beim 
erſten heftigen Anprall dürfte dieje elende Nußſchale in tauſend Splitter 
zerſchellen.“ 

„Aber Sie ſind wahrhaftig ein Unglücksvogel,“ bemerkte Ania 
ſchneidend. „Falls ich zum Aberglauben neigte, hätte ich zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangen müſſen, daß Ihre Auweſenheit Unheil über meine 
Reiſe herauſbeſchworen hat.“ 

„Wünſchen Sie, daß ich zu Ihrer Rettung ins Waſſer ſpringe? 
Ich bin ſofort bereit dazu.“ 

Sein Ton war ruhig, kühl, doch nicht frei von Bitterkeit. 

Ania ſchämte ſich plötzlich, daß Sie bisher ſo unliebenswürdig 
gegen ihn geweſen, der ſich einzig um ihretwillen dieſer Gefahr aus⸗ 
geſetzt hatte. x 

„Wie leicht Sie beleidigt find!” jagte er in ſcherzendem Ton. 
„Ich bitte Sie ergebenft, meiner ſchlechten Laune ein wenig durch die 
Finger zu ſehen. Doch werden Sie mir zugeben miifjen.. .” 

„Was wird nun?“ unterbrach ſie der Schiffer. „Sie haben recht, 
junger Mann, nach all den Stößen kann das Boot das Gewicht von 
drei Menſchen nicht mehr lange tragen.“ 

In einiger Entfernung ſah man das Dach eines überſchwemmten 
Bauernhauſes aus dem Waſſer ragen. Daſſelbe erſchien Romeo als 
geeigneter Landungsplatz. 

„Ich ſchlage vor, daß das Fräulein mit einem von uns Beiden 
auf dem Dade feſten Fuß faßt, während der Andere ſchleunigſt nach 
Parma fährt, um ein ſtarkes Boot herbeizuholen. Etwas Anderes 
dürfte uns kaum übrig bleiben.“ 

Dieſer Vorſchlag erſchien Ania etwas gewagt und keineswegs 
tröſtlich, zumal Romeo mit eiſiger Gleichgiltigkeit hinzufügte: 

„Dieſen Mann hier kenne ich, und bürge dafür, daß er Sie 
gegen eine mögliche Gefahr zu ſchützen wiſſen wird.“ 

Alſo wollte er gehen? 

„Aber wäre es nicht zweckmäßiger, wenn der Schiffer bei ſeinem 
Fahrzeuge bliebe?“ wagte Ania einzuwenden. i 

> hieß mit andern Worten: „Und daß Sie mir Geſellſchaft 
leiſten?“ 

Es war eine völlige Uebergabe und Waffenſtreckung. Doch Romeo 
zeigte keine Spur von geſchmeichelter Eitelkeit. 

„Wie Ihnen beliebt,“ entgegnete er kühl. 

Dieſe anſcheinende Gleichgiltigkeit verletzte die Eigenliebe des 
ſchönen, vielumworbenen Mädchens. Wie viele hätte ein ſolches Zu⸗ 
geſtändniß ihrerſeits überglücklich gemacht, — zum Beiſpiel ihren Vetter! 

Schon ſchwebte ihr die Antwort auf den Lippen: „Nein, gehen 


Sie nur!“ Doch die Ausſicht, eine Stunde oder noch länger mit dem 


Die Gefahr des Ertrinkens iſt 


fremden Schiffer auf dem Dache zu verbringen, war nicht weniger als. 
angenehm. Sie zog es alſo vor, ſich ſtumm auf die Lippen zu beißen. 

Nachdem die beiden Schiffbrüchigen auf der neu entdeckten Inſel 
aaa. jegte das Boot langſam und ſchaukelnd den Weg nach 

arma ſort. 

Inmitten des Daches war ein Schornſtein. Sobald Ania ſah, 
daß Romeo ſich ſüdwärts wandte, kauerte fie auf der Nordſeite nieder, 
Der Schornſtein trennte ſie Beide. 

„Welch ſchrecklicher Gedanke, hier ausharren zu müſſen!“ begann 
Ania nach einer Weile, ohne den Kopf zu wenden. „Wie lange glauben 
Sie wohl, daß der Aufenthalt hier währen kann ?“ 

„Das hängt vom Schiffer und den ihm begegnenden Hinderniſſen 
ab. Für Sie allerdings eine ſehr bedauerliche Sache.“ 

„Sagen Sie nur ruhig: auch für Sie ſelbſt. : 

„Darin könnten Sie ſich irren.“ 

Beide verſanken in Schweigen. Romeo amüſirte ſich, indem er 
mit ſeinem Stock auf die Dachpfannen ſchlug, während Ania die 
Franzen ihres ſeidenen Shawls zufammenflocht. 

Es wurde empfindlich kalt. Ein Gefühl der Schwäche und 
Niedergeſchlagenheit beſchlich Ania's Seele. Trotz ihres Muthes, ihrer 
Willenskraft blieb ſie immerhin ein Weib, und das Alleinſein mit 
einem nahezu Unbekannten unter ſo außergewöhnlichen Umſtänden 
weckte in ihr ein Verlangen nach Zuneigung, nach Freundſchaft; fie fühlte 
ſich unbeſchreiblich verlaſſen und unglücklich. Sie gedachte ihrer ver⸗ 
ſtorbenen Eltern, ihrer fernen Freundinnen, ihrer verlorenen Illuſionen, 
1 kurzen Dauer des Erdendaſeins und anderer wehmuthsvoller 

inge. 


4 


Zum Ueberfluß begaun es nun auch noch dunkel zu werden. 


Die vereinzelten Sterne waren verſchwunden. 
Wind jagte ſchweres Gewölk vor ſich her. 
„Die Kälte und Feuchtigkeit dürfte nachtheilige Folgen für Sie 
haben,“ ſagte Romeo, zu ihr hinüber ſchreitend. „Geſtatten Sie mir 
daher, Ihnen meinen Rock umzulegen. Ich bin gegen Wind und Wetter 
abgehärtet. Das iſt der Vortheil, der uns Männern aus den Strapazen 
des Soldatenlebens erwächſt.“ : 
Ania ließ ihn ſtumm gewähren, 
geweſen?“ fragte ſie überraſcht. 
„Allerdings, mein Fräulein.“ 
Jufolge einer Bewegung Romeo's löfte ſich in dieſem Augenblick 
eine Dachpfaune und fiel flatidhend ins Waſſer. Dieſer Zufall brachte 
ihn auf eine Idee, welche Ania's vollſten Beifall fand. 


Man mußte verſuchen, eine Oeffnung im Dache herzuſtellen, um 
hindurchklettern und unterſuchen zu können, ob im Innern der Hütte 
vielleicht eine beſſere Zufluchtsſtätte zu finden ſei. 

Romeo machte jid ſogleich ans Werk, wobei Ania ihm mit ihren 
weißen, feinen Händen behilflich war. Als er fiğ ohne Zögern binaba 
gleiten ließ, hielt Ania ihn, einem unwillkürlichen Impulſe folgend, an 
der Hand feſt. 

„O, ſeien Sie vorſichtig!“ rief fie beſorgt. „Sie könnten ſtürzen. “ 

„Beten Sie für mich, dann kehre ich ſicherlich unverſehrt zurück.“ 

Ob Ania gebetet, vermag ich nicht zu ſagen. Ich weiß nur, daß 
die Zeit des Alleinſeins ſie eine Ewigkeit dünkte, und daß ſie, von 
Bangen erfüllt, den Kopf wiederholt in die Oeffnung ſteckte und in 
bebenden Lauten hinunter rief: „Herr Romeo! Herr Romeo!“ Doch 
das Brauſen der Fluthen, das Sauſen des Windes verſchlang ihre 
Stimme. 

Als er endlich durchnäßt, eine Matratze auf der Schulter, nach 
oben kletterte, athmete ſie, von drückender Angſt befreit, auf. Sie hatte 
bereits gefürchtet, daß er drunten verunglückt ſei. 

Nachdem Ania ſichs auf der Matratze bequem gemacht, ſorderte 
ſie aus Höflichkeit auch ihren ritterlichen Beſchützer auf, darauf Platz 
zu nehmen. 5 

Als es geſchehen war, kam ihr unwillkürlich der Gedanke, daß, 
falls jetzt anjtatt Romeo’ ihr Vetter neben ihr ſäße, ſich unbedingt 
ein ſtarker Tabaks⸗ und Thranduft bemerklich machen würde, da er 
ſeine Reit- und Jagdſtieſel mit dieſem edlen Naß zu balſamiren 
pflegte. Als Nachbar auf dieſer Matratze verdiente daher dieſer junge, 
aber ſehr nette Mann entſchieden den Vorzug. Dennoch vermochte 
ſie ſich über dieſes Alleinſein mit ihm, und obenein auf einem Dache, 
nicht hinwegzuſetzen. Was wohl ihre Freundinnen in Mailand dazu 
ſagen würden? Es war wirklich eine lächerliche Situation! 

Dieſe letzten Worte waren unwillkürlich laut ihren Lippen 
entſchlüpft. r 3 A 

„Das Lächerliche grenzt ans Erhabene,“ knüpfte Romeo an diefe 
Bemerkung an. „Schwerlich vermöchte die um vergoldete Balkons 
und Marmorterraſſen ſchwebende Phantaſie eines Dichters ſo viel Poeſie 
um ihre Geſtalten zu weben, als fie uns hier umgiebt. Hier fehlt der 
ſüße Blumenduft, der liebliche Zephyr, ja ſelbſt der ſtimmungs volle 
Mondenſchein. Keine ſanſt dahingleitenden Gondeln, kein Lautenklang, 
kein Minnegeſang. Nichts als ein feſter Punkt — dieſe kleine Inſel 
— inmitten der endloſen Waſſerfläche. Um uns her die Reſte ver⸗ 
wüſteter Hütten und zerſtörten häuslichen Gläckes. Eine leere Wiege 


Ein kalter, ſchneidender 


„Sind Sie denn Soldat 


jpricht von den Wehklagen einer Mutter. Und hören Sie nicht die 


Nothrufe aus den überſchwemmten Gehöften? Sehen Sie nicht, wie 
mit der wilden Fluth zugleich das Elend über die verwüſteten Fluren 
ſchreitet? Eine erhabene, erſchütternde Poeſie; nicht wahr, mein 
Fräulein?“ 

Lag Ironie in dieſer Frage? .. Und welche Bitterkeit ſprach 
aus feinem Ton! Ania erſchien es plötzlich unbegreiflich, wie fie Rome 
für weibiſch halten konnte. Dieſe anziehende Geſtalt barg ein männliches 
Herz, ein Herz voll Adel und Seelengüte. 
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Schöne volle Körperformen 


i H. Albrecht, Neugarter Chor. durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 


wurde in Paris 1900 mit einer goldenen Madailla und Ehrendiplom | 
ausgezeichnet. Novella ift garantirt unſchädlich und wirkt ein 2 11 ` 


ſuch überzeugend. Preis per Doſe: Stärke I Mk. 2.—, Stärke i ulver, preisgekrönt goldene 
in steter Ordnung. k.3.—, Stäste ME (m ungiithigen Hätten au nehmen) . Fabrik mit Dampibetvieb für ſchmiedeeiſerne Grabgitter, Medallle Part 1900, Hygiene. age J EE 
Man frage seinen Arztl ' kd 15 be wi wen g Ocht nur 4 Kreuze u. fertige Gitter zur Anſicht. (12471 een Uhrm., jest Kürſchnerg⸗ 1.0788 
CPC W spocialisten Fr. suonrada No. .N 7 = Aa mong FD. : x 7 
j ile to 40 Pfg. extra. Bei Richterfolg Geld zurück. : 2 ano. reell. — Kein Schwindel. Viele "Miu neuen Nalsberng 
Jlonigkuchenfabrik AN — wee eee Verein der deutschen Kanilonte|nezyitswne g. Stellen. ned de Miler NOAN i alzbering 
durch Ortsvereine über ganz Dentfch- lofigk., freien Re 2 ofanmellung oder Nach⸗ perſ. in zarter retter 4 
herrmann Chomas, Thorn ; Land’ verbreitet Steer kee |. ba! duberdemißenfionss |naßmemlißebran sanmeifung [wie folder iu doniger Gegend 
Kol, Preuss, u. Kaisari. Onsterr. Hallieferank, gi io für Mitglieder und Chefs koſtenfrei. Krank.⸗ u. Begräbnißkaſſe Hygien. Institut (9022 | jelten zu haben, das ca. fa. 


A NID Franz St 5 mit 9n a. 40 Stück 

Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. ſow. eig. Fachorgan. (10708 D. elner & Go, Faß mit 3 halt c 
n 112, Kö pit tanfo Nachnahme 3 A (9192 
Berli „ Königgrägeritr. 69. ka role, Oerhipófatzerej, - 


Life (Fimbuoger) 2 Stüc 15 Pfg., Schweizer⸗Lort mil dem Fintenfaß! o aia 
uud Qiüfier-Sebtkäfe per fd. 60 Pfa. empfiehlt iater Annan G 6 u | e pe Sa pe 
Dampfmolkerri 16 Kerterhagersane . ell, Grań Malita 


Speclalität: Thorner Katharinchen, 


Au haben in besseren Confituren-, f 
Delikatessen- und Colonialwaaren- 
Geschäften, 


> ne 


Nur Geldgewinne. 
Heiner Domban-weld-Totlerie 


- Biehung 21.—24. September, 9.—12. Houbr, 


1,2098 2,— , B003 4,— . 


Kiniosherger Nehlosalreihei - Lotri 
Ziehung 12.—16. Oktober 


Loos 3,.— M 


iger Donau lat 


Ziehung vom 26. Oktober 
Loos 3,— M 


| Rothe Krenz-Lotterie 


Ziehung vom 16.—20. Dezember 
Loos 3,30 M ~ i 


AE Fire 


* 
| 


„. Nationat-Schie 


1] 
+ 


In haben im Intelligenz Komtoir, | 
/ Jopengaſſe Nr. 8. | 
Beſtellungen von auswärts find pro Logs 30 J für y 


Porto und Lifte beizufügen. 


Holzgaſſe 28 


empfiehlt fig zur prompt. u. exakten Reinigung von Schau-| m” 
ſenſtern, Wohnungsfenſtern u, Glasdächern, ſowie Giebel⸗ 
abwaſchungen u. Reinigung von Parquetfußböden. (790 Berun 0. 22, e. 


Uunſere diesjährigen Glanz⸗Nummern. 

Qual. I. Simsonwolle, somm» 155 
Qual. II. Kaiserwolle, somm» 150 
Qual. III. Kraftwolle, sw 220 


; Das bon 
Frau Anna Hein, 


früh. Oberhebamme a. d. ge 
burtsh. Klinik d. Kgl. Charite ba 
zu Berlin verfaßte Buch 


‚Frauenschatz“ fe 

fend. f. 50 Pf. in Brfm. d. B 

ſandhaus hya. Bedarfsar 
v. Frau An 

i in Berlin S. 303 
ip. Dranienfir, 65. 


Münchener Kunst-Ausstellungs- 


| Lotterie 
(jedes zweite Zogs gwini) Ziehung 15. November 


EC I A 
Fenster-Reinigungsanstalt der 
Glaser-Innüng zu Danzi 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 


m N 8 ; 8 © 
u 
ya TAYA 8 PPP 


Enorme Auswahl hervorragender Herbstneuheiten 


Wollene Herbst-Loden, sorpeiszci, Meter 49 wi. 
Herbst-Cheviots u. Crêpes, agata meter BO Pig 
Homespun-Stoffe, volle Coſtum⸗Breite, Meter 90 Pfg. 


Hochelegante Brocatelle-Neuheit me. 95 ev. 


s555 


| 


en in jeder Anzahl fertig am Lager Stüd 2 Pig 


— 


na Hein 


ha , tiefert 


Buchbinderei, 


———— 


.Fernipredter 382 


SAAN BAG: 
| Ä m. 
radikalo Heilung, 

z einziges nach 
6] punkten und Ere 
‚rbeitotes Werk. 

Ę mehrere fremde 
chen Mbersetat, uber 
gelten, viele Abbildungen 
oh branohbaror Enike 


preisgekrön 
neuen Gesio 
fahrungen bo 
bereits 


[Original Petkuser 


andere Saatgu 


t 
Zouawirthjdjajtlice Haupt⸗ 


(11098 


and ” S$ 
sloherste 


bet Gesohlechts- + 
Bervensohwäoh®, Folgen 
rüttender Gewobnhelt u. alen sonst. 
geheimen Eeiden, Für Mk, 1,60 Brief- 
marken franco zu bealeben vom Verfasser 
Speolalarzt Dr. Rumler I. Genf(sohwets) 
Bsiefporto nach der Sohyela 20 PL © 


mit eleganten Krücken und mit Naturſtöcken, empfehlen 
in Zanella, Gloria, Halbſeide und reiner Seide in jeder 
Preislage (74075 8 


B. Sprockhoff & Co. | 


Heilige Geistgasse 14-16. 


6N28Fa 


— 


[27 Gia Schuster jun. 
Cari Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. - 


schein 


geeignet zu (8965 


Andenken, Geschenken 


Ferzogl. Baugewerksehule Holzminden 
verbu  Maschinen- und Mühlenbauschule. ess Scl. 
Wtrunter. 29. Ott. Vorunter. 1, Okt, Verpflegungszanſtalt. m rdr 


I 


faufen 
Mk. 0 
Abho 


Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 8-120 


Hi í in größter Auswahl 
$ a Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, 
af diskret, fre. Bian „e Dir. Lorje, August 
ROEE ’ 110387126 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Farnſprecher 115% g7 


LM 


= — 


Nalignal-Schärpenband Brima Zune , ss 2] Z 


A. Müffer vorm. Wedeffce 
Bofbudidruckerei 3” Danzig 


Jopengasse No, 8 @ Intelligenz:Comtoir # 


* EF. von Lochow's 


in 2 Säcken zum Originalpreiſe 
jedes zu beziehen 


erlin NW, 7, Dorotheen⸗Straße 8. 


malt: Drehrollen: 

E. Zobel: Branz 

R z á Vortheilbatteste 
9127) 


= für Musikinstrumente 
aller Art und Saiten. 
Neueſter Catalog gratis,. Strenzurker 


Vom 1. September ab ver⸗ 


Schrauben-, z 

Hollmann Muttern: und Nietenfabrik, 
4 Aktlengeſellſchaft, 

. m d 


Nr. 204. 


(12965 


Rd 


Hochchiee und aparte Neuheiten. 
Herbst-Damenblusen Se 85 zw. 129 me. 


Stlüick 
Damenblusen mit Treſſenbeſaz .. Stüc 158 185 me. 


Damenblusen in eleganter Ausführung Stück 245 330 ME 


| Chice Streifen-Neuheit, rpe Neuzeit, Meter 115 me | Costum-Rock „Nanon“ gumer 325 me. 

i Qual. IV. Reformwolle, Zollpfund 2⁰ Prima Costum Kammgarn alle PM 135 me Costum Rock Wall is Prima Cheviot 90 

2a : N aa“ 3 Meter 3 7 33 y auf Futter 4 Mk. 

Saämmiliche Qualitäten in schwarz u, farbig. Schwarze Stoffe, bees / Costum Rock „Olga“ an sagem zrenenseren B*O au. 
| Wiederverkäufer geniessen grösste Vortheile, meer 70, 95 pro, 115, (85 mt. Costum-Rock „Irma“ mi sina atasstenten B2? an 
* a APA?" ma 

> >- Einquartierun aisermanöver. — SE 

z na Fertige Bettbeziige ... 15m. | Fertige Strohsicke... 90 | Fahnen und Dekorations-Sloffe 
a Eiserne Bettgestelle Fertige Kissenbeziige 44m. Schlaf Decken. a mt, f mec 20, 23, 27 pis 

g mit Polſtermatratze 780 m. Fertige Bettlaken .. + One. Stepp-Decken PRZEDE 11 Koſtenloſe ſofortige Anfertigung. 


Schleising’sche 


und Dekorationen, 


enorme Ersparniss 


Eine 


Tapeten-Versand-Haus Gustav Schleising. Danzig, 


Hundegasse 


> Fernſprecher 441. Neu eröffnet! Neueste Dessins! 
N : alan des Vereins deutſcher Tapetenfabrikanten 
1 Nichtmitglied und der Danziger Zändler-Rinyvereinignug. 
go Fachmänniſche conlante Bedienung! Gegründet im Jahre 1868 


Lieferant für deutſche u. öſterr. Fürſten und Regenten⸗ 
häuſer, der größten Werften, Baubanken, Werke und Bau⸗ 
vereinigungen des Kontinents. 

me- 1900 2 goldene Medaillen. 1900 . 
TS" — Eigene Walzen. — 


A. 
Bitte um Beachtung der Schaufensterauslagen! 


Hundegaſſe 102 Hundegaſſe 102. 
unmittelbar Ecke Matzkauſcheg., Halteſtelle der Gfektrifchen 


Ueber 
sensatlonelle & 
Erfindung, 13 Pa- 

tente, gold. Medaillen, 
Ehrendiplom, D. R. P. 94583, 
tausend,Dankschreiben, handelt 


| Das Buch für die Frau | 


v. Imma Mosenthin, fr. Hebamme, | 
Zusend. verschl, 50 Pfg. Briefm, 
Berlin 5.47 „ Sebastian- 
strasse 43. Versand- 
hans fürsämmtliche 
hyglen. Bedarfs- 
artikel. 


Saatroggen 
D (y 


Genoſſenſchaft, 8223m 


| Spez.-Gummünnaren-Haus 


Gebrannten 
Fämmtl. Gummiwagren 


Preisliſten gratis u.franfo | Kaffe E, 


a g das halbe Pfund zu 60, 70 und 
0. Lietzmam Nachil, 0 988 Bei (5080 


Berlint, Roſenthalerſtr. 44 A 


h Hundegaſſe 21. 
Ausgabe von Rabattmarken. 


machu 


Von heute ab verkaufe ich ſämmtliche 
Kolonialwaaren, ſowie Zigarren, Rum, 


Cognac u. Weine zu enorm billigen Preiſen. 


. Pfd. 27 Ak. Himbeersait. 
Würlelzu cker « „ 30 „ M 


Bezugsquelle 


Markneukirchen No, 384. Weizenyries. . . „% 14 „| Kakao, garantirt rein, 1,30 44 
= = Hafertlocken .-. „ 17 „ geröst. Gorsta . , „ 1 
Firniss n Kartoftelmohl Ko TU u " 9772 8 15 3 P 
! „ Palalwargarine aki achte 
b. Ltr. 70 0 Poggenpf. 78. (7764B | amerik, Anielschuitte „ 86 „13 PIR. Sola. . , % 
io” Torf. TEE etc. ete. etes (12921 


mir Torf en detail gu 772 & * 
po po Bow gon A 3 ischniewski 
hr, Nachm. tonb hr. ù R 5 9 
Breitgafle 17, Ecke Faulengaſſe. 


(12778[ Wiederverkäufer erhalten Extra- Preise, 


Schellmühl. 


L 


— pan 


für Jedermann beim Einkauf im Ersten Ostdeutschen 


t W 8 


rri 


Wr. 204. Sonnabeno | Danziger Neueſte Nachrichten 
$mQ Fernsprecher No. 380. Our % Fernsprecher No. 380. 0 ” 


Rabalimarken eigenen Systems! 


m 
Erst jetzt, sagen meine vorziglichen Qualitäten bekannt find! 


m 
Erst jetzt, nassen meine fabelhaft billigen Preise befannt find! 


H damit vorher niemand sagen konnte, die Waare wird durch Rabattmar 
Erst jetzt, vertheuert ! Ę ia „= 


Erst jetzt habe ich ein eigenes Rabatt-System eingeführt. 
Vortheilhafter Unterſchied zwiſchen meinem Rabatt⸗Syſtem und den bereits hier beſtehenden. 


31. Auguſt. 16. 


reer 


r 


Haus- und Grund heſitzer⸗Verein : Haus- und Grundbeſitzer-Nerein 
3 (E. V.) zu Janzig. : (E. V.) zu Dauzig. 
(10594 $ Gr. Parterregelegenh. m. Gas u. gr. Kellerräumen, NAŃ, . 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, Vorſtädt. Graben 27, 1. Et 


aa ki i BIE 1 Pferdeſt. f. Offtzierpferde fof, od. ſpät. Sandgrube 50. 
velche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 1 Laden mit Meiner Wohnung Ankerſchmiedegaſſe 4. 
Me Hundegaſſe 109, ausliegt. 


ji Wohnung von 1 3., Küche, Zub. Petersh. a. d. Rad. 9. 
z Bad, but 3. Damm 3, 1. Nap. daf. im Laden. 
gr. Z. Bade u. VVV od. ſpät. Schleuſen⸗ 
6—8 Zimmer, Pferdeſtall für 3 Pferde, Remiſe, ſofort oder 
ſpäter. NA. Langfuhr, Johannisthal 24, Ecklad. 
„8Zimm., Zb, Pferdeſt., Beſ. 111,3. 1. Okt. Poggenpf. 42. N. pt. 


y 
| 800—1200 4—5 Zimm., Zb. Petersh. a. d. Pr. 29. Näh 3. Etg. 
Ki 1200,-- 53.2 Verand., Bad, gr. Gart.Ogf., Brunshöferw 43,1. 
1600 u. 750 Wohn. v. u. 4 Zim. Zubehör, Gart, ev. Pferdeſtall. 
Nah. Petershagen 10 n. d. K. beim Portier. 


Micht erst bei fünf Mar © 450--550,— 3 Zim, Zub. Straußg. Zu. Ja. Näh. pt b. Flemming. großes Zim., Kab., Küche ꝛc., auch z. Bur, Pfefferſt. 51. 
Mi h 1 b 2 h a k, a 450,— 23mm Alk., täbepen „reicht ana MAG | 4 gim., 2 Kab. gr. Ver., r. Zub. gf. Jöſchtenthalerw. 21,2. 
icht ers ei zenn Mark, ka 1200,— 6 Znueotl.Bad,rhl.3b,,Bej.11-1,Hundeg.112,3.N.dai. Langf. Jäſchkenthalerw. 29a iſt d. 1. Et. 63., Schrukz Badeſt., 


tadchenft., Zb. E.. Gart. z. 1. Okt. z. erf. b. Faieurecht. 

8 Zimmer, Badeſt., Zb. v. 1. Oktober Weidengaſſe 50, 1, 
Näheres Weidengaſſe 47, im Zigarrengeſchäft. 

1 gr. Geſchäftslokal, auch für Bureau paf., Langenm. 2, 1. 

1gr. Laden mit 2 Schaufenſtern, Komt., Hof, gr. Keller, an der 

Markth. Lavendelg. 9. Nh. Rabnths Möbelmagazin. 

1 Geſchäftsk. zu vm. Bej. Vorm. Fraueng. 9. Nah. 1. Et. 

8 Bim, Cab., Balt., Gart., reichl. Zöh. Nah. Hauptſtr. 184. 


700. 4 Zim. Balt Grt Bad, Zub. Halbedillee, Lindenſtr.23 
1000,— 4 Zim., Entree, Zub., bish. v. Arzt bewohnt, a. z. 


FA 100 N | SE © BB 2d ei T er s WEW ark x Bureau geeignet, ſof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 3. Et. 


2—24 1 Zinn, Jus f Thornſcherweg 15 Steind24 
Erſparniß erhalten Sie NG” baares Geld. “ag 
Nur kurze Zeit, 


6—28 2 Zimm., Zub., ſof. 25 16 Jim Komtoir. 
keine monate, n NUF einige Wochen 


1200,— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Beranden, Garten, viel 
und der Rabatt ist gesichert. Gehen Sie sofort hin und lassen sich Rabattkarten geben. 


au ſof. od. fpät. Halbe Allee 6. Näh. Lindenſtr. 27 
2000, — 8 Bim., Bad, Balkon, Veranda, gr. Garten, Zubehö 
p. Okt. Langf., Hauptſtr. 143, 1. uk mA 2. Etg 


mi pika er SATA 8 per. mig KOTHA sie 
— Zu. 63.,Ber.3.1.0.1P. Ogf., Herrmannshfw. 17. - 
Zigarren-Import- u. Versandhäuser wami | Stadtgraben 19, ee 
R ca a 1350,— h. W., 5 Bim., Bad, Zub., Okt. Weidengaſſe 11, herrsch. Wohnungen, Zimmer, Friedensſtraße Nr. 31, 
Friedrich Van Nis en 800,.— , „ „ n Zubehör P 11 B Badeg, Waſchküche, Mädchenſt. an der Hohidue, 
P 5 DAR ” B ; k Speke Balton, es en kopia butang 
Schmiedegasse No. 19, am Holzmarkt Portechaisengasse No. 1, baa 1. Oktober zu verm. j Seranda,Zubehör,u.jofort 
Brodbänkengasse No. 51, Ecke Pfarrhof, Versandabtheilung Kohlenmarkt No. 2. 800—1000 zuge . TS oder ſpäter zu vrm, (77826 
Zigarren 10 Stück von 25 J an bis zu den feinften Qualitäten. .p 6—83immet, Pjerdeftall u. rchl. Sr 
5 78720 600, — 4 Bim., Entree, Zub. z. 1. Okt. Langgrt. 733. Nh. k. Lad. ami: zu vexmieth. Poggen⸗ Altſtädtiſch. Graben 36 


Zigaretten 50 „ „ 25 J „ und höher. 


e 


1500 Wohnung, Zimmer, Gart., Balkon, 1. Okt. Sandgr.6/8. f pfuhl 42. Näheres part. (77296 


fremdi. Wohnungen, ||] 1100,— 68.8 Balk, Gas,JbRanindenbg N12. Niessen. Hq. rm a i 
5 R = 6 B., Ber., Badeſt, Zb L t, 38, 2, Et. N. Baner. gu verm. mon, 42 ME. (77786 
| eee ee, er, Badeft, 36 Langgart 6, 2.Gt. N. Baer. AN der neuen Rottlan 6 po perma man. ABO. (7706 


hi eller, gemeinſchaftl. Troden-| |] 5 Zim. Alk. Balt., Zub. uto 
i boden 2 ek. mtl. Beſicht Montag Pi zu verm. Nah. daf. part. (77356 ang + dee RR z 
N 12.Spf. v. 2 U.Nm.abBurggrafen-] EB Gr. Woliwebergasse 1, 1. Et., Bubebit zu verm. Zu erfrag. 
8 
| { A 700,— 43, Zb. n. dek, Sperlingsg. 18.19. Nh. b.Schadowski. IT In? I non 9 
Il | 1450,— 6 Sim, Mächft,x.80,10 J. v. Arat bew. fof. od. Okt. ald Holer, Alisehottland N, € Holzmarkt 5,1. Et. D 
; Ohra, Hauptſtraße 3), pa Sunbeg.113,2. 61, SHUN: Gi tot. Mäh b ausw. Mo Stuben, Kuche, Kammer und 3 Agim, biat). v-pratt- rat B 
31 Langgaſſe 31. A treine Wohnung an eing. Dame or 4 Bimm; r. Bh., Hundeg. 112,4. NAŃ. baj. 0d.b.Wirth. Bodenantheil für 16 Mk. zu vrm. d A À 
a 800,— 4 Bimm. x. Zb. Gr. Gerbergaſſe 1, 1. Hunbegnffe 94. Wobhuungenfiir8-132Hk, g ur tt. 11—1 Vorm. Nap. 5 


helle ſeparate Wohn. z. 1. Oft. 


Küche, Keller vom 1. Oktober zu 


i 3 u. 4 Stub. 
a verm. Näh, Hundegaſſe 94, im Winterwohnung, , 
350 u. Bureau. Wohn. w.renov. (10533 aller Zubehör Garten zu ver⸗ 
' : ean. 5 miethen (Preis 250—500 Mk.) 


240,— 1 Zimmer, Kabinet, Küche u. Zubeh. Mottlauergaſſe 9. Laugfahr 2 Stuben gr Kab. ch. 8. (77306 
50—530 Wohn. von Zund! Zimm. Kaninchenberg6, b. Wendt. viel Bub BRE de verm, Pia as 
M 450 u. 390 W. v. 3 3., Zb. u. 2 3., Kb., Zb. Hühnb. 14N. i. Gſch. | ihon beziehb. N.Brunshüfm.s7.]| 94M 


A — 
000999999 


— 


ür. 81. Bitte nicht früh. 3. komm. bg Wohnung, beit. aus 4 Stuben, Milchkannengaſſe 22, 1. (77446 
M|iofort ob. 1. Okt zu verm. (78486 A 650,— 4.3, Mochſt. R Zb. Ankerſchmiedg, 9, 2.) N. R.⸗A. Ultron od. Geſchäftsh. p., ſof. zu vm. 


| Sprjiulitt: 


mern rob Helle Wohnung gr. Stube, 1150,— 1 Saal, 5 Zu. r. Zb., Bei. 9-11 u. 4.6 Fleiſcherg. 40, 1. miedegaſſe 10,1. (9821 
NG BEL Bob. on h ar 400 4 „ > A “Bibi io, Al 3 Et. Aa: en GTW WOW WO 
e Iv. 1. Okt zu om. Näh.Ohra Balkon, Zubehör Mottlauergaſſe 11, 2 Et. ra, Hauptſtraße ähe Wohnung v. gl. zu vm. 2 Damma, 
Unfere nenen Hauptſtraße 2 bei Odor. (78466 Tab J. Arg u, Kommt, geelg. Gr. Scharmach dt des Babrhofe, find olige See gpn vm. eee 


Eine Fl. Wohnung v. 1. Sept. zu ,BBim., Bad, Zb. Beſ. 11.1 U. Kaſſ Markt 9 10. [Wohnungen zu vermiethen. Johannſsg SSEL Hofw. 50 v. 


ſchwarze i . 
. NAŃ. . „| ge 1300—1500,— „u. 7 * 2 ‚ei U . 
I NI Il Ni lf- NG e AN AA ,, NT 
in 


Seidenſtoffe 


Kleine Wohnung, 20-600 43., 35b. Ber. 10/1 Uhr Petersh. a. d. Nad. 12. f 18. Con. „Zu er 
0 705 — Sead e Zenner 5005. Galena Gebe, Jude obr || Bo mon, pu wa. Bu estrogen |plęg, moderne Wohnung 
Gr. Wollwebergaſſe 11, 3. Näheres im Laden. 2b. ͤ AD? NPG 


von 6 Zimmern, Balkon, Bade⸗ 


farbige | 300— 3 Sim, Küche, Jb. Sof. Mühlenw. 2, 5. Et. Nah daf. Gr. Briimergaffe 4 lu. Naden, und reich! Buso, 


1 Preiſe von $ = I r 

Seidenſtoffe Wolle „cd , , 20.8. Gig. au is. pat, D. Portier, Sol 13710 
ſowie HEN Bran, 1 St, Cab tal |E 1200—1300, — 5 Fim, Dmpfh. elkt Licht, Zo gf, Hanpi 40, (erm 2 Etage zu erfrg (78776 ee 

Wi t "j k t hren au 8 und $ BRE z: et Aba) . 015 AA 11 2 Ge p lift eine Wohnung v.3 Zimmern, 

a ohnungen zu 8 un al“. nnegeh. Wohnung, Langfuhr, Hauptſtr. 41, 2. Et. Di HS Bohrung v. 8 Bimmern, 
Brauffleider- ER — AC © S Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 76. 700, — 1 Zaden mit Zubh. u. gr. Kell. Langf., Hauptſtr. 44. SUZI | Preis 400 Bi eh. z 00685 


240,— 1 Geſchäftskeller Hauptſtraße 42. ſogleich p nnen Ola © (Eta Ri 
M ; zu verm. Näheres W| Dopiengafje 91a, 2. Etg., 3 Zim. 
900 — 4 Zimmer, Zub. Langfuhr Hauptſtraße a Hundegaſſ 41, komt. (12995 N Seti En N 77106 


A lerrsehalil, Wohnung ik P ie 


kita (Su " n n — OP Ry Aa — 
; nur 2 im Haufe, von gi 1400,— 7 ubehör Weidengaſe 5. na EMMI St.Barbarag.Eckhaus 
Alea. 7 binta und vielem Z 600,— 8 immer, SUE Weideng. 5. Näh. Baubur. daf. Drehergaſſe 4 tft eineWohnnng|find noch einige Wohnungen 


ubehör zu vermiethen Lan 372,— 2 helle Bimm., Zub. Thornſcherw. 18a, pt. Nh. pt. I. von 2 Stuben u. Zubehör zum v. 3 Zimmern jof. od per 1. Okt. 
(bak 5 380,— 4 arin ni Langfuhr Reuſchottland 9, Wendt. 1. Oktober zu verm. Nah. part. zu verm. Näheres daſelbſt von 


Stoffe 


weiß und elfenbein. 


Cäpes 
Abendmäntel 


A fuhr, Taubenweg 7. t Éi 
ka — Costumes . Gibis, Gaxthäuferftr. 8, fo ||] . 125 Niessen F undegaſſe Hit. _ (Brut 
un BTL. ohng. on cug. oral Cinw. | 1000. — 5 Simmern pnk Sit me ef B14 Bim. u. 36. zu mn. Pr.650 M. a 35 
a 3 r , P. ho „u. 5 5 A +10 
Costume-Röcke i Part- Wohn. el: 800 — 1 Laden nebft Wohn. do. AG Faulgrab. GTA Mäh. Langenmarkt 2, 1. (767160 Kohlenmarkt 35 
: 128 [Sleiſcherei od. Häkerei pafi 2 %, 4 Bim., helsb Kal, Zub, af, Bahnhoftir. 6. Mäh. Fordersiubeſm Nögl., vb. Küche p. in der dritten Etage vier 
Gardinen Blousen, % noo... otw, maa ̃ og Jana 25 bowens: || Srt s reitg.100, © fm. 1802| Banmer Gntree Dingen 
p zw A Wohnung ſofort für 10 MI. 800,— 4 Zimmer, Bad, Zubehör Nengarten 38, Baner. M Keller, per 1. Oktober 1901 
N Stores. Morg enrocke A| su vermieth. Poggenpiuhl 82, 8.||4 900,m 1 Saal, 3 gr. Zim., T. Zb. Lan arten 67,1 I part. 2 freundl. Wohnungen, y a maha aan SOO" Ac 
0 d Morrschaftliche Wohnmngen. 1 750,— 4 3,gr.Entr.,36.,2angg.33,2.I.HL.Gftg-26Hofkmann M | parterve, von je 23immern und fig. dafelbft 2. Gt. (12041 | 
N empfehlen errsehaltliche Wohnungen, 800,-- 1gx.Vad.beft.a18IRfum.v.60 m) Reujabrm Berg: Zubehör, Miethspreis monatl. IE badi Apa. 
ta ileinere und eine große von 500— AH. „ n. Whn. v.2 Zim. Zb ſu Wilhelmſtr.⸗ Ecke 5 Mart, Hat zu vermieten 


R "R 240—450 Wohn. v. 2 Zim. Kab, Balk. Zb. NAH Pfefferſt 60 pt. | R. Kaetelhoft, Troyl, (768864 Perrſchaftliche Wohnungen, u. 
A zed + i Lune rat 650,— 4 Zim, Zub., 4 Damm 1, 2, Be. 9-1 Uhr. N. i. L. M| Smbe Kab. Küche TARE) of. ER ea gh 
und (12684 [| remije, zu vermiethen. Näheres 650 u. 660 Wohn. v.3 Jim. Kab, Zub. NA. Fraueng. 31 pt. Stube, Küche pp. 14 PIC? SRUCHDE-TEGE POOR yent 


; | 456 u. 384 3 1.23,, Zb. Jungſtädtg 8, part.Boonig. Hb Allee, Lindenhof. (77986 | 4 Oktober er. gu vexmiethen 
großer Auswahl. TWTWTJJVVVJVVVV%V%%0%G%ͤ . 18—19. (76166 


i 7 F Ri 480.— 33tm., Ente, helle Ki N 22,1 Et. 2 3t „ Kabinet, Entree 
eee .. . Solines, Ganee 


i Befte Fabrikate 
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und von 3 Zimmern, Küche, mit NAP. 1. Et. r. monatlich von 
y N Í ! ; 1. Et. r. gleich zu verm. 
größte Auswahl. He Wah, e Ente. 700,— g Sim, Buben. Srauengafies, 2. u. 3. Gig, Näher. N enjahriuafler, Langgarterhinterg. 4, 2. (76806 
19 4 i a ang⸗Et. el. ba ‚ Ko. PARAN er: 
u 8 ; erbauten Häufern: Am Olivaer⸗ 650,— 4 immer, Zub. Hundegaſſe. NAG. Langenmarkt 2,1. . pon 2.3 u. 4 Bime Zoppot 
Ni Ilthor, Schichaugaſſe und Ami} 750,— 4 Zim., Manjardenit., Jub.Faulgr. 2/8,3. Na, 2.6t. mern poi Zubehör p. 1. Okt. 3 
nd = 500—5503 begm.4 3,36, Gart.Qgf., Hauptſtr 53 Na. Pop. go vermiethen. _____ 178306 | Oberdorf, Brombergſtr. 7 
2 ; . 420,— 2 Zimmer, Zub. Halbengaſſe 6, 1. Gt. ga 10-1 1135 ae 8 15 en Kater⸗Herrſchaftl. e 
a Langgrt. 1 a x 9. ſp. z. um. 4 Zimmer, maſſiv. Veranda, Ba 
2 Kaſſubiſcher Markt 1h, (10742 1350 — sów MPA wunden Geh, Dire. bel Sr. Margnarät, pari. (78345 arek abe Gart foriugsn, 
ć m M 800—900 43.,35., Bej.11-1. Hl. Geiſtg. Nh. Langg.52b. Rabe. MW | Fröl. Wohnung, 2 Gmb, Küche, gl. od. 1. Okt. zu v. NŁAK.daf.(7384B 
2 31 Langgaſſe 31 ee CRA. | 580 u. 432 Bohrung v, 3 Bimmern, Bub, Günbgrube 48. 1 5 30 Bt dim Of ju yen: aube D, 5 
, . Ba üdchenſtube u. viel Zus] EB FR ., Gr. h. Kch. . 1. N. : je . Włattenbubń. 12, Lad. (781152 „u reichl. Zub., a. Wun 
i behör, 850 MT, per 1. Oktober 351.36 Sohn 8 8 pa Näh. Mattenbud. 12, Lad. ( Entr. u. reich „a. Wunſch 


Uu. 3. Et. N. 2. Damm, 1. F p. 1. Okt. Näh. pt. (10775 
u vermiethen Thornſcher Weg480,— 3 Zimmer, Zub. Langgaſſe 70, 4. Et. NEH. 2. Et. krrſcha li edo unn zu 7 otd 
8 bet Goralewski, 110 4401.450 3.1.83. ab Balt.,Jub.Bangjuhr, Ahormweg 7. simm. Bade⸗Einrichr pp. Anf Aukerſchmiedegaſſe 
r Zu ern, 240,— b. Qof Marienſtr. „2. N. daj. od. Vrſt. Grab. 47. r D t.eptl.ipät.m tzugs zu . ift die 2. Etage, beſt. a. 4 tm., 


2 
| Zoppot, M 120 — 22u 47.7 b ? eg. For 
AS Binterwin.2Gtg,4Bm., maſſwe f 600— n da. Ob kale Ap AG LOL Vorſt 1b 40, Haiman TA Küche, Mädchenſt. von fof. zu 


Eine Ober: und eine Ferandg Küche Speijer Weiß. 300, 2 Bim, Samm, Küche, Zub. Kaninchenb. 7. N. I. Et. verm. Meld. i. Komtolr. (11919 


Für Schuhmacher un Unterwohnung in berg Spur ATAS 4 inet, Baffer, .3 Bim., Zub. Gr. Bergg. 17. Näh. Bückerei. Helllgenbrunnerweg 7h Stadtgebiet 97a, 


480,— 8 Zim., Zub. Breitg. 115, 1.Gt, Näh. Hundeg. 60, i. Lad. (Halteſtelled. Straßenbhn.) 
Ct oli b b 9 pat pon. . ee Holzyasse 9, 1. Etg., iſt eine 5 19 U. 25 2 AOR h., ö, Milchkanne 13,464. N.pt. babe ich eine And pia im neuen Haufe, find Wohnung. 
Nag te Q er + —imormackorkot 8 ir eine Boden 800 we 1 10 us a ee A. 8 ren ey von 3 Stub. u. Zub. zu um. (77386 
1 uż 7 : Al, — Sgr. 3., Alk., Blk., Mdch.⸗u. Brſchgl., Zb. A. d. n. Mottl gr. Zimmern, Fremdenſt., beg. 45, 2 gr. Zim. ohne 
gute Saat en eee freundliche Untergelegenheit z. [zu verm. Näh. daf. part. (77176|h 1200,— 6 Zimmer, Bad, reichl. Zub. Faulgrab. 6 7, N. 8. 7 Bad, Beranda, gegin an. Küche l D ka SĄ a” H. 


| II. Oktober zu vermiethen. 1. Etage v. 2 Stuben 2000, — hochherrſch. Wohnung v. 7 Zimmern, Bad, Gas, viel Bub. f. 1400 & zu um. Hunden. 60 pt. (77326 
J Ih 4 h an TE Schidliß, Anterfir. A, Wohnung Kabinet, Küche, Bod., reichl. Zub. Langgaſſe 72, 2. Et. Bef, 11—1 U Oskar Ehm, Hptſtr. 5. (78005 Rad Wohne Dilig au 
UE ensce a Bj di ik, U X [Boden und Keller zu vermteth. |E 700—800 4 3., Bad, Waſchk., Zub.Steind.10/11. Näh.8, Komt. AREA verm. Ohra an der Mottlau 10, 


te it ; freundliche Wohnung zu verm. Näheres Altſtüdt. Graben 7 900,— 4gr.Bim., gr.Entr., Zbh, Gr. Gerberg. 4, Saal⸗Et, N. Nähe des Leegethores. (77366 

a e eee Se erweitern Hausthor 4 b, 2 Tre Wohnung |M- NoIlI. 0 baj. Uh rengeſch od. Borit. Graben 45, im Laden. Langgasse 3, en Wohnung, 
meine Maassstepperei der geneigten Beachtung. zu verm. NAH. Hohe Seigen 3, 1. | Zapfengasse D, nahe am PA a ag aaa ng TĘ TW (TA 2. Etage, bisher von einem 4 Zimmer, Entree Küche, Ramm 
Schäfte jeder Art nach Maaß, beſter Qualität, guter] Vorſtädt. Graben 30, Stube Fiſchmarkt, ift eine Wohnung v. 800— 3 Bimm., Bad u. müdchenſt, Bubeh. Bej. 10-12 un, ( reſchl Zubehör Poggenpfuhl 62 
Paßform, zu ſolidem Preiſe. n. Kabinet für 18 4 von gleich aan Simmern, Rüde, eler m. 400— 8 Jian, gr. K i Aube e | rzte 11 vermiethen. Näh. Zerwer, 
Hochachtend zu vermieth. Näheres daſelbſt. Nh. 5 on Sa EE (77866 M 180— 3 Zimmer, Zubehör Langgarten 51, 8. Etage. N ons 1 Pa gz; | Boggenpfubl 68, 2. (77546 


= an : li 7 Bub. 1. Gig. 650 Mk. ICE part, PONG 800— „ Bbh. 82,1. Et. 1 Ni zu vermiethen. 1128942 
F. W. Labuschewski, Manfflepperei, !... ß LB" Poggenpfuhl 73 
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m el. Langenmarkt 32, 4, gu verm. ŚR w r 7 i i 
AA aorin ee Sim, set, O verm- [itt dle 2. Etape, Betegend aus 
Langgarten 30 R Gg. Zmten-] Fleiſchergafſe, 1 Tr., Wohnung 80,— incl. Wafers, 2 Zimmer, Gab, Zub. Fleiſcher⸗ Stubem.Nebeng. an1D.v.1.Oft.| Zubeh zu verm. iab. Pop Gi 
20 r. Zim. Küche u. Zubek, 1Trp Breitga t56, gaſſe, 2. Et, V ; 5 gre 71, 40 Ct e Pad. Manokiko pt. Mau verm. Off. u.6276 an die xp. Pfuhl 67. Arthnr Dubke. (77616 
b i 1 i y beſtehend aus OGENSD,, 4. DD. | * s „Entr. gaſſe 22. N. b. Fr. Rohde, pt. Hirſchgaſſe 10 tt e. Wohn v. 23 Danaanninhi PA 
Santetage v. 4gr. Binim., Entr., Lohnen iner en g imemr Küche u. Zubehr] K. Mauegalfe 3 prt, T. (77066 ||] 1860,— 6 grope Simmer, Bader und Mädthenft, Harten, (Kat o Naa LSM on orn. Poggenpiuhl 73 
Küche, Bod. Kell, hell, per 1. Okt. PANIE pag 1 per 1. Oktober zu vermiethen. Kleine Gaſſe Nr. 10 eine reichl. Zubehör. Beſ. 11—1 Uhr Schleuſeng. 12. Shra⸗Niederſeld 11 tft noch eine iſt die 4. Etage zum 1. Oft. zu 
„ Hr ſtraße Nr. 28, upe, (78596 Näheres daſelbſt im Komtoir. asang ja a Stuben a. è AN e e ae Bu ine DA j| icenndl. Wohng., Stübe, Küche, WAG em kę Sa Poggen⸗ 
5 Etage. 2 imm, Kab. Ente; Wohnung, gim., Entr gr , | tree, Küche, Bod, Kell ub. Ni er , 5 lerg. 37 Zubehör v. Oktober zu verm. pfuhl 67. Arthur Duke. (77606 
3. Etage, 2 Bimm., Rab., Entr, | Wohnung 1 Tr. nach hint. f 2% Spetiet., W aſchk, Trckb., B., K. alles hell, p. 1/10. zu vm. (77846 700,— 1 gr. Geſchäftslok. m. 2 Z., Zb., LE. Dienerg. 37 p. Abeggaſfe 160, 7 helle Zimmer, < z 
kidengaſſe 
Küche und Zubehör für 26 «4. g , ZÓL., 


Kch., Bob, Kell., h., v. Okt. zu vom !. Okt. an anſt Leute zu verm. 370 Mk. 1.10 bie 29.6 1400, — herrſch. Wohn. v. 6 B, Manſardenſt., reichl. Zub., 
1 yae a .1.10, z. v. Stadtgebiet 29, | O dla dih MO Eh Ah AR EMO 
verm. Nah. 3. Damm 9,2, (77736 Off. u. G 254 a. d. Exp. d. Blatt erb. A Garten, a. W. Pferdeſtall, Langfuhr, Hauptſtr. 12, 1. montl. an kindrl. Leute zu verm. ng LOR (ray eller 
„. 1. Okt. für 550 


— — — — ITA 

— EN NE: 7 Fleiſcherg. 6 tft die 1. Etage für M 388— 3 Bim., h. Küche, Zub. Grüner Weg 4, 1. N. prt. Les. 
Am Olivaerthor 8 2. Etage, Kaninchenberg 14, 8 DEL zu verm BLA Er. g von Bon ng PA | 268 u. 500 Wohn 4 J, geſchl. B. 30h, 9.8, iegelftw. 7, Earthänſerſtr. 89 ſind Wohnung. verm. Näheres part TZAĘ 
fit eine Wohnung. beiteh. aus Part.⸗Wohnung, beit. a. 1 Saal, | Langt., Untermonn., 2 St, KA, 1 Stub rx Kabinet mit a 240— 2 Bim, rhi. Zub. Langſuhr, Bahnhofſtraße 5, 3. für 10.4 von gleich Au eth Rasi. Bran Sr UI 
2 Simmern, gr.Entr. h.Küche u.|4 Bimm., Badeſt. Laube u, Zub. z Zub. 17 50% N. Brunshöfrw g. @ Zubeh 1 bor a DIE 52—2 „ Zubehör „ Brunshöferweg 24. fr 10M von gleich gu UE: Eug, Damm, Stube, Kab.,Entr,, 
a a AA AA TU as gie 
RT Shiplig, Dberftrake 20 find pme, 1820 0 r nah.beiWahl, Thorn a IM 100,— 2 Simm, Zubehör Wiejengaſſe 4, parterre. 4 Zimmer, Küche Seller, Breitgaſſe 46 ift die 3, Gtg. beit. 
de pengaſſe 6 ift die 1. Etage, Wohnung zu 15 u. 8 ME, zu om. | Töpferg.13 2. N. d. Bahnh. Tr. ( Weg 16, 2 Tr. (1 1050,— 5-6 3,, entl. Badeft,, v. Zb., gr. ©. Langgarten 97-99, [Boden und Zubehör, per aus 4 Bimm. nebſt allem Zub 
c 11 Mi) Steindamm, 25a |[Swwwowwwwejj / Bin. o4 3, Bad, ,,. rein | onen Sub 
ßen. reiht. Zub., nach zweiſeine Stube, Küche 4 Treppen für | Herrsch. Wohnung 725,— 4 3. h. Kch., Bb. Holzg. 12. N. Fleiſcherg. 56-59 p. l. 900 7 10-109r.. Preis 10.—1 Uhr. Näheres naht (77836 
Wohnung von 10 Zimmern in Herrsch. Wohnung IS, Zimmer, Kabinet, Zubehör Hintergaſſe 34, parterre, 800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, FI 
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Straßen Ausgang p. 1. OH. zu 12 M von gleich zu vermiethen 
der 1. 2, Etage gelegen, Ą { im Laden. 10430 
oentl. geiheilsin 28 Halbe Allee, Lindenstr: di ub. Sangfuhr, Louiſenſtr. 5. 1 rate 1.8 — Shii, f Saugfubt, Haupikir. 10, 
> ; 


vermiethen.Niheresim shug| KK 

geſchäft bei St, Schimanski. Eine Wo We ine: Bim., Entr., | eventl. getheilzin 2 Wohnungen a 2 a 

xd Balkon für rm. Halbe a 6 und 4 Zimmer, auf Wunſch , e eee i 172 Sien, bien Bus, ev. Pferdeſtall PosagnphubL43, 1.p zu vermiethen. Näheres beim 
e 5 ; N . . „Ar. Gnir, p t. 3. it s : 7 

be, ubo amen, Sade, Mehrere MWohnmarn |Dinen . . . 103, Stien: Herrmann. we 

reicht ub i Mehrere Wohnungen jan were den mie pacierze r 9 

1. Okt. ab zu verm. Beſichtigung im Preiſe von 12—16 M zu Eingang Schleuſengaſſe (78796 vermiethen. Näheres doriſelbſt parterre und erſte Etage, per Oktober zu vermiethen. Balk., Waſchküch., Kell. Trocken 

von 11-1 u. 4-5 Uhr. (64850 verm. Große Bückergaſſe 7. 1 kl. Wohnung vom 1. Okt. zu oder Poggenpfuhl 1, 3. (12721 Wohn., 2 u. 3 Zimm. u. Zübeh., Gartenantheil Hochſtrieß 6 boden, Eintritt in d. Garten u. 

ein Zimmer mit Sabinet, heller Stube, Cab. h. K. ꝛc. 14 Mk., gr. | Eine Wohnung von 8 Zimmern i Kellerwoh. paſſ. 3. Geſch.Näh. Petershag. h. d. Kirche 34b, 2Tr.x. W Wohn., Zimm. Baumgartſchegaſſe . 1, vorne. 

gauche Boden, Keller z. 1. Selbe Stube, baga 2c. 18 Mk. 1. Sn. für monat AMF. zu vorm. Halbe 1. Etg., 4 $imm., Balk. u. Zubeh. 4 . ing). hamm Il, Sa Junger anſtändiger Mann 
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Banggarten 29 Allee, Ziegelſtr., Grönke. (78635 | mit Burſchenzimmer, mit groß. 
„Garten mit Laube v. fall ac. per 1, Oktober er. an mg” Langgaſſe 72 d Große Geſchaftsräume 
I. Pamm No. 12 Stadtgebiet, Burftmacherg GI, | verm Nah. Kl. Hoſennäherg 31. Holzſchneidegaſſe 8 vis-A-vis der Huſarenkaſerne. Laube 3. Oftbr, zu verm. (77830 Schlafſtelle mit Kaffee ſof. zu hab. 
, ohn s Zimm. 
s c ps ko . Okt. zu 
für 26 Mark zu vermlethen. lanom. daſelbſt im Raden. | Allee, Ziegelftr,, Griinke. (7864b l vom 1. Oktober zu om. (12734 , verm Näh- Din ft, 2 0784 findet Logis Drehergaſſe 18, 1, 


6 Näheres daſelbſt bei Pani Schilling. 2990 4 , N 4 
Pranengasyo 02, a Tr., vorne, Baffub. Markt 3, 1, |< e gf Theodor 
ein möbl. Zimmer mit aui eleg. mibi. Zim., a. Klav. (78266 ji Werner 
ohne Benjion zu vermiethen. Hundegaſſe 110 iſt ein MALI, pi m 

Heil. Geifigalfe 36, Zimmer mit g. Pen]. z. v. (78196 
Eingang um die Ecke, ZunmmerPrübl. Zimmer mit Penſton 


und Cabinet, gut möbl., zu verm. 


ijt vom 1. Septbr. zu vermieth. 
Gut möbl. Zimmer u. Cabinet f. Hundegaſſe 124, 2 Trepp. (78206 


15k gu vum. Solzſchneldeg. 41. | Goldſchmiedegafſe 14, fröl.möbl. 


1 Zimm. f. 15. d. e Hrn. z. v. (7818 | äh f tl 
b. gleich gu vym. Sinterg. IL 2] Gin möbl. Vorderzimmer r ä i a 
FC Ra bb att sini Pan. I 
Brdrz. m. a. P. 3.1. Sp. 3. v.] Brodbänkengaſſe 1. J i i U 
Ein gut möbl. Stübchen billig abi. Jim: Frauengaſſe 23,2, 0 j an LA OTE, ig = 
zu verm. Gr, Mühlengaſſe 9part, 0 ET zu verm. (78296 
£ Hund 36, 2 gutmbl. Zimm., j r i 
Piefertabi 30, 1 Ct., e gu 912155 j ios 1 à Brani Damon: 
ein g 2 3. zu vm. J at 10,1 tbbnb. 7 |” 5 * x - 
Töpfergaſſe 29, 2, e. gm. J um DRE ZAL an vert. 8 6 a Braune 7 N N IN 0 | 0 
leiſcherg. 1i MOL Z. p. f. 2H. b. ſof. Freundl. Zimmer in d. 4. Etage h; e, H 3 \ | j | $ : 
Weldeng. 6,2,7., bl. Zim rm ſof. me. ált. Perſ. zu vm. Poggen⸗ 7 Ren, | $ í 
eue a: buo. u m Ziegenleder 22 
VBorſt. Graben 65,1,.,g.m.8.1.€. Mann; ng Kiya 3 s 
evtl. Klavierb 21 Junger Härergaſfe 12, 2 Tr. PI ae Damen- pro Paar Mk. 3 
A 6 LEE ka Mann Lag Nie . i 
tA5. Brodbänkengaſſe 10, pt.|Syg. Leute finden gutes Logis K s 
Bundegaife119, 9, ſehr gut mobi. PBA Markt Nr. 2. 22 nopf⸗ und — O" (12965 
Vorderz auch m. Penj. z. verm. Ig. Kar R, Sa a mg ” 8 1 i 
Breitgaſſe 126B, 3, elegant ohne Beköſtig. Faulgraben ID, 0 m 
möbl, morbergimm m Schkeib⸗ Ig. Mann find. Logis Häkerg. 22. C ntir Brane Dama: 
tiſch u. Pianino zu vermiethen. 38 Mann find. g. Schlafttellemit] E 1 u ? 
Tobiasgasse 122 freundl. möbl. affee Baumgartſcheg. 14, 1Tr. l.. tie e | 
LONIRSTASNE Roderyk Tig Beni ino pie Gda — Nnansensennlie 
Top, un An eh. an 0) itele Nonnenhof 11, b.Mirwaldt.| OE Dar 
Breitg. 33,1, gui m mm. ep. a 5 Logis 
e Aber Graben 90, 1 Sr. ann aby: Es, 50 R00 
1 Kabinet on eineßrauod. $ a 
e af Bat 6 r gz? CE. 
much agencie au E Katania 2 
Gut mößl. Biumer u. abinet Junge Sanie finden Bens t Ferner werden verkauft: 
billig gu verm. 3. Damm 14, 2. Koft. Paradiesgaſſe 6-7, pt. k: a 
Cabinet mit auch ohne Mabel b.i Anand, Junge Ceute find. güte Damen- Haus- Schethe Herren- Schniiu- Stief el 
gu urm. Huſarengaſſe 3. Th. 1 Logis Tiſchlergaſſe 87, 2, vorne. D K Schuh 4 
Wohn- und Schlafzimmer, eleg. Ein anf jung. Pearn find. gutes amen-Knopf-Schuhe Herren-Knopf-Stiefel 
PAL: Sogi Gt. Nammi i$ part] 8 Damen-Lasting-Schuhe und Stiefel 
Breitgaffe 50. 1 T. mb, Borda Junger Mann findet Logis Herren- Zug- Stiefel 
u. Gab. mit and o. Ben. 59M dt Graben 84, 8. Damen-Segeltuch-Schuh 
KO i g chuhe a 
MRÖDLZimmerjaniod.2Yerven |. Aut jung Mann find. gut. Logis 4 f Herren- Sehnallen- Stief el 
10.440 verm. Brodbänkeng 38, . im eigen Zimmer mit auch ohne Damen- Luton -· Tennis- Schuhe und Stiefel 
L Damm 18, TXT, Cte Deilige Roftóiwidgofe 5, part, Mel Kinder- EK Stiefel Herren-Lawn-Tennis-Schuhe und Stiefel 
ee On Mag saang | mpg sc nam maa)... Binder- Knopf Stiefe ip 
ag AR a b a 
Gin Memes Stióden (ft su ver- ern ANTI Kinder-Schnür-Stiefel Herren- ing-Schuhe 
miethen Bótderaniie 5, 1 Tr lim Gabinet. Jungferng. 2. pt. Kinder-Knopf-Schuhe Herren-Segeltuch-Schuhe 
) lo fi Ein junger Mann findet gutes a cd 
be, SODAL, MIMMO ease Samen. un] 8 Kinder-Schniir-Schuhe Herren-Haus-Schuhe 
Gin anit. ja. Mann findet gutes 2 
Śliymarti d Tane ata Stier: Leas Wiefexfindt 44, 1 Er, Kinder-Spangen-Schuhe Herren-Sandalen. 
wohnunng p. 1. Okt zu vermieth.] Logis zu haben aulgraben 17. 


Näheres iſchmarkt 6, 2, rechts. | Boris im eig. 8. m. g. Bekäſt per 
Vorderzimmer, gut möblirt, Woche 40 Bir J ND Laftadte 10,2. 
O REKA GuteSólaiit.4.5. $Aferg. 20,2, 0. 
rdl. möbl. Zimm. m. gut, Peni, a 
gu verm, Hell. Geiſtgaſſe 112, 3, SA Jog Mann findet, lauberad 
Schmiedegaſſe 20 2iſt e. freundl. ente erhalten Logis. 
möbl. Zimmer von gleich od. mapag 3 8 91. 1 Er. 
A Junge Leute finden ſaub Logis 


Vorſt Graben,, nichbl. Wohn: Holzgaſſe 5, Thüre 4, 2 Try. 
u Schlafzimm. ſep. ſof. zu verm. Jogis zu hab. Tiſchlergaſſe l 2 v. 
Gin gut mööblirtes Zimmer iii F 


zu um. Schmiedeg. 7, Saaletage. wel junge Leute finden tm Schwar Ze 


E MÓÓL. Vorderzimm. gut. Logis 
Brodbänkeng. 22, 2, tft ein frol, : aſſe 28a, pt., LFS. 
möbl. jep. Bimmer zu verm. e 


KI. mbr, Simm. Wallplatz 9, 1, U. 
za” Holzmarkt, Luisenbad, 
2 Treppen, ijt ein kleines, ſehr qeufe g. Logis Büttelg. 378050 


ſauber möbl. Zimmer zu verm. 37 - - 
7 Leute finden gutes Logis 
Broßhünzeng 24,3 mal. Jin ur. Gej tace Witwe Dreherd TL 


Benj. v. 40-45 Mk. v. ſof. zu urm. ne aeta abend (ine 
r ZAC ZEA ez andea junge 
Heil. Geiſtgaſſe 29, 1, ein elegant eb SG anſtänd. Logis 


. 50 
Herr en-Schnallen-Stiefel pro Paar Mk, © pro Paar Mk. E575 
mäbl. Vorderzimmer zu verm. Barth.⸗Kirchengaſſe 16, 2 Tr. 
Kleines möblirtes Zimmer mit ee, 


auch ohne Peufion zu vermieth Logis Bartholomülkirchg. 28, 1. a 1 E 0 E u | a 2 5 2 3 e f 5 
. pt. (TABH Anſt. Jg. Tente find Vogts im Jep. | 


H1.Geiftgafe122, 3Er., Borveratam. Kabiaaaotie $ 3: 3 Gr. Wollwebergasse 3, 10 Langgasse 10, 


fein möhl. Vorderzimm. ſofort 


s Schwarze 
Herren-Schnür- u. Zug-Schuhe 


in eleganten Formen, gelb genäht, 


— 


oder fpäter billig zu vermleth. neben dem Zeughause. neben Konditorei Schubert. 

! bi. möbl. Zimmer tit suf . iſt e. eee RENT 1 1—5 Man nanartierung]&in guterh. Petroleumoſen 
ver. Weiden. 45, 9 Tr Br eg ndl, g möblierte Ba m T Laden en N .Johaunisga e 55, Ging. zu kaufen 86 Offerten 
Ein gut MALI, imm. a. Wunſch Bimm. an e. Hrn. zu vrnt. (76206 | Wassers eicher eunaugengaſſe, 1. Thüre. unter G 230 an die Exp. (78316 


B PA hi y ENIA mit Komtoir in der Hopfengaſſe zu miethen geſucht. 5 Ag IA WH a! Wer nimmt 5 Mann |15-40 Liter Milch täglich ſucht 
; eri FREN | Ba Offerten mit Paan nab Antes G 315 an die Einquartierung RENT 
8 Expedition dieſes Blattes erbeten. Nähe Bahnhof? Offerten mit ſtraße Nr. 7. 78085 


inf. zu perm. Thornſcheriw. 9, 3. r v. gleich mit Zimmer pp pur. Miethez Fam. Perſ.ſucht Preis unt. G 326 an d. Exp. d. Bl. TSL ii fi 

Brodbänfengaffe 20,3.6t., MIDI | T. Ig. Lente find. gut. W Penfion 45%, 4840 a im. Pliittereż oder pajj. Wohng.| Gin heller, großer, trockener Altſt.1. Ort Stube, Kab. h. Küche. eee > 1915 Ben högen iris 
Bordera. an ein. Herrn zu verm. Cabinet Burggraſenſtr. 10, 1, 0.135 , Einzel⸗Mittagst. à 40 u. eventl. Hein. Laden Danzig ob. Off. u. G 200 an die Exp. d. Bl. Einquartierung Wäſche jowte ganze Wirthſch ze. 
Feinmöbtirtes, jepar. getegeneh Ein anſt. Mädchen kann ſich als 50 J, Abendbrod a 30 u. 40 A mit he zu miethen gej. Off. el er EFF N «15 REN, ga pag 


į e Beute, die in Kurzem H 
Vorderz. iſt v. jopod.fpatex billig | Mitbew. meld. Hühnerg. 5, Th.7. Poggenpfuhl 92, Ecke Vorſtädt. mit Preis unt. G 324 an d. Grp. OPM ſuchen ma Wer fibernimmt 5 Mann tit, Graben 64, 


3 bk ng . Daf. öbl. u... AUltſt. Graben, Nähe der Markt⸗ 2 früher Hausthor Nr. 1. (64836 
e inmeracsuche e A nA (| Ionen 
gut möbl. Borderzimmer zu um. ffein möbl., Tep. Wohn u.Schlaf-| Zam 1. Okt find. Schülerinnen, n geSUCHE em An unt. G 279 an die Exped. erb. Giuquartierung nimmt noch rd get. 8 18, 


ROG RE a: 

Kabig 5 > ywo x Badestuhl mit Heiz- 

Vorftädt. Graben 30 ift e. Stube zimmer zu vrm. 2.Gtp.3.erfrag. eminariftiun, gute 8 A Näheres Altſtädt. Graben 72 Rechtſtadt jupen kindl. Leute auf Fleiſchergaſſe 31, Baus vorriehtung zu kaufen gej 

ii t ł olzmarkt 15, bei 2 Stube und Cabinet z. Okt. Off. mannshof Thür 2, links. 2 8 gel. 
für 8.4 fogfeichäsu vermieten Krhlerhagergn ę 2, Í, Deufion 2 2 möblirte Zimmer, |m. Non (77778 3 


räulein Klann. 6 = 855 “O 277 au d. Grp. Für 2 Gem elne une t Tage Off. u. G 2720.2. Exp d Blatt erb. 
gut webe Ep. Eingang, a ein er er eme m r , u townóówi, | Didele taei.Sdmiebcę 103 
1-2 gerren zu vermiethen. |Gabtnet, Tenazat, bilig au verm. zu verm. Biefexit. 50, 2. (77805 paſſend zum Gefinde-Komtaiv,|nahe Grüner Beg. Offers, erb. 
maawa b. Fafergaffe 2 | Gut möbl. Porderzimmer Bill. Trockene, Helle wird zu miethen geſucht. Off. Schónert, Grün. Wege, 1. (78445 

M. Simm-gl.3.v. Katergaſſe 22. zu verm. 1. Damm 15. 3, ka unter G 312 an die Gry. d. Bl. 5 Mann Gtuquartierung werd. 
. Breltgafje 113, 1, etna frenndl. im 3 Lagerräume, 2 Damen Tuch. Stuben. Küche d. angen, Reſtaur. Rammban 45. 

Zimmer mit a. ohne Penſton z. v. mobi Vorder imer zu verm. Offerten mit Preisangabe u. auch mit Momtoty, an der] k. St Kab. Küche. 1517 Mk n.] Suche in der Nähe meiner: MEMM N 
Stube 11 DE. gl. 3. b. Katerg.22. z nahe d. 249 an die Exped. diel. Bl. erb. Speicherbahn und am Waſſer üb. 3 Tr. Off. u. G 322 an d. Exp. Wohnung Heil, Geiſtgaſſe 130] gó a 
Fi Nag, 1, fein möbl j „ Bi meli gelegen, find v gleich zu verm. Wohnung in Puclje o, 20:25 r 57 Meann Husquartierung. 

5 Cab. 9.4 844 Pa vm. Hint. Abl. Brauhaus Za,pt hint, Nah. Hintergaſſe 10, 1. (77620 ſof. od. 18 Sept. Nähe Bahnhof Z. Loewenstein. 


7 e 7 w Pe i möbl, 2 von einer Dame zu miethen gel, Einguartierung für 4 Mann 
(mt módl. immer mil (abinot fleifdjergafe I part, RN Mak Safi gelucht. Off. u. G. 291 a. d. Exp. R Offerten unt. G 221 an die Grp. Iucht J. Draszkowz Langfuhr Il Nm 


i x — - Wer übernt 
zu verm, Lope gelte 24 2. enn NGI NAGA Patty. enhon ==" Gin oder f 1 Viceleldwabel 


Fein möbl. gt. Jimmer u. Cab. ao $ nsionst esuch 
F Mas mó rege zum ervorragend gut und gewiſſen⸗ Lager-Unterraum re AG 9 ER 
BÓG. Zimmer mit gutPenfton | Komtokr, 3. Etage ein Keines] haft, finden Kunden in'htefiger in der Hopfengaſſe ift fofowt | ES —— (Ofert.u. 6256 0.0. Exp. d. Bl erb. 


+ ME, Tobiasgaſſe ti, 1.|wghl. Zimmer zu vum. (78700 Kaufmannsfamilie. Oſſerken AI Vermiethungi oder (piiter billig auverimiethen.| Suche für meine 1 
tö amn maki Mari- NRorooriimit, 


Nähe der Wieben⸗Kaſerne? ` 
Gjährtge gunGinguart.merd. noch gej. 
Bimmer u. Gabinet nań Fein mibr. Part- Borderzimm. Fre © 279 an bie Gepedition en Sun 11498 an Die Grp (11496 Tochter zum 1. Oktober Sehuln, Buragraicnite 32 BŁ 1. 
tellerzuum.Hafelwert5.2.(77126  ension Kai fgesu | ug i 
fertigt 


d. Straße, an 1-2 rn. m. g.Peni. zu verm. Sranengafie 48, pt. dieſes Blattes erbeten. (78536 Bier od. Geſchäftskeuer m. Jad. a.tofonialw.Gefh.n.Biet= 


p. 1. Sept, (ret Tobigsgaſſe 11, : Pension. Komtoirftud Bi í 

Geistig. 30 2. Ct. ſein möbl.fep. \ omtoirſtube, 30 J. a. Bierverla i 

ma Merten Lęki SE gut Sorde mit enio zu neem, au verm, Naina enten ee Axt Langenmarkt 21 u vermieth bol markt 5 faden in besserem Hause, e 

er au verm ethen. Breitga e 98, 3, Fror. möbl. ſep. nahme und Beaufſichti ung der KI. Hosennähergasse 4 ist die i) 3 möglichſt mit noch einig. gleich⸗ Gän 7 zum Koſcher fla ten 

Pi ka 185. u vermiethen gel. Borbera, an Hrn zu verm. Schularbeiten b. Frau Kohuke, Mert ac oto DEER ER meg altrigen jungen Banag 380 i kauft Breitgaiie 25. A 

z 3 f » ! erten unt. 

AEA E Sa ähm, mage an Bet] DE 1 5 KG O GE) on NG SAN PO ki ble Gzyebttion b, Blakis. mana au 15 u gel A. Müller 

frändig feny gut mb. Jimmer mant nme ab Bett, et, Engl. Damm 12, (una ng (BIDA m. e gute Pansion ti [Of G 205 an D Grp.(78716 

e = a ee KATO 
Gin reden eli ee | CMD bh vn ande A p ohannisgafje 67, 1, Tinta. PG Wiitelguntt dex Stadt getut Among s : 

Zimmer iſt Burgstrasse 8 | Patadieżgajje 6-7,3, f. mólL.Zim. Ira "|Sdleret zu vermieth. W mmitten der Stadt, zu jeder Offerten u. G 284 au die Erped. Koll eirsessel für Ntehpnlle Hofbuchdruckerei 

Hal en 2. E T T AEN 8.1 Owa paan. agen, Breitegalfe 4, 1 Zr. |gqbritaniago palend, Oktober | mara "Eg |»: fauf. gej. ON. u. G 206 a.0.Gxv. FI 

Gn Res Ie nak gan: Cina opu om. a Hill M (five Roblenplak fote grof nener eo. (pits? dh bean. zasili Manöver- s Danag ober einem feiner 
f . : "Er 0 o = BA vm. 2 — Ku all mi Q nd af. ö. P erde⸗ h a N: è A ii 

Zimmer für 12 A. zu um. (77955 Yo engajje 10, 2, Salon nebit | AN mk (ll fta NA Ban Paa, ag YYY 17 Quartiere 75 

Funterg. il A piękna 77005 = pin. a. 1-2 Herreng. 105 im Abonnement u. einzeln. Miethen Kneipab 3, Hinterh. Ein großer, oinnia bang 9. 

Zim. v. l. Serre @x A01 621, Nähe Bahn of, PIRI l h 4 

Gut móblirte ZOE mibt, Vorderzimmer an 1 bis Selma Kujawski & Co., Großes Gefdäftslokel, farriali anW 2856 

fina von fof, auch 2 gr. be e Gerren, auch tagem, zu verm.] Heil. Geiſtgaſſe 143, auch für Bureaux geeignet, GOTPIAŁA (AI assor) e wk 


Mag KITA Ammer, jep., von gleich Eingang Holzmarkt, 1. Etage. Langenmarkt 2, 1 Tr. (76695 auf Wunſch auch mit groß. Franz, Gr. Bäckergaſſe Nr. 5. 


Zimmer möblirt g. unm 
Vell Been. 4 raab zu verm. Paradiesg. 6-7, part. geräumigen Lager- ex jed. 


Zi ba hao BA En a Handa *  jomie Bücher i 

i F anag | Keller an verm, Qilergalfe 2. Einefrau bu. 2MaunGinquart. Wiſſenſchaft Bes] ii 
Seh enen a bl ee, EIH Kleiner Laden Div. Miethgesuche e 3 pernele WA s Zipiewgofie x. 10, Hof, Th. 6 Hl ali as 2005 
zu orm. Holzgaſſe 28, 2. (77416 | mit Stube, Küche, Zubehör, leb. US Nerf Free. . Gg lerg. bei Hodam & Ressler, D k5 lam Hagau g, Bruckstein's 


el hajteGegend,1.Dtivber "Tas1.Ehep.fuctRäumez.befferen | Z.erf-Häkerg. 4, 2, Eg. Prieſterg. engaſſe. a 
a rer Mata Graben 68. 9— 77085 Mengen küchen OLOH 20.9. Hunden, 24 pgr tr. Keller ſof. . um. ean po! eri, genomm. Mattenbud. 28.) Antiquariat, Milchkanneng. 18. 


Danzig, Jopengasze 8. 
Fernapreohar No. 882. 


i 


_ SEMPE af OR DU 2 


ti. 
Bettfedern und Daunen 


empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare 
am Lager, pro Pfd. 50 J, 80 A, eA 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 
; 2,00, 350 und ag M. e 
Nei wovon zum großen e⸗ 
Be Reine Danne li, nügen, verkaufe ich pro Pfd a 2,50 us. 


Gad : , beit. aus Unterbett, Oberbett 
Bi = Fertige Bellen, kan. Gobfriſen von «A 1500 Paco 
NG Simmtliche Bettwaaren: dic won 8 Jeden 
Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 
= füde. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß u. 


= bunt, Laken von , 1,25 an, Schlafdecken u. f. w. zu den 
allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. (78665 


Ki SZ Rabattmarten werden verabfolgt. 
|- Julius Gerson, 


204. Sonnabend 
Verlangen Sie rothe Rabaktmarken Z 


+ ++ 

Zum Kaifer-Manöner! 
ar Maſſen kommt jetzt bald daher 
3 mad und td j Kk 

rauf freu'n etzt ſchon wie noch nie 
Karline, Riecke und Marie. $ 
Vor Freude find fie ſchon gang wild, 
Und wenn Madam auch keift und ſchilt, 
Im Vorgefühl der Luft — o weh — 
Geht ſchon jo mancher Topp entzwee. 
Kommt's Militär nun anmarſchirt, 
So werden ſie hier einquartiert, 
Dann hat der Hauswirth viel Verdruß, 
Wenn er 10 Mann gleich nehmen muß. — 
Wenn's Militär dann heimwärts eilt, 
Freut ſich der Wirth, Karline heult, 


Danziger Neueſte Nachrichten 31. Auguſt. 
Total 


Um schleunigst zu räumen, kommen 


Jupons, Schürzen und 


— 
AK 
baa 
— 
= 
= 


Ausverkauf 


ugs 


Total-Ausverkau ! 


Und findet bald nur den noch ſchön, ii + w 
wa Den nobel kleidet Goldne Jehn“ all |= 
o ” . nn m ef: on BC don (12952 fe} Fischmarkt No. 19 
2 Jaquet-Anziige in haltbaren 3 a f 27 1 
O modernen Stoffen von 12-30 A, in © hi 
& Kammgarn, Cheviot, 2-rh. Weite, Sacco 3 b - 
& bis 45 A, @ |B au jedem nur annehmbaren Preise zum Verkauf. 
ew Rock - Anzüge in zus, Cheviot, 2 
© Kammgarn, 1: und Lerh. von 18—50 A © 
w S Pal d 2 
a sede aletots um 65 = haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. 
i d d gut 
Ap  sa0 Ludwig Roehr & Co,, 
an Einsegnungs = Anzüge in mg 
veier Lit LU 8—24 M 7 
bak beia nana diss gii Langgasse 74. Langgasse 74. | 17 
— Lager. ; AA 8 T Damia. Schirm⸗Fabrik. Jauggaſſe 35. 
D Knaben- und Burschen © 723 22202220000 G- H 4 5 mi 


Anzüge jest ſehr billig. 


Grösste Auswahl von Stoffen 
zur Anfertigung nach Maa. 


Anonyme Anzeigen, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


: Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. Si w., 
sowie bei An- und Verkäufen. 


üblich ist, werden streng disoret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen - Ńxpedition 


Haasenstein & Vogler A.G., 


Danzig, Jopengasse 8, Intelligenz-Oomtoir, 


-an alle Zeitungen und Zeitschriften befördert. 


Auf Wunsch kapo son A ung 

akataloge tenlos «u Diensten. 
20 euren für Annahme und Abholen 
der Offertenbriefe werden nioht erhoben, 


Die während des Dominiks ftare angeſammelten 


este 


von Kleiderſtoffen und Rohen knappen Maaßes, Piqué, Parchenden, Wiener 
Cords, Hemdentuchen, Renforeces, Negligsé⸗Stoffen, Bettinting, Snletts, 
Bettbezügen, weißen Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, Druck⸗ 


a 
: 
pd 
bd 
2 
= parchenden, Velours, einzelnen Tiſchtüchern, Servietten und Handtüchern 
b4 
pd 
pd 
bd 
pd 


10 Brritoasso 10, Reke Kohlengasse, 


parterre und 1. Etage. 


kommen in dieſer Woche von 


Montag, d. 2. bis Sonnabend, 7. September 


zu noch nie dageweſenen Preiſen zum Ausverkauf. 
Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene Wüſche für 
Damen, Herren und Kinder, Trikotagen und Felſenhemden. 
Einen Posten Wirthschaftsschürzen 50, 80 3 bis 1,504, 
4 5 Tändelschürzen 20, 25, 40, 50 5, 
E s» Schwarze Schürzen 60, SO & bis 1,50 4, 


Verlangen Sie rothe Rabakimarken ! FE 


Speise-Chocolade 


(NATO 


| Grüne Packung 50 Ptg. zi | 
er ZĘBA! 40 Pig. Unüb ertroffen. 
Rote Packung 30 Pig. 


Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. 


95 55 Weisse Hausschürzen 80 4, 1,00. 1,50 M, 
als ganz beſonders wohlfeil. 12969 


Alexander van der See Nacht, 


Danzig, Holzmarkt 18. 


BROCHÜREN 
JAHRESBERICHTE 
STATUTEN 


ETC. ETC. 


F i j Ig. Foxt.⸗HundeWchlalt, ſchöne zu verk. Zu erfragen Müller, kleiner eiſerner transportabler 
Á si Thiere, zu verk.Laternengafie2b. Ein Son e Za. Kochherd zu verkaufen. (78516 

2 gejunde, ſehr kräftige, zugfeſt in Sopha billig zu verj: Hlegante Zuglampe 
Das photographische Atelier 3 wre) C" e u „ow | Elegante Zusiampe 
E tbeitspferde Ein altes Ha Nuszieh⸗ einige kl. Beleuchtungskörper, 
A suk 8 Sun kpa: ka nagi 103 kauf. Wieſengaſſe 10, 2,1. Th. find 2 me aa? 

By und HARAPANG 1 Tiſch zur Sare Nr. 22, 1 Tr., zu verkaufen. 
2 3 5 für a billigen Preis von zu⸗ WBettgeſtelle, Tiſch zu vk Pik e ee 
ſammen 900 Mk. zu verkaufen R A bil zu prk Sanbgr 22, in ab. 
Ą » s a mo n I r e [Offert. unt. G 258 an die Exped. (Ring), neu, iſt zu verk. Offert. 
N atante fir Aröbte apron bet vooreen aueh unter l Posten Länfersohweine Sopot, Eihfrrahe 24 ein jai antet @ 374. bie Gz. B BE 
7 SUR "JAAN Uhaſteſter Auffaſſung. ë neues Pianino f, 475 Mk. Bierapparat mit 2 Zeitungen 
Die Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten auf g ; pią A UOR RE zu verkaufen bei Witt. (77986 | Tombank Töpfergaſſe 29 pt. z. pk. 

+ egoe LI 
+ + 
Spezialität: Kinderaufnahmen. e e e ee n 
brunn 1 ad. Simmerplat.(77656 60 onte Betten von 00-10 Mk, breit und ein faft neuer eiſerner 
Sti i ! tubenofen, ine ſehr gut 
Starker Schimmel, ſfelnerotte betten vlg. Alk. hatten fahrn fehe gut 
komplett geritten und gefahren, 40 Kopfkiſſen von 1, 50-4 Mk. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 86, 1. 
zu verk. Zoppot, Badeſtr. 6. 

Kanarlenpögel zu vë. Kneipab 1. (77136 verkaufen Altſtädt. Graben 65. 
[Mehrere alte und junge Sophas von 16 % an, Sprung- 7 
4 federmatratze, Bettgeſtelle mit fi | h k i! 
Flugtauben Matratze, Muſikautomat billig (id ol DIIN all ° 


nn Zen ng | Jo-Zedeißnb3nt.Dienerg.i1,pi]Ein Cab ziemlich neue Betteit|guupegnfie 28, parterre, IF ein 

9 © |bettgejtell f AM. zu ver⸗ beide elektriſch eingerichtet, 

Worst. Graben 5S, || ert i, e gig u seta] . been = 
A e Sunge Wolfs pißhunde Pill, Aelevenheitskani! Hin ontes Firmenschild 
hu vert. ese Badet. 6. MIENKANNENG, 19, Leihnnst. Sete tere ie Sausienen 

zu verkauf. Ohra, Bahnplatz 5. zu verk. Dienerg. 10, pt. (75890 1 Brillantring, 1 Brillant: 


liefert | empfiehlt: $ Eine ſchöne Ziege NenePläyehso has Nipsſoph, armband ſofort billig zu vere 
z ws lift Dii f Weiden⸗ J N H.Nins-|faufen. Ofert. unt. G 303 Exp. 
Fertige Bett-Einschüttungen, Bettbezüge, Laken, A 40, Thure TR ſopha und baka Gold. Damenuhr mitgoldener 


| Schlafdecken, Steppdecken, Teppiche, Portióren, Tisch- |Denziger_ Mochfieger len Preis Bilig zu vertuut.Ineng 1 yolo. Ming, È groper 


| A. Müller vorm. Wedel'sche 
p s va lau verk. Langgarten 70, 1 Trp. N a t 5 
decken, Gardinen, Strohsäcke, Bettfedern und Daunen, Gin Aug Tür fasten bern Jurückgeſetzte geſetzte rener ier Riges Safer 


Hofbuchdruckerei 


11 i i Hell. Beigekleid für ſchlank o sni 
Danzig Handtiicher, Tischtiicher und Servietten ||| Stor tópiergafe 18, przterwe, Bettgeſtelle Versenden e dena Ei 
Sopengosse Mo, 8 Inteligenz-Comtol) e NAN | Alg gg. ung 128.8 Suchen, us fel e ae eee 


WY in Sommer: und ein Winter=| Bertitow, Wäſcheſchränke, Wex[ e9, Babeftubl — — 
j LJ 


y i a 1 105 a Niii Rmet faſt neue Fahrräder, Herr 
Ueberzieher zu verkaufen Lang⸗ Stühle, Sophas, auch in Plüſch, X. Dame, ipottbillig zu verkauf. 


zu verkaufen (78385 
<> Off. u. G 259 an die Exped. d. Bl. 
äkergaſſe 10. 1 Fahrrad ſehr billig zu ver⸗ 


Theilzahlu eſtattet. kaufen Grabhengasse 9, 3 Tr. 


A. Fürstenber 
m BE S en e g garten 23, Hof, 1Tr., bei Wöhler, $ 


Sanggafie 77- Prida W m Lauggaſſe 77. S ich ben Nager 174 


Herrenanzug, faſt neu, zu ver: 


ma —— = bags ma + b I Fahrrad MZ 
i * 1 8 hi L j N 15 beleben 2 ihr Mig 10 at erhalten, iſt umſtände⸗ 
i anls Alls C mans l, - ne” Neuer Frack billig zu bo ga ah 20 1 Kr. 
i + verkaufen Breitgaſſe 62, 3 Tr. mm saufen Sungterngahe sy, 7 sax, 

gr : Schuhmachermeiſter, Bill. Gelegenheltskauff I nugb. Eine Ladeneinrichtung 
ii NG D $ Kleiderſchrank und Vertlkow, ft au magba PPP PAP 

$ N1319, Jopengaſſe Tiſche, Bettſtellen, Plüſchſopha, Pfefferſtadt 39. 

15 0. R fein reichſortirtes cfo e uter paka ee m er SAH pa vere. 
Schu waarenlager re at. fortzugshalber n en ad, 
x ; erkaufen Zoppot, Danziger-| Während des Umbaues [IS Vorſatz (Glas m. Holz⸗ 
in allen Preislagen. ein gut e Śtranso No. Bi pana z unſerer Geſchäftsräume e uk. Pfefferſtadt 50, 4. 
Spezialität : elektromechaniseheg Weg. Fortöngs find folg, Dedbet verkaufen wir: Waſſerl. J v. H. Allee, Bergſtr. 10. 


Engelhardt's Fabrikat 
Kaſſel, nach ameritan, 
Stile gearbeitet. 
Anfertigung nach 
Maaß. Reparaturen? 
werden pünktlich aus⸗ 
geführt. (12991 


zu verk.: 13weip. b. Bettgeſt. m. 
Matratze u. Keiltiſſen, 1 fichtene 
Ausztehwiege und 1 inder- 
wagen, alles faſt neu, billig 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 44, pt. 
pad ogan a EEC. |Siamgozijegane 26, T Uns. 
in frequenter. Lage Danzigs. | Sopha, Spieg, Sophatiſch billig 
Offerten u. G 263 an die Exped. zu verkauf. Tiſchlergaſſe 28,1, r. 


. ͤ—ͤò!· 3 ̃˙ p | ran . r. e b lim IM f (0 
m TR Ica braucht, Sopha, Gophatif | il 
DES" Wringmaschinen Beh Die Spie el, Trumeaur zu Decke a a 


Igeſchäft mit ſämmtlich. In⸗ 


Fund ere A e e 
y iifdj: RENI . f. gl Ein ei]. Ofen u. 2Stubenlampen 
Schlafſophas für 44 Ak. bil. zu vert. Gr. Gofenndberg.2. 
Schränke, Bertikons rr. Landauer, 


zu auruekgesetztenſuenig gebraucht, fajt PWZ 

werth zu verkaufen. eres 

Preiſen. (12085 Komtoir Hundegaſſe 8. CE 

1 goldene Damen-Thr billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 24, (1 

Se gue Dreiigane 24, (12753 


3 Gasarme, Bronce, verkauft 


Danię Printe ak, Danię 


Aktienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
circa 2 Millionen Mark. 


optisches Gesch 


Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Ein- % | 
zahlungstage ab für (9889 PIN 


- m ma BI mit Ia Gummiwalzen, Lentar auch zu andern Zwecken] Brodbänkengaſſe 38, 2 Tr. 32 Breitgasse 32. Porsch, Langgaſſe 65, 2 (78076 
ną Baareinlagen "BE KI Waschmaschinen "W ou v. Sperlingseasše 24. (SHL, Sophat. ö. vk. Nonnenh.13. | Grabgitter 
j p i bewährte 8 ii i jaji neuer Regulator fof. billig 9. 5 
ohne Kündigung 19 10 diverse rte Systeme, Weidefette Stiere, NG 1155 Offert unt. G 302 Gru Ś tee Euer Andere 2perſ., nen, ſteht zum Verkauf 


(| verzinnte u. verzinkte Dampfwaschtöpfe, jA 


Bolzenplätten, Kohlenplätten, 
DO Glühstoffplätten „Dalli“, 


Weideng. 19. Margnarät. (76785 


1 Jagdwagen, 1 Feder: 


bei einmonatlicher Kündigung 3 a 
bei dreimonatlicher Kündigung 31, yg 


do. Kühe, 
. do. Schafe, 
i lotto Kälber, Entien, gänge 


— I or 
Ausziehbettg. 04. Matr⸗Kinder⸗ billig zu verk. Hint. Lazareth 7. 
wag., Regal, Lampe SAR "Galtbltten für Maurer zu 
haben Altſtädt. Graben 42, 1, wagen zu verkaufen Schidlitz, 


bill, zu verkf. Töpferg. 31, H 


sk Verwaltung von Werthpapieren nu | äsche angeln, b wettówitid (12057 | verkäuil. SAID aT Nal gegr. Skhräufihen TGwrteuiijć u. Wafi 
= : i ym A Waschbretter, Waschleinem empfiehlt zu & i 6 ja de, Bettgejt. m. Sprgſed⸗ m. Geheimverſchluß u. Gehelm⸗ + 3 
Beleihung von Werthpapieren. i billigsten Preisen $ 12829 T.. matao 6:5, uł Hausthorg. 1 end uf ſind billig zu verkaufen 


— — — 22 eth 5 . 
1800 Gminie pu. Aa elde aer Borgone . fi Segaoaie 15, dare 

Rudolph Miſchke, an pi e bee hee 1 Zoßhantmaktahe | Pina Tarimalyaage 
Inhaber: Otto Dnhke, a Tulhawallach, Lugo. Spfegelſp. Inußd. Rühr; 1 Menagekorb, oval, mahag. Bino Dezima Wange, 


asse 5 paſſend als Reit⸗ oder Chargen⸗ 1 Fauteukl, verſch. Süulu. ſehr v. Sophatiſch, 1 Glasſchrank, nußb., 10 Zentner Tragkraft, nebit 
Langg No. 5. kat gab fteht zum Verkauf, (78546 f.verſch,Nippſ. dar. Baj u. Figur. 1 Bettſchirm billig zu verkaufen. Gewichten ijt zu verkaufen 
N ny 3 mm 6 órgens, Kraninuertimpel zu urk. Johannisgaſſe 61. (780811 Vorſtädt. Graben 65, 1, rechts. [Heubude, am Anlegeplat.(77876 


Provisionsfreie Einlösung von Koupons NN 
und gekündigten Effekten. i 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) inf 


unserm Gewölbe unt. Verschluss des Miethers 9 i 
zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20.—. % 


As Sonnabend Danziger Rence Nachrichten. 31. Auguſt. @j, 204. 
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trafen grosse Sendungen aus ersten deutschen und englischen Spinnereien ein. 


Sämmtliche meiner renommirten Qualitäten zeichnen sich durch besondere 
Haltbarkeit, Farbenechtheit aus und leiste ich für jede Tocke volle Garantie. 
Probe-Tocken werden gerne abgegeben. 


Die Preise sind die denk iiligstem in Folge enormer Abschlüsse. 


mit eleganter Raupe, 2 Druckknöpfen, 
tadellos gute Qualität, früherer Preis 
1,75 Mark. . » » « o a jetzt Paar 


hatte ioh Gelegenheit billig zu erstehen. 


KĘ 2 
Um meine Haushaltungs-Haarschneidemaschine „Volks 
freund“ in jeder Familie einzuführen, habe ich mich 
entschlossen, 100000 Stück zu 
einem Ausnahmepreis zu ver: 
kaufen. Haarschneidemaschine 
„Volksfreund“ mit 2 Aufschiebe- f 


f al um 8 Tie 3, 7 und R 
10 mm lang schneiden zu können 3 » H 
! olks reund ın. genauer Gebrauchs-Anweisung Peru Spezialhausi 
kostet per Stück 5,50 Mk. Ver größtes — CA CA 


Tosser Musim. Katalog sand gege Teppiche 


aller Arten Solinger Stahl- herig 


okay Internafinale banden 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . . . . 10000000 Rubel, 
. . 3700000 „ 


(2263m 


insendung, wenn nicht £ 


3 4 waaren etc. ums. u. portofr. gefällt, Geld zurück, also Risico GolegenheitskaufinSophn-; Ressel C C eg ch 
i Friedrich Wilhelm Engels, 5 — ausgeschlossen. und Salongröße, è 3,75, gleich ca. 30 Millionen Mark. 
Nümmen-Gräfrath-Solingen No. 216 Anerkennung. ee AA) (10388 
a olingon No. Die Maschine „Volksfreund“ ar Gardinen, Portieren, s ? 2 b 
Siakiwaaren- u. Haarschneidemaschinenfahrik. beitet vorzüglich. Meinen besten I Steppdecken, Möbelſtoffe Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung a 


zu Fabrikpreiſen. 
Prachtkatalo 


Haarschneidemaschine „Volksfreund“ soll in Dank. Gl. Fasshaner, Harburg. 


keiner Familie fehlen. Achnliche Schreiben laufen täg- 
wW arum sp 1. bei 2 Kindern haben Sie in einem halben Jahre eine lich ein und liegen zu Jeder- 


Baareinlagen 


E Maschine erspart. — 2. Jedermann kann mit meiner manns Einsicht offen. (9578m [|| cą. 450 Abbild. grt. u. der, 
Maschine sofort eh = 5 Ko 5 5 Maschine im Hause ist, z Ą 5 
p w keine ansteckende ankheit dure ebertragung entstehen. — Emil Lelièvre, Berlin 9. 


Weil der Preis so niedrig ist, d jede Familie in der Lage ist, sich eine s 
poz RE ET A ee m RT FEED 


EEE . Teppich⸗Spezialhaus 
Staatlich concessionirte 


| Se zu 281% p- a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
z £ 2 ® ŚR koi NG 
Berliner Naturheilanstait If AFLENDOSDIENNUNN zu 1 lo R a. mit „„ Bandung 
Berlin S., Sebastianstr. 27/28, am Luisenpark. a PAPALO pam zu M 2 lo p- a. mit dreimonatlicher Kündigung, 

7 ke INO | 0 i 
ee , € Nuskaner Tntornotionalo Handelsbank 
durch elektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. pug uma — NU / 

aa e ns Filiale Danzig. 
| p3 r a 10185 ; e A tt i 2 bye kaa emontoir⸗ Rubis, (Ha NG a 5 BA: Nag o * 
ner Be te ane SER 91, —11 pe 9 75 in E ba kA fatt Genaue, beti Neis Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894 
Dr. med. Hergens. Dr. med. Doege. EE SS nata OEG 
chuh- und Pantoffel-Fabrik - 42 e — RE Asia 
kir pag re NG c, |ehlchieWaarolahroichnichi 
prämiirt, lie- SSA Meine ſämmtlich. Uhren find 


fert alle Sor- 
ten Leder- 
Schuhwaaren 
m. Holzsohlen 
auch gesetzl. 


A y A € 
m - wirklich gut abgezogen u. 
genan regulirt, ich gebe das 
11 2 EJ her reelle Zjährige ſchriftl. 
Garautie. Verſand gegen 
Wollwebergaſſe 27. (7289 Nain. oder Poſteinzahlung. 
a Umtauſch Aa Hoa 
u ſofort zurüd,jomitBeftellung. 
Ueber Paul Kneifel's bei NAK ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 


Ketten und Goldwaaren 
gratis und franfo. 


S. Kretschmer. Alten, 


4 und Goldwaaren⸗Engros. r 
gehende Kahlheit, ſowie das Ausfallen der Haare fo ſicher Berlin 207, Neue Königstr. 4. 8a 


verhindert, u. wo noch die gerinate Keimfähigkeit por: Reelle und wirklich billige Poh MEY’ 8 


LI 
handen, ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit beſeitigt, wie die Bezugsquelle fürUhrmach Stoffwäs che 


Eigene 
* 3 Dampfsage- 
m. Lederwerke, deshalb billigste Preise, die Wiederver- 


Käufern zu Diensten stehen. Wir bitten auf unsere nad 
Fabrikmarke zu achten. (11570m Haar- Tinktur 


Es giebt fein Mittel für Haarleidende, welches fo ſicher 
0 


wie dieſes gediegene u. bewährteſte Kosmetikum den 
Haarboden von allen die Haarwurzeln zerſtörenden 
Unreinheiten, Schuppen u. dergl. vollſtändig befreit, an⸗ 


vorzügl., auf ſtreugſter Wahrheit beruhenden Zeugniſſe und Wiederverkäufer. NZ 9 A 
e z Die 0 ko mpa oepriiit in ; . aus der A Fabrik von 
„ zu u. 3 % in Danzig nur zu haben be ert — to ia ig 
baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor als Saka Langenm. 3, Lietzau’s Apotheke, Holzm. 1.(2343 Viele Kranke MEY & EDLICH, <= I LEIPZIG-PL AGW 
Spezialität für die Landwirthſchaft (2911—ñſ Ta an: Blutarm.,Bleid:-|H] a Kal. Sachs. u. Kgl RL Rumän. Hoflieferanten. an 
i e * + Ę , t, Jiexvens, Magen: undi TE ; ox ba nag a 
| Geſichtspickel, j odnosi Bag Ar — 17 Billig, praktisch, elegant, 
III NG: i f Finnen, b allein (net, ed o AbmagerungStopfwehAngit || KATH von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. Hi 
i sapit BR — 2080 Briefen j u. Schwindelgefühlen, Bläh., Im Gebrauch ER U äusserst vortheilhaft. 


. | Sodbrennen, Schlafloſigkeit, 
die Schön eitspflege⸗ al Appetltmangel u. ſ. w. und 


mit elektriſcher Zündung, ſofort betriebsbereit; Diese Handelsmarke 


trägt jedes Stück 
desgleichen ſtationäre Spiritus⸗, Benzin: und 


1 10 ei ehen oft lanafam dahin. Vorrithig in Danzig bei: J. Sohwan, 1. Damm 8, P. Lankoff 
Petrolmotoren mit elektriſcher Zündung ng APA TYŁ tak nab Ng ft Sie machen wir aufunjern|M 3. Damm Su. Pe gonpf. 92, Clara Bernthal, Heil, Geistg, u. Goldschmiedeg.-Ecke, 
für Landwirthſchaft und Gewerbebetrieb. 9 erkennungsſchr. liegen dei. Nur direct d. © j vorzüglichen A. Mohr, Paradiesgasse Ga, B. Sprockhoff & Co., J. Alexander, 3. Damm 9. 


@tto Reichel, Berlin, Giſenbahnſt. 6s 


i Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit 
<1 Vy Stahlbrunnen I | ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und 
ole Dienfte ge. M grósstentheils auch unter denselben Benennungen anges 


Kieferne Dielen, leiſtet baby mie zahlreiche 7 boten werden, und ej beim Kauf ausdr ue klich 
Bohlen ens n Tic, | echte Wäsche von Mey & Edlich. 
9 die unentgeltlich erfolgen, ſind M SEE AY > NEM ae bi 
wir jederzeit gerne bereit. ; EZ 


33 Bretter, Die Verwaltung der Emma- 2 2 
in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie Beilquelle, Boppard. (6490 Schönheit 


kieferne Schilflatten Kronenbrän, Tee 


Spitilus⸗ Lokomotiven; 
WIDOWNI 


Verkaufsſtelle und Ingenieurburean Danzig. ; 


33 (45 


Ausverkauf wegen 
Geſchäftsveründerung! 


Beleuchtungskörner für Gas- 


PA WE % 


1 ten Mi 3 pi d € il Elektricitat, Ersatztheile, 
nn e 5 empfiehlt äußert Bilig die Kommen sie, , EehwachiromArtie,, Fine 

> . Ó 2 laſchen und Gebind b > räder, Werkzenge u. hing 
Gp. Eifenhaner 5 und Leihanſtalk (3ohs. Kindler) © Dan Ischneidemühle am Engl Dann eie e ee i frank Mk. 250 B 5 zu billigsten Preiſen Mol- 
Langgaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. o 9 Paul Fischer, B markt No. 5. (12391 


1 für Hiefige und Auswärtige zu den günftigften St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (7960 Danzig, Hundegaſſe 8. i ber, ieee e Hit nen Blume cher E. Ar- 


Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts⸗ ilfo geg. Blutit. Hagen, Hamb., ennungsschr. liegen bei. Nur direkta, i Kill: un., Oſterſtr.51. 
tendungen bereitwiligſt. (9048 „asi 2v ” ili Sienie 5. oi Sete Reichel, Berlin Kinenbaknatz4. Arad > | 


| 


i 
J 
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Wie richte ich meine Woh Weiblich. 


5 $ 7 z = Gew. Verkäuferin (Material) 
Heft mit erläuternden Abbildungen versendet kostenfrei auf Wunsch $ fucht per 1. Sept. oder 15. Sept, 


EUR Stellas 1, olonialmGejdjifi 
bd 90 © ; NSAN INYO Stellung i. olon zaa sid 
ittmar s Möbel Fabri K, u: „% ee 

9 Molkenmarkt 6. Nak NY e,, NG Gin a. Möch. B.um e. GE fär d. 


ga b Bord Nchm. Schüfſeld. 12, 1 Tr. 
; ; ; £ ka „Dame w. geg. mäß. Honorar 
Haus für einfache, wie reiche Wohnungs-Ausstattungen | ( | 0 cna, nit. ono 


RR UR un 


Off. erb. unt. Gr 270 au die Grp. 


Wa ie ee (12079 
Ueber 100 Jahre beſtehendes Verkä uferin 


+ + ö 
Schraubſtockarbeiter, zum Re- 5 t „Haus aus guter Familie, geſchäftsgewandt und angenehm im umgang 
erh — Und tier: enl kiten ć prem AE” day tree min Ah 1 mit der Kundſchaft, kann ſich melden Mittags 12—1 Uhr bei 
z uernde Stellung Zucker- i fi t s 
| Raitinorlo Danzig In Mental. Son pate fir engel Carl Bindel, Gr. Wolluebergaſſe 27. 
ini A 


H in aus achtbarer 
kin Fräulein Zane wiwót 
für den Nachm. Beſchüftigung. 
Dffert. unter G 246 an die Exp. 


Ein anſtändiges 3 7 
erfahrenes Fr äulein, 

Gutsbeſitzerstocht., ſelbſtthütig, 

w. Stellung zum 15. September 


+ oder 1. Oktober zur Führung 
käufern gut eingeführt ſein. Ein Knabe, Aa NAA des Haushalts bei einem Herrn 
‚fleiß. u. ; 


Offerten mit Photographie, per Quit at, die Bäckerei zu er- in einer Stadt oder bei älterer 
hh AA AA Bu Bane wa dci owy 
S Er ein cf u der Gehaltsanſprüche (gu Franz Sohn, Gr. Bärergafie 18. Suche kleine ch 555 an die Expedit. dieſes Blattes. 

richten an Rud. Mosse 0 li größere u. kleine Wirthſchaften, Aufcdärterſn, 3 Jahre in Stell. 
Wand bi parasa 1 15 Stettin unter W. St. $ men Lehr mg ky er Na hoes geweſen, jucht Stellung für den 
arbeit zu machen verſteht, zum Stallkutscher ſuche ich für mein Eiſen⸗ und Gehalt J. Dau, Heilige Geit- Nachm. Langgarten 44, 3 Trepp. 
baldigen Eintritt gesucht. für Prinatfuhrwerk und einen aſſe 86, 1 Tr. Frau bitt um Stelle f 5. Vorm. 
Off. u. 12986 a. die Exp. (12986 Pferdepfleger . SE pb. Nachm. Hofannisgaffe 10, 3. 


ER a NE ETF 2 — ehemaligen Kavalleriſten oder 7 2 PJ 
Ą Bäckerei⸗Grundſtück. wenn Sie reit. Artilleri E. Knlil, „ gebild. Fräulein 
, | Grunojtiick |ie müssen, Trier achten ak Ka Jurus Woitenwener. |f „ 


: :IRettexhagergaffe 11—12, (12970 
geſund, offerttt waggonweiſe Ruhe ſetzen u. daher mein hier in der Stadt mit kl. Garten u. billigst Stellnny suchen, die Gente Malerarbeiter E 


— DA F faxen, | 1.08 
15 5 Ugem. Vacanzenliste für d.. R s ür eine erfahren, ſucht z 1,Oft.Stellung. 
ſofortige Abladung Oskar belegenes Bäckerei⸗Grundſtück] Hof, kleinen Wohnungen, feſten Alls N [i i at 
Thiele, $iidmaztt 2021, 3. (40 Jahre tm Befige m Familie), | Supotefem, ik bel 2.3000 Mek. deutsche Reich“, Närnhery 68, | können ich meld. Tobtadgafje 29 BE Schreiberlehrling Orie- | Sme Nufwärkerln f. September Gch lie gestu Dame ob All 
Ki wana une er none Gebäude neu, m.or feſt. Kundſch. Anzahlung ſofort zu verkaufen verlang. Chefs inser, kostenl.| Ein jüngerer Hausdiener, krankenkaſſe ſogleich gewünſcht. fd Tag k ch melde Chep.Ofi.u.G 212 an Die& (78296 
Ein Sapha und zwei neue f. 15000 % nert Anzahl 3000 % Das Grundſtück ift ſehr paſſend (13001 [der zu packen verſteht, kaun fih | Offert. unt. G 306 an die Exped. Lan . Lag brand Geſchäft Eine Frau bittet um Stelle z. 
bill. zu wert Manfegaſſe IŚ, 1 Off. u. 7788 b an die Exp. (77886 für Bauunternehmer oder zur E ic melden Breitgaſſe Nr. 100. Für eine Budówudecei wird pa s -|Bajchen Rammbau 41, 1 Tr. 
ee Anlage eines olg u. Kohlen: EINEN Kommis | Vertreter zgesuchtt ein Lehrling drdl limmermadehen Empfehle hrſch. Ród, Wirthin. 
Ausziehtiſch 0 p p ot Geſchäfts, da folmes in der Aluminiumſchilder. Epoche bei freier Station eventl. Be- . ] für Stadt u. Land, Hatsmdch.xc. 
+ 


Tour in Oft- und Weſtpreußen 
1 (12969 einen foliden christlichen Junges Mädchen zum Nufwark 
oder in feſte Stelle kann ſich 


m 
Reisenden gegen Gehalt Lehrling 
fur Debornalime und Speſen. (13007m fürs Komtoir bei ſteigender melden Jopengaſſe 6, parterre. 
Bewerber müſſen in obigen Remuneration geſucht. Offert. Orient. Frau zum Brodtragen 


einer Selunmacher- Provinzen mit Erfolg gereift unter G3OBandie Exped. d. Bl. melde fih Heilige Geiſtgaffe 8. 


Damen- Kleiderstoffen 


sind in überraschend schöner Auswahl eingetroffen und empfehlen wir dieselben 


Ertmann & Perlewitz, 


Holzmarkt No. 23. Holzmarkt No. 25/26. 


haben und bei den Wiederver⸗ 


Gegend fehlt. Offerten unterjder Delikateſſen⸗Branche enga-| machende Neuheiten, Koloffaler kleidung geſucht. Offerten unt. ; B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
G 285 an die Exp. d. Bl. (78526 gire von ſogleich. (420840 Perdlenſt! Wilhelm Marz, G 282 an die Exp. Die]. Blatt. 11, wird ſofort gefucht (13001 E. mf. i. Mädchen 1. e. Nani 


it eine Banftelle Gender And 2 2. ren Änfhup Nehnlomann Nachllg, C rde Seiessortet Lehrlinge ere an ne Hotel zur Hoffnung. Jagger 68, poj t 1 Zb 


A 5 LI 7 eo. 2 f Fr ( E TETA TA W ON T O P 
am direkt an der Straße ge⸗ Alters d use Ein jünger. Hausdiener Winter, Ana 5 Are Aufi. gef RoBlenmtt.17,2.(78206 | ©. ją. Mädchen b. um Stelle zum 


K legen bei kl. Anzahlung zu meine Y $ 15, 1 Tr. 
\ verkaufen Nah. Gr. Mühlen, verkaufen. Offerten unter G 281 fofort gef, Senne Cine. tüctige 1 


Kleineres gangbar. Rotontatw. [Kare Z part. oder Boppot,Jan die Expedition dieſes Blatt 8 W. Schmitz, Hintergaffe. (1 Kellnerlehrling, Kochmamf ell ng ban ia ingin 
aa 55 PE WN a + anzigerftr. 5a, 3. Etage. ehrere i. Grunbftiicke bei fl. Ein Hausdiener Sohn ordentlicher Eltern, kann ſucht Engagement. Offerten 


iſt wegen Fortzugs zum 1. Okt. Grundstück in Putzig Anzahlung wegen Fortzugs fof. k find, Stellung im Stadtlazarech |fih mid. Kaiferhof, H1.Geiftg.43 unt. G 811 an d. Exp. d. Bl.erbet. 


u verti. N ndenasse 80,2. am Dlivaerthor. (12997 R i Pitt. für 
Se AN 145 9 905 Grp ann mit Seewarmbad, 1 neuem Junger Arbeiter kann ſich Lehrling Gin junges Mädchen f 


den Vormittag um eine Stelle 
e e eee eee PLN O Wo n us Garten Bauterrain Iden $ il. iſt 99. —— — x —— A 
BeereMAnme, paff g Material u. 5 Wieſen, huchroman⸗ | ; erben Heil Gsihgale 99. - ſucht Th, Hlehlke, Schneider Kin älteres Mädchen | Katergaſſe 5, 1 Tr. 


i ż tige Matetialiften für meiſter, Heil. Geiſtgaſſe 122, 3. zur Beauffichtigung einer klein. Fre aner 
Seltene Magin e dross Yen ic . Jener, | S lenke Mat, de im A C00 forie wind von ofort gelat AG 
- i 6 0000 4 TE Nitr. J.Koslowski, L Geiitg.st. [pepon Pronfion. s Weiblich Dieſelbe muß nebenbei Plätten Offrt. unt. G 320 an Die Expeb. 
verkaufen. Offerten unter Einen tüchtigen (12958 J. B. 3539 an Rudolf Mosse, und Wüſche ausbeſſern. Offert. 


x , Be po G 298 an Die Exped. (78696 Junges anft. Mädchen bittet um 
G 287 die Exped. erbeten. i 4 h aee r POZO 
an die Exped. erbeten Sehornsteinierergesellen Berlin SW (18005m |2 ordentl. Dienſtmädchen k. ſich 


E 7 Beſchüftigung bei e. Schneiderin. 
. er NANG Mädchen d. Weſtennäh. erk. woll, Offerten unt. G 313 an die Exp. 
A Stellung ſucht, verlange Tapezkerergeh. gut. Polſterer meld. Hundegaſſe 125, pt, (77595 s y E WALE 
Cafk⸗Reſtaurant Wer n aa ſucht von ſofort A. Quandt, ſucht Frauengasse No. 44, 2. rn Ig. Mädchen ſucht Stelle für 
liſte f. Norddeutſchland. Schornſteinfegerm., Putzig Wp. Agenten Juche dies einfache Wirthin für den ganz. Tag. 2. Damm 2, 3 
geſchäft od. ein Materialgeſchäſt " an ga 0 gen en, 


mit großem Geſellſchaftsgarten, W. Hoffmann & Co.. Hannovor die Stadt, Köchin WŁADA, | = 
mit Bierperkauf ſucht mięta angel 6Morg.| Heiligerſtr. 93. (10974 Kan liſt Reisende. eie für Alles, Kinder: und Scheuer⸗ Ljunges, gebild. Fräulein 
fähiger Pücht zu pacht. Offerten Land in ſchöner geſunder Lage, Anzeigen für Chefs koſtenlos! d eisen e, ſucht Stellung als Stütze im 


Ein klein. Schank⸗ u. Material⸗ 


gef. Off. m. Gehaltsanſpr. unter mädchen u. ein ganz ig. Kinder⸗ 
unt. WN 8 poſtlag. Oliva. (77506 vornehm. Haufe von ſofort od. 


> a A den Nachm. v. ſofort. 
ca. 10 Min. entfernt gon einer Viel Geld verdienen Sie ſſchöne Handichrift, per ſofort S B 15 poſtlag. Putzig. (12919 iniddjen f 
Kleines Restaurant, |Qarnijonftadt von 10000 Cinw. | spielend leicht nebenbeidurchdengeſucht. Meldung mit Gehalt Platzvertreter Geiibte Neger - Bignreiien- r weitern n ee 1. Oktober er. Offerten unter 
ba what eschäft. oder She g a balita geſch. 2. tele, welche WR R een een, eren a” NGPA io Minen 10 80 1 M RE Gn 108 = Gej ft ſuche eine R eee 
erverlag zu pat. geſucht ie 3 "lgeib. Artikels, welchen jeder 2 züg rheit Breitgaſſe r o Frau b. um Stelle z. Waſch. 
Offert. unter F un pajud nahme 1215000 Mk. erforderl.] kauft. Muſter Mk. 3, franco Hanssegen-Weisende Fabrikate hei höchster Pro- — Rn das Kom DR tüchtige . ſowie F pat e 55 Bang 
2 Meldungen werden briefl. unt. gegen Voreinſendung d. Betr, 902 vision gesucht, größern Dampfſchneidemüßlen⸗ einen Lehrling gegen monat] i : 
TREE: MPA 75196 an die@xp.d.BL.erb. [75196 od. Nachnahme. Nichtfonv. wird auf gejdjiibie Nenfeiten bei] Zuschriften an (13006m ; 5 „liche Vergüttgung. Julins Gold- 
( ist (ks er ke A Adelhöfer, |zwrädgenommen. Friedr. Mok. hoher konkürrenzloſ. Provifion | Holeronleanx-n.Jalousiolabrik fta are ehe Gada, Sveta- stein, Breitgafie Nr. 128/129. || 
&ute Brodstelle. mann, Dresden-Planen. (122481 gejucht. Kunſt⸗Inſtitut Ger- i w y Für die Wirthſch. b.einz Alt. Hrn. 
An- u. Verkauf 
von städt,n.ländl.Grundbesitz 
} ſowie 
Boleihung von Hypotheken 
und 


Kolonialw.⸗, Schank und Re. Eine eiınerührte uai mania. B. Schadrack, Berlin | Anton Tschauder ir. | k B ih | 1 find. e. gewiſſenh. ehrl. Mädchen 
ſtaurations⸗Geſchäft, am Markt u. Pafthflicht Versicherungs, Meldjiorftinne 10. (12872m |Frieiland, Reg.-Bez. Brela. per 0 ie NG alteri w. gut kocht, unt. müß Anſpr. z. 
Zur ſelbſtſtäudigen Führung] per bald oder 1. Oktober 
Bosehallung von Bangeldern 
vermittelt (77855 


gelegen wegen Todesfalls günſt. Aktien⸗Gefellſchaft Zoppot. eſucht. 1. Okt. angen. Stell. Offert. unt. fr 1 
zu verkaufen. Gebäude nen. ſucht einen tüchtigen erfahrenen äche Schnhmachergeſelle einer Kantine ſuche einen Nur wirklich branche kundige Deifüg. abſchriftl. Zeugn. unter Eine gold. Splipsundel 
Offerten unter 75246 an die 1 ki auf Mittelarbeit fann fojort|fauttonsfähigen jungen Mann.] Damen, die derartige Stellen K. E. poſtlag. Zoppot erbeten. jpeftern auf dem Wege von der 
Expeditton d. Blattes erb. (7524b nspe OP eintreten. Fr, Zuralski, J. Koslowski, Heil. Geiſtg. 81. | bereits bekleidet u.guteGmpfehl. | Eine Nufwärterin für den Vrm. Holzgaſſe bis zur Privatbank 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 
Verkauf. 


te Es ed geb., dieſelbe 
= R x gegen feſtes Gehalt, hohe am Markt. > aufzuweiſen haben, wollen ſich kann ſich mid. Frauengaſſe 48, 3, verloren. Es wird geb., 
Bükerei-Grnndflük. Gogen irolo Wohn melden, Anfangagehalt 150 4 ams haa | Dolanane 12, 1, rechts, abzugeb. 
Mein Grundſtück Zoppot, 
Eiſenhardtſtr. 27, beabſichtige 
(78616 


0 monatlich. Ofert. unk. 12011 an] Taillenarbeiterinnen Am Somabend, b, 24. Aug. 
zu verkaufen. 


Speſen und Proviſſon zu en⸗] Ein guter Bantischler 
Jahresumſatz Mk. 4050000, Biten, Geeign, Herren wollen mit aden zeug, wird eingeſtellt 


in günſtiger Lage weil einzige Ghee er e 10 Steindamm 


Bäckerei im ſtark bevölkerten, 
Stadtviertel einer großen Stadt Ceped Di DI etnveihen. (SE 
eee JUNG. Ftifenvgehilfen | Sateraten, Seauintens || oo fos vent. (180 
jofoxt preismerth zu verkaufen. für Stube u. Kundschaft ſuchtVerbreitungsbez. Danzig. Bopp, e Garn 

, +» + 


Portterſtelle zu beſetzen Halbe jie Exped. d. Blatt erb. (12911 | finden bei höchſtem Lohn ſofort[5 Uhr ift ein Koffer, weiße 
= Allee, Lindenſtr. 3 u. 4, 1 Tr. Füreimgröp, Materiniwanr- Stellung. 12978 Leinw. und gelb. Griff, von 


ER RO eee e z u. Schankgeſchäft auf dem Lande Gebr. Lublinski Unbekanntem auf der Strecke 
Titig. vertrauenszwürd. Cüchtiger Hausdiener web p. IR Gei tee ją anni, Elbing. I Langgaſſe⸗Thor⸗ Hauptbahnhof 


i in rin fin einer Deitillation abg, Un⸗ 
Madchen als Verkäuferin Geſunde kräftige Amme berannten Inhaber Sitte Off. 

„5. Bl. Albert Loepke 18 F 1 geſucht, mögl. der polniſchen liebſten vom Lande d Unt. -an die Exp. einzur. 
eee Marienburg. (12913 Off otsa BICAN R Sprache mächtig, für dauernde, ans Pad pia 11 ke pig Verloren geſtern Abend v. Altſt. 


r tahot Ein Laufburſche angenehme Stell. Offert. mit t Gr.n.Biihofsg.e.Schnallenglirt. 
Der Vertrieb N 57 eee kann fih meld. Pfefferſtadt 39. Ant. . Beunntpadfior.n. Geh. ae pito Gen. Bel. abzug. Biſchofsg. 12, 4. 
e ; Drdenklicher Laufburſche |nipr. u. 78406 a. d. an 15 i x graben No. 20, 1 15. (12962 10 oj z verbunden 
eines patentirt, Drabiiunavenz | —— E melbe ſich Gr. Bäckergaſſe 16,3. Eri. d. efeg. Damenſchne Mädchen t. d. g. Tag z. Nufwart. | find Mittwoch v. der Mottlauer⸗ 
Artikels fol geg. hohe Brovifion Hoteld, Hausdiener, Kuticher nn u. d. akad. Schnitt k. ſich j. Mädch. e BA aſſe b. zu den Dretfhwetnóe 
provinzweiſe an Geſchäftsreiſ. Jungen ſof, geſucht Breitg. 37. Hufburſche webergaſſe 18. m. Pfefferſt. 57 pt., Seiler.(77006 Junge Mädchen zur Erlernung köpfen verl. Gegen Belohn. 
| eben werden. Nothwendig] Eine alte Teiftungsfänige Dew ig, Damen, welche die Glana. der 1 en zur Erlernung abz. Goldſchmiedeg. 2 im Laden. 


al 
Kapitalanlage 


Meinen herrſchaftl., neueren 
Hauskomplex in Danzig mit 
geräumigem Hof, Einfahrt, 
Stallungen ꝛc., hohem Rein⸗ 
gewinn, unkündbaren Hypo⸗ 
RER wi pao aly Ad beab⸗ 

tige wegen Fortzuges 
bei 30 000 % Anzahlung ſehr 
preiswerth an Selbſtkäufer zu 
verkauf. Off. unt. F908 a. d. Exp. 


(92692 


Ph zwiſch. Wüldchen⸗ und 
rantziusſtr. verk. meine Qand- 
i über 5000 qm à 2,50 Mk. 

artkowski, Hopfeng. 91a (77206 
Ohra ausm. 11 Whn. Pr. 17000 % 
Anz. 2000 3. h. Andersen, Holzg. 5. 
(77686 


Hotel! 


Ein altes renomirtes Hotel 
mit 12 Fremdenzimmern, groß. 
Reſtaurationsräumen, kompl. 
Einrichtung und ſümtlichem 
1 in beſter Lage 

anzigs am Markte, vorzügliche 
Acquiſition für ſtrebſame Ge⸗ 
ſchäftsleute ift eingetretener 
Umſtände halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
Offerten unt. G 142 an dteGxpeb, 
dieſes Blattes erbeten. (12845 


Meine neu eingerichtete 


Mäbel- Fabrik 


mit Dampfbetrieb nebſt allen dazu gehörigen Holzbearbeitungs⸗ 
Maſchinen, Hobelbänken und Geräthſchaften mit Gas⸗ und 
Waſſerlettung beabſichtige ich von ſogleich preiswerth zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Zur Fabrik gehören ferner 
1 großes neues Wohnhaus mit Garten, 1 Arbeiter⸗Wohnhaus, 
1 Porkterhaus nebſt Wohnung, Pferdeſtall, großer Lagerſchnppen 
und ſonſtiger Zubehör. Das Fabrikgrundſtück iſt mit feſten 
Hypotheken beliehen. 


ift, daß der Raflektant mit einer ſicherungs⸗Geſellſchaft g. Feuer Einen kräftigen ordentlichen . map Ng kind Pa a ark . pa Gold. Herren⸗Frauring D. Herren: Tranring 


Ledertaſche, 80 mal oem Größe, und Ginbrud ⸗Diebſtahl ſucht ha fhurschen ſucht L. Laukoff,] Skltſt. Graben 89, 1 p 

ca, 7 kg ſchwer, jedes Dorf und 3. Nr. 8. | EO Ig. Taufmädchen gefucht żę g 
jebe Stabt besch. Dex]. mugjoeeignere Agenten 3 Damm Re 8 "| Saubere autwartexin |Dosiittswni 5, 3Trepp, Sorta 1 de Bet 
gewandt im Reden fein und darf für Stadt Danzig und Vororte] Kräft. Laufburſche beim Maler ran ober Oben fi Gin kräftiges Mädchen als Auf-| Ein Jagdhund bat ſich in 
icht fü Gefl. Adr. m. An a 1 bi EIER ERBE ANTE NN F BA a red ſich Er wärterin für den Nachmitta oppot eingefunden. Abzuholen 
VE knn geh eden reise. B55 6-8 '|sefudt Poggenpfuhl 25, tm Lab. Langfuhr, Bahnhof 5,5, Brdy. 
ieee Malergehilfen Laufburſche ae Junge Damen, welche die feine Suche z. Okt ält Mädchen, d. koch. N 


fteitt fof. ein Welth, Scholtz 60. F ſich meld. Baumgariſcheg. f. 


einen andern Artikel nebenbei SW 


amenſchn. grdl. erl. woll. k. e. k. für fein, Haus, tägl. v. 10—3Uhr U. 1 ch t 


Bernstein= | 
Ihmellu. billig 
„grechsier (WET Siimginden| 


3 h ſucht Pi N bea Gaba ZO pa 

fachen, ſowie eine Bernſtein⸗ will, verlange pr. Polfttarte|2 Rudolph Mischke, ee e N 9 Haus müdchenſchule 
ſchleiferin, mit gutem Lohn die Deutsche Vakanzenpost Langgaſſe 5. wärts geſucht. Off. mit Gehalts⸗ Geslin, Wilhelinſtea ße 10 
kad eee SE Eßlingen. (1831 anſpr. u. & 275 an die Exp. d. Bl. Größte i Fadlebranftalt 
su a . u 

Mosse, Berlin SW. (12870 | in Frankfurt Main. | und Speditionsgeſchäft ſuche th | qycht Eduard Coh Deutſchlands zur Erlernung 
Oberwärter und Wärter Für Prinzipals u. Mitglieder zum 1. Oktober ev. ‚rüger einen nun en am Jun er Mann, We, e te inte Be 

ie Gw. (12726| kostenir, Mellenvermiltlung| Lehrling mioj u 2 OEL BHOHN.SH. NIT: | 2 Jahre alt, evangeliſch, fucht ; 


(nier 18726 au Bie Gzy. (19726 3 jährigen Beftehen über 3000 

unter 12726 an ädch. f. ährigen Beſtehen über? 
Einen älteren füchtigen (76445 | Bisher über 47 000 Stellen be-] mit guter Schulbildung, Georg 2 e ee 5 Töchter gu ie A ee 
ungfern u rs 


zy | Clara Arndt, pl. Geiſtg. 22, pt. 1 8 e L A 
Einen Lehrling , Zum 1. Oft. nach Bangfubr Okt Llehnch, Tóp(evg.29.( Berliner 


lein tüchtiges ſolides Haus- 


Marienwerder, 


Geſchäftshaus am Markt geleg. 
preisw. zu verk., 2Läden, Wohn. 
1 Laden u, Wohn. v. Okt. zu bezieh. 
Off. unt. 12814 an d. Exp. (12814 


Kaufmänn. Verein mein Mannfaktmr⸗Engro Tüchlige Müsenmähterin] 


+ 4? setzt, Umpfehlensw. Bewerb. Grnber, Milchkannengaſſe 22, 1. 
Materialiſten e LO rasen (1493 medwiy Blatzhöter Breitg. 2. unter 77006 an bie Gera Wrack fräulein vorgeblildet. Die Auf. 


1 Schornſteinfegergeſelle, guvern. Mädchen nach Zoppot nahme neuer Schülerinnen an 

bei hohem Gehalt per 1. Oktober A das⸗ A en nach Boppo na 7 I i 
get. Ge O C01. a Gela een uolet po aeaaeae gdym MAROTO LAMAWITON,| coy 2:0 15. in ak, 
10-20 Steinfdjliiger Tirna en Südfte. 32, 1. Etage, bet A. V. F. inden mittlerenYahren, der jede beendetem Kurſus fofort 150 


8 fiberler : TOY YO YO GE EG o a lie 7 Kaution ſtellen kann, bittet um uns in ein i 
können ſich beim Gutsbeſitzer[ Große Mühlengaſſe Nr. 3. |E66 6000000000000 1 5 0 junges Mädchen fi 1 uns Stellung in einem feineren 


Stub, Hanse u. Kindermüdch. ziehen, Stellung. Geſl.Offerten mädchen, 


Herrn Hofmeyor-Ralbenburg F. Berlin u Silem. |. Kutcher 0b. dern. Sennen ten gr Tberrſchaftlichen Haufe. Shul 


93 Ng Wir ſuchen per ſofort g|juhe von gleich für meine|od. dergl. Offerten unter G 137 ti ; 
I aag a a Rze ai 770 fabi W. pr 55 melden. 500 bis E. Knechte (Neie fr.) Breitg . © evtl. 1. Okt. einen kräftigen 3 ne mit Ausſchank. an die Exped. diej. Blatt. (77536 Ba aa 2 
Br. Stargard, den 22. Auguft 1901. 600 Meter Steine liegen frij | Odudmaher, Herrenarbeiter,] $ . Ae ee e i Auswärtige erhalten im 
: ż egraben. NAP. b. Steinſetzmſtr. geſucht Altſt. Graben 103, Hof. & E * ng een RAE LARA AAAA Unger dl mann j i 
F. Wiechert jun. pep $ ibi (12176 Ein Tiſchlergeſelle nuf Conin g Schulhauſe billige Penſion. 
5 GEJSZE ONZ „Zielinski, Neuſtadt Wpre n Ttſchlergeſelle auf Sopha⸗ G Proſpekt mit vollftändi 
ET: RAYA B Tücchtig Mraterkalſſten ſuche Seftelle m. fih. Fraueng. 44, 2. rojp ändigem 


a für alle drei Ab⸗ 
— x ͤ— theilungen werden franko 
Jüngere Dame fürs Komtofrſ v 

eines Baugeſchüftes geſucht. an die Expedition d. Blatt. (6087b[werſand. Auch nehmen wir 


i „ p. ſof. u. ſp. Marke beil, ma > 
Zu verkaufen. ra ant G6 (0128 Tüchtige 


Aeußzerſt vortheilhafter Erwerb. Prouiſtons- W 


mit guter e an o 
für unfere Kolonial- un ng 
$ Delikatess-Ahtheilnny 

2 Aug. Lange Nachfl. 


i Gef. Offerten mit Angabe der UOD Safe ſtelleſuchenden Mädchen 

Für meine hieſige Weiz > 9 + (1279 pi a und Fräulein, die nach Berli 

e era den gerne wenden, ere Ja. oo |] 96 Beifende Eee Chor gene e ee Aulterer Budpalter [pa paa, ms ng de 

ottenb 3500 Morgen groß, darunter ca, 1. Oktober cr. einen ge⸗ ſucht für einige Stunden täg⸗ B : 

Chart erg, Morgen g wandten und tüchtigen bei Hoteliers, Gaftwirthen gut m lich Veſchäftt Gefl. Offrt. billige Wi bis zum 

1000 Morgen Wieſen, 500 Morgen Wald, neue 5 Ą Mleingefünrt, ſucht gum Ver⸗ Lehrling Geſuch t Unter G 208 i Die Exp. d. Bl. Stellen⸗Antritt. Da täglich 

Brennerei, Molkeret, Anzahlung 140 000 „44 Wiogomoister ie von MeufilHutomaten ſofort gegen Bergiitigung furs eln junges Mädchen zum Laden: Suche per ſof. ub, pik Stellung | eine große Zahl beſſerer herr» 

2. Adi. Gut Sydden, 640 Morgen groß, 180 Morgen 75 B sda ka meene peia e Gi 5 aj (army, A ŻA 17 55 45 wandowski, als Kaſſtrer, Speſcherverwalt, lys Hand ei in une: 
i e $ . e Nr. 40. 8 0 

C F nae in ener e 

r i 2 die gelernte er A ik- — e a 5 reitgaſſe 37, 2 Tr.] Off. y . (78476 s 

gowahlen, Chauffee, gelegen, cn. 160 Jahre tn emer MIM und an größeren Mühlen Musik-Instrumenten lich melden Breitgaffe 37, 2 Tr. | Off. unt. G262 an die Exp.! We fofort gute paſſende Stell 


bereits eine ähnliche 
Stellung bekleidet haben. 
Die Stellung ift dan: pg 
| ernd, Gehalt 1150 Mk. 

p. a. Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchriften, 


Familie, haben meiſt nur gerſten⸗ und meizenfähtgen 
Boden, maſſtve Wirthſchaſtsgebäude, hochherrſchaftliche 
und komfortable Wohnhäuſer, reichliches lebendes und 
todtes Inventar, vorzügliche Ernteerträge, ſowohl 
Sommerung, Futter, Hackfrüchte, wie Winterung. 
Bedeutende Remontezuchten, tiefe Torflager, Werth. 
volle Forsten, vorzügliche 2: bis 3⸗ſchnittige Wieſen. 

Weitere Auskünfte ertheilt 12996 
Die Guts verwaltung Wensoewen bei Kowahlen Oſtpr. 


Wee, uno wiltommenden” dur nie 


( 69 Bin Lehrling, 
« W. am ig 
a ' guten Zeuguifien verfeben ſucht Hausdiener, die an der Mütze 
Paan Na 60 res Zoppot zum 1, Oktober Stellung in mit der Inſchriſt „Haus- 


. Sohn ordentlicher Eltern, wird 
Neurode i. Schl. von ſofort für mein Kolonial» Danzig oder Umgegend. Off 
DE" Vertreter "WEN babaha nr da Drol. Aufmärt.gei. Sirſchg. 6,3. unter G 280 an die Exped. „ ten ab. 
r r pi . p Jaan MAN — EU— —t — — e 
e ie m a la Werexshag, a. d. Radaune 1 u. 2.] Gin Fräulein in mittleren] Buchbindergehilfe ſucht Beſchft. „ 
n ny ca: e beizu⸗ © Naa GATA ERA) 
und Photograp (25 , 


SZA, żę A ARA 3 len. ir bitten, hierauf 
fügen 2771 Neld. u. J. R. 6238 Rudolf]. Fir mein olontakmaaven- | Jahren wird als Stütze und zu hier o. auswärts Altſtädtiſchen holen. W % (6357 


3 rößeren Kindern geſucht. Be-| Graben 11, Htrh., 3. Joh. Nepp, genau zu achten. 
li Wiechert jun 9 Mosse, Berlin S. W. (789m ich e bingung: jelbftändig kochen und Eonhiinunchilt“ iban. Die Vorſteherin der Haus⸗ 
. ) ag Tf GE 


“W | Kinderlose Portiers-|1. Oftober, eventl. früher oder nähen. Off. u. G 304a, d. Exp. erb. Konditorgehilfe Arb, ſucht nat 3 
N Knusimühle Pr. Stargard. leute geſucht für Villa in der ſpäter, Offerten unter G 266|Gine ordl. Aufwärterin, d. foch, sent früh. Stellung.] Frau Erna in 
; halb. Allee, Lindenſtr. 21. (7584blan die Exped. dieſes Blattes. kann, melde ſich Breitg, 58, 1. Off. u. G8 18a. d. Exp. 0.178740 Berlin, Wilhelmitcafie 10. 


4 k z 


5 Sonnabend Danziger Neueſte Kachrichten. 


gani» A m 
Vor. Eröffnung der Herbst-Saison 


Juſſitut. 
veranstalten wir von 


21. Auguft. Bei. 204: 


Gewiſſenhafte und 
korrekte kaufmänniſche 
Ausbildung für Damen 
und Herren in folgenden? 

Fächern: k 


Buchführung, 


einfach und doppelt, 
3 Korreſp., 
g 


\ ja = 


ni — — raktiſch. Ü 
massig, Stenographie — Schreibmaschinen. s,öreniser , , | N | 10 | | | 
W. Pelny, Bider-Rerifor md Sandelslehrer, Breitgofe 193. mal ) a ' 5) z y 
Handels-Lehr-Institut für Damen| Damen-Kostime, einen 


Mäntel, Kragen, 
Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, werden nach neneftem $ 
Altſtädt. Graben 96,97, vis-Avis der Markthalle. Schnitt an Be 1. dur 
Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin, Frau Louise Pade, 
= Komtofriſtin, Stenotypiſtin. Modiſtin, (76065 
Vorzügliche Reſerenzen. — Stellenvermittelung, Ba 


foftenfrei Langgarten Nr. 91. 
Penſions⸗Nachtweis durch das Inſtitut. e 
BR" dam» BID zn men 2 empf. ſich, auch nach außerhalb 
; 3 * Adolf Clemeus, Bücher⸗Revif 
Vom 2. September bis 1. Oktober ertheile Langfuhr, Marienſtr. 22. (77696 | 
Bom 1. September ab toftet die] 
Milch 18 Pig. 


Freigut Oliva. 
Bom 1. September koſtet die 
8535 A 


Em | 
Forderung an königlichen 1s Pfennig per Liter 


8 fi ( Kb 
en R. Koterski, Breitgaffe 2, 1 Tr. 5 
! E 
= R — Beamten Witt, Saspe. ) 
Bausehalo (era, RETER D im Dienft, (bidig zu verkanſen. D A meg 
1.Okt.,Hauptunt,4.Nov.(0951] Offerten unt. G 255 an die Exp. Off. unt G 257 an pe Exped. : a 


Smart. pai ang m 215000 Mek. geſucht, ſof BB 
Griindl, Mavierunterricht mird v.Selbitbarl,erfkitell, Care über Wäſche wird jaub, gearbeitet 


cd .f. d d r PT | kaa Der Ausverkauf umfasst alle Abtheilungen 


Stadtgraben 131V, E. Wagner. 


mit ausrangirten 


erihcilt Vorſtädt. Graben 33, 1. 


Klabierftunden. 


6000 Mark W LO VEIT LO Vi ag IS OBERES z ° . 
gebie jept mieder einige] 3. Stelle Morore w. gtetó | Die Weladiąwię, bie i am ||] unseres Geschäfts und bietet zu ausserordentlich 
wu nee are eh ać © DO KA NG UA | Dale pia Ahab i 3 M 3 z 

Senuengafe 16, te, | 5 20 8 ME Rampa wu NO au. W. Miegulski, günstigen Herbst-Einkäufen die beste Gelegenheit. 


- p 14—15. 
Parijer Student wünſcht l ficher. Stelle nach Bröfen ger. Spendhausnengaſſe — 
geg eren Offerten unt. G 298 an die Exp. ak Tatag 1 4 kacie $ 
M. H. Devals, Milchkauneng. 168 9 AAN dian empf. ſich in u auß dem Danie. 
Grafter 3 20— 5 900 Mark Ollerten unt. G 250 an die Exp. 
ertheilt Heil. Geiſtgaſſe 10, 2 Tr. auf ein neues Grundſtück in der Die Expedition 


Arbei u, acht: Niühe des Hauptbahnhofs Hinter Feines Vereins⸗Leſezirkels ift 
werden vn. e PD ea: olig lung pan d Eon n Se 


Wir machen besonders aufmerksam auf einen 

grossen Posten schwarzer und farbiger Kleider- 
b 10—12000 Yi. a Ge e stoffe in den besten Qualitäten, darunter extra 
da nn. d an e up ein neues Hennen in der Buch inden und. Momom sch Were, rein wollene, schwarze 


Otto knie, 1. Flötiſt am Stadt Stadt geſucht. Werth 85000 A werden gut und HU geſtickt. 


theater, Sandgrubeia, pt. (12825 Sis r N 
— Offert. unter G 280 5 be Allee, Bergſtr. 22, Th. 8. 
Gepr. erfahr. Lehrerin ertheilt i 715 RN ee i «ek, 


erfolge. Pelie u Sadie any m Pond DES” lagen, n Mohairs u. Cheviots zum Preise von 1,05 Mk. per Meter. 


| 


e u. Menutflichkinunade zur ſicheren]Reklamatſonen, Verträge, 
ae 0 ee 00 Mik. Hypothel in Bitte u. Guadengeſuche Toti 
Banden ertheilt ein Gymmnaftal⸗ Langfuhr V. Eigenthümer ! 
lehrer. Offerten u. G 818 erb. Lang dl) oda 


t 1 { h k LJ u LJ LI 
SE er ean a pao Prima reinwollene l cm breite Winter-Crepes 
80 annisgaſſe 13, Pte Hi 


33. HG | 
HA Ba ai m 


i 


3000 -A pa 5505 ee int Ganzen oder getheilt, 


9000 Dankkapital eingetragen, Ą 

iſt mit kl. D bzugeben. ' it 
ua uno Grabe DON fort 0d. fpi 
Berein Hundegaſſe „ pt. y ' 
Suche 15000 Mk. 3.1. Stll. a 50, aM fi jere. u iche o el 


Agent. verb. Offert. unt. G 247 ſtädt. Hypothek gl begeb. 
Wünſche ca. 50000 ARAI 1. Sf. Mi í 
zu ma pdi Offert. hey G 248, nase 9 A Kanaren 


Verſicherungs⸗ 
nehmg. d. Inh. jogi. zu cediren. \ 


Rab. Heil, Geiſtgaſſe 75, part. | gelder 
100-% geg. hohe inf. auf 1 Yayıjofertvt zu ſehr günftigen Be⸗ 
geſucht. Off. unt. G 267 Exped. dingungen, auf Hausgrund⸗ 


120000 Mk. ftfiete in gute 


zur 1. Stelle. 
Privatkapital zur erſten feinen 


H. Lieran, Breitgaſſe 17. 
Stelle zu vergeben Krosch, 


Aukerſchuriedegaſſe 7. (12918 NIN 1500 Hark 
OW u. 6 150 an d NG 05 vor 20500 ME auf ein Linse 
aaa eee eee UZ Grundſt., gericht Taxe 50000 Mk. 


A Wer Darlehen od. Hypo⸗ 9.75 p x 
feld! theken ſucht, Schreibe an F 


eee ne Kapitalien N a ver: 
2 : G 269 an die Exp. (78656 
NEK Anin GONE Ae . 2 
AED Andere eine Grofiedelciiiatiow 
wird ein 


| thätiger oder filler 
1 | | lli | | Theilnehmer g 
Teistelär. Mol "ren 
an die Expedition dief. Blattes.]! 

à 1-000 Mark jea | 
geſucht 0 det, inden u a emnet 


oral der hc, Ni ram SEE Der Ausverkauf währt nur die obigen 4 Tage 


in ganz schwerer Waare, à 1,80 Mk. per Meter. 


Einen Posten hochfeiner Hauskleiderstoffe in Tuch 
Lama sowie Sammetilanelle 

su; ano Onfane eines otten in reizenden Mustern zu Blousen u. Morgenröcken p. Meter 4 B u B.2Piy. 

seaman win Bach | Sämmtliche vorjährige 


fehlt, mit gebild. Dame inte 

von 20 bis 28 Jahren event. mit 
Geſchäftsumſicht und mit Ber 
mögen in Briefwechſel behufs 
Verh. zu trer, Off. m. Photogr. u.] 


koſtet vom 1. September cv, ab 


18 fg. pra Liter. 


Frau Jenny Genschow. 


8500 „4. auf gr. lubi. Befibung 
a. 1. Stell. find weg. and. Unter⸗ 


Iabrikhenilger, 


t Lage Danzigs, 
(1228 


Herren-, Damen- und Kinder-Confection, 


atolu & Vogler, A. - U.., König 2 sowie 


hery i. Pr. zur Weiterbeförd. 


erbeten. Anonym wird nicht Gee | X : „PER A mL 

achtet. Strenge Diskretion 

wird gewahrt. (12854 

Schirm⸗Rep. j A. Pfefferſt. 66, 2. ) y 


legł elektr, Mio! 
SM ile an 7 Ofert || 
G 300 mt dte Bl. 


| 


die sich von der diesjährigen Mode kaum unter- 
scheiden, verkaufen wir, um unbedingt damit zu 
räumen, zu spottbilligen Preisen. 


18 Pfg. pro Liter. 


auf ein Haus, w. v. Jahren neu 
Suche 3. 1. Stelle 3500-4000 % v. Wer nimmt 4⸗ſähr. Knaben 
(alles vermiethel) Selbſtb.Offu. G 317 a. d. Exp.d. B. diskr. Geburt, mi u. kräftig, 


0 a 5 bt. " jaj 
ud 65% der Tare | 35—36 000 Mk. 8 12550 an Oo 50 und wird nicht verlän art 
auf 2 neng Grundſtückeſ sur 1. Stelle, ſtädt. 2. Selbſtdarl. Gut Privat⸗Mittagstiſch zu hab. a 5 
Langfuhr, Hauptſtraße. gengt Di nG 323 8 in anh. d. HauſeHäkergaſſeso, p. 


f Namen w. gejt, Tiſchlerg. 40, (12866 
Offerten unter 12922 an dte Ve MSE 
Exped. d. Blattes erbeten. (12922 | SBB rm cht 


Anzeig Bürgerk. U. fein. Priy.⸗Mittags⸗ Bia 


: tiſch zu haben Breitgaſſe 79, 


| MI: 
Paſſeparton ei 7 
Große Berggafie 20, 2, LES: | 3 
R ſichere Hilfe in i 
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Ein Bücherreviſor, 
welcher die Reviſion meiner 
Darlehen n Bücher in meinem Komtoir 
lam are ea ge wodą RAA will . gih ih 
en jeden Standes zu 4,5, 6% [vier Wochen zu thun haben e 
u. leicht. Quartals⸗Rückzahlung.] würde, wolle feine Adreſſe und 8 25 Ich Pa y 
vermittelt durch K. von Berecz |Entichüdigungsanipr. bald unt. CNO! ZA 90 1800811 E 
dt. denen A 12772 an d. Exp. d. Bl. ſend. (12772 Berlin, Blitcherſtr. 30. ( 
y po ktoagcntuk, BULA! Hlermſt warne Ich yedecntanm, in Damenangeleg. d. 
pei dene ae 105, — Ne: meiner Pflegetochter Johanna at Früh. Heh. od Sedaris BI 
inet (Seb |prejartohs anf meinen Namen artikel. Frauenſchutz. Y. aner, 
etwas zu borgen, da ich fiir| Berlin S Boppſtr. 6. (1800 am 
keinesschulden aufkommecc 7965 | — en Gebürtstägekindern 


Guteherberge, 29. Auguſt 1901. D 
Johann Hohner. [Albert und Greilichen Klaniko 


Helg, wünſchen wir ein drei⸗ 
Ik Kalesche oder mal donnerndes Hoch. (12977 
o 


Matter nad Sohwestex. 
e e eee amenschneiderin 
ſucht. Offerten unter 1229 modern u. gut erhalten, gegen empf. fich upor d. Hauſe 
An sie Er 2281 | Kaſſa zu kaufen oder für A 78790 
AD Hark BOR bie Grped. b. BE i Monate genen augemefieneißer- | Rab. Neufeottiand 21,1, ( | 
e GONG 991 donde And Na Na 5 Die Milch to 1 in 
extra Bergügung, zute von Reparaturen zu miethen ge- Hochſtrieß 18 Pfennig pro 

heit zu leihen geſücht.] ſucht. . 4 A 

Sin. © 188 nu bie Gro. (77476 ie PG 12412911] Riter vom 1. September. (12972 


Wer Geld (12382 Der eine reiche Hei: j ' 
ee eee 
ofort geeignete Angeb. ale Ausw. v. eich. Hai 1 
A. Sohiudier, Beslis ŚW. 48. pal Hätten a W8. ‘Gond, Gie A 5.3. Watfenkindijen. 

T ikan”, Ber ' e ex erſt geſte v 
18000 Mk. se meln Brief liegt Hauptpoftamt. 


find z. 1. Okt. d. J. auf ſichere aram Pfordednag v. 6-10 DŻ, tür 


Hupothet zu begeb. Agent. verb. ramer, Leipzig, (12335 fortdauernde Abnahme geſucht. 
Ol. unt. G 120 an d. Grp. 7781b1Brüderſtr. 6. Auskunft 926.80 Off. u. 66309 an die Exped. d. B. 
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theil: Der Kommandant des Hauptquartieres General 


Sonnabend 


Bornſtedt, der Kommandeur der 10. Kavallerie⸗ 
Brigade. 

Die Gewerke, die, wie geſtern ſchon gemeldet, am 
St. Eliſabeth⸗Wall Spalier bilden, nehmen in folgender 
Reihenfolge Aufſtelung: Fleiſcher⸗Innung, Fleiſcher⸗ 
Geſellen⸗Brüderſchaft, Bau⸗Innung, Maurer⸗Geſellen⸗ 
Brüderſchaft, Zimmer⸗Geſellen⸗Brüderſchaft, Steinſetzer⸗ 
Innung, Segelmacher⸗Geſellen⸗Brüderſchaft, Reepſchleger⸗ 
Geſellen⸗Brüderſchaft, Stellmacher⸗Innung, Schuhmacher⸗ 
Innung, Schuhmacher⸗Geſellen⸗Brüderſchaft, Schneider⸗ 
Innung, Schneider ⸗Geſellen⸗Brüderſchaft, Sattler 
Innung, Sattler ⸗Geſellen⸗Brüderſchaft, Kürſchner⸗ 
Innung, Drechsler⸗Innung, Uhrmacher⸗Innung, Barbier⸗ 
Innnung, Bäcker⸗Innung, Bäcker⸗Geſellen⸗Brüderſchaft, 
Tiſchler⸗Innung, Tiſchler⸗Geſellen⸗Brüderſchaft, Böttcher⸗ 
d Innung, Böttcher » Gejellen : Briiderjchaft, Buchbinder⸗ 
deſſelben ift noch nicht feſtgeſetzt. 1 9 Amden ee Maler⸗ 

Prinz Friedric Leopold von reußen, Innung, miede⸗ anung, & miede⸗ eſellen⸗Brüder⸗ 
der Kommandeur N ałoby trifft zu ſchaft, Schloſſer⸗Geſellen⸗Brüderſchaft, Bernſteindrechsler⸗ 

= : t Innung, Bernſteindrechsler » Gejelen » Brüdericait, 
Kavallerieübungen bereits am 4. September hier ein Klempner⸗Innung, Klempner ⸗Geſellen⸗ Brüderſchaft, 
und wird in der Villa des Herrn Th. Rodenacker in Töpfer⸗Innung, Töpfer⸗Geſellen⸗Brüderſchaft, Schorn⸗ 
Langfuhr Wohnung nehmen. Der Adjutant des Prinzen, ſſteinfeger⸗Geſellen⸗ĩBrüderſchaft, Glaſer⸗Innung, Glaſer⸗ 
Herr Rittmeiſter v. Heuduck, weilt feit geſtern hier und Geſellen⸗Brüderſchaft, Korbmacher⸗Innung und Korb⸗ 
ift im „Danziger Hof“ abgeſtiegen. Das Fußartillerie⸗ 


macher ⸗Geſellen⸗Brüderſchaft. An der Aufftellung 

! 5 betheiligen ich insgeſammt 1500 Perſonen mit 50 Fahnen 
Regiment Nr. 2 nimmt an den diesjährigen Manövern 
und an der Kaiſerparade nicht theil, weil es im vorigen 


und 150 Emblemen. 
* Bei der Begrüßung des Kaiſers am 14. Septbr. 
Jahre die Kaiſermanöver in Pommern mitgemacht hat. Ma ir a a S gani! 1 p ydy 
Mannſchaften des hier liegenden 2. Bataillons des ge⸗ſſammlung "und. des Vorſteheramte 8. ber 
nannten Regiments werden zur Verſtärkung der Schutz⸗ Ka i 1f de 
mannſchaft zu den Abjperrungen bei der Kaiſerparade 
herangezogen werden. 


Kaufmannſchaft auf dem zwiſchen dem Neptuns- 
brunnen und dem Rathhaus befindlichen Platze un⸗ 
des Arzushofes und dem 

Geſtern Nachmittag waren die Herren Generalſtabs⸗ 
chef Saltzmann, Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting und Hauptmann v. Seeckt vom General⸗ 
ſtabe des 17. Armeekorps auf dem kleinen 
Exzerzierplatze, um das Nähere für den Feld- 
gottesdienſt ſeſtzuſtellen. Der Altar wird auf 
der Mitte des Platzes, etwa vis-a-vis dem Lindenhof” 
errichtet, die Truppen nehmen nach der Großen Allee, 
zu Aufſtellung. Der Platz an dem Feldaltar wird 
feſtlich dekorirt. A 

Ueber die Ankunft der Kaiſerin am Nach: 
mittag des 14. September liegen noch keine näheren 
Nachrichten vor. 

Die Blättermeldung über das Ausſcheiden der 
aus China zurückgekehrten Panzer⸗Diviſion 
vor Beginn der Danziger Flottenmanöver 
beſtätigt ſich, wie unſer B⸗Korreſpondent aus Berlin 
telegraphirt, nicht; vielmehr nimmt die geſammte 
Uebungsflotte an den Manövern in der Danziger 
Bucht Theil. 

m Gefolge des Kgiſers nehmen am Manöver 


Nr. 204. 


Korps der beiden Leibhuſaren⸗ Regimenter das 
Diner ein. 

Am Sonntag, den 15. September, Vormittags 
94, Uhr, empfängt der Kaifer im Beiſein des Herrn 
Oberpräſidenten Dr. von Goßler die Vertreter 
der Provinz Weſtpreußen, und zwar den Vorſitzenden 
der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtages Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer von Graf: Klanin, deffen Stellvertreter 
Herrn General⸗Landſchaftsdirektor Wehle ⸗Blugowo, 
die Mitglieder des Provinzialausſchuſſes und Herrn 
Landeshauptmann Hinze. Nach dem Empfange begiebt 
ft der Kaifer gn dem Feldgottesdienſt auf dem 
kleinen Exzerzierplatze. Der Zeitpunkt für den Beginn 


ſänge des Diakoniſſenhaus Schweſtern⸗ 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig. 31. Auguſt. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Himite Notiz 
Baſiß 880 PE, —,—. Termine: Auguſt Mk. 8,07½, September 
Mk. 8,10, Oktbr. Mk. 8,20½, November⸗December Mk. 8,30, 
Januar⸗März Mk. 8,50. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Auguſt 
Mk. 8,10, September Mk. 8,12½, Oktober Mk. 8,27½, November 
Mk. 8,30 December 8,321). y 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 31. Auguſt. 

Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 16 R. Wind: W. 

Weizen Sommer: 1 Mk. niedriger. Gehandelt iſt in- 
ländiſcher Winter⸗ roth blauſpitzig 747 Gr. Mk. 148, hellbunt 
740 Gr. Mk. 160, 777 Gr. Mk. 167, hochbunt 766 Gr. Mk. 167, 
weiß 766 Gr. Mk. 170, 788 Gr. Mk. 172, mildroth 761 Gr. 
Mk. 160, Sommer 699 Gr. Mk. 128, 740, 742 und 745 Gr. 
Mk. 148, 750 und 766 Gr, Mk. 149, 766 Gr. Mk. 150, 783 un 
793 Gr. Mk. 151, 780 und 793 Gr. Mk. 152, bezogen 740 Gr. 
Mk, 135, 772 Gr. Mk. 145, ſtark bezogen 784 Gr. Mk. 142 
per Tonne. 

Noggen 1-2 Mk. niedriger. Bezahlt ift inländiſcher 
732, 738, 744, 762 und 765 Gr. Mk. 133. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. z 

Gerſte ruhig unverändert, abfallende niedriger, Gehandelt 
iſt inländiſche grohe 674 Gv. ME 114, 683 Gr, ME, 118, 
662 Gr. Mk. 118 ½, Mk. 120, 674 Gr. Mk. 121, 692 Gr. und 
698 Gr, Mk. 122, 686 Gr. Mk. 125, hell 692 Gr. und 698 Gre 
Mk. 128, 715 Gr. Mk. 129, 686 Gr., Mk. 130, weiß 686 Gr. 
Mk, 182, Chevalier 692 Gr. Mk. 136 per Tonne. 

Hafer niedriger, Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 123, 124, 126, 
128, 130 und 182 per Tonne. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 190 per Tonne gehandelt. 

Raps inländiſcher Mk. 254 per Tonne gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
91. 91.1 


der Jufanterie von Pleſſen, der dienſtthuende 
General» Adjutant General⸗Leutnant von Scholl, 
der dienſtthuende General à la suite Generalmajor 
von Loewenfeld, der vortragende Generale 
Adjutant des Kaiſers und Chef des Militär ⸗Kabinets 
Generalmajor von Hülſen⸗Haeſeler und der 
Chef des Generalſtabes der Armee General der Kavallerie 
Graf von Schlieffen. Unſer Kronprinz nimmt 
mit feinem militäriſchen Begleiter Oberſt von Pritzelwitz 
nur an der Kalſerparade in Königsberg theil, während 
Prinz Eitel Friedrich nur an der Parade über 
das 17. Armeekorps theilnimmt. Prinz Albrecht 
von Preußen nimmt in ſeiner Eigenſchaft als General⸗ 
Inſpekteur der 1. Armee⸗Inſpektion an beiden Paraden 
und auch an dem Manöver heil 

Auf Allerhöchſten Befehl wohnen ben 
Paraden über das J. und XVII. Armeekorps 
und den Manövern ferner bei die Herren General: 
Leutnant Rothe, der Inſpekteur der Verkehrstruppen, 


General⸗Leutnant von Schmidt, der Nahen der Oktober . . 168.25 m Oktober . . [135.75 


” 
p „ Dezember. 168.25 Mais per September, 117.75 
Roggen per September 137.50 „ „ Oktober 118.25 
” „ Oktober . . |140.- | Rüböl per Oktober .. | 55.90 
m „ Dezember. 143. „ „ November. | 54.90 
si Spiritus 70er loco .. 198 


31/59, Reichs⸗Anl. 1905|100.80] Oeſter.⸗Ungar. Staatsb.⸗ 
8120], 101.80 


L n 


Feldartillerie, Oberſt Zacharige, der Inſpekteur der 
Telegraphen⸗Truppen und Major Klußmann, der 
Kommandeur der CN papy pięć Nur an 
der Parade des 17, Armeekorps und dem 
Manöver nimmt auf Befehl des Kaiſers der 
kommandirende General des 5. Armeekorps, General 
Wee 1 n 3 4 a 2 9139 I age 1 Hyh pnag 
n beiben Paraden, ſoweit fie nicht als 3%, „„ „m . preuß. ahn⸗Akt. 88.5 
rn 7 ſind, nehmen et, General der 1% Preuß. Conj. 1905 5 Fa Er⸗ AH 
Kavallerie er von ber Plan General⸗ 30% * U 5 8 2 nG 
ZA der Kavallerie, General be, Artillerie A Komm, Pfandbx, 9780 er Ae a 
dler von der Planitz, General⸗Inſpekteur der 3½% Weſtpr. Pianóbw,| 97.90 Danziger Brivnt Bant) —.— 
Tukartilerle, General der Infanterie Frhr, von der ½% „ a Deutſche Bank⸗Aktien 196.90 
Goltz, Chef des Ingenieur⸗ und Pionier⸗Korps und] neulandſch. 97.30 | Diskonto Comm. ⸗Anth. 174.50 
General⸗Inſpekteur der Feſtungen, Generalleutnant 3% Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 129.— 
Schr. von Reitzenſtein, Inſpekteur der 1. Fuß: ,,titteribaiil I. == I Vordd. Eredit⸗Anſt⸗Akt. 103.50 
artillerie⸗Inſpektion, Generalmajor von Arnim, In⸗ Ehh Chineſ. Anl. v. 1898 „a 5 kasala uż ult. Do 
ſpekteur der Jäger und Schützen, Generalmajor Roth, ERRATA kang A Glektr.Geſ. 182.50 
der Kommandeur der 2. Fußgrtillerie⸗Brigade, und 3% Merikan, conv. Anl. 97.30 | Dang, Delmitóle St.⸗Akt. 122.— 
Generalmajor Breitenbach, der Inſpekteur der P „ ŚteBriot.| 68.— 
1. Pionier⸗Inſpeltion. 40 1 11 y bina Nag Grote Berl Pferdebahn 188.10 
Weiter nehmen an der Parade des 17. Armee % Ras: 1 850 a AE 
Korps und bem fih daran anſchließen Kaiſer⸗ Hi a Won ae 90:40 Worginer Papierfabrik Der 
= San ANI ala V r ttr 2 9 d aA M | o: 40% Ungar. Goldrente 11 875 Wechſel g. London kurz HED 
evollm igten der Bundesſtaaten für iſenbahn⸗Akt. 109. BO IR lang| 20. 
u eh DB? pa | i ne für ; Aalen Mojor Dortm.⸗Gron.⸗Giſ.⸗Akt. 151.50 Wechſ. a. Petersburg Bra 255 
rug von a un r vitemberg General: mo " ang|213. 
major v. Mapchtale r und als Vertreter der fremden], een - 71.40 Penfel auf Warſchau gata 
Staaten für Amerika Oberftleutnant John B. Kerr, erion r St. Prior. 11975 e a (1: 
für Argentinien Oberſtleutnant Ramon Jones, fürs North. Pacific pref. Akt. 98:10 | Privatdistont 2½ % 
Chile Sberſtleutnant Tarrain⸗Alcalde, für Frank Tendenz: Die heutige Börje war zu Beginn eſchäfte⸗ 
Oberst W. $ Ag Pj Ay Św oe (08, boch zelgłe der, łonianatiennactt beſſere Anregung, 
„ H. H. 7 Beſonders waren Kohlenaktien höher gefragt im Zuſammen⸗ 
Matſukawa, für Italien Oberſtleutnant Gaſtal⸗ 
dello, für Oeſterreich Flügeladjntant Oberstleutnant 
Graf F 2 Pina Rußland Oberſtleutnant Graf 
v. AA P für Schweden Hauptmann de Mars, fü 
Spanien Oberſt Graf del Penon de la Vega und 


hang damit, daß die vereinigten heimiſchen größeren Schiff. 

ſahrtsgeſellſchaften in Port Enid eine Kohlenſtation anlegen 

werden, um ſich von der engliſchen Kohle unahängig zu 

machen. Auch Hüttenaktien wurden ſpäter beffer umgeſetzt. 
FFF 

r agen febr bele ‚40, e Fonds ruhig. Bahnen 
für die Türkel Flügeladſutant Oberſt Hamdi Bey. a ln, nur Gotthardt auf ſpekulative fe bibe. 
Kanada belebt auf Nem-York, desgleichen Northern und 
por mr Im fpäteren Verlauſe Montan weiter felt" 

onſtiges ftetig. 
Ą Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 31. Auguſt. 

Von günſtiger Beeinfluſſung diesſeitiger Stimmung für 
Getreide durch die ans Nordamerika gemeldete Beſſerung ließ 
lidh heute nichts wahrnehmen. September ⸗Realiſirungen er- 
wieſen ſich drückend, ſodaß Weizen geſtrigen Preisſtand be- 
5 9 konnte, Roggen aber noch eine Kleinigkeit unter 
enjelben zurückging. Hafer war wenig verändert, der 
Handel beſchränkt. Rüböl war ſehr ſtill, aber doch 
ſeſt. Eine Kleinigkeit 70er Spiritus loco ohne Jab 


piem ſich heute zum Preiſe von 42,80 Mk. unterbringen. 
Berliner Viehmarkt. 


(zd 


OherjýiedSriğter ift der Kaifer, an ben 
Tagen, an denen der Kaiſer die Führung übernimmt, 
Prinz Albrecht. 

Als Schiedsrichter werden fungiren: General 
der Kavallerie Edler von der Planitz, General⸗ 
Inſpekteur der Kavallerie, General der Artillerie 
Edler von der Planitz, General⸗Inſpekteur der 
Fußartillerie, General der Infanterie von Ober⸗ 
hoffer, General » Quartiermeiſter und Chef der 
Landesaufnahme, General der Infanterie Frhr. von 
Fund, General⸗Inſpekteur des Militär⸗Erzietungs⸗ 
und Bildungs⸗Weſens, General der Infanterie Freiherr 
von der Goltz, Chef des Ingenieur- und Pionier- 
Korps und General⸗Inſpekteur der Feſtungen, General 
der Infanterie von Amann, Gouverneur von 
Thorn, Generalleutnant Frhr. von Rechenberg, Bericht der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 3136 Rinder, 
Direktor der Kriegs- Akademie, Generalleutnant 1317 Kälber, 13460 Schafe, 8668 Schweine. Bezahlt wurden 
von Hennigs, der Inſpekteur der 2. Kavallerie⸗für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
Inſpektion, Generalleutnant von Ende, Kommandant bezw. für 1 Pfund rn s 
von Berlin, Generalmajor von Schubert, Komman⸗ 95 108 AN Gärten Er al: 8 
deur der Eiſenbahn⸗ Brigade, Generalmajor von Neige es e Se ep f 0 
Tippelskirch, Direktor des Verſorgungs, und Gr 5 Kaj ; 


Verf a | as N NG 
Hin aż MAGAN im Sriegeminifterkum, a 88 69 seine e deen u (lein: 
nem gen. von maler, ja, vollfleiſchige, höͤchſten achtwerths 60--63: b. müßi 
Direktor des Allgemeinen Kriegs⸗Departements im genährte jüngere und gut genührte ältere 54-59; c, ring, 
Kriegsminiſterium, Generalmajor von Ratz mer, genährte 48—52. Särjen und Kühe: a. vollleiſchige, 
Kommandeur dex 2, Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, General⸗ ausgemüftete Färſen ponn Schlachtwerths 00-00; b. voll» 
major von USTar, Inſpekteur der Infanterſe⸗Schulen, fei cige, Po lżony) be pooten Schlachtwerths bis zu 
Generatmajor von Mitzlaff, Chef des Militär⸗Reit⸗ 7 T TOGO 720 A A Nr und Ban 
Inſtituts, Generalmajor von M ühlberg , Soman: gen 1 , eee Prze 
deur der 4. Kavallerie⸗Brigade, und Oberſt von 


g 
ihrte Kühe und Fürſen 00--00: e, gering genńbrte 
Kübe und Fäden 00-00, Eh SU j 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


öden Zaren nach Schloß Fredensborg begleiten werde, 


Weizen per September 163.50 J Hafer per September. 134.75 Kaiſerin von Rußland geplanten Feſtes, nicht in Einklang 
t 


Berlin, 31. Auguſt. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher Zuſtimmung der Mächte auf je fünf Jahre ernannt 


41. Auguſt. Rt. 
leutnant Niedermüller, der im Sommer 
vorigen Jahres mit einer militäriſchen Expedition in 
die Mandſchurei beauftragt war und augenblicklich auf 
der Durchreiſe hier weilt, über feine Anſicht über die 
Lage Chinas interviewt. Sehr intereſſant ſchildert der 
Generalleutnant, wie der gebildete Chineſe über die 
europäiſche Kultur und die chriſtliche Religion und deren 
Pioniere im 400 Millionen⸗Reiche denkt. In erſter Linie 
beruft ſich der Chineſe immer mit Stolz darauf, daß er 
auf eine 4000jährige Kultur zurückblicke. Die Errungen⸗ 
ſchaften der europäiſchen Kultur brächten den Chineſen 
vorläufig nicht nur keinen Vortheil, ſondern wirken 
auch direkt ſchädigend auf das Erwerbs⸗ 
leben des Volkes ein. Die Eiſenbahnen ruintrten 
geradezu die wirthſchaftliche Exiſtenz vieler Millionen 
Chineſen. China könnte nach Anſicht der Chineſen wohl 
durch Gewalt der europäiſchen Waffen, nicht aber durch 
europäiſche Kultur bezwungen werden. Gegen die Ver⸗ 
logenheit und Verſchlagenheit der Chineſen gebe es als 
beſtes und wirkſamſtes Mittel nur die Prügel. Auf die 
beiläufige Frage, ob die Mandſchurei chineſiſch bleiben 
werde, antwortete der General lächelnd, was ſollten die 
Chineſen mit der Mandſchürei anfangen? Das Einzige, 
was ihnen jetzt die Mandſchurei einbringe, iſt die Gold⸗ 
wüſcherei, und auch dieſe nur wenig, da ſie nicht rationell 
betrieben wird. Bezüglich der Sühne des Prinzen 
Tſchung meinte der General, daß nach ſeiner Kenntniß 
der Dinge der Prinz erwartet und verlangt habe, an 
der deutſchen Grenze von einem deutſchen kaiſerlichen 
Prinzen empfangen zu werden, und daß auf dieſe 
getäuſchte Erwartung hauptſächlich die „Erkrankung“ 
des Prinzen und der Telegrammwechſel zwiſchen Baſel 
und Peking zurückzuführen ſei. 


Die Sühnemiſſion. l 
n. Köln, 31. Auguſt. (Privats Tel.) Eine Baſeler 
Privatmeldung der „Köln. Ztg.“ enthält die Verſicherung, 
daß die Entſcheidung bezüglich der Weiterreiſe des 
Prinzen am Montag zu erwarten ſei. Es heißt, der 
chineſiſche Kaiſer ſelbſt ſei geneigt, den deutſchen 
Wünſchen nachzugeben. Unter ſeinen Rathgebern 
machen ſich indeſſen Einflüſſe geltend, die eine frühere 
Rückkehr des Prinzen, als die Erfüllung des jetzigen 
Zeremoniells es geſtattet, verlangen. Von Li⸗Hung⸗ 
Tſchang iſt ein langes neues Telegramm beim Prinzen 
eingelaufen. Der Inhalt wird geheim gehalten. Man 
verſichert, daß von den Berliner Forderungen dem 
Prinzen erſt nach ſeiner Abfahrt von 
Genua Mittheilung gemacht wurde. Wäre dies in 
Peking geſchehen, ſo würde der Prinz die Europareiſe 
kaum angetreten haben. 


Chineſiſche Strafen. 

London, Bl. Auguſt. (W. T.B.) Die „Times“ 
meldet aus Shanghai vom 30, d. MiS.: In einem hier 
eingegangenen Bericht über die Strafe, welche aus 
Anlaß des Gemetzels von Chuſhan verhängt worden iſt, 
heißt es: Der Hauptmann, welcher die Wache hatte, jet 
am 25. Auguſt enthauptet worden und der Gouverneur 
fet bereit, 24 andere weniger Schuldige ſtrenge zu be⸗ 
ſtrafen. Der Provinzialſchatzmeiſter Pungtſching und der 
Taotai Cab hätten Hangtſchau verlaſſen, ohne begrabirt 
worden zu ſein, letzterer befindet ſich dem Vernehmen 
nach auf der Reife nach Ginganfu. Man glaubt übrigens 
nicht, daß eine ſtrengere Strafe als Verluſt des Amtes 
werde verhängt werden. 


Der Krieg zwiſchen Columbien und 
Venezuela. 


Kälber: a. feinſte Maj- (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 66-68: b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkülber 
62-66: c. geringe Saugkälber 58-60, d. ältere gering 
genührte (Freſſer) 38--55. A 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
65—68; b. ältere Maſthammel 00—00; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53—58; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewichth 24—33 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 61—00; 
b. Käfer 62-00; e. fleiſchige 58—60; d. gering entwickelte 
56-57; e. Sauen 56—57. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wechſelte ſich ruhig ab, es bleibt etwas 
Ueberſtand. Der Kälberhandel wechſelte ſich ſchleppend ab, 
es wird kaum ganz ausverkauft. Bei den Schafen war auch 
bei Schlachtwaare Mitteluieh ſehr ſchwer verkäuflich, es wurde 
aber geräumt. Der Schweinemarkt verlief langſam und wird 
nicht ganz geräumt. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Der neue Etat. | 
J. Berlin, 31. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Mit Anfang 
September beginnt die Etatsaufſtellung, die ſich im 
laufenden Jahre unter weſentlich ungünſtigeren Ver⸗ 
hältniſſen vollziehen wird als in den Vorjahren. Von 
einer entſprechenden Vermehrung der Deckungsmittel 
wie in den Vorjahren kann keine Rede ſein. Der 
Etatsaufſtellung liegt nach alter Uebung das Kit 
ergebniß des Jahres 1900 zu Grunde. Außerdem werden 
die Verkehrsverhältniſſe und Verkehrseinnahmen der 
bereits abgelaufenen Monate des laufenden Etatsjahres 
in Rückſicht gezogen. Mit Berückſichtigung der erſten 
vier Monate dieſes Jahres, für welche die Verkehrs⸗ 
einnahmen bereits bekannt ſind, weiſen dieſe einen, 
wenn auch nicht erheblichen Rückgang auf. Man wird 
ferner auch für 1902 mit einer beträchtlich minder 
günſtigen Geſtaltung der preußiſchen Staatseinnahmen 
zu rechnen haben. Ebenſo werden die Deckungsmittel 
für den eigenen Bedarf Preußens ſicher auch noch durch 
eine ungünſtige Geſtaltung des finanziellen Verhält⸗ 
niſſes zum Reiche geſchmälert werden. Allerdings fällt 
andererſeits der Umſtand günſtig in die Waagſchale, 
daß die Etats der letzten reichen Jahre eine ſtattliche 
Reſerve für minder günſtige Zeiten enthalten. 


Die Zarenreiſe. 

Petersburg, 31. Auguft, (W. ZB.) Das Kaiſer⸗ 
paar iſt geſtern Nachmittag mit Familie von Peterhof 
auf der Pacht „Standard“ nach Dänemark abgereiſt. 

1. Kopenhagen, 31. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Die (von 
uns nicht erwähnte) Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm 


wird amtlich dementirt. Das Zarenpagr dürfte wahr⸗ 
ſcheinlich am Montag eintreffen und in Helſingörs 
landen. Fa EAT 5 


Der Zar und Präſident Krüger. 

Paris, 31. Aug. (W. T.⸗B.) Das „Echo de Paris“ 
behauptet, Dr. Leyds habe bei dem Miniſter des Aeußeren 
Delcaſſs thatſächlich Schritte gethan, um eine Unter⸗ 
redung des Präſidenten Krüger mit dem Kaiſer von 
Rußland zu ermöglichen. Delcaffe habe jedoch den 
Einwand erhoben, die Anweſenheit Krügers könne zu 
boerenfreundlichen Kundgebungen Anlaß geben, deren 
Charakter mit dem, des zu Ehren des Kaiſers und der 


zu bringen ſei. Es heißt, Dr. Leyds habe auch bei dem 
Grafen Lambsdorff Schritte in dieſer Angelegenheit 
unternommen. 


Rücktritt Salisburys. 8 r 

O London, 31. Anguft, (Privat⸗Tel.) Die Pall Mell: sw. New⸗Dork, 31. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die Lage 
Gazeite bringt an hervorragender Stelle die Mittheilungſin Venezuela it ſehr ernſt. Die kolumbianiſchen 
eines Korreſpondenten, Lord Salisbur 8 werde Rebellen ſind angeblich weit zahlreicher als die Anhänger 
nach der Krönung König Edwards in den Ruheſtand der Regierung. Die fehlenden Waffen werden vom 
treten. Ein Hauptgrund Hierfür ſeien die Erfolge, die Präſidenten Caſtro ſowie von den Flibuſtiern erwartet; 
Lord Lansdowne in der Leitung der auswärtigen An⸗ dann jol ein Vorſtoß gemacht werden. Die Inſur⸗ 
gelegenheiten in England erzielt habe. Als Nachfolger zenten bedrohen bereits Panama. Aber auch 
wird Sir Balfour genannt. die venezolaniſchen Rebellen machen Fortſchritte. Nach⸗ 
dem wiederum 2000 Columbianer in Venezuela einge⸗ 

Rußland am Pruth. fallen find, fol ein venezolaniſcher Inſurgenten⸗General 


k. Saip, 31. Auguſl. (Privat⸗Tel.) Die ganze Pruth⸗ bereits die Provinz Pachina beherrſchen. 4 
Flußlinie ift von ruſſiſchem Militär beſetzt. Täglich find] New⸗Nork, 31. Auguſt. (W. B.B.) Der Kapitän 
hier ruſſiſche Offiziere ſichtbar. Ein ruſſiſcher Offizier des amerikaniſchen Kriegsſchiffes Mains” tele: 
äußerte ſich dahin, dieſes geſchehe alljährlich zu Uebungs⸗ graphirte aus Colon: Ich beſuchte Panama und Colon, 
zwecken. Rußland wolle nur feinen früheren Einfluß Keine organiſirte Streitmacht der Rebellen erſchien in 
hier wiedererlangen. Von einer bevorſtehenden Aktion|der Nähe der Eiſenbahn. Daß der freie Verkehr unter. 
gefährlich. amerikaniſches Eigenthum bedroht jet, iſt unbegründet. 

= Wien, 81. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Aus Bukareſt 
wird gemeldet: An die Gerüchte über ruſſiſche Militär- 
maßnahmen am Pruth reihen ſich noch ſolche über 
Spionageaffären. So erhielten die Polizeibehörden 
von Bukareſt, Jaſſy und Galatz Befehl, infolge des 
Auftauchens ruſſiſcher Spione alle fremden Gäſte zu 
überwachen und ſie namentlich von den Militärkanzleien 
fernzuhalten. 


Dunkle Pläne auf dem Balkan. 

m. Köln, 31. Aug. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. Ztg.“ 
gelangte in dem Beſitz eines Entwurfes, der 1898 in 
Sofia von acht arnautiſchen Häuptlingen und ebenſo viel 
macedoniſch⸗bulgariſchen Führern verabredet und unter: 
zeichnet wurde und der die bisher nicht veröffentlichte 
politiſche Grundlage der Bewegung der mace: 
doniſchen Vereine bildet. Demnach iſt haupt⸗ 
ſächlich die Auftheilung der weſtlichen europäiſchen Pro: 
vinzen der Türkei in zwei große autonome Provinzen, 
Albanien und Macedonien, geplant. Die General⸗ 
gouverneure beider Provinzen ſollten vom Sultan mit 


Stuttgart, 31. Auguſt. (W. T.⸗B.) Nach einer hier 
eingegangenen Depeſche iſt Prinz Herrmann von 
Sachſen Weimar heute früh in Berchtesgaden 
geſtorben. 

Prinz Herrmann von Sachſen⸗Schwerin, Kgl. württem⸗ 
bergiſcher General der Kavallerie, ſächſ. General à la suite 
der Armee, Ritter des Schwarzen Ablerordens, geboren am 
4. Oktober 1826, war vermählt mit Prinzeſſin Auguſta 
von Württemberg, der Schweſter des verſtorbenen Königs 
Karl von Württemberg, die ihm im Jahre 1898 im Tod 
voranging. Zu Lebzeiten des Königs Karl war er vielfach 
mit der Vertretung des Königs beauftragt. Er war 
Präſident des Internationalen Klubs in Baden. 

g. Budapeſt, 31. Auguft. (Privat⸗Tel.) Die batteri- 
ologiſche Unterſuchung des jüngſten peſtver⸗ 
dächtigen Falles ergab, daß orientaliſche Peſt 
ausgeſchloſſen iſt. 

Konſtantinopel, 31. Aug. (W. TB.) Der Miniſter 
des Aeußern übermittelte geſtern dem franzöſiſchen 
Botſchaftsrath eine Abſchrift der Telegramme, welche 
die Pforte an die franzöſiſche Regierung nach Paris 
geſandt hat und in welcher fte eine befriedigende Löſung 
des ſchwebenden Konfliktes verſpricht. f 

London, 31. Auguſt. (W. TB) Die „Times“ 
meldet aus Tanger: Der Sultan beſchloß, den 
Hof auf unbeſtimmte Zeit nach Fez zu verlegen, 

New: Hort, 31. Auguſt. (W. TB) Wie ein Teles 
gramm aus Santiago meldet, beſtätigte der Kongreß 
die Wahl Niesco's zum Präſidenten von Chile. Ries co 
tritt am 18. September ſein Amt an. 


Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und HARA Kurd 


werden. Für Macedonten wurde Prinz Joſef von 
Battenberg in Vorſchlag gebracht. Die einzelnen Ver⸗ 
waltungen ſollten ähnlich wie früher in Rumelien ein- 
gerichtet werden. Inzwiſchen erhielt der Sultan Kennt⸗ 
niß von dem Programm, der alsbald zwei Adjutanten 
nach Albanien ſandte. Die „Köln. Ztg.“ verſichert, es 
liegen Beweiſe vor, die ſich der öffentlichen Beſprechung 
entziehen, wonach auch muhamedaniſche Armenier den 
Macedoniern in dieſer Weiſe behilflich find. 


— ; mn i ertet 
Cin intereſſantes Juterview. far den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal; Alfte 285 
J. Berlin, 31. Aug. (Privat Tel.) Ein Vertreter ür Brovbinsteles: Walter Krank für ben Inleratenthetk: 


Albin Micha et, — Druck und 2 . „Danziger Neueste 


des „B. T.“ hat den ruſſiſchen Generale Nachrichten“ Guo” u. 


Br; 


* 
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ä Gonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 31. Auguſt. Nr. 204, 


Kleinhammer-Park, Cate. en ng, Sehidlitz. 


NEJ agne p os 
|| Entree 10 Bi. Entree 10 pio) Grosser Militär- Tanz. 
E Noch nie dagewesen! Für Familien- angenehmer Aufenthalt. Mitgebracjter 


Kaffee wird zubereitet. R. Schwinkowski. 
Hört, kommt, seht und staunt! 


\ ed Kresin's Etablissement, Schidli 
3. Dominiks⸗Sonntag. “pata 


Morgen, Sonntag den 1. September 
Dampfer „Drache“ und eventi. ineta‘‘, 
Abſchluß des diesjährigen Volksfeſtes als Sedanfeier. a 5 230 Sta aga, 


Groß. Tanzkränz chen Danzig Frauenthor 7,30 Vormittags und 2,30 Nachmittags. 
Sonntag, den 1. September, Nachmittags: bei freiem Entree, wozu ergeben A 12998 eee Danziger Dampfschiffahrt- und 
Patriotifches Militär-Park-Konzert 


Hildebrand. Seebad-Actien-Gesellschaft. (12980 
bei elektriſcher und bengalticher e des 


Sa Cale Sedan, Kl. Walddorf 6,| Pr IK IISA 


Halteſtelle der Dampfer nach Krampitz. 
Sea 3 e aiz, ace S date Gie Boote 2. 8 kę 1. pung prc aha 3 Alt- -Danziger Weinstuhen 
7 a ebs und andere en, Pfeffer⸗ anf eier 2 66 

„Zur Traube 


kuchen und Berfaufsftände. 


Nach Zoppot und Hela 


Bente: jahren am Sonntag, den 1. September, die Salon- 


Abſchiedsbeneſiz Robert Nesemann. 
Zum letzten Male! RE 


Danzig amüſirt fich? 


Letztes Auftreten des gegenwärtigen Personals. 
Nach beendeter Bozitellung: De- Frei-Konzert. “WE 


Sonntag zwei Vorſtellungen! 


Nachmittags 4 und 7½ Uhr. Der Hordpolbiiker als Eisfabrikant. Henne Misnbieehn.Ganbeltahet bel Bengal, Be ae Hundegasse 123. 
but des neuen Elite⸗Enſembleg. Kunſteſelreiten für die Jugend. —— Fe Werben (N) 
9 Stelling Truppe e f bvb, | PAM ba pit Bia. Jug z R Extrafahrt nach 5 R Pa. engl. Austern, 


(1 Dame, 3 Herren) 5 5 
Transformat. 'Gornedy Triple her nase der 


ar AR. Sórieux. Comiques. 


Entree 10 Pfg. Kinder frei. 


3 Frische Helg. Hummern, 
Augustin Schulz. 


Krampitz 


Rich. Gersdorf, Frischer unges. Caviar. 
der beliebte Humorift. Geschw. Alma und e den 1. September 1901, 
e mae. kota tal Rurb au $ D eubu d e mit Salondampfer „Mylitta“ von Mattenbuden ab. H 13025). Inh. Hans Rohde. 
Abfahrt Danzig. Abfahrt Krampitz. 
Dir. Godez, 6 a ne Gi Sänger- Geſellſchaft. Vormittags 8 Uhr. Vormittags 9 Uhr. L NN NY NN N 
10 Attraktionen ersten Ranges. Sonntag, den 1. September 1901: Nachmitta ag ” Radjinitt 83 ” 
Bon 6--74, Uhr Frei⸗Konzert der Mürzthaler. Zur Erinnerung an die Schlacht bei Sedan. je B 4 Z pi ag 5 7 a 
Nach beendeter Vorstellung Doppel-Frei-Konzert. "we ( li W A | k, ję 6: y pa 7 
' pa k Th 
ng oe oak Länd- Ind WASRAF-POTATWACK.| oo ur Corn sto. aano aw |Nichtinitormirter Kriegerveroin m Danzig. 


Angefertigt von dem Pyrotechniker Herrn A. Alexander 
gefertig pa PER a Th. Poltrock. | Montag, den 2. September d. Js., Abends 8½ WHr: 


FriedrichWilhelm-Schützenhaus| 2.4: Erira.-Milltär-Konzert. ER Ws Serie. Außerordentliche General = Versammlung 


Sonntag, Konzert auf dent 
3 6 m Anfang 5 Uhr. ikdtri | 5 im Vereinslokal, Bildungsvereinshaus, Hintergaſſe 16. 
Sr aika den 2. September: K (13008 Anfang 4 Uhr ma . Mła OZI a baga 25 ngat Kabila Hofe des R. Blalk || m cmi mga Mafeſtät des maiera. 4. Berſcheben ene, 
2 nder unter ahren frei Emaus ang Sr. e ex: e 
ne Erinnerung an die Shila t bei Seda Die Kameraden werden gebeten, vollzählig zu eiſchenen, 
3 B h dj 3 h PA Et EE apa ian Uh? Hi yate Gute Westerplatte. po neu eingetroffen "BRE da Te wichtige Beſprechungen vorliegen. 


Schluß der Tagesordnung pemanen 8 


Luftſchaukel und 


Letzte Theil'sehe Sehlachimusik, 


Festes Gedeok von 1 bis 5 Uhr. 


Täglich: ſein zur kee a a von Sedan 2 
p Grosses R m, Vorſitzender. (12981 

Entree A Perſon 30 Pfg. Anfang 7 Uhr. uder: k :Garoufe l. Verein 

Otto Zerbe. 
— 00003000059 — Deut ) A Hans. | Militär : Kon pri par We Gabriel." 2 — ehemaliger Gardiſten 
ountag, den eptember: ; 1 PA, 7305 S „er., 
Wintergarten. u zn aser me ro-a | aaa: ff: ulis F> Ees o he 
; Kinder 


IE General 
IN Verſammlung 


Blablissemenl, e 


: Heiligenbrunn. AAAI ET 
Jeden Sonntag: A IN Der Vorstand. 


Lee r Fir MAE RE 


a Wa a 4-1 Baa 105 Sia 35 115 empfehlt 
kunde gogr. 1808. | . Martenas Sario., 


Beſitzer u. Direktor: Carl Fr. Rakowsky. 
Spesialitäten-Theater I. Ranges. 
Täglich: 
Grosse Vorstellung. 


Sonntag, den 1. September er.: 


H. 5 
Brühe Abonnementskarten find an 


der Fa zu Lane: (10960 
ober Tomaten-Öuppe. : dwie 


Neues Kiinstier-Personal. Sii 
Anfang Wochentags 74, Uhr. Sonntags 4 r. 
tang 9 Niboreż die Plakatsäulen. u 
000806080 590000009290660680806 000000008 


Geer unge an vin Plauc. * Klein 
Bammelagont & la Paysanne, || Hammer- -Park. 

== Täglich: 

e mio Loban Era 


Großes Holksfef 


Berliner 


7 | Pfannkuchen |"... 7 | 

NG | Kai ere e ämebzaten. : als Fortsetzung des 9 wird das bekannte 
bei D 16. Septbr. 10 Uh en 4 i ae ee oha im Garten Versen uga abar tera 
ei Danzig 16. Septbr. Pa ente. : Paul Zimmermann, mapa Die Mitnftebes fee BR Lit gegen Einjend.n 60A 


ag j “Tribüne. Kali n tot | mer Gntree frei. ingeladen werden. (7848 Schach e Verlag, Barlın 
bar e bratem Compot. 8 ni on at 1 ke Omer t ię Sone 30, ee B870 
ü m + POZ EZ: 7 
rere stekpiax 1 Mk. Paradaplan 10 Pit. Fr. Obst. San; Di Kaiserhof Sterbehffe armonie" Ven 

1 Napaan . Hive. Buttes, Danziger. ofleent teine tort e rede eee , nn 

: 1 Al Neuer ungejalzener ſowie Gonpers und Diners, 3 1. sig mit gaj UL: Buriidtgetejet 
F on- — à Mark io 2 Anta ar | een e Sie zna “e sejGonrad Steinberg 

einen Gang weniger. (13019 | nb auß zur up angnahme . 

Apollo-Theater. „A | Rutt Ane infaa american Dentist. (12974 


Heute große Extra⸗pezialitäten⸗Vorſtellung. Waldhauseh — Tanne ne Abr aa 
Sensations-Programm. Gefelfgufts-huns NIT Waldhäuschen a TEE | sia 
Nach der Vorſtellung: Unterhaltungs⸗Mufik. Gr o% e 8 Ę a n zfró 4 n 3 ch e n. H eilig enbru nn. 4 4 7 4 : j Slaffen 215 tak Pr. Re ff nk 4 

: i A Klasse Beige 19 0 2 

Reſtaurant „Zum Technikum 


Heute Sonnabend, ſowte Montag und Donnerstag: 
«| Grosser Gesellschaftsabend. 
aaa PI ar re LENA?” 
noch einige Viertel als - 
Hundeg i 112 sentong 4 Uhr. Entree frei. loose abzugeben habe. Bin bis Ende 
ane . 
Bringe meinen anerkannt guten 


Wilhelm Schulz. 

nn , opener vereif 
Mittagstisehb . e nn er MANNA Nach M Arieger- Deren | eye. Stirckow, 
aag BA, Sum mung; wm me dee Gross Tanzkränzchen "i" IO t „Boruſſia“. Mianöver⸗Poſtkarten sause. ae an 


Gedeck zu 1,25 e 61105 Gemüſe m t Beilage, Braten, "ald Eee Bia. REI, el ert "Clara Bernthal, gwiidrachehy 
Cafe Rosengarten, Schidliiz.| im Saal. 


ompot, Käſe oder Kaffee, 
e HER ca. ovata, Rey, 
eift- u. Goldſchmiede de, pezialiſtin für Naturhe 
Sonntag, den 1. September cr. Anfang 6U5r. Entree 20 A. 2 = kund 12985 
(Zur Sedanfeier) Emil Homann. 


m Abonnement 60, 75 Pig. und 1 Mk. 
E Heilige Geiſtg aſſe Pi 
Die Säle werden dem ge: Pa papa vee: 
Grosses Tanzkränzchen. ehrten Publikum zur cabal in 
Preiſen bei (12826 


Verabfolge auch Mittag a. dem Hauſe nur in der 
Im Garten bei freiem Entree Karouſſel nebſt anderen vonHochzeiten u. Vergnügungen : nia 
Tunmmon Tlihanan: CAN A i 18 1 
Krummer Ellbogen, Schidlih. Cafe Hintz, „inladung‘ J. Jacobson | 


Zeit von 12 bis 1 Uhr von 1A a 
Gleichzeitig empfehle meine ebe ehe oder" © 
Sonntag, den 1. September: Beluſtigungen, wozu einladet L. Podlich. unentgeltlich beſtens empfohlen. 
MENU: Krepssupne ofer Bonillon, Kalbshregen mit Seizei Bier a Glas 10 A. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
findet im Saale 'Manergang 3,1, Pasig Bana RR. ni p (12943 2045 ( 
Montag, den 2. September: Sthichaugaſe 6. ein religibser Vortrag © an a an rn En GAMA 


zu soliden Preisen bis 1 Uhr Nachts. 
oder Binmenkohi mit geh. Zunge, Flleibraten, Kompot, Speise, 
ed Ti ich aus 
Großes Ertra-Ronzert rel ein Konservatorium zu Danzig. 


Käse odor Kaliee für 1 Mk. 
lad 15 ii ft herzlich dazu eingeladen. 
zur Erinnerung an die Schlacht von EYA Albert NG Sei boan = | Beginn des neuen Schuljahres 1. Oktober. 


Oliva! Waldhiusdjen. Oliva! 
Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. na nana. Danziger Monatshonorar: Klapierſpiel obere Klaſſen 10 Mk. 


Sonntag, den 1; September: 
mittlere und Elementarklaſſen (Anfänger) 8 Mk., Sologeſaug 
Angler -Club. 10 u. 8 Mk., Sereiäinftuumente 8 ME, Theorie, Harmonie: 


G ros se 8 M ! | ita j j Ko n 2 6 ri Hukeroxdentliche lehre, Kompofition 5 Mk.; außerdem artiturjtubium, Juſtru⸗ 


ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128. mentationslehre, Ghorteinung, Orcheſterleitung. Näheres 
Entree frei. General-Berfammlung | eigen die #rofperte. (12960 


'enanmelbungen werden entgegengenommen 
am Dienstag, 8. September 1901, 
Abends 8 Uhr 


Sonutag, den 1. Sept.: 


(ross. Tanzkränzehen,| 


Dienstag, den 3. Sep: 
tember er., Abends 8 up: 


General-Appell 


Ketterhagergaſſe 3. (13002 


Der Vorſitzende 
Schultz, ke 
Landgerichts = Direktor und 


3 für. Herren u. Ka 
DREI Ber ERDE ber Sandwebr ig finden Gie ſtets in en \ 


Freundliche || Auma zu bi 


Die moder Deren 


R rer 
Neu! Neu! 


Hotel Punschke fm sro, Seidel 


Danzig, Jopengasse 2 Hundegaſſe 125. 


Täglich Konzert der Marine⸗ Saen kope „Viktoria“. 

led SEE Piſton⸗Virtuoſin Frl. Sophie de Vanz. 

Eintritt frei Eintritt frei. Von heute ab gebe ich 
zw” Sonntags Matinse 11—2 Uhr. 


F Bi Jit 10 Pig 
Luftkurort Freudenthal. [eisein mit Sone 


ein mit Saucckohi| 
Morgen Sonntag 


x . Königsberg. Rinder ekli 
Grosses Schlei- und Forellen-Essen. Ng at ga Yai! 


Hochachtungsvoll 
A. Diederich. 


Retrat Alfadt. Graben 43. 


Täglich: 
Freis Konzerte 
Dam 


onen, „Hansa“ 


Dir t 
Hierzu ladet . 1 


Entree fret. Haul Horn. 


FDD YYY YYYY YYY] 


8 Cai (ben varo. Teu. $ 
5 


Donnerstag, den 19. September, 12—1 und 4—6 
und Freitag, den 20. September, 12-1 und 4--6. 


| Kopa Heidin sfeld, Kgl. Muſikdirektor 
Um rege Betheiligung bittet dwig eldingsie koda ia ; fi s 
Der sorkar Privatadreſſe: Zoppot, Brombergſtraße N Nr. 6. 


Zur bevorſtehenden Saiſon empfehlen wir unſere berühmten Marken 
Zur EC Na aa werthen Gäfte habe ich einen 


— . f Stricizwyolle | 


G pej HA: 9 S Ha ô tel « in deutſchen und engliſchen Qualitäten, von den allerbilligſten bis zu den feinften 
| ES iófdjeu 


Heilige Geiſtgaſſe Nr, 71 und Eingang Langebrüde, Sorten. (1292 


Sonntag, den 1. September: Täglich Konzert Biſchofsberg. a | 
3 G K a Santos, den. Sevtembe | ‚ Sprockhofi & Co 
rosses Konzert e: A B. Sp 00 y 
ausgeführt von der Kapelle des Inſant.⸗Regts. Nr. 128. ò Damen - Kapelle „Wiener Schwalben“, Großes 


Bei ungänftigen Wetter findet daſſelbe im 90055 Saale 5 
Anfang. 4½ Uhr. Entree 20 3 
wewwwwsswuws 


Mittags⸗Konzert von 11',—2 Uhr. Tanzkränzchen. | Heilige Geistgasse 14—16. 
- Nachmittags Anfang 5 Uhr. Anfang 4 Uhr. U PY 2 ; TENNENE 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


